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Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.

Titel. Nr- Einnahme.
Betrag
für das

Uechnungsjahr
1915.

Betrag
für das

Uechnungsjnlil
1914.

I. ^. AllgemeineDotationsrente des Staates.

1 Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873
und 8. Juli 1875 .............

«. Totationsrente des Staates fiir bestimmteZwecke.

1756 736 1756 736 -

1 Dotationsrente für das Hebammenwefen<Z 12 des Gesetzes
930 ..... 930-

2 Dotationsrentefür die Hebammen-Lehranstaltzu Cüln (ß 13
4 972 5)0 4 972 5

3 Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14
12 600 — 12 600 -

4 Dotationsrente für die Straßenverwaltung (§ 20 daselbst) . 2 056 233 — 2 056 233 -

5 Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 1, 4 und 5 des Gesetzes
vom 2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweisungweiterer
Dotationsrentenan die Provinzialverbiinde,bezw. der Aller¬
höchsten Verordnungvom 22. Juni 1902 ...... 647 825 64? 825 -

6 Dotationsrente nach Maßgabe der ZZ 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw.der erwähntenVerordnung ...... 93 713 — 93 713-

? Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenBeck-
8100 — 8100-

8 Nente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlinler-
1500 — 1500-

9 Auteil an der Staatsrente des ProvinzialverbandeöWestfalen
für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Gemeinde

Summe Titel I L.

2 350 2 350-
2 828223 50 2 828 223 5

Mithin jetzt

mehr weniger OemerKungen.

Ä

Verwendung zu dem gebachten Zwecke ist in der Anlage IX Titel II der Einnahme
nachgewiesen. (Siehe Seite 230/231.)

Desgleichen unter Titel III der Einnahme des Haushaltsplans der Prouinzial»Hcbammen>
lehranstalt zu Cüln. (Siehe Seite 234.)

Desgleichen in Anlage XX unter Titel I Nr. 1 der Einnahme. (Siehe Seite 684.)

Desgleichen in Anlage XIX unter Titel I Nr. 1 und 2 der Einnahme. (Siehe Seite 638.)

Siehe Titel II Nr. 12, 14 und 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seiten 12,
14 u. 16) und in Anlage XII Titel II, Anlage XIV Titel III und Anlage XIX
Titel II Nr. 1 b der Einnahme (Seiten 518, 548 und 638).

Siehe Titel II Nr. 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 14) und in Anlage
XIX Titel I Nr. 3 der Einnahme (Seite 636).

Siehe Anlage XIX unter Titel I Nr. 4 der Einnahme (Seite 688). Die Unterhaltung
der Straße ist auf Grund des Beschlussesdes 37. RheinischenProuinziallanbtags in
der Sitzung vom 6. Dezember 1892 gegen eine jährliche Nente von 8100 Ml. »ufdie Provinz übernommen worden.

In derselben Anlage unter Titel I Nr. 5 der Einnahme (Seite 638). Die Straße ist
auf Grund Beschlussesdes 38. RheinischenProuinziallandtags in der Sitzung vom
30. Mai 1894 gegen eine jährliche Rente von 1500 M. von der Provinz über»nommen worden.

Desgleichen in derselben Anlage unter Titel I Nr, 6 der Einnahme (Seite 638). Der
Provinzilllverband von Westfalen ist vom Königlichen Oberverwaltungsgericht ver»
urteilt worden, von der der Provinz Westfalen überwiese«««Staatsrente den Betrag
von 2350 M. an den RheinischenProvinzialverband für die Unterhaltung der in
der Gemeinde Oberbonsseld gelegenen Strecke der vormaligen Staatsstraße Langen»
berg-Hattingen jährlich abzugeben.



Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.

Titel. Nr

II.

III.

IV.

Einnahme.

Provinzialsteuern.
Für Verkehrsanlllgenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung

der früherenBezirksstraßen:
a) zur Deckung der ordentlichenAusgaben .....
K) „ „ „ außerordentlichenAusgaben . . . .
o) „ „ einmaliger,künftig fortfallender Ausgaben

Betrag
für das

Aechnungsjahr
1915.

^

Betrag
für das

Uechnungsjalll
1914.

^i <

Zur Deckungder Kosten des Landarmenwesensauf Grund

d"°w'°»HM'^.........
Zur Deckungder Kostender erweitertenArmenpflegeauf

Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891

Zur Ergänzungder allgemeinenDotationsrentebezw. für
allgemeineZwecke der Provinzialverwaltung.....

Zur Ansammlung einesFonds zur Verminderungdes An-
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten. .

SummeTitel II,

Lediglich durchlaufendePosten.
KreisrenteG 1 des Gesetzes vom 30. April 1873 und 8 26

des Gesetzes vom 8. Juli 1875) ......

Einnahmevon Nebenfonds.
Zinsendes Stamm- und Reservefondsder Landesbank der

Rheinprovinz von 5000000 MI. sowie Anteil an den
Iinsüberschüssender Landesbank.........

Zu übertragen

4162 800
290 000

1710480

1546 558

6 0901616?

4 202 400
290000
350 000

—l 1521991

33

13 800 000

511100
14 311100

333 411

1393 558

6 754550

^ 188 489

K 153 000

14 512 500

537 500
15 050 000

625 000

625 000

333 411

625 000

625 000

Mithinjetzt

weniger

!> 341489

39 600

350 000

664 389
I 053 989

Hemerlmngen.

VergleicheTitel II Nr. 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplanes (Seite 14) und Anlage
XIX unter Titel II Nr. 2 (Seite 640)

Zu vergleichen Titel VI Nr. 2 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 22 u. 23).

712 500

26 400
738 900

VergleicheTitel II Nr. 12 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 12) und Anlage
XII Titel II (Seite 518).

VergleicheTitel II Nr. 14 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 14) und Anlage
XIV Titel III (Seite 548).

Wegen der Höhe der Provinzialsteuern wird auf die Ausführungen im III, Abschnitt
des Vorberichts (Seite 84) Bezug genommen.

Die über die Summe von 1!! 800 WO M. hinaus event, zur Erhebung kommende
Provinzialsteuer bleibt zur Verfügung des Provinziallandtags, während die über
511100 M. hinaus event, zur Erhebung kommende Steuer ebenfalls zur Ver¬
minderung des Anleihebedarfs zu benutzenist.

Der Stammfonds betrügt 3 000 000 Ml. und der Provinzial-Reseruefonds
2 000 000 Mk,, wovon nach ß 24 des Statuts der LandesbankZinsen dem Prouinzial-
landtllg zur Verfügung zu stellen sind. Außerdem nimmt der Provinzialverbnnd an
den weiteren Iinsüberschüssen bezw. Erträgnissen der Landesbank teil.



Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.

Titel, Nr.

IV.

I.

II.
III.
IV.
V.

15,

Einnahme.

Uebertrag

Zinsgewinn des Rheinischen Melioiationsfonds

Uebelschüsseder Provinzial-Feuerversicherungsanstalt. . .
Summe Titel IV.

VerschiedeneEinnahmen.

Zinsen von vorübergehendrentbcir angelegtenBestanden der
Zentralfonds ...............

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung ....
Summe Titel V.

Wiederholung.

AllgemeineDotationsrentedes Staates .......

Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke . . . .
Provinzilllsteuem..........
DurchlaufendePosten .............
Einnahmenvon Nebenfonds .......
VerschiedeneEinnahmen ........

Summe der Einnahme

Die eigenenEinnahmender einzelnen Verwaltungszweigeund
Anstalten (zu vergl. Seite 25 dieses Haushaltsplans)
betragen ...........

Mithin Gesamteinnahme

Betrag
für das

Uechnungsjahr
1915.

^ Ä

Betrag
für das

Zlechmmgsjahl
1914.

625 000

51847

250 000
920 847

56 600

82 50
56 682 50

1756 736
2 828 223

14 311100
333 411
926 847

56 682

5,0

20 213 000

20 917 132

41130 132

5N

0«
0«

625 000

51847

250 000
926 84?

44 700

82
44 782

1 756 736
2 828 223

15050000
333 411
926 847

44 782

20 940 000

20158 481

41098 481

Mithin jetzt

mehr

11900

11900

5<

^1900
11900

weniger

738 900

738 900

DemerKungen.

Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds hat betragen im
Rechnungsjahre 1911 . , . 51301.21 Ml.

1912 .. . 51514,53 .,
1913 . . . 51028,73 „

zusammen 153 844.47 Ml.
oder durchschnittlichrund 51281.49 Ml.

Vergleiche auch Titel IV Nr, 4 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 18).

Vergleicheauch Titel IV Nr. 7 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 18).

Die Zinsen haben betragen im Rechnungsjahre 1911 ... 51 754.07 Ml.
., .. 1912 . . . 51427.64 „

1913 . . . 62 232.49 ..
zusammen 165 414,20 Ml,

oder durchschnittlich55 136,06 Ml.
Es wird der Netrag mit rd. 56 600 Ml. vorgesehen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

!

3

II.

Auf der Totationsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.
^. Mit der Dotationsrente von der Königlichen

Stlllltsregierung überwiesen:
Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
Rente an die kathul. Armen in Werden an Geld und Naturalien
Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
Rente an die Armen in Kettwig.........

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Provinziallandtags (VerhandlungenSeite 37):

Für die Wilhelm-Angustll-Stiftung . . . 50 000 M.

0. Auf Grund Beschlusses des 45. Rheinischen
Provinziallandtags (Verhandlungen Seite 36):

Für die Wilhelm II.-Auguste Viktoria Stiftung 10000 W.

v. Auf Grund Beschlusses des 53. Rheinischen
Provinziallandtags (Verhandlungen Seite 35):

Für die Wilhelm II.-Auguste Viktoria Stiftung 10 000 W.
Summe Titel I.

Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltungen
aus Provinzialmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provin-
zialausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde. . .

An den Haushaltsplan
») zur Zahlung von Ruhegehältern, Witwen- und Waisengel-

dern lc. an Provinzialbeamte und deren Hinterbliebene
sowie .......... 342 427,20 M.

K) zur Zahlung von Invalidengeldern(Unterstützungen)und
Witwen-und Waisengeldernan nicht ruhegehaltsberech¬
tigte Angestellteund Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene .........21500— M.

«) der Dr. Klcin-Stiftung..........
Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬

lichen Ausgaben für die bei der Landes-Versicherungs-
anstalt RheinprovinzbeschäftigtenProvinzialbeamten. .

Zu übertragen

Anlage.

Betrag
für das

Uechnungsiahr
1915.
-^

25
2 800

900
100

I.
Seite 27

Ä

Betrag
für das

Uechmmgglahr
1914.

Mithin jetzt

^

25
2 800

900
100

3 825

508 500

II.
Seite 49

III.
Seite 6?

363 92?

3 825

483 700 — 24 80Y

Ä»

872 42? 20

354 725

838 425

60 9 201

60 34001

«0

60

wemger

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach

an Zuschüsse»
»us Provin¬
zialmitteln

25
2 800

900
100

3 825

508 500

363 927

872 427

20

20

an
eigenenEin¬

nahmen

an
Gesamt-
Ansllllve

424000

659 922

1320 300

2 404 222

«0

«0

25
2 800

900
100

3 825

932 500

1023 850

1320 300

3 276 650

Betrag
für das

ztechnungsjahr
1914.

^i ^

25
2 800

900
100

3 825

895600

964 300

1 203 500

3 063 400

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1914 _____

mehr weniger

36 900

59 550

116 800

213 250

Demerlmngen.

Es wurde» ge ^ahlt im Nechnu
jähre:

1811 . . , 2 857,53 Ml.
1912 , , . »018,«5 „
1813 , . , 2 520,88 „

zusammen »898,0« Ml,
oder durchsch», 2798,85Ml,

Nie Ausgabe richtet sich nach
deu Martini-Durchschnitts.Marlt-
preisen.

Es wird ein Netrag von
2800 Ml, eiugestellt.

^Zur dauernden Erinnerung
an das historisch denlwür»
dige Fest der goldenen Hoch»
zeit Ihrer Kaiserlichen Mo»
lestätenWilhelm des Großen
uud Augusta wird eine Summe
von jährlich50000Ml, »u« der Do»
tationsrente zu einer Stiftung für
die taubstummenKinder der Rhein-
Provinz ausgeschiedenuud in den
Haushaltsplan eingestellt (Vergl.
nachfolgende» Titel II Nr, ?
Seite 1«, wo der Netrag von
50000M. aufgerechnetist, Nr ist
daher hier vor der Linie borge»
tragen,)

Zur dauernden Erinnerung
a» das Fest der silbernen
Hochzeit Ihrer Majestäten
Wilhelm II,uud Auguste Nil.
torio wird eiue Summe von jähr»
lich IN um Ml, als Stiftung zur
Fürsorgefür verkrüppeltePersonen
in den Haushallsplan eingestellt.
Die Summe ist hier vor der Linie
vorgetragenund erscheint bei Tit, II
Nr, 18 (E, 14> dieses Haushalts»
plau« in Ausgabe,

Zur bleibenden Erinnerung
an das 25 jährige Regie«
rungsjubiläuinSr, Majestät
des Kaisers und Königs hat
der ProvinziaUaudtag beschlossen,
der in, Jahre 180« errichteten
Kaiser Wilhelm II,°AngusteNil»
toriastifluug für verlrüppelte Per»
sonen jährlich einen weiteren Ne»
trag von 10 000 Ml, zu überweisen.



Haupt-Haushaltsplan.

Titel.

II.

10

!Nl,

5.

6

7

L.

I'.

tt.

II.

.1.

Ausgabe.

Uebertrag
Haushaltsplan über die Verwaltungskosten des Genossen-

schaftsvorstandes der Rheinischen landwirtschaftlichen Be-
rufsgenossenschaft .............

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten der Rheinischen
Provinzial-Feuerversicherungsanstalt .......

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten der üandesbank
der Rheinprovinz.............

An die Haushaltspläne derProvinzial-Taubstummenanstalten
(S. die Zusammenstellungder Pläne)«, zwar an den Haushaltsplan:

Der Prouinzial-Taubstummenanstlllt zu Aachen .

.. Vrühl .

.. Cöln. .

.. Elberfeld

,, Essen. .

„ Nuskirchen
(für Schwachbegabte)

„ Kempen .

„ Neuwied.

., Trier. .

Anlage,

Betrag
für das

Vechnungsjlchi
1915.

^i Ä

872 427

Ueber die Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung,des
Unterstützungsfondsder früheren Verems-Taubstummen-
anstlllt zu Cöln und des Unterstützungsfondsfür ent¬
lasseneTaubstumme ............

Summe für das Taubstummenwesen

H.. An den Haushaltsplan der Provinzial-BIinden<Unter-
richtsanstllltzu Düren (Elisabeth-Stiftung) ....

L. An den Haushaltsplan der Provinzial-BIinden-Unter-
richtsanstaltzu Neuwied (Auguste Viktoria-Haus) . .

0. Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Blindenwesen

Zu übertragen

IV.
Seite 77

V.
Seite 87

VI.
Seite 1U?

VII
Seite 117

^..
Seite 121

L.
Seite 129!

<ü.
Seite 13?>

I).
Seite 145j

N.
Seite 153>

?.
Seite 161

Seite 189
H.

Seite 177!

Seite 185>

Seite 193>

VIII.
^.

Seite 199l

L.
Seite 213>

Seite 225

Ä»!

^

60 660

41430

53170

66 085

63 590

47 030

94 000

53 743

50 000

Betrag
für das

Uechnungsjnhr
1914.

529 708

126 000

68 950

3 500

198 450

> 1600 585 M

838 425 60

56 810

37 850

56 700

50 440

64 990

45 930

88 940

52 443

50 000

504 103

128 565

66 545

3 500

198 610

1 541138 60

H aupt-H aushMsplan.

11

Mithin jetzt

mehr

34001 <;0

3 850

3 580

15 645

1100

5 060

1300

30 535>—

25 605!^

weniger

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
»us Proum-
zinlmitteln

3 530

1400

4 930j-

872 427 W!

— —

60 660 —

41430 —

53170 —

66 085 —

63 590 —

47 030 —

94 000 —

53 743 —

50 000
'

529^08

126 000

68 950

3 500

198 450

»n
eigenen Ein¬

nahmen

an
Ges»mt-
Nusnnbe

«02404 222

257 500

1023 000

540 500

33 310

40 970

26 160

29 880

14 410

38 410

33 270

51310

4129?

11 640j05
'313"657!05

66 760

27 710

15 174 !,»,

109 644j50>

1600 585j20!!4 648 524!35ü6 249109!55l 5 890 691

3 276 650

25? 500

1 023 000

540 500

Betrag
für das

Dlechnungsjahr
1914.

54 640^05

^.?365>05

192 760

96 660

18 674 s.N

308 094>50!

3 063 400

256 500

955 000

492 500

Gegen das Nechnungs-
jahr 1914

mehr

Ä

51635

814 305

196 925

94 555

17 506 5,0!

308 986!50!

213 250

1000

68 000

48 000

3 850

2 580

15 645

600

300

4 910

1300

3 005

"32190!05

weniger

29 060!05I

2 105

1168

"3^273!

3130

Zemerlmngen.

Die Anstalt erhalt einen Zuschuß
von 45 435 M. aus der
Wilhelm-Augusta-Stiftung.

)>Außerdem ein Zuschuß von
4565 Ml. aus der Wilhelm.
Augusta-Stiftung.

3 130^

4 165

4165!

892

50l 359 310!05Ü 892

2'



Haupt-Haushaltsplan.
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Titel. >Nr,

l!.

10

11

L.

«.

I).

!«.

12

Ausgabe.

Uebertrag
Nn den Haushaltsplan über das Hebammenwesen,einschl. der

Provinzial-Hebammen-Lehranstalten zu Cöln und Elberfeld:
^. Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen .
L, Für die Provinzial-Hebammen-Lehranstalt zu Cöln .

d „ Elberfeld

Summe für das Hebammenwesen

An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjähriger in Gemäßheit des Gesetzesvom 2. Juli 1900

Anlage H,, Voranschlag der Provinzial-Erziehungsanstalt
Fichtenhainnebstden Beilagen au. d (S. 265,279«. 285)

Anlage L, Voranschlag der Provmzial-Erziehungscmstalt
NheindahlennebstdenBeilageNllU.d(S. 291,305u.311)

Anlage O, Voranschlag der Provinzial-Erziehungsanstalt
Solingen nebst den Beilagen » u. K (S. 315, 327, 333)

An die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- u. Pflegeanstalten
(sieheZusammenstellungder Pläne) u. zwar an den Haushaltsplan

Der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach .

„ Bedburg-Hau

.. Bonn . .

„ Düren . .

.. .. „ „ Glllkhausen.

...... >. „ Grafenberg.

„ Iohannistlll

., Merzig . .

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten
An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land-

armenwesens:
Es sollen entnommen werden:

1. aus der Dotationsrente nach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:
a) zur ErleichterungdeseigenenArmenwesens 130500 M.
d)zuUnterstützungenf.Zwecked.Armenwesens 129565 „

2. aus den Provinzilllsteuern.....1710480,,
Zu vergl. Titel I Nr. 1 u. 5 u. Titel II Nr. 2 der Einnahme.)"«^ übertraaen

Anlage.

IX,
Seite 23 l

Seite 281
L.

Seite 234
0.

Seite 244!

X.
Seite 255

XI.
Seite 339!

^.
Seite 343

L,
Seite 3«3!

Seite 393!
I).

Seite 41?

Seite 437<
?.

Seite 45?!
(^.

Seite 477
H.

Seite 497>

XII
iScitc 517

Betrag
für das

Vechnungsjahr
1915.

1 600 585 Ä)

9 430
164180

. 89 170

262 ?80>—!

1 345 500

61000

75 000

121000

90 000

72 000

100 000

84 000

603 000

1970 545

5 782 410 20

Betrag
für das

Wechnungsjalii
1914.
^ Ä

1 541138 60

8 930
161250

89 78ch

259 960^—

1325 000

1782 056

5 442 654 60

Haupt-Haushaltsplan^

13

Mithin jetzt

mehr

<il»^59 606

500
2 930

3 430>—,
2 820

20 500

weniger

160

^8489
339915 60l 160!

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach ___

an Zuschüssen
aus Provni-
zialmitteln

1 600 585 20

9 430
164180

89 170

262 780

1345 500

61000

75 000

121 000

90 000

72 000

100 000

84 000

603 000

1970545
5 782 410 20

an
eigenenEin¬

nahmen

4 648 524 N5

455
116 150

74 300

190 905

2 923 500

55 850

53 770

36150

377 200!

1228 000

538 000

44? 800

520 500

649 000

662 400

468 000

4 890 900

83155
12 882 754 35

an
Gesllmt-
Ausgllbe

^____ ^3

6 249 109

Betrag
für das

Vechimngsjühr
1914.

^ Ä

!>!>

9 885
280 330

163 470

453 685

4 269 000

55 850

53 770

36150

438 200>—

1228 000

613 000

568 800

610 500

721000

762 400

552 000

5 493 900

2 053 700

18665164 55!

5 890 691 50

9 385
27? 400

164 080

450 865

4 227 800

57 550

47 150

34100

Gegen das Nechnungs«
jähr 1914

mehr

429 000

1126 000

594 800

556 300

574 200

706 000

747 500

543 500

5 27? 300

1864 700

1? 850156 50!

359 310!05!

500
2 930

3 430

weniger

2 820
41200

6 620

2 050

9 200

102 000

18 200

12 500

36 300

15 000

14 900

8 500

216 600

189 000

,817 600 05!

892l-

610

Bemerkungen.

610

1700

In den eigenen Einnahmen
ist der Staatszuschußvon
269100U Ml. einbegriffen.

2 592
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Titel. Nr. Ausgabe.

13

14

II. Uebertrcig

Haushaltspläne der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-
breitsteiner allgemeinen Armenfunds (Swatsnebenfonds)

An den Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:
Es sollen entnommen werden:

a. aus der Dotationsrente nach dem
Gesetzevom 2. Juni 1902 . . 85 441,6? Ml.

b. aus den Provinzialsteuern . . 154 6 558,33 „

15

16

17

18

19

(Zu vergleichen Titel I Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Brauweiler...............

Haushaltsplan des Landarmenhauses zu Trier ....

An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten sowie
über den Fonds zur Erneuerung maschinellerAnlagen in
den Provinzicilanstlllten...........

An den Haushaltsplan über die Unterstützung milder
Stiftungen und Wohltätigkeitsanstalten sowie über die
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epilep¬
tikern, Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln. . .

An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:
1. Dotutiousrenten für die Straßenzwecke 2161 896 M.

(einschließlich93 713 Ml. gemäß8§ 9 u. 10
des Gesetzes,betreffend die Überweisung
weiterer Dotationsrente«an die Prouinzial-
verbändevom 2. Juni 1902)

2. aus der allgemeinen Dotationsrente
des Staates........440000 „

3. aus der Dotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 gemäß Z 1 des
vom 46. Rheinischen Provinzialland-
tage beschlossenen und von den zu¬
ständigenHerren Ministern genehmigten ___________

Zu übertragen 2 601896 Mt.

Anlage,

XIII.
Seite525

XIV
Seite 54?

XV.
Seite 551

XVI.
Seite 609

XVII.
Seite 62?

XVIII.
Seite 633

Betrag
für das

Nechnungsjlchr
1915.
^l! ?3

5 782 410

1632 000

288 000

194 000

35 000

7 931410

20

^0

Betrag
für das

Dechnungütahr
1914.

Mithin jetzt

Mehr
^

5 442 654

1479 000

276 500

162 200

35 000

7 395 354

60 339 915

153 000

N500

31800

60 536215

00

00

weniger

160

160

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
aus Piovm-
zilllmitteln

5 782 410

1 632 000

288 000

194 000

35 000

7 931410

20

20

eigenenEin¬
nahmen

12 882 754

349 743

5 550 000

458 700

176 200

1180

19418577

5!5

35

18 665164

349 743

an
Gesamt-
Ausgalie

7 182 000

746 700

176 200

55

194000

36180

2? 349 987!55

Betrag
für das

Uechnungsjahr
1914.

17 850 156

346 143

6 757 000

747 500

176 200

162 200

36180

26 075379

50

50

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1914

mehr

^

817 600

3 600

05

425 000

31800

1278 000 05

weniger

2 592

800

3 392

Bemerkungen.

Gemäß Beschlussesdes 45.
RheinischenProvinziallanb.
tags vom 18. März 1805
und gemäß Beschlusses des
53. Rheinischen Provinzial«
landtllges vom 28. Febr. 1913
sind hier 20 000 Ml. als
Wilhelm II. Auguste Ml«
torill-Stiftung zur Für»
sorge für verkrüppelte
Personen vorgesehen.(Zu
vgl. Titel I Nr. 6 und ?
der Ausgabe,wo der Betrag
von 20000Ml. vor der Linie
vorgetragenist.)



Haupt-Haushaltsplan.
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Haupt-Haushaltsplan.

17

Betrag
für das

Betrag
für das

Titel. Nr. Ausgabe. Anlage. Uechnungsjnhr
1915.

Kechnungsjlchc
1914.

^ H ^ ^!

II. Ueberttag 2 601896 — M.
Reglements zur Bewilligung von
Unterstützungen für Zweckedes Wege¬
wesens und zur Deckungvon Kosten
des Baues und der Unterhaltung von
Brücken an leistungsschwacheKreise
und Gemeinden .......302 318,33 „

4. Provinzialsteuernzur Verwaltungund

7 931410 W 7 395354 60

UnterhaltungderfrüherenBezirksstraßen4 452 800,— „ XIX.
Leite 637

7 357 014 M! 7 396 614 B
(Zu vergl.Titel I Nr. H, 1, L 4, 5,6, ?, 8,9 und Titel II Nr. 1» und d

der Einnahme.)
Anlagen ^, L, L und v zum Haushaltsplan der Straßen¬

verwaltung(Seiten 673, 677, 681 und 687) . . .

20 An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

»,) aus der Dotationsrente,Titel I L Nr. 3 der Ein¬
nahme diesesHaushaltsplans . 12 600,— Ml.

v) aus den Provinzialsteuern . . 731656,38 „ XX.
Seite 688

744 256 .';« 737 586 ^

Anlage^. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst-
— — — -"

Anlage L. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst» — — — ^

Unteranlage, Voranschlagfür die an diese Schule ange¬
gliedertelandwirtschaftlicheWinterschule(Seite 72?) — — — ^

Anlage 0. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst- — — — ^-
21 Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Ge¬

währung von Vieh-Entschädigungen:a. infolgevon Rotz
und Lungenseucheund d. von Milz- oder Rauschbrand
und zwar:

— — — -^

L. „ Rindvieh.............
Summe Titel II,

XXI.
Seite 741

— — — ^»
16032 680 !1! 15 529 55

5

Mithin jetzt

536 215 l>0

6 670

^2885

^I25l6(

wemgei

160

39 600

39 760

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weise n nach____

an Zuschüssen
»us Piuvin-
zilllmitteln

7 931 410 W

7 357 014

744256

16 032 680

'^!

.'!!!

'.»>

an
eigenenEin¬

nahmen

19 418 577

439 285

90417

44? 888

16 550

21370

5 255

14 750

65 235
375 673

20 895002

^5)

67

M

0«

27 349 987

an
Gesamt-
Ansgabe
^___H

5,5

7 796 300

90 417

1192 145

16 550

21370

5 255

14 750

65 235
375 673

36 927 682

5!0

',!!»

Betrag
für das

Vechnungsjlchr
1914.

^ '?

26 075379

7 822 300

91245

1181917

16 550

20 670

5 230

14 750

63 960
370 924

35 662 92?

5,0

Ä»

05!

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1914

mehr

1278 000

10 228

700

25

1274
4 748

05.

1294975 96 30 220

wemger

3 392

26 000

828

1264755 96

Bemerkungen.

I>, < und ».
In der AnlageH, Voranschlag
den Neubau von Piovinzialstra
ist «in Zinsbetrag von 675?
in bei Anlage2, Vor»
anschlagüber die Ver»
Wendung des Eisen»
bahnfond«,sind als An¬
teil aus dem Überschüsse
der Kleinbahn Melzig-
Buschfeld vom Nech.
nungsjahre 1814 . . 2V582
in der AnlageL, Vor»
»«schlagÜberdie Ver»
Wendung de» Fond«
zur Unterstützungde«
Kreis» und Gemeinde»
Wegebaue«,ein Zins¬
betrag von . . . .23000
in der Anlagen, Vor»
«»schlag über die Ein¬
nahmen und Ausgaben
bei dem Betriebe der
dein ProUinzialberblln»
de gehörigen Stein»
brüche, an Pachten,
Nruchzin«u, verlausten
Steinen ..... 48150

zu!»«««« 8041? W.
inEinnahmeu,Nusg»ben»chgewiesen.

Vergl, Anlage XX, Titel I Nr, 1, 6»
und 8, Seite «8«,

Außer diesen . ,744 256,38 Ml,
fließen dem Hau«-
haltsplan für die
landwirtschaftlichen
Nngclegenheite»au«
dem Haupt» Haus¬
haltsplan zu gemäß
Tit, IV Nr, 4 (Veite
18) »us dem Zins¬
gewinn des Melio»
rationsfonds , , . 5184?,— „
Tit, IV Nr, 5 (Seile
18) aus dein Zinsge¬
winn der Landes¬
ban! ...... 107685,— „
Au« Titel IV Nr, 7
zur Bildung de«
Westfond«behilf«
Unterstützung von
Wasserversorgung«-
anlagen , . . , 10N000,—„
im ganzen also . 1008788,38M.

In den eigenenEinnahmen ist
ei« Ltaat«zulchußvou 420000Ml,
enthalte».
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Titel. Nr. Ausgabe.

Lediglich durchlaufendePosten.
Abführung der Kreisrente an die Landkreiseder Provinz

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
1 An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ...............

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzial-
museenin Bonn und Trier ..........

3 An den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke ....

4 Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisenan den
Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichenAngelegenheiten ...........

Für Meliorationen und Aufbesserungder landwirtschaft¬
lichenVerhältnissein den Gebirgsgegendenund in den
wirtschaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz, zu
überweisen wie vor ............

6 Zur Verfügungdes Provinziallandtag.es(Ständefonds) .

7 Zur Verwendungaus den Ueberschüssen des Reservefonds
der Provinzilll-Feuerversicherungsllnftaltfür gemeinnützige,
zugleich die Interessendieser Anstalt förderndeZweckeauf
Beschlußfassung des Provinzialausschusses .....

Summe Titel IV.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände dieses Titels werden

zur Verwendung in das folgende Jahr übertragen.)

Für die Verzinsungund Tilgungvon Anleihen.
Zur Verzinsung und Tilgung der alten Iriencmstalts-

Bauschuld ...............

Zu übertragen

Anlage.

XXII.
Seite 74?

XXIII.
Seite 753
XXIV.
Seite 767

XX.
Seite 694

XX.
Seite 694

Netrag
für das

Uechnungsjahi
1915.
^

333 411

71150

104 865

191 300

5184?

107 685

150 000

250000

926 847

250000

250000

H

Betrag
für das

NechnungsjM
1914.

333 411

68100

104 865

191300

5184?

110735

150 000

250000

926 84?

250000

250000

Haupt- Ha ushaltsplan.

19

3050

Die Haushaltspläne beziehungsweise der
Haupt-Haushalts plan weisen nach

an Zuschüssen
aus Provin-
zialmitteln

an
eigenen Ein¬

nahmen

333 411

3 050

250 000

71150

104 865

191300

5184?

10? 685

150000

^ ^

926 847

250000

— 250000

150

21980

22130

an
Gesllmt-
Ausgabe

Betrag
für das

Ntchnungsjlchr
1914.
^

333 411

71300

126 845

191300

51847

107 685

150000

250 000

i3

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1914

mehr

333 411

948 977

250000

250000

68 250

129 825

191300

5184?

110 735

150 000

250 000

951957

250000

250000

weniger
Bemerkungen.

3 050

3 050

2 980

3 050

Vergl. Titel III Nr. 1 der Ein¬
nahme. Ueberweisungerfolgt
nach 8 9? der Kreisordnung.

6 030

^

2 980

In den eigenen Einnahmen ist
ein Staatszuschußvon 12 000
Ml. enthalten.

Vergl. Titel IV Nr. 2 der Ein»
»ahme.

Vergl.die Bemerkungbei Titeln
Nr. 20.

Z« T«<l IV. Ul. ?. Vergl. Titel
IV Nr, » der Einnahme (Seite «).

Von dem Netrage vou250llllOMl.
werben:
1, an den Hauihaltsplau für die

laubwiitschaftliche»Ungelegen»
heilenzur Verstärkungdes West,
foubs für Wasserleitungenab¬
geführt ..... lUNUuoVll,

2, zuiUuteistichungvon
Wasscileituugen in
den nicht in« West.
f°nb«gebictfallenden
Teilen ber Probiuz 4375U

», zur Verzinfungunb
TilgungberAnleihen
für UnterstütMngbei
Wasseruerf»rgung«.
anläge» ..... lo«26n

uerwenbet.
zuIammen25o««UMl,

Vergl. wegen der Tilgung den
Beschluß des 39. Provinzial-
landtags vom I. Mai 1895.

Zu Beginn des Rechnungs»
jahres 1914 wird die Schuld
noch 2879023.88 M. betra»
gen und Ende des Nechnungs»
jllhres 1929 getilgt sein.
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Titel. Nr. Ausgabe.

V. Uebertrag
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der

Kosten der von dem 39., 40. und 41, Provinzialland-
tcige beschlossenenBauten :c. aufgenommenen 1. Anleihe
von 6500000 M.............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckenden Kosten der von dem 39., 40., 41., 42. und
43. Provinzillllandtllge beschlossenenBauten im Betrage
von 8000000 Ml.............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstaltszwecken zu deckenden Kosten im Betrage von
7 000000 M...............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 4. Anleihe zu
Anstaltszwecken zu deckenden Kosten im Betrage von
13000000 Mk..............

(Der am Jahresschlüssenicht gebrauchte Betrag wird zur Ver¬
wendungin das nächsteJahr übertragen.)

(Die Positionen1 bis 7 ergänzen sich gegenseitig.)

Zu übertragen

Anlage,

Betrag
für das

Uechnungsjahr
1915.

250 000

325000

400 000

316 323

615 485

72

Betrag
sür das

Vechnungsjahr
1914.

Mithin jetzt

250000

325000

400 000

316 323 72

625 455

1906808 72 1916 778 ?2

wemger

9 970

9 970

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan w eisen nach

an Zuschüssen
ans Prouin-
zmlmittcln

250 000

325 000

400 000

316 323

615 485

1906 808 72

72

an
einenenEin¬

nahmen

an
Gcsllmt-
Ansnalic

250000

325000

400 000

316 323

615 485

1906 808 72

72

Betrag
für das

Vechnungsjahr
1914.
^i

250 000

325000

400 000

316 323

625 455

1916 778 72

s

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1914^^

mehr

72

wemger

i3

9 970

— 9 970

Bemerkungen.

Es wird auf den Beschlußdes 4».
Nheiuifchen Provinziallandtags vom
11, Februar 1!>01Bezuggemommen.

Es wird auf deu Beschluß des 43
Nhcinifchc» Provinziallandtag«vom
18, Februar 1303 Bezug genommen.

Die Anleiheist abgehoben und die au«
ihr ansgefnhrtenVautenabgerechnet.
Nach dem Beschlussede« 4». Nheini»
fchenProvinziallandtag« vom 12.
März 1NU» find 2 3352?«,?« Ml.
mit 3'/.»/», der Nest mit »»/«,zu
verzinfen, die ganze Anleihe mit
1'<//» und den durch die Tilgung
erfvarten Iinfen zu tilgen. Hier»
nach sind zur Verzinsungund Til°
gnng erforderlich 373 323,72Ml.
Hiervon sind von
der Fürforgeer»
ziehungsanstalt
Fichtenhain 57U0N— „
zu bestreitcn, so
daß hier noch 316323,72Ml,
aufzubringensind.

Die Anleihe ist ganz abgehoben.Nach
dem Ueschlussc de« »0. «heinischen
Provinziallandtags »um !», März
IlUN ist die Anleihe mit 4»/» zn
verzinse,!und mit l>/,°/„zn tilgen.
Demnach sind sür die Verzinfnng
«nd Tilgung erfordeilich

?1500llMl.
Hiervon sind von den
Fürsorgeerziehung««
»«stalten in
Nhcin°

dahlcn 5814NMI.
Solingen 41375 „

zusammen »N515 „
anfznbringen, fo daß
hiernelic»»och 815485Ml.
auszuwerfensind.
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Titel. Nr. Ausgabe.

v.

VI.

Uebertmg
Zur Verzinsung und Tilgungdes auf dem Neubaudes Landes¬

hauses entfallendenBetrages vvn 1850 000 Ml. der vom
49. RheinischenProvinzicillcmdtageam 12. März 1909 zum
Neubau des Landcshausesam Bergeruferund zum Umbau
des Ständehauses genehmigten Anleihevon 2500000 Mk.

(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchteBetrag ist in das fol¬
gende Jahr zu übertragen.)

Zur Verzinsung und Tilgung einer aus Anlaß der Hoch-
wasserkatastropheim Ahrgebietcaufzunehmenden Anleihe
von 874000 M.............

(Der am Iahreschlussenicht gebrauchte Netrag wird zur Ver¬
wendungin das nächste Jahr übertragen.)

Zur AnsammlungeinesFonds zur Verminderungdes An¬
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten .

Summe Titel V.

Verschiedene Ausgaben.

Zur Verfügungdes Provinzialausschussesfür unvorhergesehene
Ausgaben ...............

(Der am Jahresschlüsseverbliebene Bestanddieser Positionwird zur
weiterenVerwendungdurch den Prouinzialausschußbezw., soweit
der Fonds zur Verfügungdes Vorsitzendendes Provinzialaus¬
schussesgestelltist, zur Verwendungdurch diesenin das nächste
Jahr übertragen.)

Zu außerordentlichen Ausgaben:.........

a) Zu Maßnahmen für die Bekämpfung der Staubplage
infolge des Kraftwagenverkehrs auf den Provinzial-
straßen ...............

Zu übertragen

Anlage,

Betrag
für das

Ntchnungsiahr
1915.

1 906 808

153 500

7^

87 400

511100

2 658 808

25000

25 000

Betrag
für das

UechnungslÄl
1914.

Mithinist

1916 778 7Z

153 500

weniger

9 970

72

87 400

53? 500

2 695178

25000

300 000

325000

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushalts plan weisen nach

an Zuschüsse»
ans PluvlN-
zilllmitteln

1906 808 72

26 400
36 370

300000

153 500

an
eigenenEin¬

nahmen

an
Gesamt-
Ausgabe

300000

87 400

511100

2 658 808

25000

72

25 000

1 906 808 7^

153 500

Netrag
für das

Nechmmgsjnhr
1914.
^i -'>

1916 778 ?«

— 153 500

87 400

511100

2 658 808

25000

7i^

87 400

537 500

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1914

mehr

2 695178 72

25 000

25 000

300 000

325000

wemger

9 970

26 400

36 370

300000

300000

ZemerKungen.

Der 4», Provinziallandtag hat durch
Beschluß vom 12, März 1909 ge»
nehmigt, dos, für den Neubau des
Landeshauscs uud den Umbau des
Stäub ehauses eiue Anleihe bis zur
Höhe von 250UWNMl aufgeuom»
men werbe, DerNeubaudes Laudez-
haules ist im Jahre 1911 vollendet
worbeu, während der Umbau des
Ltändeyaufes bis auf kleinere
Arbeiten im Ansauge 19l3 been»
hisstwar.

Die Anleihe für beide Bauaus¬
führungen ist mit 2487211,1»Ml,
nnfgenonnne»worden;sieist uach dem
Tilgungsplan mit 184 N4l!,«lMl.
jährlich zn verzinsenuud zu tilgen.
Die Tilgung ist am Schlüsse des
Nechnungsjühre«19« erfolgt.

Außer dieser Anlage sind außer»
dem aber «och Ansgaoeu für beide
Bauten in Höhe von 42? ,56,49 Ml,
eutftaudeu,welcheSu'nme dnrch den
Erlös aus den Häusern Elisabeth»
straße 8 11 gebellt «erden soll,

ler Verlaus ist zunächst nicht
möglich,und da die Kredite siir die
Vausanssührnugeu»bgerechuct wer»
den müssen,sind hier bornisehendie
Zinsen und die Tilgungsbeträge
der Anleihe und die Zinsen sür de»
Borschuß,

Nach dem Neschlnsse des »1. lOhei.
uischcn Provinziallaubtag« vom
9, März 1911 ist die Anleihe mit
4°/» zu verzinse»uud mit «°/» uebst
de» durch die Tilgung ersparten
Ziufcn zu tilgen, Es müsse» daher
10°/» der A»leihesummemit 874NN
Mail hier eingestelltwerbe».

Z« Vtt<l V Mr. 8. Es wird auf
die Bemerluug zu Titel II Nr, 5
der Einnahme dieses Haushalts¬
plans (Seite l>) Bezug genommen.

Zu Mel VI Mr. 1. Hierbonstehen
2Nl)UMl, znr Beifügung des Bor»
sitzenden des Provinzialausschusse«.

Mit Nüllsichtaus die jetzige durch den
Krieg geschaffene Lage ist für das
Rechnungsjahr1915 von der Ein»
stellung dieses außerordentlichen
Kredits abgesehenwerden.
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Titel, Nr. Ausgabe.

VI.

i.
n.
m.
IV.
v.
VI.

Uebertrag
d) zur Unterstützung der Herstellung einer Fahrstraße

im Saartale zwischenMettlach und Saarburg . .

o) Zur Regulierung der Sieg zwischenLauthausen und
Allner...............

ä) Zur Melioricrung von Mooren, Oedlandflächen lc. .

Anlage,

e) Zu weiteren, vom Provinziallandtag zu beschließenden
außerordentlichen Ausgaben .........

I) Zur Verstärkung des Ausgleichsfonds......

An Zinsen für die zur Bestreitung der laufenden Ausgaben
von der Landesbank entnommenen Vorschüsse sowie zu
außergewöhnlichen Ausgaben bezw. zur Abrundung . .

Summe Titel VI.

Wiederholung.

Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen .
Zuschüsse an die einzelnen Anstalten und Verwaltungs-

zweige aus Provinzialmitteln.........
Lediglich durchlaufende Posten.........
Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen......
Verzinsung und Tilgung von Anleihen.......
VerschiedeneAusgaben ............

Summe der Ausgabe

Betrag
für das

Uechnungsjahi
1915.
^ s

25 000

200000

Betrag
für das

UechnunMaP
1914.

325 000

200 000

52 333

200 000

32 427 3?
25? 427 37

3 825

16 032 680
333 411
926 847

2 658 808
257 427

20 213 000

20213 000

150000

493 000

30 849
1451182

9!

3 825

15 529 555
333 411
926 847

2 695 178
1 451182

20940000

20 940000Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Die Gesamt-Einnahmemit Hinzurechnungder Einnahmeder einzelnen Verwaltungszw"^
Rechnungsjahr1914 -- 41098 481 Ml. 72 O

Die Gesamt-Ausgabebeträgtfür das Rechnungsjahr1914 -^ 41098481 Mk. 72 V
Im Rechnungsjahr1915 also mehr 31650 Ml. 36 O

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
aus Provin¬
zialmitteln

25 000

200000

32 427

— 257 42?

3 825

16 032 680
333 411
926 847

2 658 808
257 42?

20 213 000

20213 000

^e» 4i." betrügtfür
°°z°N4i, "^2M. 08

"M132 M. 08

37
37

9!

eigenenEin¬
nahmen

20895 002

22130

20 917 132

20 917132

08

0«

08

»n
Gesllmt-
Ausgabe

25 000

200 000

32 427

25? 427

3 825

36 927 682
333 411
948 977

2 658 808
257 42?

41130 132

41130 132

37
3?

99

(»«

08

Betrag
für das

Vechnungsjlchr
1914.
^ ^3

325 000

200 000

52 333

200 000

150 000

493 000

30849

1451182

3 825

35 662 92?
333 411
951 957

2 695178
1451182

41098 481

41098 481

9?
9?

03

72
9?
72

72

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1914

mehr

1577 10

wemgel

300 000

200 000

52 333

150000

493 000

1577 40 1195 333

— — 1193 755 60

1264 755 96

2 980
36 370

1193 755 60

1 264 755 96 1 233 105,60

31650
31650

Bemerkungen.

das
Pf. in dem Rechnungsjahre1915.
Pf. in dem Rechnungsjahre1915.

Der 5», NheinifcheProbinzillllandlag
hat in der Sitzung vom 2«, Febr,
1913 für die HerstellungeinerFahr»
stillße im Saartale von Mettlach
bis Saarburg einen Zuschuß von
250 «NUMl, in 5 Iahesraten be.
willigt. Da die Mitte! aufgebracht
sind, bedarses der Einstellungeine«
Betrages nicht mehr.

Es handelt sich nur um die Bereit»
stellung eines einmaligen Kredit«,
der Einstellung eine« «eiteren i!e>
trags bedarf es daher nicht.

Zur Abwehr der Nrbeitslosigleitund
zur Beschästigung der zahlreiche»
Kriegsgefangenen ist der sür 1914
ausgesetzteFondsfür dieAusführuna
d»n Meliorationen in Anspruchge»
nomme»worden.Da nicht abzusehen
ist, wie lange der Krieg noch dauert
und welche Mittel zum angegebene,,
Zwect nochnotwendig sein werde,,,
so ist der Netrag uo» 200 UM Ml.
nochmals eingestellt. Sollte der
Betrag zumTeil nicht Verwendung
finden, so würde dieser
Teil in einem späteren
Haushaltsp lau als Ein
n ll h >ne e i» g e st e l l t w e r d e

Der Einstellung eines Betrage« ^.>-
darf es nicht.

Mit ülüWcht auf die Fü-anzl^e unb
den jetzigenStand be« "',«gleich»
fond« ist ein Getrau hier nicht uor»
gesehen,

Zu HUel VI «l-. 13. Die Ausgabe
hat betragen im Rechnungsjahre

1911 , , , , 843»1,«5Ml,
1912 , , , , 15375,45 „
1913 , , , , 54 «87,18 „

zusammen 194424,28MI,
oder durchschn,34898,09Ml,

Es dürfte ein Betrag bon
32427,3?MI, ausreichendsein.





Anlage I.

Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzial-
ausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde.

Aaushaltsplan
des

Provinsiallandtags, des Provinzialausschussesund der
Provinstal - Zentralverwaltungsbehörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel.

I.

II,

III.

IV.

Nr.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungendes Provinzial-
landtags ................

Verwaltungskostenbeitragder Provinziell - Fcuerversicherungs-
anstalt für die Leitungund Kontrolle der Anstaltdurch
den Provinziallandtag,den Provinzmlausschuß,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugeordnetenoberenBeamten.

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 3"/« der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbestiindeder Polizeistrafgelderfonds
und von den aufkommendenStrafgeldern (Beschlußdes
Provinzialverwllltungsratsin der Sitzung vom 13./16.
Dezember1876 bezw. des 33. Rheinischen Provinziallcmd-
tags vom 17. Februar 1888) und 3«/<, des Nebenfonds
für Irrenzweckezugunstenbergischer Gemeindendes Regie¬
rungsbezirksCöln (Beschluß des Provinzialausschussesvom
10. Januar 1900) .............

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 4«/« der Einnahmeder
Pferde-und Rindvieh-Versicherungsfondsnach Abzugder
Veranlagung««und Hebegebühren........

Verwaltungskostenbeitragder Provinzialstraßen-Verwaltungzu
den Kosten der Zentralverwaltung......

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürsorgeerziehungzu den
Kosten der Rechnungsrevision..........

Verwaltungskostenbeitragder Ruhegehaltskassender Land¬
bürgermeistereienund Landgemeindenund der Kreiskommu-
nalverbändeund Stadtgemeinden,sowie der Witwen- und
Waisenversorgungsanstaltder Kommunalbeamtender Rhein¬
provinz .................

Betrug
für das

Wechnungs-
jähr 1915.

1400

30 000

10 418

16 089

185 275

4 300

22 750

Zu übertragen 270 232 86 268 930 ^

«<!

Betrag
für das

Vechn»»üs
lllhr M4

Mithinjetzt

1400

30 000

10 408

15 846

185 2?b

4 300

21700

8« 10

1< 242 «<>

«6

ZemerKungen.

Es sind aufgekommenfür die Verhandlungendes
52. Provinziallandtags..... 1506,—Mk.
53. „ .....1380.- „
54. „ ..... 1415.70 „

zusammen 4301,7N Ml.
oder durchschnittlich1434 Mk.

Es kann der bisherigeEtatssatzbeibehalten werden.
Den 61 Land-und 19 Stadtkreisenwerden die Verhandlungenbis

weiteresunentgeltlich abgegeben.
auf

In den Haushaltsplänender Polizeistrafgelderfondssind die Verwaltungslostenmit
3°/» auf zusammen IN 415 Mk. berechnetund hier mit dieser Summe vorgesehen.
— Von dem Eülner Nebenfondsfür Irrenzweckesind nach dem angegebenen
Beschlussedes Provinzialausschusses 3°/^ als Verwaltungskosten zu berechnenund
mit 3,86 Mk. hierneben in Einnahmegestellt.

In dem Haushaltspläneüber die Verwaltungder Viehentschädigungsfondsist der Ver¬
waltungskostenbeitragfür die Zentralverwaltung,wie im vorigen Rechnungsjahre,
mit 4°/o der EinnahmedieserFonds, abzüglich der Veranlagungs-und Hebe«
gebühren,mit 16089 Mk. berechnet.

In dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltungist der Netrag von
185 275 Mk. vorgesehen, welcher den Ausgabenan Gehältern,Reisekostenlc. der
für die StraßenbauabteilungbeschäftigtenBeamtenentspricht.

Es sind hier die Kosten zu «errechnen, welchedie Abteilungfür Fürsorgeerziehung als
ratierlichenAnteil an den Ausgabender Rechnungsrevisionzu tragen hat.

Es sind hier die Kostender Gestellungder Nureauräumeund der bureau- und
kllssenmäßigenErledigungder Angelegenheitender genanntendrei Anstaltenals
Zuschuß zu vereinnahmen.Für 3 Beamtenkommen Gehaltserhöhungenzu dem
bisherigenBetrage.
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Titel, Nr.

VIII.

IX.

X.

Ginnahme.

XI.

XII.

Ueberttag
Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeitenin
den Provinzialanstalten............

Beitrag von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür
die Führung der Kassengeschäftederselben durchdie Landes-
hauptkasse ................

Beitrag zu den Kosten der Kassenführung der Fürsorgeerziehung
durchdie Landeshauptkasse...........

Von der Landesbankfür die seithervon ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Landeshauptkasse .........

2,) Miete der Abteilung für Fürsorgeerziehungfür die von
ihr im LandeshausebenutztenDiensträumesowie für deren
Heizung,Beleuchtung,Reinigung und für Wasserzins . .

d) Miete der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossen¬
schaft für dieselben Zwecke ...........

o) Andere Mieteinnahmen aus dem Landeshauseund dem
Ständehause ...............

ä) Mieten aus den Häusern in der Elisabethstraße

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung . .

Zuschußaus Provinzialmitteln

Betrag
für das

Pechnung«'
jähr 1915.

270 232

35 250

5100

5100

80 000

10 850

7 200

1050

9 000

21?

8!)

l"!

Netrag
für das

Kechnungs-
tlchr 1914.

268 930

33 450

5100

5100

80000

10 850

7 200

1050

220

Summe der Einnahme

508 500
932500

31

Mithin jetzt

«lehr weniger

1302

1800

9 0N0

483 700

895 600

8l!

W

Bemerkungen.

Zur Bestreitungder Diensteinkommenvon 6 unter Titel III Nr. 11 und III Nr. 13
der Ausgabe dieses Haushaltplanes aufgeführtenund 1 aus Titel IV Nr. 3
diätarisch besoldeten, in der lokalenAnstaltsbauuerwaltungbeschäftigtenbautech-
nischenBeamten ist der Beitrag, da die Diensteinlommen der Zentralverwaltung
nicht zu Last fallen können,hier vorgesehen.Er wird im Haushaltsplan, An¬
lage XVII S. 624, in Ausgabenachgewiesen.

Die Wahrnehmungder Buchhaltereigeschäftefür jedendieser Verwaltungszweigebean¬
sprucht die Tätigkeiteines Buchhalters. Es ist daher hiernebenje das Durch¬
schnittseinkommeneines Buchhaltersund ein entsprechenderTeil des Einkommens
des Kassenvorstehersund des Kassierers eingestellt.

Für einenim Landeshausewohnenden,von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft
besoldetenBoten sind von letzterer 750 Ml. Mieteund Entschädigungfür Heizung
und Beleuchtung sowie außerdem sind für 2 Heizer im ganzen300 Mt. Miete zu
entrichten.

In den letztenJahren war eine Mieteinnahmeans den Häusernhier nicht vorgesehen,
weil die Hoffnungbestand,das Besitztum zu veräußern. Die jetzige Lage hat
diese Erwartungum Jahre zurücktreten lassen,so vaß es angezeigt erscheint,die
Miete aus den Gebäudenmit zusammen 9000Mt. vorzusehen.Es entsprichtdies
annähernddem Einnahmebetrag,der vor Ausbruch des Kriegesaus den Häusern
gezogen wordenist.

Die Einnahmehat betragenim Rechnungsjahre 1911. . 2047,14Ml.

„ „ </ „ » „ 1913 , 50,65 „
zusammen2232,94Ml.

oder durchschnittlich744 Ml.
In der Einnahmedes Jahres 1911 sind Beträgefür größere Verläufevon

entbehrlich gewordenen Alten, Drucksachenusf. von rund 1700 Ml. enthalten,so
baß sich empfiehlt, den Etatsbetrag etwa in der seitherigen Höhe zu erhalten.

Die Gesamtausgabebeträgt ...... 932 500 Ml.
„ Einnahmebei Titel I -XI beträgt . . 424 000 „

Demnach ist ein Zuschußvon . . . 508500 Ml. erforderlich.
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Titel,

l

II.

Nr.

III.

Ausgabe.

provinziallandtag.
Kostendes Provinziallandtags ..........

Summe Titel I für sich.

provinzialausschuß und provinzialrat.
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzial-

ausschusses ...............

Betrag
für das

Kechmmgs-
jähr 1915.

^3^

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr 1914-

^ 4

Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissareder Provinzial-
vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäften der Renten-
bllnt für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinzund die
Provinz Hessen-Nassau ...........

Summe Titel II.

provinzialZenlralverwaltungsbehörde.

Besoldungen.

^,. Landeshauptmann.
Für denselbenGehalt .............
Persönliche,pensionsberechtigteZulage .......

Außerdem freie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 5320 Mk.

Zu übertragen

63 000

16 000

700

600
17 300

22 000
5000

27 000

63 000

16 000

700

650
17 350

18 000
4 000

22000

Provinziallandtag,Provinzialausschuß,Zentmlverwaltung.
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Mithin jetzt

weniger

4000
1000

5000

50
50

Bemerkungen.

EI haben betragen die Kosten:
des 52. Provinziallandtags

„ 53. „
.. 54.

57 958.14 Mk.
64 403,08 „
63 931,82 „

zusammen 186 293,04 Ml.
oder durchschnittlichrund 62 098 Mk. Mit Rücksichtauf die Kosten der beiden
letzten Prouinziallandtage muß der jetzige Etatsansatz mindestens beibehalten weiden.

Es sind an Tagegeldern und Reisekostengezahlt worden:
im Rechnungsjahre 1911.....10 515,82 Mk.

1912 .....9 727,48 „
1913 ..... 10 393,59 „

zusammen 30 636,89 Ml.
oder durchschnittlich10 212 Mk. Der bisherige Ansatz ist beibehalten.

Zu vergleichen § 100 der Provinzialordnung.
Es sind gezahlt an Tagegeldern und Reiselosten:

im Rechnungsjahre 1911......741,78 Mk,
1912 ......444,08 „
1913 ...... 727.46 „

zusammen 1913,32 Mk.
oder durchschnittlichrund 638 Ml. — Der Betrag von 700 Mk. dil , e ausreiche».

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . 820,82 Mt.
1912 . 527.66 „

zusammen̂ 1870,36 Ml.
oder durchschnittlichrund 623 Mk. — 600 Mk. werden mit Rücksichtauf die Aus¬
gaben der letzten Jahre ausreichen.

Stelleninhllber: Königlicher Regierungs-Prcisidenl a. D., Wirklicher Geheimer Ober«
Regierungsrat Dr. von Nenners.

Zu vergleichen Beschluß des 54. Rheinischen Provinziallandtags vom
12. Februar l914.
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Titel.

III

Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Zllechmmgs
jnhr >9>ü.

Uebertrag
L. Obere Beamte.

Für 11 (10) Landesrätebezw. LcmdesbcmräteGehälter und für
den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns eine
persönliche,pcnsionsberechtigteZulage von 2000 Mk. sowie
für den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns
in seinen juristischenGeschäftenbei der Prouinzinl-Feuer-
versicheruugsllnstalteine persönliche,nicht pcnsionsberech¬
tigte Zulage von 2000 M...........

0. Höhere technische Beamte.
Für 1 (1) Landcs-Oberbmünspektor(Tiefbau) Gehalt. . .

Für 1 Landes-Bauinspektor(für Tiefbau), 1 Landes°Bau°
inspektor(für Hochbau)und für einen Landes-Oberingcnieur
Gehälter ................

v. Bureaudirektor.

Für den BurecmdirektorGehalt ..........
Für 15 (15) unter Titel HI Nr. 2 bis 4 aufgeführte Beamte

Wohnungsgeldznschuß ............

N. Bureaubeamte.

Für den RechnungsrevisorGehalt .........
Für den ProviuzialoberlaudmesserGehalt .......
Für 20 (19) LandesobersetretäreGehälter ......

Für 23 (23) Landessekretäreund 1 LcmdesbausekretärGehälter

Zu übertragen

27 000

102 800

Betrag
für das

Mchnmigs-
jähr 1914.

^ H
22 000

21000

6 600

19 500

6 000
6000

101700

78 050

369 250

88 400

9 200

21000

6 600

19 500

6 000
6 000

91775

68 766

339 241

<!«

66
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Mithin jetzt

5000

U400

600

'925

9 283

weniger

:;i

31

9 200

9 200

Hemerlmngen.

Die besolbungsplanmäßigen Gehaltsaufbesserungen von 6 Landesräten bezw. Landes-
baurüten, die Wahl des Landesbauinspettors Quentell zum Landesbaurat und die
vom 54. Provinziallandtag beschlosseneErhöhung der Zulage für den standigen
Vertreter des Landeshauptmanns haben die Erhöhung der Position herbeigeführt.

Der Landesbauinspettor Vaurat Quentell, der diese Stelle wahrgenommen hat, ist
vom 54. Provinziallandtag zum Landesbaurat gewühlt worden.

Die Erhöhung ist durch die besolduugsplanmäßige Gehaltsverbesserung für 2 Beamte
verursacht.

Der Lllndesselretül Büsenberg ist vom 1. Mai 1914 ab zum Landesobersekretär
befördert worden. Im übrigen ist die Mehrforderung auf die vom 54. Rhei¬
nischen Provinziallandtag beschlosseneanderweite Regelung der Besoldungen der
Bureaubeamten und die im Rechnungsjahre 1915 eintretenden besoldungsplan-
müßigen Gehaltsuerbesserungen zurückzuführen.

Das Gehalt des zum Landesobersekretär beförderten Landessekretärs Büsenberg
ist auf Titel III Rr, 8 übernommen worden. Der Buchhalter Huwe ist von
der Landeshauptkassein das Bureau versetztworden, sein Gehalt ist bei Titel III
Nr. 15 fortgefallen. Für 3 Landesfelretäre waren im Haushaltspläne von 1914
nur Teilgehülter vorgesehen, jetzt müssen die Iahresgehälter eingestellt werden.
Der Mehrbetrag ist wie bei der vorgehenden Nummer in der vom 54. Prouinzial-
landtage beschlossenen anderen Gehaltsregelung und den im Otatsjcchreeintretenden
besoldungsplanmäßigenGehaltsverbesserungenbegründet. Sollte ein Landessekretär
zum Landesobersekretär aufrücken können, so ist die Zulage über den Etat zu
verrechnen.

5*
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Titel.

III.

Nr.

i!

,,'!

,1

,5

!7

!>1

Ausgabe.

Ueb ertrag
Für 13 (14) technischeVureaubeamteGehälter

Für 7 (5) BurcauassistentenGehälter

Für 20 (20) RegistmtorenGehälter

Für 85 (84) Bureaubeamte(Titel III Nr. 6—12) Wohnungs¬
geldzuschuß ...............

I? Kassenbcamte.
Für 1 Kllssenuorstcherund 1 KassiererWehälter . . . .

Für 9 (11) BuchhalterGehälter

Für 2 (1) Assistenten Gehälter

Für 1 Kassenboten ..............
Für 18 (14) KasscnbeamtcWohmingsgcldzuschußund für 1

KasscnbotenEntschädigungfür Dienstwohnung,Brand und
Licht .................

tt. Kanzleibeamte.

Für einen KanzleivorstcherGehalt .........

Für 10 (10) Kanzleiselrctärebezw.KanzlistenGehälter . .

Für 11 (11) Kanzleibeamte(Titel III Nr. 19 und 20)
Wohnungsgeldzuschnß............

Zu übertrage»

Netrag
für das

Uechnungs-
Ml 1915.

369 250

69 300

12 312

40 662

6? 866

12 000

34 900

3 450

1800

10 816

5 250

24 750

8 800

50

s,0

i,!i

«'.7

661 158

Netrag
für das

Kechnungs-
inhr M4.

.,//

339 241

72 350

11450

37 900

66 600

11700

36 075

1875

1800

11950

5 250

24 037

8 800

«^

'!3

I,l>
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Mithin jetzt

39 208

862

2 762

1266

300

1575

?12

629 02916 ^68?

,'!!

!>!>

5»

u.z

50

weniger
,// ->

9 200
3 050

1175

HemerKungen.

— 1133

,',')

14 558

.'!,'!

,'!.^>

Der Landesarchitett Zarth ist in den Ruhestand getreten. Der Ingenieur Houben
ist zum Landesingenieur befördert, 5 Beamten werden besoldungsplanmäßige
Gehaltsverbcsserungcn zu gewahren sein.

Für 3 Nurelluassistenten, für welche im Jahre 1914 noch Teilgehälter vorgesehen
waren, konnten diese fortfallen, dagegen haben für 2 Anwärter, welche nach den
Anstellungsgrundsatzeuwährend des Jahres 1915 i» Assistentenstellenaufrücken
können, Teilgehälter eingestellt werden muffen.

Das Dienfteintommen eines Registrators wird mit 2600 Ml. gemäß Titel VIII der
Einnahme erstattet.

Die Ausgabe ist gestiegen, weil für 2 Registratoren Iahresgehälter statt
Teilgehälter, wie 1914, vorgesehen werden mußten, im wesentlichen aber wegen
der besoldungsplanmaßige« Gehaltsuerbesserunaen.

Der erhöhte Netrag ist durch die Vermehrung der etatsmäßigen Stellen verursacht.

Für den Kasseuuorsteherist die besoldungsplanmaßige Gehllltsverbesserungvorgesehen.

Die Buchhalter May und Huwe sind in das Bureau versetzt worden. Infolge
Beschlussesdes 54, Prouinziallandtogs find die Gehälter erhöht worden, außerdem
mußten für 7 Buchhalter besoldungsplanmaßige Gehaltsverbesserungen eingestellt
werden.

Nach den Anstellimgsgruudsätze» war für einen Anwärter eine neue Assistentcnstelle
vorzusehen.

Das Gehalt des vorhandenen Assistenten ist gemäß dem Beschlussedes
54, Rhein. Provinziallandtllgs erhöht.

Es ist eine etatsmäßige Kasseubeamtenstelleweniger vorgesehen.

Die Mehrausgabe beruht nur in besoldungsulanmäftigen Gehaltsuerbesserunaen,
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Titel.

III,

IV.

Nr. Ausgabe.

^

-^

^4

Uebertrag
H. Votenmeistcr (Hausmeister im Ständehanse)

und Boten.

Für den VotenmeistcrGehalt .........
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht-
der Wert ist pensionsberechtigtzum Betrage von 750 Mk.

Für 4 Boten Gehälter...........
AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädiguug. Der Wert der
Emolumenteist pensiousbcrcchtigtzum Betragevon 600 Mk.
(500 Mk. für Wohnungund 100 Mk. für Brand und Licht.)

Für 3 Boten Entschädigungfür Dicnstwohnuug,Brand und
Licht ..................

Summe Titel III.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter . . . ,

Für einen Lcmdespfychiatcr im Ncbcnamte . . ...

Für Hilfsarbeiterim Burecmdicnsteinschließlichderjenigenbei
der Landcshauptkasseund im Rcchnungs-Rcvisionsburcau
Dispositionsfondsin Diätcnformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns .............

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst, Dispositionsfonds in
Diätenform zur Verfügung des Landeshauptmanns,sowie
für Kopialien ...............

(Die Nl. 3 und 4 ergänzen sich gegenseitig.)

Zu Unterstützungenfür mittlere und Untcrbcamteder Pro-
vinzialvcrwllltungsowie für im RuhestandbefindlicheBeamte
und für Hinterbliebenevon Provinzialbeamten,zur Verfügung
des Landeshauptmanns............

Summe Titel IV.

Betrag
für das

zlechnungs-
jähr 1U15.

«61158

3 000

6 525

2 250
672 933

3 600

5000

18 000

4 200

10 000
40 800

^!

^!

^

629 029

2 850

6 400

2 250
640529

3 600

5000

13 600

4 600

10000
36 800

Netrag
für das

Uechnungs' :
llllir 1914.

16
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Mithin jetzt

mehr

16 46 687

150

125

46 962

!>0

->0

^240417

4400

weniger

14 558

14 558

.!.'!

^!

400

DemerKungen.

Es ist die besuldungsplanmäßige Gehaltsuerbesserung vorgesehen.

Der Mehrbetrag setzt sich aus besoldungsplamnäßigen Gehaltsuerbesserungenzusammen.

Im Standehlluse kann nur einem Voten Dienstwohnung ,c. gewahrt werden, weshalb
n,l 3 Noten Geldentschädigunggezahlt werden muß. Im Landeshause wohnt ein
bei der landwirtschaftlichen Nerufsgenossenschaftbeschäftigter Note (uergl. Ein¬
nahme Titel X u dieses Haushaltsplans).

Es ist aus der vorgesehenenSumme zu zahlen die Vergütung für einen ausschließlichin der
Zentrnluerwaltuug beschäftigte,!Gerichtsassessormit 3600 M. Ein zweiter Ge-
richtsassessorwird ganz aus Fonds der Fürsorgeerziehung bezahlt.

Das Amt wird von dem Geheimen Sanitätsrat Dr, Neuhaus in Düsseldorf wahr¬
genommen.

Aus dem nebenstehendenFonds sind zu zahlen an 2 Militäranwärter, 4 Zivilanwärter,
I Vureauhilfsnrbeiter, 2 Stenotupistinnen, 1 Nautechniler uud I Maschinentechniker,
sowie an Fehlgeld für den Kassiererder Landeshauptlasseim ganzen 16 877,50 Mt.

Für etwa weiter zu beschaffendeAushilfe im Vureaudienst
werden noch .................^122 ,50 ,,
vorgesehen, so daß einzustellen sind ..........18 000,— Mk.

Aus dem nebenstehendenFonds werden die Kopialien bezahlt. Diese haben betragen
im Rechnungsjahre 1911......4 814,50 Mk.

1912 .......4146,25 „
1913 ....... 3 675.45 „

zusammen 12 636,20 Mk.
oder durchschnittlichjährlich 4212 Mk. Es wird der Netrag von 4200 Mk.
vorgesehen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekostender Beamten

a. Unterhaltungdes Ständchauscs und des Landcshausesmit
Umgebungsowie Unterhaltungdes Dienstwohngebäudesfür
den Landeshauptmannund der HäuserElisabethstraßeNr. 8,
9, 10 und 11..............

d. Feuerversicherungder Gebände nebst Inventar, für Steuern der
Gebäude,Kanalbetriebsgebtthrcn,Straßemcinigungstosten«.

o. Beschaffungund Unterhaltung des Inventars . . .

Betrug
für das

Vechnmigs-
jähr 1915.

30000

11000

«500

4 800

6. Schreibmaterialienund sonstige Aurecmbedürfnisse

e. Druckkosten

Zu übertragen

5 500

Betrag
für das

AechnungS-
Whr 19 l4.

^i

5800

63 600

30 000

11000

6 600

4 500

^

5 500

5200

62 800

41

Mithin jetzt

300

600

weniger

100

100

OemerKungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 25 414,61 Mk.
1912 . . 27 291,85 „
1913 . . 25 856,53 „

zusammen 78562,99 Mk.
oder durchschnittlichrund 26 187 Mk. Der bisherige Kredit, welcher schon seit
vielen Jahren im Etat steht, wird beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 1 667,83 Mk.
1912 . . 9 699.67 „
1913 . . 10 406,21 „

zusammen 21773,71 MI.
oder durchschnittlichrund 7258 Ml. Es wird sich nach den Ausgaben der beiden
letzten Jahre empfehlen, den Etatsansatz auch noch für 1915 beizubehalten.

Es find zu zahlen:
») an Steuern für das Ständehaus, Aandeshaus und Häuser in

der Elisabethstraße ..............2669,43 Mk.
d) für Kanalbetiiebsgebühren............1460,90 „
<;) „ Straßenreinigungsgebühren ..........648,30 „
<1) „ Feueruersicherungsbeiträge für Immobiler- und Mobilar-

versicherung ................1150,86 „
e) für die Versicherung der Landeshauptkasfegegen Einbruchs-

diebstahl .................. 56,75 „
i) für die Bewachung des Ständehauses, des Landeshauses und

der Dienstwohnung des Landeshauptmanns durch die Wach-
und Schließgesellschaft............ 480,— „

zusammen 6466,24Ml.
Es werden 6500 Mk. vorgesehen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 3 909,04 Ml.
1912 . . 5 982,81 „
1913 . . 5 610,90 „
zusammen 15 502,75 Ml.

oder durchschnittlichrund 5167 Mk. Es hat im Jahre 1912 eine außerordentliche
Instandsetzung und Vermehrung des Inventars im Landeshause und im Stände¬
hause stattgefunden, die im Jahre 1913 fortgesetztworden ist. Es wird hier nur
der Betrag von 4800 Mk. vorzusehensein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 5 203,67 Mk.
1912 . . 6 091,09 „
1913 . . 5 5 06,88 „

zusammen 16 801,64 Mk.
oder durchschnittlichrund 5600 Ml. In der Ausgabe für 1912 ist eine außer¬
ordentlicheAusgabe von 1200 Mk. für eine Rechenmaschineenthalten, so daß sich
die laufende Ausgabe auf rund 4900 Mk. stellt. Der jetzigeEtatsanfatz wird auch
für 19! 5 ausreichen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 4 914,25 Mk.
1912 . . 5 416,80 „
1913 . . 5 935.84 ..
zusammen 16 266,69 Ml.

oder durchschnittlichrund 5422 Mk.
Mit Rücksichtauf die Ausgaben im Jahre 1912 und 1913 hat hier ein

Betrag von 5800 Ml. eingestellt werden müssen.
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Titel. Nr

V

Ausgabe.
Betrag
für das

Mechnunn»-
jähr 1915.

^i Ä

Uebertrag
1. Attenheftenund Buchbinderarbeiten

8. Beschaffungund Unterhaltungder Gefchäftsbibliothek.

ii. Porto, Fracht und Tclegraphcngebühren,Fernfprechermietc,
Bedienung der Fernfprechanlagenim Landeshause und
im Stiindehausc:c..............

i, Beleuchtungder Bureaus im Landeshause,der Dienstwoh¬
nung des Landeshauptmanns,sowie der Räume des Stände-
Hauses

K. Heizungder Bureaus im Landeshause,der Dienstwohnung
des Landeshauptmanns und der Räume des Ständchauses

Reinigung der Bureaus im Landcshcmsc und der Räume
im Ständehause ..............

m. Wasserzinsund sonstige Abgaben ........

n. Krankenversicherungder Heizer und Putzfrauen sowieBei¬
träge zur Invalidenversicheruugsür die Bureau- und Kanz-
leihilfsarbeitcrpp., Heizerund Putzfrauenim Landeshaufe

Zu übertragen

63 600
3 750

1650

23 000

7 500

17 000

Netrag
für

VechnuNKs
llchr 19U

12 000

«50

800

130150

62 800
3 750

1650

23 000

8 000

17 000

12 000

750

720

129 670

100

80

500

600

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 3 833,39 Ml.
1912 . . 3 586,18 „
1913 . . 3 679,78 „
zusammen 11099,85 Mt.

«der durchschnittlichrund 8699 Ml. Gs ist der Netrag von 3750 Ml. beizubehalten.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 1 648,74 Ml.

1912 . . 1698,85 „
1913 . . 1557.58 ..
zusammen 4 905,17 Ml.

oder durchschnittlichrund 1635 Mt. Es empfiehlt sich, den bisherigen Kredit von
1650 Ml. beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 20 843,26 Mt.
1912 . . 22133.15 „
1913 . . 21298,44 .,

zusammen 64 274,85 Ml.
oder durchschnittlichrund 21425 Ml. Es empfiehlt sich den Betrag uon 23 000 Ml.
beizubehalten.

4 766,82Ml.
5 044,82 „
6 768.74 .,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911

zusammen 16 600,38 Ml.
oder durchschnittlichrund 5533 Ml. Mit Rücksichtauf die Ausgabe für 1913,
welche allein für den Ansatzmaßgebend sein taun, wird ein Betrag uon 7500 Ml.
wohl ausreichend sein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 12 759,36 Mt.
1912 . . 14 311,55 „

.. „ „ 1913 . . 17133.60 ..
zusammen

oder durchschnittlichrund 14 735 Mt.
44 204,51 Mt.

Mit Rücksichtauf die Ausgabe im Rech¬
nungsjahre 1913 muß mindestens der bisherige Betrag beibehalten werden.

Gs sind ausgegeben worden im Rechnungsjahre 1911 . . 8 198,44 Ml.
„ „ „ „ .. „ 1912 . .10194,65 „
„ „ „ .. .. „ 1913 . . 10 857,50 „

zusammen 29 250,59Mt.
oder durchschnittlichrund 9750 Mt. Es wirb sich empfehlen, den jetzigen Etats«
llnsatzmit Rücksichtauf die Ausgabe für 1913, welchezum erstenmal die Kosten
der Neinhaltung des Landcshauses und des Ständehauses während eines ganzen
Jahres umfaßt, beizubehalten. ,

Die Ausgabe für 1911 betrug 594,25 Mt.; für 1912: 740,40 Mt. und für 1913:
875,84 Ml., es wird sich empfehlen, da auch hier Ausgaben für das Stänbehaus
hinzugetreten sind, den Gtatsbetrag mit Rücksichtauf die Ausgabe des letzten
Jahres auf 850 Mt, zu erhöhen.

Die Ausgabe in 1911: 480,68 Ml.
„ 1912: 688,60 ..
„ 1913: 778,72 „

Mit Rücksichtauf die Ausgabe des Jahres 1913 sind hier 800 Ml. vorzu«
sehen.

6»



Provinziallandtag,Pruvinzmlansschnß,Zentralverwaltung. Provinziallandtag,Provinzialausschuß,Ientralverwaltmig.
4!

Titel

V,

Vl

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
n. Für Hilfeleistungim Botendienst,zum Mentranspoit sowie

zur AbrundungdiesesTitels ..........
(Die unter V 2», bis o nufgeführtcnAllsgabepostenergänzensich

gegenseitig.)

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Boten . . .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügung des Landeshauptmanns.......

(Der am Jahresschlüsseverbliebene Bestandwird zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen,)

Zu Umzugskosten,unvorhergesehenen Ausgaben und zur Ab¬
rundung ................

Summe Titel VI,

Wiederholung.
Provinziallandtllg ......
Provinzialausschuß,Provinzialrat :c.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
SachlicheAusgaben ......
Sonstige Ausgaben ......

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Netrag
für das

Ulchnungs-
jähr 1!)15.

130 150

3 200

«3 000

17 300

672 933

40 800

134 700

3 766

932 500

932 500

45

Betrag
für da»

Vechnung«
jähr M4

Mithin jetzt

129 670

3 200

1080

weniger

600

Demerlmngen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1911 . . . 2118,25Mk.
1912 . . . 2729,38 „
1913 . . . 272 8,82 „

zusammen 7571,45 Mk.
oder durchschnittlichrund 2524Mk. Die Ausdehnungder Bureaus im Landes-
hnuse und die Bedienungim Ständehausemachten eine ausgiebigereVerwendung
von Hilfskräftenim Botendienstezur Unterstützung der seitherigen Noten,deren
Zahl nicht vermehrtist, notwendig.Für den Transport der Pakete,Briefe,Mappen
:c., welcher immermehr an Umfangzugenommen hat, ist ein Elektromobilbe¬
schafft-,die Unterhaltungdieses,die Beschaffung der Betriebstraftund der Ver¬
sicherungwerdenim Laufe des Jahres eine Ausgabe von etwa 700 Mk. ver¬
ursachen, die hierneben vorgesehenist. Der bisherigeEtatssatzwird genügen.

Es sind verausgabtwordenim Rechnungsjahre1911.
...... ...... '912.

zusammen
oder durchschnittlichrund 1l84 Mk
halten sein.

1246,80 Mt.
1194- „
111 1,75 „
3552,55 Ml.

Der bisherigeEtatsansatzdürfte beizube-

Die Ausgabehat betragenim Nechnuugsjahre191! . . . 3 051,78Mk.
1912 . . . 1914,19 „

„ „ „ „ 1913 . . . 7 122,70 „
zufammen 12 088,67Mi.

oder durchschnittlichruud 4029 Ml. In der Ausgabe von 1918 sind außer¬
gewöhnlicheBetrügefür die Beschaffungeines Elektromobilszum Transport, der
Pakete,Mappen,Briefe:c. von und zur Post, Aufstellungeiues Umformersim
Ständehlluse,Kosten der Ansbildungvon Fahrern :c. in Höhe von 5643,85Ml.
enthalten,so daß hier ein Etatsbetrag in der seitherigen Höhe ansreichend bleibt.





Anlage II.

Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern, Invalidengeldern,von Witwen-
und Waisengeldern und Unterstützungen.

Haushaltsplan
n) zur Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von Witwen- und Waisen¬

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen) und Witwen- und Waisen-

gelderu an nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellte und Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der vom 42. bezw. 48. Rheinischen Proviuziallanbtage
genehmigten Grnndsiitze,

o) über die Dr. Klein-Stiftung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel. Nr,

!!,

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapierenund rentbar angelegtenBeträge

Die Hälfte der für Chaussee-Polizeiübertrctungenauf den
ehemaligenBezirksstraßeneingehendenStrafgelder . . .

Ordnungsstrafender Provinzialbeamten

Beitrag der Genossenschaftfür Melioration der Erftniederung
für die von diefer Genossenschaftangestelltenoberen Ge-
nossenschaftsbecimteu(Kanalinspektor,Rendcmt) , . . .

Erstattungenaus Militärrenten und Militärinvalidenpensionen
pensionierterProvinzialbeamtengemäß§ 36 Nr. 4 des Ge¬
setzesvom 31, Mai 1906 (N.-G.-Vl. 1906 S, 593 ff.) .

Summe Titel I.

Zuschüsse:
aus dem Haupt-Haushaltsplan

n) zur Bestreitungvon Ruhegehälternlc. an frühere Provin-
zialbeamte bezw. von Witwen- und Waisengcldern«.
an deren Hinterbliebene ..........

Betrug
für das

Uechnungs-
jlchr 1915.

„./,' ''

1>) zur Bestreitung von Invalidengeldern «. an frühere
Bediensteteder Provinzialverwaltung(ausschließlich der
Straßenverwaltung) bezw. von Witwen- und Waisen-
geldern :e. an deren Hinterbliebene.......

Zu übertragen

83 273

2 600

70

1170

3 205
90 318

342 427

21500

Betrag
für das

Uechnungs'
talir M

Mithin jetzt

weniger

55 972 27 301

«0
«0

^'

363 927 20

2 600

7l'

1170

2 746
62 563

333 225

21500

9 201

________.-<
354 725,^

60

^!»

Bemerkungen.

Der aus den verbliebenen Barbeständen der Vorjahre gebildete Pensionsfonds der
Provinzialbeamten hat zurzeit (Oktober 1914) den Stand von 215780« Mk.

An Zinsen bringt der Fonds ein:
aus 1 550 <10N Mk. 4°/» Nheinprouinz-Anleihescheinen. 62 000 Mk.

,. 607 800 „ zu 3V'°/° "ei der Landesbant rent¬
bar angelegten Betragen .......... 21273 „

zusammen"^327lsMkI
Die Zinsen werden am Fälligkeitstage zur Verstärkung des Depositums bei

der Landesbllnl sogleichwieder zinsbar angelegt.
Um eine höhere Verzinsung des Fonds herbeizuführen, sind am 15. De¬

zember1913 aus dem bei der Landesbank hinterlegten Depositum von l 782400 Mk.
4°/, Rheinprovinz-Anleihescheineim Werte von 1550 000 Mk. zum Nettolurse
von 96,50 Mk. angekauft worden.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . 2678,81 M.
1912 . 2607,59 „

...... „ „ 1913 . 2589,24 „
zusammen 7875,64 Mk.

oder durchschnittlich2625,21 M. Der bisherige Betrag ist beibehalten.
Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . 79 Mk.

1912 . 88 „

oder durchschnittlichrund 66,— Ml.
gemessen.

Gs werden 15°/„ der ruhegehaltsberechtigten
als Beitrag erhoben.

zusammen
Der Betrag

197 Mk.
von 70 Mk. erscheint an-

Diensteinkommen der betr. Beamten

Zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes (Oktober 1914) sind aus den Militär-
renten bezw.Militärinvalidenpensionen von 20 Ruhegehaltsempfängern dem Pen¬
sionsfonds der Provinzialbeamten zusammen 8205,80 Mk. zu erstatten (im
Vorjahre von 19 Empfängern 2746,20 Mk.).

Dieser Zuschuß ist zu entrichten für die Veamtenstellen bei der Zentmlvenvaltungsbe-
hörde eiiychließlichLandeshauptkasse,bei der Prouinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler,
bei den Prouinzial-Hebammenlehianstalten, Taubstummenanstalten, Blinden-Unter-
richtsanstalten, Heil- und Pstegeanstalten, Museen und bei den« Denkmälerarchiu.
Mit Rücksicht darauf, daß diese Anstalten Zuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplan
erhalten, ist der von ihnen an den Pensions-Haushaltsplan zu leistende Zuschuß
direkt in den ersteren eingestellt.

Die Erhöhung des Zuschussesist auf die Vermehrung etatsmäßiger Stellen
und ans die Erhöhung des der Berechnung zugrunde zu legenden ruhegehalts-
berechtigten Durchschnittsdiensteinkommenseinzelner Beamtenklassen am 1. April
1914 zurückzuführen.

Vergl. die Bemerkungen zu Titel V 2, VI 1 u. 2, VII 1, VIII der Ausgabe und zu
Titel II Nr. 12 u der Einnahme dieses Haushaltsplanes.

Zur Deckung der in Rede stehenden Kosten ist zurzeit ein Betrag von
16 094,42 Mk. erforderlich gegen 17 091,44 Mk. bei Aufstellung des vor¬
jährigen Haushaltsplanes. Der bisherige Betrag ist als ausreichend beibehalten
worden.
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Titel.

II.

Nr

!<>

!!

Ginnahme.

Uebertrag

der Landesversicherungsanstalt„Rheinprovinz"

363 927

135 000

der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz. .

der Lllndesbankder Rheinprovinz .........
aus dem Haushaltsplan über die FürsorgeerziehungMinder¬

jähriger .................

der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltenFichtenhain,Rhein-
dahlen und Solingen ............

des Landaimenhausesin Trier ..........

zur Bestreitungvon Ruhegehälternfür die Lehrpersonen an den
Lllndwirtschaftsschulenin Cleve und Bitburg sowie von
Witwen- und Waisengeldernfür deren Hinterbliebene. .

der Provinzilll-Wein-und Obstbauschulenin Trier, Kreuz-
nach und Ahrweilcr .............

zur Bestreitungder Ruhegehälterder Direktorenan den land¬
wirtschaftlichenWinterschulcnsowie der Wanderlehrerund
zur Bestreitungder Kostender Fürsorge für deren Hinter¬
bliebene ................

der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenosscnschaft. .

Zu übertragen

Netrag
für das

PechmmgS'
fuhr 1»15.

^

M

85 730

56142

30 330

20 680

2 766

17 636

9 334

34 395

24 903

780 847

^

354 725

134 000

5,5

?!>

i',5

75

'!<>

50

75

55

Netrag
für da«

Pechm»!««'
ja!n' 1»^

8016?

51774

26 400

19 956

2 766

17 591

9 204

34395

25 785

756 766

?5

4"
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5 562

4368

3930

?23

4i.

130

6Ü 24.

75

75.

5«j

'X>

DemerKungen.

881

88125

Ä.

Nach dem mit der Landesversicherungsanstalt„Rheinprovinz" auf Grund Beschlusses
des 50. Rheinische»Provinziallandtages uom N. März 1!NN abgeschlossenenVer¬
trage uom 22. April 1910 (ß 4) sind nur die Pensions» und Hinterbliebenen¬
bezüge der dieser Anstalt bis zum 3!. Dezember 1910 überwiesenen, etatsmäßig
angestellten Prouinzialbeamten auf diesen Haushaltsplan zu übernehmen und
ist daher an letzteren auch nur für diefe Beamten der Zuschuß von 15°/„
der pensiousfähigen Durchschnitts-Diensteinlommenzu leisten. Für die nach dem
31. Dezember l910 angestellte!!, der Anstalt überwiesenen Beamten findet die
Zahlung eines Beitrages zum Pensionsfonds der Prouinzialbeamten nicht statt,
vielmehr hat die Landesversicherungsanstalt die Ruhegehälter für diese Beamten
«nd die Bezüge für ihre Hinterbliebenen der Provinzialuerwaltung zu erstatten.

Infolge des Ausscheidensvon Beamten (durchPensionierung, Tod), für welche
Zuschüssezu leisten waren, wird sich dieseEinnahme daher mit der Zeit verringern.

Der Zuschuß hat sich indes noch erhöht, weil, auch abgesehenvon der Be¬
förderung von Beamten, das der Berechnung zugrunde zu legende Durchschnitts-
diensteinkomme»infolge Beschlussesdes 54. Prouinziallandtags sich für einzelne
Veamtentlassen erhöht hat.

Die Erhöhung beruhtauf der Vermehrung etatsiuäßiger Stellen, Beförderung von
Beamten und Erhöhung des DurchschnittsdiensteinkommeneinzelnerNeamtenklassen.

Wie vor.

Nie vor.

Der Mehrzuschußist bedingt durch die Schaffung 1 neuen Lehrer- und 1 Wirtschafterin
stelle an der Anstalt in Solingen.

Unter den in Nitburg beschäftigten 2 technischenLehrern befindet sich ein Lehrer
welcher für Mittelschule,»befähigt und deshalb sein ruhegehaltslierechtigtesDurch¬
schnittsdiensteinkommenein höheres ist.

Die Erhöhung des Wertes der Emolumente der Fachlehrer, Aufseher und Wirt¬
schafterinnen ist die Ursache der Erhöhung des Zuschusses.

Die Stelle des Landesmedizinalrats ist in Fortfall gekommen, für einen Nureau-
llssistenten ist eine Landessekretärstellegeschaffenund das Durchschnittsdienstein¬
kommen einzelner Beamtenklassenhat sich erhöht.

?*
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Titel. Nr, Ginnahme.

li.

,l>.

n.
m.

«^

IV.

Uebertrag
der Proviuzialstraßen-Verwaltuug

a) zur Bestreitung von Ruhegehältern an frühereBeamte
der Straßenverwaltungbezw. von Witwen-und Waisen¬
geldern :c. an deren Hinterbliebene.......

d) zur Bestreitung von Invalidcngeldern :c. an frühere
Straßenwärter und -Arbeiter bezw. von Witwen- und
Waisengelbern«. an deren Hinterbliebene ....

Summe Titel II.

Sonstige unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung .
Summe für sich.

Wiederholung.
Zinsen, Strafen, Beiträge, Erstattungen aus Militärreuten .
Zuschüsse.................
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Summe der Einnahme

Dr. Kiew-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich,)

Zeitiger Bestand (Oktober1914) H^" 15700 M,
^ ^ ^Depositen 4 000,51 ^,

19 700,51 Mk.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1915.

^i

780 847

79 191

72 600
932 639

90318
932 639

42

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge
Summe Titel IV,

5>>>

4i>

Vetr«! Mithin jetzt
für

»0

756 76«' ^62

79 B

64 5g-^.W
! 33lX;2

Ä> 881

453

'!->

,!.

62 56Z? ^ 755
900 91< ^^7

850
850

Bemerkungen.

Wie im Vorjahre ist hier ein Zuschuß von 15°/„ der ruhegehaltsberechtigtcnDurch-
fchniltsdienstemlommeneingestellt. Die etatsmäßige Zahl der Straßenmeisterstellen
hat sich um 1 verringert, daher das Weniger. Der Zuschuß reicht bei weitem
nicht aus, da allein an Ruhegehältern rund 120 000 Ml. zu zahlen sind.

Es wird auf den Beschluß des 44. RheinischenProvinziallandtags in der Sitzung
vom li, März 1904 bezug genommen. (S, 31 der Landtagsuerhandlungen,)

Zur Bestreitung der betr. Kosten (uergl, Titel V 3, VI 3, VII 2 der Aus¬
gabe) sind zurzeit 63 603,70 Mk. gegen 57 «20,45 Mk. zu derselben Zeit im Vor¬
jahre erforderlich. Entsprechenddem bisherigen Anwachsender Ausgabe erscheinen
72 600 Mk. notwendig. (Vergl, auch die Bemerkung zu Titel VIII der Ausgabe,)

Die Effekten bestehen in 4"/<,igenNheinprouinz-Anleihescheinen;das Depositum wird
von der Lllndesbant mit 3°/» verzinst,

Landeshauptmann, Wirklicher Geheimer Ober-Negieruugsrat Dr. Klein ist
am 1. April 1903 in den Ruhestand getreten und am 22. August 1908 gestorben.
Laut Bestimmung des Verstorbenen ist aus dem ihm durch den 43. Rheinischen
Prouinzillllandtag bewilligten Ruhegehalte von 20000 Mk. der das reglements-
mäsiigeRuhegehalt übersteigendeBetrag von jährlich 2640 Mk. bei den Nuhegehalts-
zahluugeu ratenweise entnommen und zinsbar angelegt worden. Mit der vor¬
schriftsmäßigenEinstellung der Nuhegehaltszahlung Ende November 1908 hat
auch die reutbare Hinterlegung des gestifteten Betrages aufgehört. Vom
1. Dezember 1908 ab wächst daher das Stiftungsvermoaen, dessen Eigentümer
der Prouinzialverband ist, nur noch um die Zinsen des Kapitals, soweit diese zu
dem v«n dem Schentgeber bestimmten Zwecke, nämlich zur Nuterstützungpensio¬
nierter Prouinzillibeamten und ihrer Hinterbliebenen in Notfällen, keine Ver¬
wendung finden.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Ruhegehälter von Beamten.
(Die Titel I und IV ergänzensich gegenseitig

Ruhegehältervon Beamten:
der Zentralverwaltungsbehürde......

der Landesoersichcrungsanstalt„Rheinprllvinz" ....
der früheren Schiedsgerichtefür Arbeiterversichenmg. .
der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgcnosscnschaft.
der Provinzilll-Feuerversicheiungsllnstllltder Rheinpruvinz.

der Lcmdesbank der Rhcinprovinz .....

der Provinzialanstalten:
«,. des Lllndarmenhausesin Trier . . . ,
d. der Provinzilll-Arbeitscmstaltin Brauweiler

<:. der Provinzial-FürsorgeeizichungsanstaltFichtenhain

Betrag
für das

zltchnungg-
jähr 1815.

ä. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Aachen .
e. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Brühl. .
k. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Cöln . .
3. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Elberfeld.

K. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Essen . .
i. der Provinzial°Taubstummenanstciltin Euskirchen (früher

Essen-Huttrop) ...........
K. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Nemuied .
1. der Provinzial-Vlinden-Unterrichtsanstaltin Düren

m. der Provinzial-Hebammen-Lehranstaltin Cöln .
n. der Provinzial-Heil-und Pflegcanstalt in Andernach

Zu übertragen

90 000

10416

3 816
22 597

9 840

1983
42 000

3 304

3 939
2 517
3 660
8 220

2 207

1356
51?

6 937
395

3 080^

Betrog
für das

ztechnuüS'
j«»r Is !̂

216 784

90 0<M

10 416
1860
3 816

23 07?

13 060

1983
42 000

7 412

3 939
2 51?
3 660
3 024

2 20?

1356
51?

6 93?
395

3 080

221256
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Mithin jetzt

51W

weniger
Bemerkungen.

1860

480

3 220

4108

9 668

20 Ruhegehaltsemvfänger beziehenznsammen 72 060 Ml.
Zugang: Landesarchitett Zarth mit 4648 Ml.

und NurelluassistentSenkowsli mit 1676 Mt.
Abgang: Landesrat a. D. von Wetzen (durch Tod) mit 6000 Mk.

und Kanzleisetretär a. D. Straßer (durch Tod) mit 2740 Mt.
Der bisher vorgefeheneNetrag von rund 90000 Mk. erscheintals ausreichend.

5 frühere Beamte haben zusammen 10 416 Ml. zu beziehen.

Das Ruhegehalt des früheren Kanzlisten Nürnberger kommt durch Tod in Forlfall.

Ruhegehalt des Landes-Oberselretärs a. D. Spelting.

9 Pensionäre erhalten zusammen 22 597 Ml.
Zugang: Kanzleisetretär Mühlhan mit 2660 Ml.
Abgang: Kalkulator und Kassenkontrolleura, D. Schaffrath mit 3140 Mt.

3 Ruhegehaltsemvfänger beziehenzusammen 9840 Mk.
Oberfetretär a. D. Noerdansz, welcher 3220 Mk. bezog, ist gestorben.

3 Pensionäre haben zusammen 1983 Mk. zu beziehen.

27 frühere Beamte erhalten zusammen 29 931,33 Mt,
Gestorben sind: Aufseher a, D. Müller, welcher 995 Mk. bezog

„ „ Ries, „ 1408 „ „
„ „ Weber, „ 980 „

Der Netrag von 42 000 Mt. wird beibehalten.
Ruhegehalt des Lehrers Lemmling; der Direktor Claßen, welcher 4108 Mt. bezog, ist

gestorben.

2 frühere Taubstummenlehrer haben 3989 Mk. zu beziehen,

251? Mk. sind an zwei frühere Lehrer zu zahlen.

Ruhegehalt eines früheren Taubstnmmenlehrers.

Gin früherer Lehrer erhält 3024 Mt., Direktor Sawallifch ist mit 5196 Mt. in Zugang
gekommen.

Gin früherer Taubstummenlehrer hat 2207 Mk. zu beziehen.

Ruhegehalt einer früheren Taubstummenlehrerin.

Eine frühere Lehrerin erhält 517 Ml.

An 4 Pensionäre wird der Betrag von 6937 Mt. gezahlt.

Eine frühere Oberhebamme bezieht 395 Mt.

3 frühere Beamte erhalten 3080 Mt,
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Titel. Nr.! Ausgabe.

,,

Uebertrag
a. der Provinzial Heil- und Pfiegeanstaltin Bonn . . .
p. der Provinzial-Heil- und Pflcgcanstalt in Düren . .

q. der Provinzial-Heil-und Pflcgcanstaltin Galkhcmsen.
r. der Provinzial-Heil- und Pflegeaustalt in Grafcnbcrg .

8. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Iohannistal.
t. der Provinzial-Heil- nnd Pflegeaustalt in Merzig . .

u. des Provinzialmuseumsin Bonn ...... . .
der Provinzialstraßcu-Verwaltung

a. von Landes-Bauinsvektorcn .........
r>. von Landesbausetrctarcn ..........
o. von Straßenaufsichtsbeamtcn.........

Ruhegehälter von Lehrpersonender Landwirtschaftsschulenin
Cleve und Bitburg .............

Ruhegehälterder Direktoren der landwirtschaftlichenWinter-
schulen sowie der Wanderlehrer ........

Summe Titel I.

Witwen- und Waisengelder.
(Die Titel II und IV ergänzen sich gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentialvcrwaltungsbehürdc,der Provinzialanstaltcn, der

Pruvinzialstraßcu-Vcrwnltung(ausschließlichder Straßen¬
aufsichtsbeamtcn)..............

der LandcsversicherungsanstaltRheinprovinz

Zu übertragen

Betrag
für das

UechnungÄ'
jnhr 1915.

^3^/

!216 784

15 380
6 402

4 232
9 219

1228

4164

1616

20 089
8 272

112 000

Betrag ^
für das ,

Ptchn»»«^
iahr 1!»U.

29 913

8 02?

221 256

15 380

4 994

—l 4 232
— 5 611

2 044

1616

20 089
8 272

112 000

437 326

100000

19101

29 913

5 891

431298

87

11910l!8?l

100 000

15335

115335

1Z
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Mithin jetzt

1228

2120

weniger

9 668

Oemerlmngen.

An 7 Pensionäre wird der Netrag von 15 380 Mt. gezahlt.

Gs werden 6402 Ml. an L frühere Beamte gezahlt. Der Stationspfleger Schwitz ist
mit 1408 Mk. in Zugang gekommen.

4 Pensionäre erhalten zusammen 4232 Ml.
9 Pensionäre beziehen im ganzen 9219 Mk,

Zugang: Stationspfleger Giels mit 1408 Ml., Pförtner Giels mit 1016 Ml.
und Stationspfleger!» Terhardt mit 1184 Mk,

Die Lehrerin unn Flodrop ist mit 1228 Mk. Ruhegehalt in Zugang gekommen.

4164 Mk. sind an 4 frühere Veamte zu zahlen,
mit 2120 Mt. in Zugang gekommen.

Ruhegehalt des früheren Kastellans Ney.

Der OekonomieuerwalterEleven ist

4 frühere Landes-Vauinspeltoren erhalten zusammen 20089 Ml.
3 Pensionäre beziehe,!8272 Mk.
An 68 frühere Straßenauffichtsbeamte sind im ganzen 91 245 Mk. zu zahlen,

Zugang: Straßenmeister Hoffmann mit 2772 Mk. und Straßenmeifter
Krichel mit 2660 Mk.

Abgang durch Tod: pens. Straßenaufsichtsbeamter Amelong mit 1098 Mk,,
von den Nriesch mit 652 Mt., Heppetausen mit 963 Ml., Iske mit 1044 Ml.,
Lucas mit 1916 Mt. uud Sandmann mit 913 Mt.

Der bisherige Betrag von 112 000 Mt. dürfte beizubehalten fein.

5 Pensionäre beziehen zufnmmen 29 913 Mt.

3 frühere Winterschuldirektorenerhalten zusammen 8027 Mk.
Der Mnterschuldirektor Haack in Moers ist mit 2136 Ml. hinzugekommen.

Es werden gezahlt an 76 Witwen............^^'??^'„ 30 Waisen .............^ 4(1^< „
zusammen 87 365,05 Mt,

Bet Aufstelluugdes letzten Haushaltsplanes wurden im ganzen 86 907,77 Mt.
Witwen- und Waisengelder gezahlt. Da mit einen, weiteren Wachsender Wltwen-
und Waisengeldergerechnetwerden muß, wird ein Betrag von 100 000 Ml. ,n den
Haushaltsplan einzustellensein.

Es werden gezahlt an 16 Witwen............^iih'^ ^'17 Waisen ............ 311 7, 87 «
zusammen 19101.8? Ml.
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Titel.

!!^

III.

Ni, slusgabe.

Uebeltrag
der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft. .

der Provinzial-Fcuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz .

der Landesbant der Rheinprouinz

im StraßenaufsichtMenste

der Landwirtschaftsschulenin Cleve und Bitburg

der landwirtschaftlichenWinterschulen
Summe Titel II.

LaufendeUnterstützungenan friihereProvinzialbeamteund
Hinterbliebenevon solchen.

(Die Titel III und IV ergänzensich gegenseitig.)
Für frühere Beamte bezw. für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralvcrwaltungsbehörde ..........

der Provinzial-Feuerversichernngsanstaltder Nheinprovinz
der Pruvinzialaustalten

»,. des Landarmenhauscsin Trier ......

d. der Provinzial-Arbeitsanstllltin Brauweiler .

o. des Provinzialmuseumsin Bonn......
ä. der Provinzial-Vlinden-Unterrichtsanstaltin Düren ,

Betrag
für das

Kechnung«-
tnlir 1815,

119 101

3198

14 999

8 306

50 000

7 759

7 289

87

«;o

'10

?<;

80
210 655>43!

1900

600

900

504

1668
100

Zu übertragen> 5 672

Netrag
für das

UechnungS'
fahr 1914.

^

115 335
3 416

12 039

7 093

50 000

8 800,

7 903
204 588

13

20

B

4?

1900!

600

900

622

1668
100

5 790-
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ZemerKmlgen.

Es werden gezahlt an 3 Witwen.............3198,— Ml.

Es werden gezahlt an 13 Witwen............14 898,80 Ml.
„ 2 Waisen............ 600,80 „

zusammen 14 999,60 Ml.

Es werden gezahlt an 5 Witwen.............6970,72 Ml.
„ 5 Waisen............. 1335,68 „

zusammen 8306,40 Ml.

Es werden gezahlt an 96 Witwen............35 832,53 Ml.
„ 10 Waisen............. 639,05 „
„ 5 Doppelwaisen........... 1002,— „

zusammen 3? 673,58 Ml.
Die Einstellung eines Betrages von 50000 Ml. dürfte sich empfehlen.

Es werden gezahlt an 6 Witwen.............6389,60 Ml.
„ 9 Waisen............. 1420,16 „

zusammen 7759,76 Ml.

Es werben gezahlt an 6 Witwen............. 5411,— Ml.
„ 6 Waisen............. 1462,40 „
„ 1 Doppelwaise........... 416,40 „

zusammen 7289,80 Ml.

Es werden gezahlt:
1. an den früheren Nureauhilfsarbeiter Nleeser........ 500 Ml.
2. „ die Witwe des Landesrats Sittel.......... 1400 „

zusammen 1900 Ml.

Die Witwe des verstorbenen Inspektors Schelausle bezieht......600 Ml.

Der frühere Schneidermeister Villo erhalt...........300 Ml.
und die Kinder des früheren Oberinspektors Lohmeyer......600 ^,

zusllmmen"900 MI
Es werden gezahlt:

1. an die Witwe des früheren Aufsehers Kahle........150 Ml.
472 . 9

2. „ „ „ „ „ „ Ittenbach ^ - - ^ 354 „
(Bewilligt sind jahrlich 472 Ml. bis Ende Dezember 1915).__________

zusammen 504 Ml.

Der frühere MuseumsassistentKonen bezieht ..........1668 Ml.
Die Schwester des verstorbenen katholischenAnstaltsgeistlichenn. D. Lindemann «hält

200 Ml. jährlich, welche je zur Hälfte bei der Blindenanstalt und der Heil» und
Pflegeanstalt Düren verrechnet werden.

8»

118

118
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Titel.

III.

IV.

V.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
e. der ehemaligenProvinzial-Irrencmstaltin Siegburg. .

t. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten:
1. zu Andcrnach ............

2. zu Düren ..............
3. zu Merzig .............

der Provinzialstraßen-Verwaltung .........
Summe Titel III.

Für weitere Ruhegehälter, Witwen- und Waisengeldersowie
laufendeUnterstützungenund zur Abruuduug.....

Summe für sich.

Invalidengelder für frühere Angestellteund Arbeiter,
bewilligt auf Grund der vom 42. bezw.48. Rheinischen

Provinziallandtage genehmigtenGrundsätze.
(Die Titel V und VIII ergänzensich gegenseitig,)

Invalidengelder von früheren Angestelltenund Arbeitern:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der Provinzialanstalten ............

der Strahenverwaltung .......... . .
Summe Titel V.

Betrag
für das

Uechmmgs-
lahl 1915.

^ >")

5 672^
650

515

100
884

6 210
14 031

266 887

11 701

45 636
57 338

57

,?

Netrag
sür das

MHnungs-
ilchr 1914.

^__H

5 790

650

540

100

884

6 410

14 374

227 286

12 919

40 860

39

94

31

53 780!2b
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Mithin jetzt

»lehr

39 601 !«

wemger

118

25

200
343

1218 50

Hemerlmngen.

Der frühere Lehrer Hambach bezieht 400 M. und die Witwe des früheren Gärtners
Kolb 250 Ml.

Die Witwe des früheren Vureaugehilfen Lelarge erhält 240 Ml. und die Tochter
des früheren Rendanten Etappen 300 Marl jährlich auf 3 Jahre vom 1. März
1913 ab.

Siehe die Bemerkung zu Titel III Nr. 3<I der Ausgabe.

Es wird gezahlt:
1. an die frühere Vize«berwärterin Schmidt........554,— Ml.
2. „ „ „ Pflegerin Gaßner.......... 330.- „

zufammen 884,— Ml.

Es werden zzt. gezahlt: an 5 frühere Straßenauffichtsbeamte . . . 2885,— Ml.
und an 13 Witwen............... 8373,80 „

zusammen 6208,80 Ml.
Die verstorbene Witwe Straßenaufseher Iaeger bezog 200 Ml.

Dieser Titel dient zur Ergänzung der Titel I, II und III und, soweit er hierzu nicht
erforderlich ist, zur Verstärkung des rentbar angelegten Fonds (vergl. die Ne'
merkung zu Titel I Nr. 1 der Einnahme), mit welchemVerfahren der 52, und
53. RheinischeProuinziallandtag sich in ihren Plenarsitzungen vom 7. März 1912
bezw. 26. Februar 1913 einverstanden erklärt haben.

An 26 frühere Angestelltewerden zzt. im ganzen II 701,44 Ml. gezahlt.

Gs haben zzt, 183 Strahenwärter bezw. Straßenarbeiter insgesamt 45 636,73 Ml.
zu beziehen.
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Titel.>Nr

VI.

Ausgabe.

VII.

VIII.

Witwen- und Waisengelderfür Hinterbliebene von früheren
Angestelltenund Arbeitern, bewilligt auf Grund der vor¬

erwähntenGrundsätze.
(Die Titel VI und VIII ergänzen sich gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Angestellten«.:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der Provinzialanstalten ............

der Straßenverwaltung ............
Summe Titel VI.

Unterstützungen,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden sind.

(Die Titel VII und VIII ergänzen sich gegenseitig.)

Für frühereAngestelltebzw. für Hinterbliebenevon solchen und zwar:
der Prouinzialanstalten ............

Netrag
tür das

Kechnungs.
jähr 1915.

152

3 680

18 066

21899

der Straßenverwllltung
Summe Titel VII.

Für weitere Invalidengelder an nicht ruhegehaltsberechtigte
Angestellte:c.sowie für weitere Witwen-und Waisengelder
an deren Hinterbliebenebezw.zur Abrundung . . . .

Summe für sich.

560

100
660

14 201

94,

01

97
9!>

Netrag
für das

Pechnungs-
lulir 1814.

Mithin jetzt

152

3 458

16 660

weniger

20 271

560

100
660

11288

94

56

14
64

221 48

I> 77

ßemernungen.

Die Witwe des früheren Kanzleihilfsarbeiters Nüfen erhält 200 Mk., wovon die Rhei¬
nische landwirtschaftliche Berufsgenosfenschaft entsprechend der Dienstzeit des
Verstorbenen bei letzterer 47,06 Mt. zu zahlen hat.

An 15 Witwen und 11 Waisen werden 3680,04 Mk. gezahlt.

Es werden gezahlt: an 87 Witwen......... 15 376.95 Ml.
.. 67 Waisen......... 1956,80 „
„ 13 Doppelwaisen....... 733,22 „

zusammen 18 066,97 Ml.

Die Witwe eines ehemaligen Angestellten und die verwitwete Mutter einer früheren
Stationspflegerin beziehenzusammen 560 Mk.

1 früherer Straßenarbeiter erhält 100 Ml.

Die Titel V, VI und VII werden durch diesen Titel ergänzt.
An Invaliden-, Witwen- und Waisengeldernfowie Unterstützungenwerden an

frühere Angestellte der Zentralverwaltungsbehörde und Prouinzialanstalten bezw.
deren Hinterbliebene jetzt 16 094,42 Ml. gezahlt— gegen 17 091,44 Ml. zurzeit der
Aufstellungdes Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1914. — Zur Bestreitung
von Inualidengeldern an ehemalig.eWärter und Arbeiter der Straßenuerwaltung
bezw. von Witwengeldern zc. an deren Hinterbliebene ist zurzeit ein Betrag von
63 803,70 Ml. erforderlich— gegen 57 620,45 Ml. zu derselbenZeit im Vorjahre. —
Os ist hier ein Betrag von 14 201,88 Ml. für weitere Inualidengelder :c. uorge-
fehen, um die Summe der Titel V, VI und VII »uf 94 100 Ml. zu ergänzen,
welcher Betrag bei Titel II Nr. 1d und 12 d für Invaliden-, Witwen- und
Waisengelder in Einnahme gestellt ist.

Soweit die daselbst vereinnahmten Zuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplan
und dem Haushaltsplan der Proninzialstraßen-Verwaltung nicht ausreichen oder
nicht erforderlichsind, erfolgt am Schlüssedes Rechnungsjahres eine entsprechende
Nachfordern»»,bezw. Rückerstattung.
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Titel, Nr.

!
1!

III.

IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.

Ausgabe.

Wiederholung.

Ruhegehälter ................

Witwen- und Waisengelder...........

Laufende Unterstützungen an frühere Beamte und an Witwcu
von solchen ...............

Für weitere Ruhegehälter «............

Invalideugelder für frühere Angestellte uud Arbeiter . . .

Witwen- und Waisengelder an die Hinterbliebenen von solchen
Personen ................

Unterstützungenfürfrühere Angestelltebzw. für Witwen von solchen
Für weitere Invalidengelder:c...........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Dr. Kiew-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

Zur Unterstützung pensionierter Provinzialbeamten bezw. der
Hinterbliebenen von solchen Beamten.......

Summe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenenBeständewerden zur Verwendmiss

für die Stiftung in das nächste Jahr übertragen.)

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1815.

43? 326

210 655

14 031

266 887

57 338

21899

660
14 201

43

5?

17

95

1023 000

1023 000

850
850
850

431 298

204 588

14374

227 286

53 780

20 271

660

11288

963 546

Betrag
für dab

Mechnun««'
jähr 1UU

^ ____H

3§

64

963 546 Z

753

753
753

6028

6067

39 601

355?

1628

'<N!

weniger

343

96

V
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Bemerkungen.

Vergl. Titel IV der Einnahme.





An lage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen :c, für die bei
der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz beschäftigten

Proviuzilllbeamten,

Aaushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben
der ProvinMlveamten bei der Kndesverstcherungsanstalt

Nheinprovinz
für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1915 Ms 31. Dezember 1915.

Vorbemerkung.
Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Provinzialverband nicht belastet.
Nach dem zwischen dem Provinzialverbande und der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz

bestehendenVertrage ist die Prouinzialverwaltung verpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die
zur Erledigung der Bureau-, Kassen-, Rechnungs-, Kanzlei- und BotengeschäfteerforderlichenBeamten auf
vorheriges Ersuchen zu stellen. Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Beamten
bleiben bezw. werden Prouinzialbeamte und sind hinsichtlich ihrer Rechte und Pflichten sämtlichen für
diese bestehenden Bestimmungen auch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei der Versicherungs¬
anstalt unterworfen. Sie haben ihre Gehälter aus der Landeshauptkasseder Nheinprovinz zu beziehen,
für welche die Nendantur der Landesversicherungsanstalt die Zahlung bewirkt.

Der zuerst unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossene,vom 36. Rheinischen
Prouinziallandtag in der Sitzung vom 3. Dezember 1890 genehmigte Vertrag, dessen Verlängerung
der 39. Rheinische Prouinziallandtag in der Sitzung vom 1. Mai 1895, der 41. Rheinische Provin-
ziallandtag in der Sitzung vom 6. Februar 1899, der 45. Rheinische Prouinziallandtag in der
Sitzung vom 16. März 1905 um je weitere 5 Jahre, d. i. für die Zeit bis Ende Dezember 1910,
genehmigt hatte, ist unter Zustimmung des 50. Rheinischen Provinziallandtages in der Sitzung vom
9. März 1910 vom 1. Januar 1911 ab auf die Dauer von 5 Jahren erneuert worden mit der
Maßgabe, daß er jedesmal auf 5 Jahre verlängert gilt, wenn nicht 1 Jahr vor Ablauf einer fünf¬
jährigen Geltungsdauer gekündigt wird, daß ferner für die vom 1. Januar 1911 ab der Versicherungs¬
anstalt überwiesenen etatsmäßig angestellten Beamten ein Beitrag zum Pensionsfonds der Prouinzial¬
verwaltung nicht mehr zu zahlen ist, wohingegen die Ruhegehälter usw. bezw. Witwen- und Waisen¬
gelder für diese Beamte bezw. deren Hinterbliebene die Versicherungsanstalt zu erstatten hat.
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Landesversicherungsanstalt.

Titel,

!

Nr. Ginnahme.

Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben

Ausgabe.

Besoldungen.
^. Vorstandsbeamte.

Für 1 Landesrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden,
Gehalt .........,........
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 3150 Mk.

Für 7 (6) Landesräte Gehälter..........

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1915.

^___A

1 320 300

Betrag
für das

Kalender-
ja!,r 1914.

1 203 500

Für 2 (2) LandesmedizinalräteGehälter .......
Für 9 (8) Beamte Wohnungsgeldzuschuß9 je 1300 M. .

L. Bureau- und Kontrollbeamte:c.

Für 1 VureauvorsteherGehalt ..........
Für 1? (18) LandcsoberselretäreGehälter ......
Für 112 (103) Laudessekretäre und Buchhalter pp. sowie2 (2)

Verwalter, 1 Bauamtssckretärund 1 techn. Landessetretär
Gehälter ...............

Für 14 (18) BureauassistentenGehälter .

14000

52 400

14 050
11700

6 000
84 050 —

365 175

29 98?

Zu übertragen> 577 362 !><>

13 000

45 300

13 200
9 750

6 000
83 900

29? 033

50 46 600

69

Mithin jetzt

1000

850
l950

150»

^4164

HIÄ^ "19164^^

Oemerlnmgen.

^ 16 612 50

!.0

Dem Titel Besoldungen ist eine Nachweisungbeigefügt, aus welcherdie Stelleninhaber
und die Oinzelgehälter zu ersehen sind,

Vorsitzenderdes Vorstandes ist der Landeshauptmann.

Die Festsetzungdes Gehalts des ständigen Vertreters des Vorsitzenden ist besonderer
Beschlußfassungdes Provinziallnndtags vorbehalten. Der 54. Provinziallandtag
hat am 12. Februar 1814 das Gehalt auf 14N00 Mk. festgestellt.

1 Stelle die vom 54. Provinziallandtag bewilligt worden, ist vom 1. April 1914 ab
mehr besetzt, das übrige Mehr wird durch besoldungsplanmäßige Gehaltsver«
besserungenhervorgerufen.

Der Medizinlllrat welcher auch bei der landwirtschaftlichenVerufsgenossenschaftbe¬
schäftigt war, ist aus dem Dienste der Provinzinlnerwaltung ausgeschieden. Als
Ersatz hierfür ist die Stelle mit dem Anfangsgehalt vorgesehen.

1 Landesobersetretär ist gestorben. Die besoldungsplanmähigen und die auf Beschluß
des 54. Provinzillllandtags beruhenden Gehaltsuerbesserungen verursachen das
Mehrerfordernis.

1 Stelle ist unbesetzt geblieben, da der Assistent, für den die Stelle vorgesehenwar,
zur Prouinzinlveiwaltung versetztist. II Vureauassistenteu, haben im Laufe des
Jahres 1915 eine vierjährige Assistentenzeitzurückgelegt,es sind daher 1(1 neue
Landesselretärstellenvorgesehen für die Zeit vom Tage der voraussichtlichenBe¬
förderung ab. 1 Landesselretär ist gestorben. Für 1 Architektenist eine technische
Landessekretärsteile vorgesehen worden. Sollten Landessekretäre im Laufe des
Jahres noch zu Obersekretäreu cruannt werden, so würden ihre Gehälter bei
Titel 1 Nr, L mit dem Anteil der Zulage von 500 Mk. zu «errechne» sein.

1914 waren 1« Stellen im Haushalsplau. Für 11 Assistenten sind Landesselretär¬
stellen vorgesehen. Da für 7 Anwärter, die in Afsistentenstellcn aufrücke»
können, ? Stellen erforderlich find, so ergibt sich eine Stellenzahl von 14,
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Titel. Nr. Ausgabe.
Netrag
für das

Kalender
jlchr 1915.

,7

Ü1

Uebertrag
Für 148 (143) Beamte Wohmmgsgeldzuschußund zwar für

115 je 800 Mk., für 8 je 630 Mk., für 15 je 520 Mk.,
für 8 je 450 Mk., für 1 : 330 Mk. und für 1 Beamten
Geldcntschädigungvon 800 Mk ..........

d Kassenbeamte.
Für 1 Vorsteherder Rendantur Gehalt.......

Für 1 Oberbuchhalter,2 (2) Obersekretärc,1 Kassierer,6 (6)
Buchhalterbezw.LandessekrctäreGehälter ......

Für 11 (11) Beamte Wohnungsgeldzuschußje 800 Mk. .

I). Kartcnregistratur und Kanzleibeamte lc.
Für 1 Vorsteherder KartenregistraturGehalt .....
Für 2 (2) LandessekretäreGehälter ........
Für 59 (55) RegistraturenGehälter........
Von den Stellen fallen 45 auf die Knrtenregistratur, 14 auf die übrigen

Dienststellen.

Für 3 (3) HilfsschreiberGehälter .........

Für 1 KllnzleiuorsteherGehalt ..........

Für 29 (29) Kcmzleisekretärebezw.KanzlistenGehälter .
(17 im Kanzleidienst, 8 in der Kartenregistratur, 5 in der Aktenregi-

strlltur, 4 an den Tagebüchern usw.)

Für 95 (91) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 92
je 800 Mk., für 3 je 480 Mk ..........

Zu übertragen

577 362

106 236

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1914

°^ s.
1,0

<!i.

6 000

40 250

8 800

6 000
8 400

117 875

6300

3 900
73 800

75040

1 029 964 15

514 783

105 020

B

6 000

37 425

8 800

6 000
8 075

106 650

5 400

3 400
71100

71573

Mithin jetzt

1216 »ii>

2 825

wemger

16 612 50

325
U225

900

500
2 700

B ^66

944 226^

Oemerlmngen.

Der Wohnungsgeldzuschußberechnet sich wie folgt:
I Beamter mit 330 Wt. in Roderbirke»;'
6 Neamte mit je 450 Mk. in Andernach, Neuel, Guslirchen, Hohenhonnef,

Moers, Neuwied, Wald und Wetzlar;
15 „ „ „ 520 „ „ Cleve, Erefeld, Duisburg, Düren, Eschweiler,

Krcuznach, Mülheim°Nuhr, M. Gladbach,
Neunkirchen, Oberhaufen, Oberstein, Rheydt,
Solingen, Trier und Wesel;

8 „ „ „ 830 „ „ Nachen (2), Narmen, Coblenz, Olberfeld,
Offen, Nemscheidund Saarbrücken;

1 l5 „ in Düsseldorf und Loln je 800 Mk. zusammen . 108 770— Mt.
Da 6 Beamten den Wohnungsgeldzufchußuon 800 Ml. nur für
5 und 1 für 4 Monate beziehen, so sind abzusetzenfür zusammen
50 Monate ................. 8 333.35 „

bleiben 105 436,65 Mt.
Landessekretär Kuttert bezieht statt des Wohnungsgeldzu-

schusseseine Geldentschädigungvon .......... 800,— „
für die ihm früher im Anstaltsdienst gewährten Gmolumente.

zusammen 106 236,65 Mt.

<!!',

95 16 612 5!»

1 Stelle ist unbesetztgeblieben. Gs sind für 4 in der Kartenregistratur beschäftigte
Registraturgehilfen sowie für 1 in» Naubureau beschäftigten Gehilfen neue
Registratorenstellenvorzusehen,es mußten daher 4 neue Stellen eingesetztwerden.
Siehe Nemerkung zu Titel II Nr. 4.

Den Inhabern der 3 Stellen hat der 54. Provinziallandag in seiner Plenarsitzung
vom 12. Februar 1914 je eine pensionsberechtigteZulage uon 300 Mt, bewilligt.
Hierdurch ist das Mehr uon »00 Mk. entstanden.

Die Hilfsschreiber(siehe Titel I Nr. 16) erhalten nur 480 Ml. Wohnungsgeldzuschuß.
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Titel, Nr. Ausgabe.

n.

!!»

^!<

Uebcrtrag
N. Botcnmeister und Boten.

Für den Botenmeisterund 6 Boten Gehälter .....
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung.Der Wert der Emo-
lumente ist pcnsionsbcrechtigtfür den Botenmeisterzum
Betrage von 750 Mk. und für die Boten zum Betrage
von je 600 Mk.

Für 6 (6) Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst
Brand und Licht je 750 Mk...........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter im Vorstand . . .
Für Hilfsarbeiter im Nurccmdienst,Dispositionsfonds

Diätenformzur Verfügungdes Lcmdeshauptmcmns.

Betrag
für das

Kalender
jähr 1!)15.

t 029 964

12 375

l»

Für Hilfsarbeiterim Kcmzlcidienst,desgl. wie vor ... .
Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchernund in der Karten«

registraturusw ...............

Zu übertragens

4 500
1046 839

3 600

55 000

1200

30 000

>5!

ü'l

89 800!—
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Betrag
für das

Kalender-
jähr M4.

944 226

12100

4 500
960 826

4 200

35 000

7«

',1'

1200

18 000

OemerKungen.

58 400

12000

600!—

Zurzeit (August 1914) sind bei der Versicherungsanstalt16 Militäranwärter und
l7 Ziuilanwärter,beschäftigt.Ihre Vergütungim Jahre 1915 berechnetsich auf
47 206,6« Mk. Dabei ist "berücksichtigt, 'daß von ihnen 1 noch im Jahre 1914,
6 am 1. August1915 und 1 am I. September1915 in vorgeseheneAssistenten-
stellen aufrückenwerden. Gin außerordentlicher Hilfsarbeiterbezieht 3400 Mk.
Es wären hiernachhier vorzusehen 50 606,66 Mk. Im Jahre 1915 kann eine
GinberufungweitererAnwärter in Frage kommen. Es sind daher 55 NUN Mk.
vorgesehen.

Der Betrag dürfte beizubehalten sein, da auch die Kanzleigeschäfteanwachsen.

Die Vergütung für die vorhandenen15 Anwärter berechnet sich auf 27 510 Ml,
Außer diesen Anwärtern sind in der Kartenregistratur14 Negistmturgehilfen
beschäftigt,nnd zwar 1 seit 1905, 1 seit 1906, 2 seit 1907, 4 seit 1908,4 seit
1909, I seit 1910, 1 seit 1912, die Mehrzahlalso seit 4—6 Jahren. Die Ver¬
gütung für diese ist nur in dem allgemeinen Etat der Landesuersicherungsanstalt
vorgesehen.Sie sind seinerzeit hauptsächlichzu mechanischenDienstleistungenbei
Neueinrichtungder Kartenregistraturangenommenwordenund solltenvor und
nach wiederentlassen werden, Line größere Zahl dieser Hilfskräftehat indessen
be der Zunahmeder Geschäfteim lanfendenDienstbetriebwie die Negistrntoren
beschäftigtwerdenmüssen und ihre Weiterbeschäftigungist ein dauerndesBedürf¬
nis geworden.Nachdemam 1. Januar 1913 bereits 7 und am 1. Januar 1914
3 von diesen Gehilfen als Negistratorenangestelltworden sind, ist noch4
Negistraturgehilfenund einem Gehilfen im Vnuburenu die Aussichtauf eine spätere
Anstellungals Vrovinzialbeamteeröffnetwordenmit der Maßgabe,daß diese
Anstellungin der Stelle eines Negistratorsbei fortgesetzt guter Führung und
Leistungen nur in etatsmnßiggenehmigtenStellen erfolgt. Für diese Gehilfen sind
5 Negistratorstellen bei Titel 1 Nr. 15 mit dem Iahresbetragevon 11 500 Mk.
an Gehalt und Wohnungsgelduorgefehen.Die L Anwärterbeziehen gegenwärtig
eine Vergütungvon 7680Mk. Soweit diefe Anwärteram 1. Januar 1915 »och
nicht zur Anstellungals Negistratorkommen,würde eine Minderausgabean
Gehalt und Wohnungsgeldzuschusibei Titel I Nr. 15 und 19 entstehen.

Im übrigenkann auch hier eine Einberufungvon Anwärtern in Frage
kommen.

10
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Titel.

II,

III.

I
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Zu Dienstunkosteuzulagenfür die im auswärtigenDienst be¬

schäftigten Burcaubeamten ...........

Fehlgeld für den Kassierer ...........

Zu Unterstützungen für mittlereBeamte und Unterbeamte,für
pensionierteVeamtc und für Hinterbliebenezur Verfügung
des Vorsitzenden des Vorstandes,des Landeshauptmanns.

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlungvon Ruhegehältern,
Witwen- und Wcüsengeldern..........

Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten ..........

Sonstige Ausgabenund zur Abrundung .......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Netrag
iür das

Kalender
jähr 1815.

^i ^

89 800

40 260

300

6100

135 000

271460

1500

500

2 000

1046 839

271 460

2 000

1 320 300

.^l.

«l.

!l

,^">

Netrag
für das

Kalender»
jähr 1914.

58 400

42 000

300

6100

134 000

240 800

1500

373

1873

960 826

240 800
1873

1203 500

Landesversich erungsanstlllt.

75

Demerlmngen.

Dienstlmkostenzulagenbeziehen im Jahre 1914 der Verwalter des Landesbades Aachen
2lU M., der Rendant der hebestelle in Wald 45N M. und 33 Kontrollbeamte
je 1200 Mi. ^ 39 600 Ml., zusammen 40 260 Ml.

^000

33000^1

^660,

12?

127

?0 86yi2

Z0 —12?

^6800

Es sind, wie bisher, 1ü°/o der Durchschnittsdiensteinkommenaller bis Gnde 1910
vorgesehenen besoldungsplanmlißigen Stellen berechnet. Der Gesamtbetrag ist
abgerundet worden, weil am Jahresschluß eine genaue Berechnung erfolgt ent>
sprechendder wirklichenZeitdauer in der Besetzungjeder einzelnen Stelle.

10*





Anlage IV.

Haushaltsplan über die Verwaltmigskosten
der landwirtschaftlichenBernfsgenossenschaft,

Aaushaltsplan
über

die Verwaltungskosten des Genossenschaftsvorstandes
der Rheinischen landwirtschaftlichenBerussgenoffenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Zanuar 1915 bis 31. Iezemöer 1915.
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Titel,

!.

Nr Ginnahme.

Umlage zur Deckung der Verwaltungskostendes Genossen-
schaftsvorstandes..............

Von der LandesversichemngsanstaltNheinprovinz. . . .
Summeder Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für 2 (2) Landesräte Gehälter. . .
Für — (1) LllndesmedizinalratGehalt
Für 1 (1) technischenAufsichtsbeamten
Für 1 (1) Bureauvorstcher....
Für 5 (5) LandesobersekretÜreGehälter

Für 19 (18) LandessekretäreGehälter . . . .,

Für 2 (3) BureaullssistentenGehälter.....
Für 4 (4) Kanzleisekrctäre bezw.KanzlistenGehälter
Für 3 (3) RegistraturenGehälter ......
Für 1 (1) BotenGehalt ........

Wohnungsgeldzuschuß.
Für 2 Landesräte,und 1 technischen Aufsichtsbeamtenje

1300 W ................
Für 34 unter Titel I Nr. 4 bis 9 bezeichnete Beamte je

800 W .................
Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand

und Licht bezw. die Summe der Ablösung dieser Emolumentc
SummeTitel I.

Netrag
für das

Kalender
jlchr 1915.

257 500

257 500

18 100

4 425
«000

23 050

64 950

6 025
10 350

5 925
1775

3 900

27 200

750
172 450

Betrag
für das

Kalender-
jähr IlW

^

250 552

5 94?
256 5001

17 200
9 200
4 200
6 000

20 650

57 775

5550
9 900
5 625
1700

5 200

27 200

750
170 950

LandwirtschaftlicheBerufsgenosfenfchaft.
79

Mithinjetzt

hl» 6947

6947

l>0

s>,

900

225

2 400

?175

475
450
300
75

weniger

5 94?
5 94?

l>0
5«,

IMO,-^ ^ ,-

9 200

1300

Oemerlmllgen.

LllndesmedizinalratProfessor Dr. Liniger ist am 19. Januar 1914 aus dem Proninzial-
dienste ausgeschieden. An dessenStelle ist vom I, Februar 1914 ab der Dozent
der Chirurgie Dr. Niolineus getreten. Die Gebührnisse für diesen, der bei der
Landesuersicherungsanstaltüberhaupt nicht beschäftigtwirb, sind bei Titel II. 1»
des Haushaltsplans «errechnet worden.

Vergl. vorstehende Bemerkung zu Titel I Nr. 2 der Einnahme.

Soweit Landesselretäre die II. Prüfung noch ablegen, würden deren Gehälter bei
Titel I Nr. ü mit einer Zulage von 5NU Ätk. zu verrechnen sein.

Eine Lllndesselietarstelle gelangt voraussichtlicham 1. August 1915 zur Besetzung.

Der Bote erhält freie Wohnung mit Heizung und Beleuchtung im Landeshaus. Der
Wert dieser Emolumente wird seitens der Berufsgenossenfchaft an den
Haushaltsplan der Zentraluerwaltung gezahlt.
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Titel. M

,!.

Ausgabe.

Andere personlicheAusgaben.
Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter, den im Nebenamt

tätigen ärztlichenBerater ...........
Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidienst,

Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns, fernerzur Bestreitungder Kostenfür Schreib¬
arbeiten, foweit diese von den Kanzlisten nicht bewältigt
werden können, sowie der Kostenfür das Heften der Akten

Zur Unterstützungvon mittleren und Unterbcamtensowievon
deren Hinterbliebenenzur Verfügungdes Landeshauptmanns

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invaliden- bezw. Witwen¬
geld) gemäß der crlafsenenGrundsätzeüber die Invaliden-
und Hinterbliebenen-Versorgungder nicht ruhcgehaltsberech-
tigten Beamten usw. der Provinzialverwaltuug . . . .

Für Dienstkleidungdes Boten
Summe Titel II.

Netrag
für das

Kalender-
j«chr 1815.

^

4 000

7 300

600

24 903

47

180
37 030

?s>

iU

«!

Netrag
für das

Kniend^'
jlchr 1914

Mithin jetzt

9 500

600

25 785

4?

180
36112

4000

weniger

2 200

881 M

ßemerkungen.

Vergl. Bemerkung unter Titel I, 2 der Einnahme.

Ans diesen«Kredit beziehen zurzeit 4 als Hilfsarbeiter beschäftigtePer¬
sonen 4740 Mk. Vergütungen, die sich uoraussichtlich für das
Jahr 1915 steigern werden »uf........... 4 989

Der Bestimmung des Neichs-Versicherungsamtsgemäß sind
auf diesen Titel auch die Kanzleigebühren und Kosten für Akten¬
heften zu «errechnen.

Die Ausgabe hierfür betrug in 1911 . 1 841,91 Ml.
„ „ 1912 . 2 519,15 „

» ^3 . 2 663,83 „
zusammen ? 024,39 Mt.

oder durchschnittlichrund ..... 2 341,46
Es ergibt sich somit eine Gesamtausgabe von

rund 7300 Mk.

Mk.

7 330,46 Mk.

Die Ausgabe betrug in 19N......410 Mk.
„ „ 1912 ..... 130 „

........ 1913 ..... 370 „
zusammen 910 Mt.

oder durchschnittlich303,33 Mt. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

15°/» des Durchschnittseinkommensaller etatsmaßigen Stellen.

Empfängerin ist die Witwe des früheren, am 28. März 1913 verstorbenen Kanzlei-
Hilfsarbeiters Nueseu.

Dieser ist vom 1. April 1913 ab ein Witwengeld von 200 Ml. jährlich zu¬
gebilligt worden. Da der Verstorbene während seiner 17 jährigen Dienstzeit nur
4 Jahre bei der Ncrufsgenossenschafttätig war, so entfällt auf diefe nur ein
entsprechenderTeil, während der Nest von der Zentraluerwaltung zu tragen ist.

Die Ausgabe betrug in 1911.....111,50 Mt.
,^ .. „ 1912.....278.65 „

„ „ 1913..... 192,25 „
zusammen

oder durchschnittlichrund 191,— Ml.
582,40 Mk.

Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

11
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Reisekostenund Tagegelder:

»,. des Genossenschaftsuorstandes....

K. der Genossenschaftsverscimmlung

Netrag
für das

Kalender-
jnhr 1915.

400

4 000

o. der Beamten

«,. Für Lokalmiete, Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wasser-
zins, Gcbäudmnterhaltnng,Fcueroersicherung .....

I). Schreibmaterialien,Bureaubedürfnisse,Formulare, Biblio¬
thek, Unterhaltungdes Inventars und Druckkosteu. . .

o, Porto, Fracht und Telegraphengebiihren

7 500

Betrag
für das

Kalendel'
jähr 19^

Mithin jetzt

400

4 000

7 200

8 200

. 9100

Zu übertragen

7 500

7 200

8 200

86400

9100

36 40»

ZemerKungen.

Nach § 2 l, der Geschäftsordnung für den Genossenschaftsuorstandfallen die durch die
Grlediguug berufsgenossenschaftlicherGeschäfte den Mitgliedern des Prouinzial«
llusschussesentstehendenKosten der Berufsgenossenschaftzur Last.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1911.....149,80 Ml.
„ ,, 1912.....217,14 „

„ „ „ »913 .... . 148,50 „
zusammen 515,44 Ml.

ober durchschnittlichrund 172,— Ml, Der seitherige Ansatz ist beibehalten.
Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1911 .... 2119,46 Ml.

......., „ 1912 .... 2809.87 „
" " 1913 - - - - 2790.12 „

zusammen 7719,45 Ml.
oder durchschnittlich2573,15 Ml.

Nach der Neichsuersicherungsordnuug ist die Genossenschaftsuersammlung
alljährlich einzuberufen. Da in dieser Versammlung über Abänderung der Unfall-
verhütungsuorschriften beschlossenwerden soll, so hat hierüber in einer Sitzung
des Genossenschllftsuorstandesunter Hinzuziehungvon je 15 Vertretern der Arbeit«
geber und Arbeitnehmer eine Vorberatung stattzufinden. Die hiernach für 1915
vorzusehendenKosten sind, wie im Vorjahr, auf 4000 Ml. zu veranschlagen.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1911 .... 7 842,32 Ml.
............1912 .... 7524— „

„ „ 1913 . . . .7 961^87^,
zusammen 22 828,19 Ml.

oder durchschnittlichrund 7610,— Ml. Der vorjährige Betrag ist beibehalten
worden.

Die durch die Revision der Netriebe durch technischeAufsichtsbeamte ent¬
stehendenReiselostenstellen nach Bestimmung des Reichs-Versicherungsamts„Kosten
der Unfallverhütung" dar, während die Kosten der Reisen zwecksNachuntersuchung
uufallnerletzter Personen als Kosten der „Unfalluntersuchung und Feststellung der
Entschädigung" verrechnet werden.

Dieser Betrag ist laut Vereinbarung an die Prouinzialverwaltung zu zahlen.

Die Kosten für Schreibarbeiten, soweit sie von den vorhandenen Kanzleibeamten nicht
bewältigt werden können, sowie die Kosten für das Heften der Alten werden be¬
stimmungsgemäß aus Titel II, l bestritten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1911.....7 094,28 Ml.
„ „ 1912.....8114,60 „
„ „ 1913..... 9 846,03 „

zusammen 25 056,91 Ml.
oder durchschnittlichrund 8352,— Ml. Der vorjährige Betrag erscheintausreichend.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1911 ... . 9102,52 Ml.
„ „ „ „ 1912 .... 9045,08 „

.. 1913 .... 9914,1? „
zusammen 28 061,77 Ml.

oder durchschnittlichrund 9354,— Ml. Der »origjährige Betrag erscheint aus¬
reichend.

11"
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Titel. N,

III,

l.
!!,

III.

Ausgabe.

Uebertrag
ä. Bekanntmachungskosten ............
e. Entschädigungan die Zentralverwaltung für Erledigung

der Kassengeschäfte.............
k. Krankenversicherungsowie Beitrage zur Invaliditäts- und

Altersversicherung .............

F. Sonstiger Verwaltungsanfwand,unvorhergeseheneAusgaben
und zur Abrundung.............

Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1915.

»6 H

36400

100

5100

200

6 21919
48 01919

172 450
37 030
48 019

25? 500

25? 500

Netrag
für dab

Kalender-
jähr Mi'

3« 400
100

5100

370

7 46?
49 43?

170950
36112
49 43?

256 500

256 500

l»e

LandwirtschaftlicheVerufsgenuffenfchafi.

85

Mithin jetzt

1500
918 ?l.

weniger

170

1248
1418

?!»
?s,

Bemerkungen.

In den letzten Jahren sind keine wesentlichenVekanntmachungskostenentstände!,.Der
Betragist aber beibehaltenworden für etwa notwendig werdendeBekanntmachungen.

Der Veitrag entspricht der wirklichenAufwendungder Prouinzialverwaltung.

Es ist der voraussichtliche abgerundeteBedarf für 4 Personeneingestellt.Von der
gesetzlichenKrankenversicherungsind diese Personen befreit, weil ihnen von der
Berufsgenossenschaftein Anspruch in Hohe der Regellcistung der Krankenkassege¬
währleistet wordenist. Gegenüberdem Vorjahreist der Beitrag zur Angestellton¬
versicherungfür eine Röntgenassistentin,weil diese ausgeschiedenist, weggefallen.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1!>l1 . .
„ ,< /, „ „ ,» ^^ .

6 224,12Mk.
5 928,84 „
«UU7,8N „

zusammen18 250,76 Mk.
oder durchschnittlich6084,—Mk. Der Kreditdient vorwiegend zur Bestreitung
von Prozeßtosten,die durch Negrehklagenentstehen. Auch wird daraus der
Mitgliedsbeitragan den Verband der deutschenBerufsgenossenschaftenbcstritten
und die Kosten gezahlt, die durch die Zugehörigkeit zur Vereinigungder deutschen
landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftenentstehen.





Anla ge V.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Provinzial-
Feuerversicherunllsanstaltder Nheinprovinz,

Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Provinsial-Ieuerverstcherungsanstalt
der Nheinprovinz

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1915 bis 31. Pezemßer 1915.
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Titel,

!,

vtr Ginnahme.

Eigene Einnahmenzur Bestreitungder nachfolgendaufgeführten
Ausgaben ................

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1915.

^

1023 000

Ausgabe.

Besoldungen.

H,. Direktor.

Für den Direktor Gehalt ...........
AußerdemDienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,ven-
sionsbcrechtigt zum Betrage uon 3150 Mk.

L. Obere Beamte.

Für 2 (2) LandesversicherungsräteGehälter ......
Für 4 (3) GcneralinspektorenGehälter .......
Wohnungsgeldzuschußfür 6 (5) obere Beamte je 1300 Ml.

(ü. Bureaubeamte und versichcrungstechnische
Beamte.

Für 2 (2) Oberinspektoren,1 (1) Burecmuorstchcr und l (1)
Rendantcn Gehälter ............

Für 15 (14) Lllndcsobersckrctäre Gehälter ......

Für 6 (6) technischeLandesubersekrctärcGehälter ....

Für 22 (22) LcmdessekrctärcGehälter ........

Für 4 (4) technischeLcmdcssckretäreGehälter .....
Für 3 (3) BuchhalterGehälter..........

Für 10 (12) BureaullssistcntenGehälter .......

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
jähr iB

.,//

955000

16 000

18100
20325

7 800

21600
66 587

23 875

71825

12 675
8 525

23 625

290 837

.',„

5<»

16 000

17 200
16 500

6 500

23 325
58 062

21675

6? 066

N200
8 683

23 200 ^

_____>

ZZ
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Mithin jetzt

mehr

68M

900
3825
1300

269 412!'

8 525

3200

4?58

'475

425

^408

^

^

weniger
Hemerlmngen.

1725

158

1 883 33

-!'!

Die Festsetzungdes Gehalts des Direktors unterliegt besonderer Beschlußfassungdes
Prouinziallnndtages (§ 1 der Bestimmungen über die Besoldung der Prouinzial-
beamten).

Der 54, RheinischeProuinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 12, Februar 19t4
genehmigt, daß in den Haushaltsplan 4 statt 3 Generalinsveltorstellen einge¬
stellt werden.

Die geringere Ausgabe ist durch den Wechselin der Stelle des Rendanten verursacht.

Es mußte eine neue Stelle für die euentl. Beförderung eines Landessetreta'rs vor¬
gesehenwerden.

3 Stellen kommen in Wegfall; die eine, weil der Inhaber gestorben ist, die zweite,
weil der Inhaber aus dem Amte entlassen wnrde und die dritte, weil für den
Inhaber unter Nr. tt eine Landobersekretärstellevorgesehen ist. —

Dagegen mußten für die Beförderung uon 3 Bureauaffistenten neue Stellen
vorgesehen werden.

Line Stelle kommt in Wegfall, weil der Inhaber aus den, Dienste der Anstalt aus¬
geschiedenist. Dagegen mußte eine neue Stelle für die euentl. Beförderung eines
Assistentenvorgesehen werden.

4 Stellen kommen in Wegfall, weil für deren Inhaber unter Nr. 8 und IN Stellen
vorgesehen sind. Es' mußten dagegen 2 neue Stellen für die euentl. Anstellung
uon 2 Anwärtern eingesetztwerden.

1^
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Litel,

!,

Nr.

,8

14

Ausgabe.

l?

!<!

8!»

Uebertrag

Für 3 (2) technischeAssistenten Gehälter.......

Für 2 (1) KassenllssistentenGehalt ........

Für 15 (12) RegistraturenGehälter ........
Wohnungsgeldzuschußfür 84 (80) Bureau- und versichcrungs-

technischeBeamte und zwar für 70 (68) je 800 Ml. und
für 14 (12) bei den BezirksvertretungenEssenund Saar»
brücken tätige Beamte je 630 Mk .........

v. Bautechnische, maschinentechnischc und
forsttcchnische Beamte.

Für 1 (1) OberinspektorGehalt .........
Für 7 (5) Inspektoren (einschl.des forsttcchnischcnBeamten)

Gehälter ................

Für 3 (5) technischeLandesobcrsekretäreGehälter ....

Für 6 (4) technischeLandessckrctäreGehälter .....

Wohnungsgeldzuschußfür 17 (15) bautcchnische, Maschinen-
technischeund forsttechnischcBeamte, darunter für 14 (13)
je 800 Mt. und für 3 (2) bei den Bezirksvertretungen
Essenund Saarbrückentätige Beamte je 630 Mk. . .

N. Kanzleibeamte.
Für den KanzlcivorsteherGehalt .........
Für 24 (24) Kcmzleisekrctäreund KanzlistenGehälter . .
Wohuungsgeldzuschußfür 25 (25) Kanzleibeamteund zwar

für 20 (21) je 800 Mk. und für 5 (4) bei den Bezirks¬
vertretungen Essen und Saarbrücken tätige Kanzleibeamte
je 630 Mk ................

Betrug
für dns

Kalender-
Mr 1815.

Zu übertragen

290 937

5 400

2 550

22 837

62 820

6 000

34 700

11325

12 200

12 22?

4 400

54 737

19 045

!>0

5>0

539 180

,l>0

!,0

Betrog
für das

Klllendtl'
jähr M5

^i

269 412

2 962

1450

18 925

60 935

6 000

24100

18 525

6 833

10 726

4 000

54 600

19 320

494 790

ZZ
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Mithin jetzt

1884

W600

5366

1500

400

13?

K ^?4?

17

'',?

«I!

!>,)

!>,»

weniger

1883

7 200

275

9 358

!!3

'!N

ßemerlmngen.

Für die eventl. Anstellung eines Anwärters mußte hier eine neue Stelle eingesetzt
werden.

Desgleichen.

Es mußten hier 3 neue Stellen für die eventl. Anstellung von Anwärtern vorgesehen
werden.

Da ein Teil der Stelleil erst im Laufe des Jahres zur Nefetzungkommt, so wird hier
der Betrag von 62 820 Mk. ausreichen.

Es sind zwei neue Stellen für die eventl. Ernennung von techn. Lanoesobersekretüren
zu Inspektoren vorgesehen.

Zwei Stellen kommen in Wegfall, weil für deren Inhaber unter Nr. 17 zwei neue
Stellen vorgesehen find.

Für die eventl. Anstellung von 2 bautechnischenBeamten als techn. Landesselretäre
mußten hier 2 neue Stellen vorgesehen werden.

Da ein Teil der Stellen erst im Laufe des Jahres zur Besetzung kommt, so genügt
hier der Betrag von 12 227,50 Mk,

Eine Stelle kommt wegen Inruhestandsetzung des betr. Beamten in Wegfall. Dagegen
ist eine neue Stelle für die eventl, Anstellung eines Anwärters vorgesehen.

Es genügt der Betrag von 19 045 Ml., da die neue Stelle erst im Laufe des Jahres
zur Besetzungkommt.

12'
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Titel.

!!.

Nr, Ausgabe.

2',

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1915.

..«

Uebertrag
?. Botenmeister und Boten,

Für 1 (1) Botmmeisterund 4 (3) Voten Gehälter . . .
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht;
die Emolumentefür den Botcnmcistcrsind pensionslicrcchtigt
zum Betrage von 750 Mk., für die Voten zum Betrage
von je 600 Mk. ^ ^, ,^" Summe Tltcl I.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhege¬

hältern, Witwen- und Waisengeldcrn .......
Unterstützungder Witwen der verstorbenenHilfskcmzlisteu

Düwerth, Glöcknerund Jacob! .........

Fehlgeld für den Rendanten ...........
Für Anwärter und Hilfsarbeiter im Bureau- und Kanzlei¬

dienst einschließlichder Beiträge für Kranken- und In¬
validenversicherung.............

Für Anfertigungder Heberollen,Katasterund Register sowie
für Schreibgebühren

539 180

9 300

548 480

85 730

757

Zu übertragen

300

26 000

Vetro«
für b»«

Aalend^
jal,r I9ll

497?9ff 5»74?

675

506 41b

8 000

120 78? >!<;!

8016?

75^

300

34000

10000

1252Ä
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Mithin jetzt

'»ehr

l.0

weniger
Oemerlmngen.

9 358 '!3

5562 «K»!

li<

8 000

2 000

10 000!

Ein Note ist an die neu errichtete Bezirksuertretung in Düsseldorf abgegeben worden.
Für die Anstellung eines neuen Noten bei der Direktion muhte daher eine Stelle
vorgesehen werden. Die Anstellung erfolgt nicht vor dem 1. Mm 19 l 5.

!5«/u von dem ruhegehaltsberechtigtenDurchschnittsdiensteinlommender Beamten,

Witwe Düwerth erhält an Unterstützung .... 160.— Mk. !
„ Glückner ...... .... 178,85 „ zus. 757,41 Mk.
„ Iacobi ,..... , . . . 418,56 „ >

Die Unterstützung ist der Witwe Düwerth durch Beschluß des Provinzial-
ausschusses vom 13. Januar 1908, der Witwe Glöckner durch Beschluß vom
12. Iammr 1904 und der Witwe Iacobi durch Beschluß vom 9./10. Juli 1908
bewilligt wurden.

Nach dem jetzigen Bestände an Anwärtern und Hilfs¬
arbeitern sind erforderlich........

Für die eventl, Ergänzung des Beamten-
Mvers muffen «orgefehen werden:
Für 5 Anwärter (3 Militär- und 2 Zivil-Anwärter)

„ 2 Hilfsarbeiter..........
Beiträge für Kranken- und Invalidenversicherung.

14 019,16 Ml.

8 040,—
2 400,—
1 000,—

25 459,1« Ml.
rund 26 000 Ml.

Einige der dei der Direktion beschäftigt gewesenenAnwärter und Hilfs¬
arbeiter find an die Nezirksuertretungen Düsseldorf und Essen versetzt worden.
Für diese sind unter Titel VII Nr. 2 und 3 entsprechendeMittel vorgesehen.
Es kann daher hier eine Ermäßigung eintreten.

Mk.Im Rechnungsjahr 1915 sind erforderlich:
Für Anfertigung der Heberollen (Fortschreiben) . 3 000,

„ Neuanfertigung der Kataster und Register . 1 000,— „
„ Schreibgebühren .......... 4 000,— „

insgesamt 8WU,—"Mk.
Für Schreibgebühren wurden gezahlt: 1911 .. 5 767,60 Mk.

1912 . . 5 703,70 „
1913 . . 6 09?,— „

oder durchschnittlich5856,10 Ml.
insgesamt17 568,30 Mt.

(Fort!,dies« Umneilnn» aus der flgdn, Teite.)
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Titel. Nr. Ausgabe.
Betrag
fiir das

Kalender»
jähr 1815

Betrog
für das

Kalendtl'
. jahrl^
H ^___!

II. Uebeltrag 120 789 96125 225^

6 Für den Pförtner und Aktenhefterund für einenHilfsboten. 3467 50 3 750'

7 Beitrag zur Unfallversicherungder Beamten ,
Summe Titel II.

SächlicheAusgaben.

2 000 15005
126 255 46 130 475 3'

........ ^
III.

1 Tagegelderund Reifekosten der Beamten . . . 19 000 - . 19000-"

2 Für die baulicheUnterhaltung des Anstaltsgebäudes . . .
(Nr. 2 u. 3 übertragen sich gegenseitig.)

7 000 ^ 7 000'

3 Für Inventar und Bibliothek . . . 5 000^ ^ 5 000^

4 Für Formulare, Schreibmaterialien,sonstigeBureaubedürfnisse,
Buchbinderarbeitenund kleinere Anschaffungen,fowie für
Steuern «., Gerichts-und Infertionskosten ..... 45 000 - - 45 000 ^

__>
Zu übertragen 76000- . 76 000^

Demerlmngen.

10 000

282 !>0

Im Hinblickauf die Einstellung von Mitteln unter Titel VII Nr. 3 für die
Anfertigung der Heberollen, Kataster und Register bei der Vezirksuertretung in
Düsfeldorf sowie die Erhöhung der Mittel unter Titel VH Nr. 2 für die Bezirks-
Vertretung in Offen, lann hier eine Ermäßigung um 2000 Ml. vorgenommen
werden.

Für Schreibgebühren genügen 4000 Ml., da die Ginstellung eines Kanzlei«
beamten, welcher aus einer anderen Etatsposition bezahlt wird, beabsichtigtist.

Es sind erforderlich:
Für den Pförtner und Aklenhefter..... 2 007,50 Mk.
„ „ Hilfsboten.......... 146 0,— „

insgesamt 3 467,50 Mt.
Das Kuratorium hat unter dem 18. Februar 1904 sich damit einverstanden erklärt,

daß die Beamten der Anstalt mit Rücksichtauf ihre gefahrbringende Tätigkeit
gegen Unfälle versichert und die Hälfte der bezüglichenJahresbeiträge auf die
Anstaltskasseübernommen werde.

1914 waren erforderlich 1758,88 Mk. — Die Ausgabe in 1914 ist be¬
gründet durch den Neubeitritt einer größeren Anzahl von Beamten zur Unfall¬
versicherung. 1915 dürften 2000 Mk. erforderlich sein.

Es wurden verausgabt: 1911 . . . ,
1912 . . . .
1913 . . . .

zusammen
. oder durchschnittlich21 555.34 Mi

19 490,11 M.
22 468,41 „
22 707 .50 „
64 666.02 Ml.
Der Ansatz des Vorjahres ist beibehalten

worden, da unter Titel VII Nr. 2 und 3 entsprechendeMittel für die Bezirls-
vertretungen Esfen und Düsseldorf vorgesehen sind.

Die durch die Brandschaden-Abschätzungenentstehenden Reifekosten werden
als Schadenfeststellungstostenaußeretatsmäßig verrechnet.

Es wurden verausgabt: 1911
1912
1913

8 797,96 Mk.
3 507,62 .,
8 514.34 „

zusammen 15 819.92 Mk.
oder durchschnittlich5273.31 Mk.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden, d» voraussichtlich im Jahre
1915 größere Ausgaben erforderlich werden.

. . . 5 337,20 Mk.

. . . 4 848,49 „

. . . 6 075,36 „

Es wurden verausgabt: 1911
1912
1913

zufammen 16 261,05 Ml.
oder durchschnittlich5420.35 Mk. Der Ansatzdes Vorjahres erscheintausreichend.

wurden verausgabt: 1911
1912
1913

. 45 099.62 Mk.

. 74 213,25 ,.

. 49148.40 „
zusammen168 461,2? Ml.

oder durchschnittlich56 153,76 Ml.
Für das Jahr 1915 erscheintder Betrag von 45 000 Mk. ausreichend, da

die Beschaffung neuer Formulare für die neuen Versicherungszweigenunmehr
vollständig durchgeführt ist und unter Titel VII Nr. 2 und 3 Mittel für die
Bezirlsuertretungen Essen und Düsseldorf vorgesehen sind.
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Titel.

III.

IV.

V,

M Ausgabe.

Uebertrag
Für Porto, Telegraphengebühren,Fernsprechermiete, Straßen¬

bahnkartefür die Noten ...........

Für Heizung, Beleuchtung,Reinigung,für Wasserverbrauch
und Kanalbetriebsgebührcn..........

Für Dienstkleidunga) des forsttechnifchenBeamten200 Mk.
d) des Botenmeistersund der

Boten.......800 „
Summe Titel III.

Veitragzu den Kostender Zentralvcrwaltnng und des
Verbandes öffentlicher Feueiversichelungsanstaltenin

Tentschland«.
Beitrag zu den Kostender Zentralverwaltung.....
Beitrag zu deu Kosten des Verbandes der öffentlichen

Feuerversicherungsanstaltenin Deutschland .....

Jahresbeiträgefür verschiedeneVereine lc.
SummeTitel IV.

Ausgaben für gemeinnützigeZwecke.
Für vorzugsweisewirksameLuschhilfeund zur Verbesserung

der Feuerlösch-Einrichtungen..........
(Der am Schlüsse des Jahres nicht verwendete Betrag wird in

das folgende Jahr übertragen.)

Beitrag zur Feuerwehr-Unfallkasseder Rheinprovinz gemäß
Z 6 des Kassenstlltuts............

SummeTitel V.

Vctrag
für das

Kalender-
j«chr 1915.

76 000

25 000

16 000

1000

l 18 000

30 000

14 000

200

44 200

100 000

19 500

119 500

Betrag
für dos

KllltN»"'
wlir 1!»li

^

76 000

30 000

16 000

800
122 800

30 000

14 000

200
44 200

100 000

19 000
119 000
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weniger

5 000

Bemerkungen.

Es wurden verausgabt: 1911 .... 30011,08 Mk.
1912 ... . 28597,09 „
1913 .... 29398,41 „

zusammen 88 «09,58 Mk.
oder durchschnittlich29 336,53 Mt. Der Ansatz des Vorjahres ist beibehalten
worden.

Im Hinblick auf die Erhöhung der Mittel für die Vezirksvertretung Essen
unter Titel VII Nr. 2 und die Einstellung von Mitteln für die Bezirtsuertretnug
Düsfeldorf unter Titel VII Nr. 3 erscheinthier die Ermäßigung begründet.

Es wurden verausgabt: 1911 . . . . 18 331,20 Mk.
1912 .... 15967,08 ..
1913 .... 16160,80 „

zusammen 45 479,08 Mt,
oder durchschnittlich15 159,69 Mk.

Mit Rücksicht auf die Ausgabe in 1913 ist der bisherige Ansatz beibehalten
worden.

Es wurden verausgabt: 1911.....358,25 Mk.
1912 .....1294,— „
1913 ..... 1103,35 „

zusammen 2755,60 Mk.
oder durchschnittlich918,53 Ml.

Im Jahre 1915 wird die Beschaffungvon Dienstkleidung für einen weiteren
Boten erforderlich. — 1000 Mk. werden ausreichen.

Die Gründung des neuen Verbandes der öffentlichenFeueruersicherungsanstalten wird
eine anderweite Beitragsfestfetzungzur Folge habeu. Die Höhe der Kosten läßt
sich noch nicht übersehen, weshalb der bisherige Ansatzbeibehalten worden ist.

Für das Jahr 1914 betrug die Ausgabe 16 342 Mt.

Es wurden verausgabt 1911: 217,70 Mk.
1912: 205,15 „
1913: 183,— ..

zusammen 605,85 Mk.
oder durchschnittlich201,95 Mt.

Die Ausgabe in 1913 betrug 18 989.25 Mt. . , „ .
Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1913 62 67,,. Gemäß 8 6 des

Statuts der Feuerwehr-Unfallkassezahlt die Anstalt für jedes Mitglied 30 Pf.
Jahresbeitrag an die Unfalltasse.

1915 werden 19 500 Mt. erforderlich sein.

Nl
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Titel.

VI,

VII.

Nr, Ausgabe.

Sonstige Ausgaben.
Für Unterstützungder Beamten usw, zur Verfügung des

Direktors ................

Zu unvorhergesehenenAusgaben .........
Summe Titel VI.

Ausgaben der BezirtsvertretungenSaarbrücken,Essen
und Düsseldorf.

Zu den Kostender Bezirksvertretungin Saarbrücken:
»,, für Hilfsarbeiter im Kanzleidicnst,für Anfertigungder

Heberollen, Kataster und Register sowie für Kranken¬
kassen ?c. Beitrage ............

l). Tagegelderund Reisekostender Beamten .....

o. für Inventar und Bibliothek.........

ü, für Drucksachen,Schreibmaterialien,sonstigeBureau¬
bedürfnisseund kleinere Anschaffungensowie für Be-
kllnntmachungskosten............

e. für Porto und Fernsprechgebühren .......

Zu übertragen

Netrag
für das

Kalender-
snhr 1915.

^i Ä

3 000
5 204
8 204

2 000

1000

400

1000

4 000

8 400

5,
!>t

Netrag
für das

Kalenltl-
Mr 19U

3000
6 448

9 448

IM

100«

400

1000

3 600

7 800

Provinzial-Feuerversicherungsanstali.
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Mithin jetzt

200

400

600

weniger
Oemerlmngen.

1244
1244

Es wurden uerausgabt: 1911 . . . . 5 439,03 Ml,
1912 . . . . 4 825,18 „
1913 .... 5 065,07 „

zusammen 15 329,28 Mk.
oder durchschnittlich5109,76 Ml,

Es sind erforderlich:
Vergütung für 1 Hilfsschreiber......... 800 Ml.

„ Anfertigung der Heberollen..... 650 „
„ Neuanfertigung der Kataster und Register 300 „
„ Krankenkassen-pp. Beiträge ..... 100 „
„ Menheften......... . 50 „

zusammen 1900 Ml^
Es wurden verausgabt: 1911

1912
1913

994,65 Ml.
990,26 „

1001,15 „
zusammen 2986.06 Ml.

oder durchschnittlich995,35 Ml.
Die Reisekostendes Nezirlsuertreters werden außeretatsmäßig bei den Ge¬

schäftsführer-Provisionen verrechnet.

Es wurden verausgabt: 1911..... 197,35 Ml.
1912 ..... 702,40 „
1913 .... . 503,24 „

zusammen 1402,99 Ml.
oder durchschnittlich467,6? Ml.

Der bisherige Ansatz genügt.
Es wurden verausgabt: 1911..... 437,81 Ml.

1912 ..... 613,61 „
1913 .... . 560,02 „

zusammen 1611,44 Mt.
oder durchschnittlich537.15 Ml.

Es empfiehlt sich den bisherigen Satz beizuhalten, wenn er auch die durch¬
schnittlicheIstausgabe übersteigt.

Es wurden verausgabt- 1911.....3 528.80 Ml.
1912 .....3 396.13 „
1913 ..... 3 702,16 „

zufammen 10 627,09 Mk.
oder durchfchnittlich3542,36 Ml. Der steigendeGeschäftsbetriebmachtdie Erhöhung
erforderlich.

13*



Prooinzial-Feuerversicherungsanstalt.
100

Titel. Nr,

VII.

Ausgabe.
Betrag
für das

Kalender-
lchr 1915.

^i

Uebertrag
t. für Heizungund Beleuchwng,sowiefür Reinigung des

Dienstlokals ..............

3. für Miete des Dienstlokals.........
Summe BezirksuertretungSaarbrücken

Zu den Kosten der VezirksvertretungEssen:
a. für Anwärter und Hilfsarbeiterim Bureau- und Kcmzlci-

dicnst sowie für Anfertigung der Heberollen,Kataster
und Register fowie für Krankenkassen-:c. Beiträge . .

K. Tagegelderund Reisekosten der Beamten

0. für Inventar und Bibliothek .......

ä. für Drucksachen,Schreibmaterialien,sonstige Bureaube-
dürfnifseund kleinereAnschaffungen sowie für Bekannt-
machungskosten ............,

«, für Porto und Fernsprechgebühren?c .......

Zu übertragen

8 400

1300

1960
11660

10000

1200

400

1000

3 000

15 600

Betrag
für das

Kalender-
tnhr 1!»U'

7 800

1300

1860

11060

4 350

900

300

750

2 300

8 600

Provinzi al-Fenerversi cherungsanftalt.
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Mithin jetzt

600

600

5 650

300

wrmger

100

250

?00

Hemerlmngen.

Es wurden verausgabt: 19 !1
1912
1913

1055,59 Ml,
1200,36 „
1484,98 „

zusammen 3690,93 Mk,
oder durchschnittlich1230,31 Mk.

Der bisherige Betrag genügt.
Durch Vertrag festgelegt.

Es find erforderlich: Für Anwärter und Hilfsarbeiter...... 8792 Mk.
„ Anfertigung der Heberollen...... 750 „
„ „ „ Kataster und Register . . 250 „
„ Krankenkassen-v«. Beitrüge......____120 „

zusammen 9912 Mk^
Zu vergleichen die Bemerkung zu Titel II Nr. 4 der Ausgabe,

Es wurden verausgabt: 19 !1 .... 748,03 Mk.
1912 .... 909,44 „
1913 . . . . 914,28 „

zufllmmcn 2571.75 Mt.
oder durchschnittlich857,25 Ml. Mit Rücksichtauf den steigendenGeschäftsbetrieb
und die stattgehabte Vergrößerung des Geschäflsbezirts worden l200 Mk. erforder¬
lich fein.

Die Reisekosten des Nezirksuertreters werden nußeretatsmähig bei den
Gefchüftsführer-Provisionen verrechnet.

Es wurden verausgabt: 1911 . . . 375,80 Mk.
1912 . . . 869,55 „
1913 . . . __249,1 7 „

zusammen 994,52 Ml.
oder durchschnittlich331,51 Mk. — Die Durchschnittsausgabeund die Geschäfts-
erweiterung lassen eine Erhöhung auf 400 Mk. gerechtfertigt erscheinen.

Es wurden verausgabt: 19l1 . . . 619,52 Mk.
1912 . . . 953,21 „
1913 . . . 999, 70 „

zusammen 2572,43 Mt.
oder durchschnittlich857.48 Mk.

Die bisherige Durchschnittsausgabe und der vergrößerte Betrieb bedingen
die Erhöhung.

Es wurden verausgabt: 1911..... 2318,60 Mk.
1912 .... 2133,55 „
1913 .... 2359,65 „

zusammen 6811.80 Mk.
oder durchschnittlich2270,60 Mk. Die Erhöhung ist begründet durch die Ver¬
größerung des Geschäftsbetriebes.
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Titel.

VII,

Nr Ausgabe.

Uebeltrag
f. für Heizungund Beleuchtung

x. fül Miete des Dienstlokals.........
Summe BezirksuertretungEssen

Zu den Kostender Bezirksvertretungin Düsseldorf:
a, für Anwärter und Hilfsarbeiterim Vureau- und Kanzlei¬

dienst, für Anfertigung der Heberollen,Kataster und
Registersowiefür Krankenkassen-«. Beitrage . . ,

d. Tagegelderund Reisekosten der Beamten .....

«, für Inventar und Bibliothek.........

ä. für Drucksachen,Schreibmaterialien, sonstigeBureau¬
bedürfnisseund kleinere Anschaffungenfowie für Be¬
kanntmachungskosten............

s. für Porto und Fernsprechgebührenlc .......

l. für Heizungund Beleuchtung.........

ß. für Unterhaltungdes Dienstgebäudes,Steuern «. . ,
Summe BezirksvertretungDüsseldorf

Essen
„ „ Saarbrücken

Summe Titel VII.

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1915.

^___H

15 «00
1500

4 500
21600

12 000

1500

600

1500

5 000

2 500

2 000
25100
21600
11660
58 360

Betrag
für das

Knlendtl-
Mr 19U

8 600

800

2 200

11600

11600
11060

22 660
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Mithin jetzt

7 000
700

^2300
W000

12 000

weniger
Bemerkungen.

Es wurden verausgabt: 1911
1912
1913

. . . 713,32 Ml.

. . . 787,71 „

. . . 763,10 „
zusammen 2264.13 Mt. ^ . ,.

«der durchschnittlich754.7t M. Die Vermehrung der Geschäftsräume durch d«
Vergrößerung des Geschäftsbetriebes — es mußte em ganzes Haus gennetet
werden — macht die Erhöhung erforderlich.

Durch Vertrag festgelegt.

Als Anhalt für die Aufstellung des Haushaltsplanes für die am 1. August 1914
errichteteBezirksuertretung Düsseldorf wurde unter Berücksichtigungdes Umfanges
des Gefchäftsbezirles der Entwurf des Haushaltsplans für Essen benutzt.

Es sind erforderlich: Für Anwärter und Hilfsarbeiter......10 313 Ml.
„ Anfertigung der Heberollen......1000 „
„ Neuanfertigung der Kataster und Register. . 300 „
„ Krankenkassen-pp. Beiträge ...... 150 „

zusammen 11 763 Ml.

Die Reisekostendes Bezirlsuertreters werden auheretatsmäßig bei den Geschäftsführer-
Provisionen verrechnet.
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Titel,

I.
II.

III,
IV.
V,

VI,
VII.

Nr. Ausgabe.
Netrag
für das

Kalender-
jähr 1915.

,.//,

Wiederholung der Ausgaben.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ..........

Sächliche Ausgaben .............

Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung «.....
Ausgaben für gemeinnützigeZwecke ........

Sonstige Ausgaben.............

Ausgaben der Bezirksvertretungen Saarbrücken Essen und
Düsseldorf ................

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

H

548 480
126 255

118 000

44 200

149 500

8 204

58 WO

1 023 000

1023 000

IN

!>4

Netrag
für das

Kalender»
jn!,r 1914.

506 415
130 475

122 800

44 200

119 000

9 448

22 660

955000

955 000

8!
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Mithin jetzt

42064

500

,'.'

weinger

4 219

4 800

1244

>.N,

2?

Bemerkungen.

14





Anlage VI.

Haushaltsplan über die Verwaltnngskostender
Landesbankder Rheinprovinz.

Haushaltsplan
über die

PerwaltungsKosten der MndesbanK der Uheinprovmj

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1915 ßis 31. Dezember 1915.

14*
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Titel. Nr. Ginnahme.

Von der LandesversicherungsanstaltRheinprovinz für die
Aufbewahrungund Verwaltung der Effekte»derfclbcn. .

Eigene Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendcmfgcführtcu
Ausgaben ................

Summe der Einnahme

18 000

522 500

540 500

Ausgabe.

Besoldungen.
^. Direktor.

Für den DirektorGehalt.......IN 000 Mk.
Ferner a) pensionsberechtigteZulage . . 4 000 „

b) für Aufgabeder Dienstwohnung
nebst sonstigenEmolumenten. 6 000 „

(pensionsberechtigtzum Betrage von 3360 Mk.)

L. Obere Beamte.

Für 4 (3) Landesbankräte,der 4. mit den Funktionen des
erstenRechnungsdirektors,Gehälter einschließlicheiner nicht
pensionsberechtigtenZulage von 900 Mk. für einen Landes-
banlrat ............. . . .

Für den zweitenRechnungsdirektorGehalt

Zu übertragen

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1915.

..//

26 000

36 «00

7175

69 975

Netrag
fiir das

Aalend"'
l<chrM4

Mithin jetzt

18 000

474 500
492 500

26 000

27 900

7 000

mehr

^»000
48000

!900

weniger

175

60 900

Bemerkungen.

Stelleninhllber: Geheimer RcgierungsratDr, Lohe.

Das Kuratorium der Landesbankhalt es für zweckmäßig,eine weitere Landes-
bankratstelle zu errichten und diefe dem Nechnungsdireltor Nernegau mit der Maß¬
gabezu übertragen,daß er die Funktionendes ersten Nechnungsbirellorsbeizu¬
behaltenhat. Das Gehalt soll vom I. Januar 1915 ab 8000 Mk. betragenund
von diesemTermineab alle 2 Jahre um 600 Mt. bis zur Erreichung des Höchst¬
gehaltssteigen.

Die stetig wachsenden Geschäfte der Effektenverwaltungder Landesbank erheischten
dringend die Einstellung eines zweiten Rechnungsdirektors,dem besonders
die Überwachungdes Tresordienstes und der Nuch-und Kassenführungobliegt.
Mit der Besetzungdieser Stelle konnte nicht mehr längergewartet werden, besonders
nachdemdie auf dem Gebiete der Lebensnersicherungsanstaltder Landesbank
erwachsendenAufgaben eine starke Belastung des ersten Rechnungsdireltorsergaben.
In der Sitzung des Piovinzialausschussesvom 5. Juni 1914 wurde demnach
auf den Vorschlagdes Kuratoriumszum zweiten Nechnungsdireltorder Landesbank
der SparlasfendireltorCremer aus Aachen mit einem Gehaltevon 6800 Mk,,
steigend vom 1. April 1915 ab alle 2 Jahre «m 500 Ml,, bis zum Höchstbetrage
von 10000 Ml., gewählt.



Landesbank. Landesbank.

110 111

Titel. Nr. Ausgabe.

I. Uebertrag
Wohnungsgeldzuschußfür 5 (4) Beamte je 1300 M. . .

0. Kassen- und Bureaubeamte.
Für den Vorsteherder Rendantur, den Kassierer,den Vor¬

steherdes Generalbureaus, den Vorsteherdes Hypotheken¬
bureaus, den Vorsteherdes Rechnungskontrollbureausund
den EffeltenverwalterGehälter .........

6 Für 11 (11) Oberbuchhalterund ObersekretäreGehälter . .
7 Für 27 (27) Buchhalterund Sekretäre Gehälter ....

Für 2 GffektenbuchhalterGehälter .........

9 Für 13 (11) Assistenten Gehälter.........
10 Für 13 (13) RegistraturenGehälter........
11 Wohnungsgeldzuschußfür 72 (68) Beamte ......

v. Unterbeamte.

12 Für den Botenmeisterund 4 (4) Boten Gehälter . . . .
Außerdem freie Wohnung, Brand und Licht oder ent¬

sprechende Geldentschädigung.
Der Wert der Emolumente ist pensionsberechtigtfür den

Boteumeister zum Betrage von 750 Mk. und für die
Buten zum Betrage von je 600 W.

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen- und Waisengeldern:c..........
Fehlgeld für den Kassierer, den Effeltenverwalterund den

Coupunkllssierer ..............

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
inhr 1915.

69 975
6 500

33 975
50425
82 075

5 000

24 825
23 812
56533

10 787

363 908

55 050

900

55 950

5>!»

34

I.«

.'!',

l.l',

5,ll

Betrag
für da«

Aalend"'
jnlir Mi

60 900
5 200

33 300
4603?
71808

20 2l2
2493?
53 93Z

10 475

326 804

51204

900

52104

Mithin jetzt

Mehr

^___Ä

9075
1300

675
4387

50W

4 612

2 600

312

weniger

3846 !.!/,

s><!

1125

Bemerkungen.

Der bedeutendeUmfang, welchen das verantwortungsvolleWertpapier>Depotgeschäft
der Landesbanl angenommenhat, macht die Verwendungmehrerer mit den
Eigentümlichkeiten dieses Geschäftszweigesvertraute und zuverlässigerBeamten
notwendig. Für diese Geschäftesind 2 Registraturen tätig,welcheunbedingtbesser
als seither gestelltwerden müssen und für welche die beidenneu eingestellten
Buchhalterstellen bestimmt find.

15°/° der ruhegehaltsberechtigtenDurchschnittsdiensteinlommenaller etatsmäßigenBe>
amtenstellen.



Landesbant. Landesbant.
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Titel. Nr, Ausgabe.

!,.

III.

Uebertrag
Für Hilfsarbeiter in der Buchhaltern, im Sekretariat und

an der Kasse, für Heizer.Hilfsbotenund Nachtwächter .

Für Unterstützung :c. der Beamten zur Verfügungdes Direktors
Summe Titel II.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekostendes Direktors, der Landesbankräte,

der Mitglieder des Kuratoriums und der Taxatoren :c, .

Unterhaltung der Gebäude und des Inventars (einschließlich
Feuerversicherung)..............

Für Beleuchtung,Heizungund Reinigung der Bureaus :c. .

Für Schreibmaterialien,Drucksachen,Bücher,Porto. Abounc-
mentsgelder, Insertionen,Kosten der Beschaffungvon Burecm-
bedürfnissen, ferner Gerichts-,Notariats' lc. Kosten. . .

Für Steuern (Grund- und Gebäudesteuer)

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1915.

55 950

45 000

3 000

l»l>

Betrag
für d»>

Aalend"'
jnhr M4

103 950 56

8 500

11000

12 000

30000

1000

62500

52104

40000

3 000

95104

8 500

9 000

12 000

27 000

1000

57 500

Mithin jetzt

Mehr

^___Ä

3846

5000

5ü

5li

2M

3 000

weniger
Bemerkungen.

wurden verausgabt in 1911 . . . 37173,48 Ml.
„ 1912 . . . 42 550,28 „
„ 1913 . . . 41890, 59 „

zusammen 121 «14,35 Ml.
durchschnittlich40 538,12 M.

Die Iahresvergütungen an das zu Anfang Oktober 1914 bei der Landes¬
bant beschäftigte Hilfspersonal ,c. betragen 42 730 Ml. Von diesem Personal
wird ein Teil zur Anstellung gelangen, dagegen wird voraussichtlichdie Annahme
weiteren Personals erforderlich werden, so daß der Netrag von ca. 45000 Ml.
erforderlich sein wirb.

wurden verausgabt in 1911 ... 7 158,66 Ml.
„ 1912 . . . 6129,04 „
„ 1913 . . . 5194,60 „

zusammen 18 482,30 Ml.
durchschnittlich6160,7? Ml.

wurden verausgabt in 1911 . . . 10422,5? Ml.
„ 1912 . . . 6 620,5? „
" 1913 . . . 15 873,62 „

zusammen 33116,76 Ml.
durchschnittlich11 U38.92 Ml.

wurden verausgabt in 1911 ... 9 931,35 Ml.
,. 1912 . . . 9 004.69 „
„ 1913 . . . 12 064,58 .,

zusammen 81000,62 Ml.
durchschnittlich10 333,54 Ml.

Mit Rücksichtauf die Unsicherheitder Kohlen- und Kokspreiseist der Betrag
von 12 000 Mt. wieder eingestellt worden.

Es wurden verausgabt in 1911 ... 27 339,70 Ml.
., 1912 . . . 31828,80 „
„ 1913 . . . 80 506,73 „

zusammen 89 675,23 Ml.
durchschnittlich29 891,74 Mt.

wurden vorausgabt in 1911 .... 1021,54 Ml.
„ „ „ 1912 .... 8522,59 „

„ 1913 . . . . 822.66 ..
zusammen 5366.79 Mt.

durchschnittlich1788.93 Ml.
In den Ausgaben in 1912 sind 1800,58 Ml. enthalten, welchean Straßen-

bllulosten Fürstenwllll an die Stadt Düsfeldorf zu zahlen waren.

15



Landesbant.
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Titel, Nr.! Ausgabe.

m.

IV.

i.
n.
m.
IV.

Betrag
für das

Kalender-
jähr 19,5.

^3^

Uebertrag
Für Einrichtung von Agenturen der Landesbank,Gebühren

und Auslagen der Agenten ..........

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Boten . . .
Krankenversicherung der Hilfsarbeiter,des Heizers, der Putz¬

frauen, der Hilfsboten und der Aktenhefter,Beiträge zur
Invalidenversicherungfür die Hilfsarbeiter,den Heizer, die
Hilfsboten,die Aktenhefter und die Putzfrauenund Beiträge
zu den Prämien für die Unfallversicherung der Beamten .

Für Beschaffungeines Geschäftscmtos(fortfallend) ....
Für dessen laufendeUnterhaltung .........

(Die Positionen 2—9 übertragen^fich gegenseitig.)
Summe Titel III.

Sonstige Ausgaben.
Für die bcmtechuischeBeaufsichtigungdes Dicnstgebäudesder

Landesbank................
Sonstige unvorhergesehene Ausgabenund zur Abrundung. .

Summe Titel IV.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ...........
SächlicheAusgaben..............
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

65 500

3 000

1000

4 000

1500

72 000

200
441
641

363 908
103 950

72 000
641

540500

540 500

,tt
!<>

3^
56

10

1000

1500

4 00«

69 700

200

69^
891

326804
95104
69 700

891

492 500

492 500

e!

l«

L andesbank.

115

2500

4000

Demerlmngen.

Es wurden verausgabt in 1911 . . . 5 190,41 Ml.
„ 1912 . . . 4 580,68 „
„ 1913 . . . 2 013,85 ..

zusammen 11 784,94 Ml.
durchschnittlich3928,31Mk.

Der Betrag von 3000 Ml. wird voraussichtlichgenügen.
Es wurden verausgabt in 1911 . . . . 735,75 Ml.

„ 1912 .... 1504,67 „
„ 1913 .... 876,90 „

durchschnittlich1039,11Ml.
zusammen 3117,32 Ml.

Es wurden verausgabt in 1911 .... 558,42 Ml.
« 1912 .... 676,21 .,
„ 1913 . . . . 652,28 „

zusammen 1886,91 Ml.
durchschnittlich628,97 Ml.

Mit Rücksicht auf die durch Annahme von Hilfskräften an Stelle der zum
Kriegsdiensteinberufenen Beamten :c. erhöhten Beitrage zur Invalidenversicherung,
sowie die auf Grund des Reichsgesetzesvom 4. August 1914 erhöhten Beiträge
zur Krankenkasseund die Beiträge zur Angestelltenversicherungist der Betrag von
4U0UMl. eingestellt.

Zur laufenden Unterhaltung des Autos wird der Betrag von ca. 1500 Ml. erforder¬
lich fein.
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Anlage VII.

lusammenstellung
der

Haushaltspläne
1. der Provinzial-Taubstummenanstalten zu Aachen, Brühl, Cöln, Elberfeld,

Essen, Euslirchen,Kempen, Neuwied und Trier;
2. über die Verwendung:

a) der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
d) des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummenanftaltzu

Cöln,
o) des Beitrags des Vereins zur Beförderung des Taubstummenunternchts

und des Wohles der entlassenen Zöglinge in Cöln und
ä) des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. Würz 1916.

Das Gesetz betr. die Beschulung blinder und taubstummer Kmder vom 7. August 1911 (G-S. S.^68
ist am 1, April 1912 in Kraft getreten. Nach dem Reglement für d'e Ausführung d.e s Gesetzes «mn b^
»912 betragen die Unterhaltstosten für den Zögling 400 Mi. und sie werden, oweü sie mcht von "ngehong n
getragen «erden, von den Krei en und Ortsarmenverbanden gezahlt. Nus d.esem Wegegelds
des Unterhalts d r Kinder auch die Kosten für Bekleidung und Wäsche,abgesehen«°n der "^S"^^
Schulbücher und dergleichen, die Kosten für Krankenpflege und ärztliche Behandlung
der Ferienreifen der Kinder zu ihren Eltern, wenn sie nicht von letzteren auf eigene Kosten abgeholt uno zurua.
gebracht werden.

In den Provinzilll-Taubstummenanstllltenwaren eingeschult:

In den Jahren

1901
1902
1903
1904
1905
1906
190?
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914

zusammen

465
478
519
512
575
598
591
606
676
687
734
802
840
884

Zöglinge
Knaben

238
257
273
267
310
323
334
350
394
408
429
46?
488
49?

Mädchen

227
221
246
245
265
275
257
256
262
279
305
335
352
38?

katholisch

336
346
368
34?
394
427
396
419
476
474
49?
549
586
580

evangelisch jüdisch

125 4
128 4
14? 4
162 3
175 6
162 9
187 8
180 7
191 9
206 7
233 4
250 3
250 4
301 3



Titel.

II.
III.

I.
II.

III.

I.
II.

Taub stummenanstalten.

118

Ginnahme. Aachen.
Knaben 4?
Mädchen 3N

Brühl.
Knaben 55
Mädchen 42

^i

1. Pflegegeld .............
2. Beitrag des Vereins in Aachen.......
Sonstige Einnahmen............
1. Zuschuß aus Provinzialmitteln.......
2. Desgleichen aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung. .
3. „ „ demUntcrstützungsfondsderfrüheren

Vereins-Taubstummenanstalt zu Cöln.....
4. Beitrag des Eölner Vereins........
5. Zinsen des Unterstützungsfonds für entlasseneTaub¬

stumme

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen ..............
Andere persönliche Ausgaben .........
1. Für Beköstigung............
2. „ Bekleidung, Ferienreisen und Schulbücher . .
3. „ Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel.
4. „ Heizung, Beleuchtung, Reinigung.....
5. „ Kranken- und Arztkosten, Zahnpflege . . .
6 „ Unterhaltung der Gebäude und Garten . .
7. „ Reisen der Lehrer.........
8. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung. . .
Zuschußzur Unterhaltung des Cölner Taubstummenheims
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme. . .

Summe der Ausgabe

28 800
4 373

136

45 435

78 745

41495
270

24 950
6 000

600
1700

750
1000

300
1680

78 745
l

40 800

170
60660

101 630

'i

Cöln.
Knaben 54
Mädchen 3?

44120
8 990

31800
10000

600
2100
1000
1000

300
1720

— 101 630

16 800

470
41430

1890
6 999

67 590

41500
1510

15 000
4 000

600
1500

500
1000

300
1680

67 590

05

05

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe

Gesamtbetrag
für das

Rechnungs¬
jahr
1915.

843 365
843 365

'3

für das
Rechnungs¬

jahr
1914.

814 305
814 305

^

mehr

29 060
29 060

Welse»
Knaben «!
Mädch" <'

29 600

28«
531?0

83 050

3911^°
1270

28 000
7 000
1000
2 000

750
1100

300
2 5l?b°

83 050

Mithin jetzt

wemger

Taubstummenanstalten .
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Esse».
»Naben ?y

he» ««

10
66085

85060

Euskilchen.^
Knabe» 53

Mädchen 48

.H

38 400

10
63 590

562?0
1661

17 270
3000

600
1500

600
N00

300
2458

^060

."!.'!

102 000

Kempen.
Knaben 44

^Mädchen 4l

^/.

67

38150
7 600

29 000
9 200
2 000

11000
900

1500
300

2 350

102 000

33 200

70
47 030

80 300 —

Neuwied.
Knaben »2
Mädchen 5»

51 200

NO
94 000

145 310

Trier.
Knaben s4
Mädchen 46

>
40 800

497
53 743

- 95 040

38 562
670

26 060
8 000

600
2 600

800
1100

300
160?

50

Unter,
stützungs-
foiids für
cuünfjmc

Taudswmmc
usw.

3 000

1640
4 640

50

80 300

60 200
10 650
52 400
12 300

900
3 700
1200
1200

300
2 460

145 310

45 020
70

31 800
10 500

600
1400
1000
1000

300
3 350

95 040

W
05

für das
Ilechmmgsjahr

1915.
Knaben 535
Mädchen ^«22
znlommcn

GesmilMtma,

»5?

für das
Nochmmasjahr

1914.
Knaben 4»?
Mädchen___ »»?
»»lammen 8»4

294 000
4 373
1754

479 708
50000

1890
9 999

1640

!'!,>

05!
843 365 05

3 000
1640
4 640

0!'»
0,',

404 430
32 691

256 280
70 000

7 500
27 500

7 500
10 300

2 700
19 823

3 000
1640

843 365

5!3

290 400
14 372
1904

454 103
50000

1890

1635

Titel.

814 305-

!<>7

05
05

387 480
27 652

249 490
72 300

6 950
27 500

7 500
10 000

2 700
2109?

1635
814 305

50

1.

II.
III 1

,. 2

., 3

.. 4

I.
II.

III.

50
I.

II-

Die vorstehenden Ausgabetitel ergänzen sich gegenseitig sowohl in sich für die einzelnen Anstalten
als auch in dem Gesamtbeträge der Ausgabe für das Taubstummenwesen.





Anlage VII, 4.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Aachen.

Aaushaltsplan
der

ProvinM-Taudstummemnjtaltzu Aachen

für das Rechnungsjahr

vom 1. Aptil 1915 bis 31. März 1916.

-»«»«
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Taubstummenanstaltzu A achen.
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Taubstummenanstaltzu Aachen.
123

Titel. Nr. Einnahme.

n.

m.

Pflegegeld

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Aachen ..............

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus der Wilhelm-Augustci'Stiftung......
Summe der Einnahme

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1Ü15.

„//

28 800

4 373 03

13«

45 435
78 745

U?

Betrag
fUr das

«ech «»»!!«'
inhr 19>4'

Mithin jetzt

mehr

28 800

4 373 OZ

136 9?

43 010
76 320

weuiger
HemerKungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wirb, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbänden getragen.

Es sind für 72 Zöglinge je 400 Mk. eingesetzt. Für 3 landarme Zoglmge
wird kein Pflegegeld gezahlt.

Beitrag laut Vertrag........
Dazu kommt aus den Zinserträgen uon
Vermächtnissen,uon denen der Prouinzial-
uerbnnd nach Vereinbarung zur Gewährung
von Freistellen die Hälfte erhält:
1. des Victor Nrammertz von

3 750.— Mk.

17 000,— Mk. zu 4 «/<> .
14 000— .. zu3'/2°/°

887,80 .. zu3l/,°/„
der August« Heusch von
1500.— Mk. zu 3°/o

- 680 —
-- 490,—
-- 31,0?

- 45 —

Ml.

zusammen 1246,0? Mk. ^ 623,03

Summe 4 873,03 MI.

Zinsen aus Vermächtnissenzur Unterstützunguon Taubstummen:
») des David Nathan Marx in Aachen:

1000,— Mt. 3'/2°/oiger Nheinvrouinz-Anleihescheine . .
b) der Rentnerin Maria Anna Nosalia Iungbluth in Aachen:

1500,— Ml. 3V,°/»iger RheinprovinzAnleihescheine . .
32,25 Ml. Narbestand bei der Landesbanl hinterlegt zu 3°/„

o) des Kaufmanns Johann Heinrich Mahrt in Aachen:
1000 Ml. 4'/„iger Nheinvruvinz-Nnleihescheine . . . .
4.16 Ml. Narbestand bei der Landesbank hinterlegt zu 3°/„

zusammen
Sonstige Einnahmen .............

35— Ml.

52,50 „
—.97 „

40— „
—.12 ..

,28,59 M

Sum,nI^36^Ml^

Siehe die Ausgabebei Titel I Nr. 1 des Haushaltsplans über die Verwendung der
Wilhelm-Augusta'Stiftung.
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Taubstummenanstaltzu A achen.
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Titel.

!!,

III.

Nr, Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 9 (9) LehrpersouenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(630 Mk.)................
(Der Wohnungsaeldzufchußwird erst nach der endgültigenAnstellung

der Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den katholischenReligionslehrer ........

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung,Fcrienreisenund Schulbücher .....

Für Schul- und Hausgeräte und Unterrichtsmittel. .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnungs-
Ml l»15.

„//

6 000

35 495

41495

70
200
270

24 950

6 000

600

1700

33 250

Betrag
für das

PechnungS-
jähr M4.

„//. H

5 800

34 520

40 320

70
200
270

22 700

7 000

600

1700

32 000

Taubstummenanstalt zu Aachen.
125

Mithin jetzt

mehr

"6 ^

200

2250

2250

wemger

1000

1000

Hemerlmngen.

Es sind zu zahlen für 75 Zöglingefür den Kopf und das Jahr 333.30Ml. (303 Tage
je 1,10 Ml.) -- 24 987,50 Mk. oder rund 24 950 Mk.

Der Pflegefatz mußte bereits im Laufe des Rechnungsjahres1914 um taglich
0,10 Ml. erhöhtwerden,da für den bisherigenPflegefatz gute Pflegehliufer nicht
nicht mehr zu findenwaren.

Nach dem Schulpstichtgefetzhat der Provinzialverbanddie gesamtenKostenfür die
von ihm in Pflege genommenenZöglinge für Bekleidung, Ferienreisen und Schul«
bücher zu tragen. Es ist mit einemDurchschnittsbetrage von etwa 100 Ml.
gerechnet.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1912 - 1477,77Ml.
„ „ „ 19,3 - 1764.21 „

Die Ausgabe für das Rechnungsjahr1914 rechtfertigtdie Ermäßigung
des seitherigen Betrags um 1000 Mk.

475.08 Ml.
454,24 „
517,55 „

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911

" " " 1913 __________
zufammen1446,87 Ml.

oder durchschnittlich482,29 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 .
" " " 1913 .'

zufammen
oder durchfchnittlich1622.53Ml.

1624,57Mk.
1705,98 „
1537,05 ,^
4867,60Ml.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebeltrag
Für Kranken-und Arztkosten, Zahnpflege.......

Für Unterhaltungder Gebäude ..........

Für Reisender Lehrer ............
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1!>!5.

^i

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

33 250

750

1000

300

1680

36 980

Betrag
für das

Rechnung«'
jähr 1914'

32 000

750

1000

300

1680

35 730

41495
270

36 980

78 745

78 745

40320
270

35 730

76 320

76320

Taubstummenansta lt zu Aachen.

12?

Mithin jetzt

mehr

2 250

weniger

N?5

^250
2425
2425

1000

Oemerlllmge».

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 250,23 M,
., „ >> 1912 . . 321,7? „
„ „ „ 1913 . . 650,12 „

zusammen 1222,12Mt.
oder durchschnittlich407,37Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 649.95 Ml,
„ „ „ 1912 . . 1462,59 „
.. „ „ 1913 . . 908,57 „

zusammen3021,11 Ml.
oder durchschnittlich1007,04Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr191 l . . 649,95 Ml.

" " ,',' 5,' 1913 '. ' 20«'— "
zusammen1248,95Ml.

oder durchschnittlich416,32 Ml.
Es sind erforderlich für:

». Wasserversorgung................ 115,—
d. Gemeindesteuernund Kanalgebühren ......... 91,64
e. Feueiuersicherungsprämie............. 30,20
ä. Porto .................... 70,21
«. Erheiterung,Vaden,Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . . 850,—
l. Unterstützung von Taubstummeil (siehe die Einnahmeunter

Titel II Nem, 1)................ 128,59
ß, Fernsprechgebühren............... 1l)0,—
n. Handfertigleitsunterricht.............. 180,—
i. SonstigeAusgaben ............... 614,86

zufammen 1680,—
Ausgabefür das Rechnungsjahr 1911 . . 1128.9? Ml.

» „ „ „ 1912 . . 1813.42 „
„ „ ,. 1913 . . 914.95 ..

zusammen3357,34Ml.
oder durchschnittlich1119.11 Ml.

Ml.

Ml.





Anlage VH, L.

Haushaltsplan der Provinzial'Taubstummenanstalt
zu Brühl.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Taubstummenanstaltzu Brühl

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel. Nr

II.

III.

II.

Einnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1U15.

Pftegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt...........

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 11 (10) Lehrpersonen Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(520 Mk.)................
(Der Wohnungsgeldzuschuß wird nur an die endgültig angestellten

Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten ....

en des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummen¬
lehrern und Taubstummenlehrerinnen .......

SummeTitel II.

40 800

170

60 660
101 «30

6 000

38120

44120

70

8 920
^990

Betrag
für das

jähr 1»U
^

40 800>

1?0

56810
97 78«?

5 Ml

37 450

43 250

70

5 940
"6010

^

Taubstummena nstalt zu Brühl.
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Mithin jetzt

300

670

weniger
Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt' wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbänden getragen.

Es sind für 102 Zöglinge je 400 Mt, eingesetzt. Für 3 landarme Zöglinge
wird lein Pflegegeld gezahlt.

1. Zinsen der Direktor H. Fieth'schen Stiftung zur Unterstützungvon Taubstummen
1000 Mk. Rheinprouinz.Anlcihescheinezu 3»///, , -^ 35,— Mk.
500 „ Anleihescheinder Stadt Cöln zu 3^/,°/« - 17,50 „
36 „ Narbestand zu 3°/„ -- . . . . I . . 1,08 ., 53,58 Mt,

2. Zinsen der Iubiläums-Stiftung — der Provinzialausschuß
hat der Anstalt gelegentlichder Feier des 50 jährigen
Bestehens aus seinemDispositionsfonds den Betrag von
3000 Mt. als Iubiläumsstiftung zur Unterstützungent¬
lassener Zöglinge überwiesen —:
3000 Ml. Nheinprovinz-Anleihefcheinezu 3'///° -^ 105,— Mk.

30 „ Barbestand zu 3°/„......--- 0,90 „ 105,90 „
3. Sonstige Ginnahmen ................ 10,52 „

zusammen 170,— Mt.

Die große Schülerzahl erfordert die Einstellung einer weiteren Lehrerinnenstelle.

An der Anstalt ist ein Lehrgang zur Ausbildung von katholischenTaubstummenlehrern
und Lehrerinnen eingerichtet; er dauert 2 Jahre. Gs nehmen daran teil 4 (4) Lehrer
und 3 (3) Lehrerinnen. Die Leürer erhalten im ersten Jahre 1800 Mk. Vergütung,
im zweiten Jahre eine solchevon 1950 Mk., die Lehrerinnen 1400 und 1550 Ml.
Während der Dauer des Lehrgangs erhält der Direktor für die Leitung eine Ver¬
gütung von 400 Mk. und ein Lehrer eine folchevon 200 Mk. Die Kosten find
aus den Ersparnissen des Titels I Nr. 2 (uergl. Gehaltsnachweisung) und dem
hierneben vorgesehenen Betrag zu bestreiten.

1?»



Taubstummenanstaltzu Brühl.
132

Titel. M,

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Ferieureisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgerateund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken-und Arztkosten, Zahnpflege

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Netrag
für das

Ptchnungs-
jähr 1915.

^ ____H

31800

10 000

600

2100

1000

Zu übertragen

Bettn«
für d°s

Kechnung«'
tnür 1»^

,.//

31800

10 00»

Für Unterhaltung der Gebäude .......... ! 1 000

300

40 800

600

2100

100«

1000

300

46 800

Taubstummenanstalt z u Brühl,
133

Mithin jetzt

Bemerkungen.

Es find zu zahlen für etwa 105 Zöglinge 303 Ml. für den Kopf und das Jahr
(303 Tage je 1 Ml,) 31815 Mt., rund 31 800 Vit.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialuerband für die von ihm in Pflege
genommenen Zöglinge die gesamten Kosten für Bekleidung. Ferienreiscn und
Schulbücher zu tragen, Es ist mit einem Dnrchschnittsbetrag von etwa 100 Ml.
gerechnet.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1912 -^ 3202.83 Mt.
w>3 -- 6221.92 ..

Die Ausgabe des Rechnungsjahres 1914 rechtfertigt die Beibehaltung des
Betrages von 10 000 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911
.. 1912

1913

466.95Mt.
654.65 ,.
586.66 ..

zufammen 1708,26 Ml.
oder durchschnittlich569,42 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911
1912
1913

1849.81 Ml.
2107,45 „
1912,72

zufammen 5869.48 Mt.
oder durchschnittlich1956,49 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 191!
„ ,/ ,, „ 1912!913

206,75 Ml.
801.70 „

! 467,95
zusammen 2476,40 Ml.

oder durchschnittlich825.47 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 972.09 Ml.
„ „ .. 1912 . . 834.3? ..
„ ,. „ 1913 . . 8 96,65 „

zusammen'2703,11 Ml.
oder durchschnittlich901.04 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19111912
1913„ „ >,

„ » »

148.26 Ml.
715,62 „
260 —

zusammen 1123,88 Mt.
«der durchschnittlich374,63 Ml.
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Titel. Nr,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebeltrag

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Summe Titel III

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgabe« .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

Betrag
für das

Kechnungs-
tahr 1!)15.

^i '>

46 800
1720

4« 520

44120
8 990

48 520
101 630
101 630

Netrag
für das

Ntchm««s'
talir M4

^

46 800
1720

48 520

43 250
6 010

48 520
97 780
97 780

Ta ubstummenanstaltz u Brühl.
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Mithin jetzt

Mehr weniger

870
2980

Oemerlmngen.

sind erforderlich für:
n,) Feuerversicherung ............... 37,65 Ml.
b) Wafserzins und Abgaben............ 318,15 „
e) Porto................... 45,— .,
ä) Erheiterung und Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . . 350,— „
«) Unterstützungarmer Zöglinge aus der Direktor H'. Fieth-Stiftung

und der Iubiläums-Stiftung (siehedie Einnahme unter Titel N) 159,48 „
l) Handfertigkeitsunterricht............. 180,— „
ß) Sonstige Ausgaben.............. 6 29,72 „

zusammen 1720,— Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 1279,58 Ml.

„ „ „ 1912 . . 1600,36 ..
„ „ .. 1913 . . 1497.78 ..

zufammen 4377,72 Ml.
oder durchfchnittlich1459,24 Ml.





Anlage VII, <ü.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Cöln.

Aaushallsplan
der

VromnMl-Taubstummenanjwltm Cöln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel, 9.',

!,

II,

III.

Einnahme.

Wegegeld

Sonstige Ginnahmen

Zinsen des Untcrstützungsfondsder früheren Vercins-Taub-
stunnnenanstaltzu Cöln ...........

Netrag
für das

UechnungS'
jnhr 1i»15.

16 «00

470

1890

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Cöln ..............

Zuschußaus Provinzilllmitteln
Summe der Ginnahme

6 999

0!>!

M>

41430

67 590

Netrag
für das

Uechnungü'
jähr Mi

Mithin jetzt

14 800

470 Ob

1890

9 999

mehr weniger

2 000

gb

37 850

'65010

Demerlmngen.

— 3 000

^!! 3 000

Soweit das Wegegeld nicht uon den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen >mdOrtsarmennerbänden gezahlt.

Es find für 42 (37) Zöglinge je 400 Ml. eingefetzt. Für 3 landarme
Zöglinge wird kein Pflegegeld gezahlt.

Die Anstalt wird vorwiegend von Schülern besucht,die bei ihren Eltern
wohnen.

1, Zinsen ans dem Vermächtnis der Witwe Julie Wesselmann geb. Dehne aus
Dortmund:

300 — Ml. Nheinprouinz-Anleihefcheinezu 3'/,°/° -- 1«,5Y Ml.
39,05 Ml. Narbestand zu 3«/„......-- 4,17 .. 11.6? Ml.

2, Kellermiete .................... 450,— „
3, Sonstige Einnahmen ............... 8,88 „zusammen470,05 Ml.

Siehe die Ausgabe bei I Nr. 3 des Haushaltsplans über die Verwendung der
Wilhelm-Augusta-Stiftung und des Unterstutzungsfonds der früheren Vereins-
Taubstummenanstalt zu Cöln.

Der Verein zur Nefürderung des Taubstummenunterrichts zu Cöln hat dem Provinzial-
«erband auf Grund des Uebernahmevertrags der Anstalt anstatt jährlicher
Zahlung des Beitrags ein Kapital von 285 715 Ml. als Eigentum überwiesen.

An Zinsen ergeben sich aus demselben »us:
285 700 Ml. Rheinprovinz Anleihescheinenzu 3^°/» . . . -- 9989,50 Ml.

15 „ Narbestand bei der Landesbanl hinterlegt zu 3°/„ - ^ 0,45 „
zusammen 9999,95 Ml.

Die Rente sollte zur Schaffung von Freistellen für mittellose Schüler dienen.
Da die Freistellen indessendurch das Schulpflichtgesetzin der Hauptfach«in Fort¬
fall gekommensind, fo ist dem Wunschedes Vereins entsprechendein Netrag von
3000 Ml. als Zuschuß zur Unterhaltung des uon dem Verein in Euslirchen
errichteten Taubstummenheims ausgeschieden worden; vergl Haushaltsplan der
Kaiser-Wilhelm-Augustastiftungusw. Titel III der Einnahme und Titel II der
Ausgabe.

18*
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Titel. Nr.

!,

II.

III.

Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ............
Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe-

gehaltsbcrcchtigtzum Betrage von 925 Ml.
Für 9 (9) LchrpcrsoncnGehälter und Wohnungsgeldzuschuß

(«00 Mk.) ................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird nur »n die endgültig angestellten

Lehrpersonengezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den katholischenReligionslehrer .......
Für den evangelischenReligionslehrer ........
Für den Zeichenlehrer.............
Für den Direktor Entschädigungsür Burcaukosten. . . ,

Summe Titel II,

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher ....

Für Haus- und Schulgeriiteund Unterrichtsmittel

Betrag
für das

Pechmmgs-
jlchl !!)15.

Zu übertragen

„//

6 000

35 500

4l 500

900

240

300

70

Netrag
für dos

Ktch»u««s
in»r 1^'

1510

15 000

4 000

000

19 600

6 000

34 612

40 612

900

?0
I51«

13 300

4 000

600

^

l?900

Taubstummenansta lt zu Cöln.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

l?00

Den katholischenReligionsunterricht erteilt Kavlan Gilson.

Den evangelischenReligionsunterricht erteilt Pfarrer Rathfchlag.

Den Unterricht erteilt ArchitektKremer.

<<>;

Nachdem Schnlvstichtgesetzhat der Provinzialuerband die gesamtenKostenfür Bekleidung
Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege genommenen
Zöglinge. Vs ist mit einem Durchfchnittsbetrag von etwa 100 Mk. gerechnet

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1912 -- 694,18 M.
.. .. ,. 1913 - 1438.55 „

Nach der Ausgabe im Jahre 1914 ist der angesetzteBetrag erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 191 l .
,, ...... 1M2.1913 .

545,46 Ml.
434,6? „
509,2? „

zusammen 1489,40 Mk.
oder durchschnittlich496,4? Ml.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken-und Arztlosten,Zahnpflege ......

Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer ............
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Wchnungs-
jn!,r 1915.

19 600
1500

500

1000

300

1680
24 580

41500
1510

24 580
67 500
67 590

Betrag
für das

Wech»»»«s'
jähr M'

17 900
1500

500,

1000

300

168?
22 88?

40 612
1510

2288?
65 010
65 010

5»

5<!

Taubstummenanstaltzu Cöln .
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Mithin jetzt

mehr

1700

1700

l692

weniger

Ü0!

88?

2 580
2580

Bemerkungen.

l>0
l.N

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 1895,50Mk.
„ „ „ 1912 . . 1432,3? „
„ „ „ 1913 . . 1367.83 „

zusammen 4195,70 Ml. oder durchfchn.1398,5? Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . , 95,46 Mk.
„ „ „ 1912 . . 115,05 „
„ „ „ 1918 . . 5 80,40 „

zusammen 790,91 Ml.
oder durchschnittlich263,64 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 904,21 Ml.
„ „ „ 1912 . . 1057,28 „
„ „ „ 1913 . .^498^?^,

zusammen3459,96 Ml.
oder durchschnittlich1153,32Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 25,38 Mk.
„ „ „ 1912 . . 97,50 „
„ „ „ 1913 . . -,- „

zufammeil 122,88Mk. oder durchfchn.40,96 Mt.

Erforderlich sind für:
»,) Steuern und Versicherung............. 75,— Ml.
d) Wasser«und Kanalgebühren ............ 150,— „
<:) Porto .................... 50,— ..
ä) Erheiterung,Vllden der Zöglinge .......... 300,— „
«) Unterstützungder Taubstummen aus den Einnahmenunter Tit. II

Vem. 1 ................... 11>67 ,.
l) Iortbildungsunterricht .............. 90.— „
ß) Handfertigteitsunterricht.............. 1^'TI »
li) SonstigeAusgaben ............... 823,33 „Summe 1680— Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 783,14 Ml.'912 . . 1029,01 .,
" " " 1213 . , 7 77.9 ? „

zusammen 2590,12 Ml.
oder durchschnittlich863,37 Ml.





Anlage VII, v.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Elberfeld.

Aaushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 Sis 31. Würz 1916.
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Titel

II.

III.

II.

Nr Ginnahme.

Wegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe,
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 10 (10) Lehrpersonen Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(630 M.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwild nur an die endgültig angestellten

Lehrpersonengezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr M5.

29 600

280

53 170

83 050

5 500

33 612

39112

70
1200

1270

50

50

Betrag
für d»i

Wchn»«s<'
jähr ^

29 200

280

56 700
86180

6 000

36 442

42 44Z

?0
1150

1220

SO

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
14?

Mithin jetzt

Mehr
g

400 —

400

weutger

3 530
3 530

Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbanden gezahlt.

Es sind für 74 (78) Zöglinge je 400 Mk. eingestellt. Für 3 landarme Zöglinge
wird lein Pstegegeld gezahlt.

1. Zinsen der „Theodor Dietze-Stiftung", zu verwenden zur Weihnachtsbescherungfür
die Schüler:

2400 Mk. Rheinvrovinz-Nnleihescheinezu 4°/„ -- . . 96,- Mk.
«UN „ .. „ „ 8'/.°/° - - 22.50 „

118,50 Ml.
2. Die Stadt Elberfeld zahlt zu den Kosten des Fortbildungs»

Unterrichts (vergl. Titel III 8i der Ausgabe).....150,— „
3. Sonstige Einnahmen ............. H/üU „

zusammen 280,— Ml.

3130

500

2 830

3 330

Die Stadt Elberfeld ist mit Wirkung vom 1. Oktober
in die Ortsklasse 2. versetzt und der Wohnungsgeldzuschußdannt von ^0 ^ll.
auf 630 Ml. erhöht worden, daher 920 Mt. Mehrbedarf.

Der Minderbedarf ist auf die Verfetzung emes Lehrers und emer hehrerm
die das Höchstgehaltbezogen,zurückzuführen.

Die Schuldienerlöhne find festgesetztauf 1000 Ml., steigend alle 2 Jahre um 50 Ml.
bis zum Hochstbetragevon 1200 MI.
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Titel. M,

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

5 Für Kranken-und Arztkosten, Zahnpflege

Für Unterhaltung der Gebäude

7 l Für Reisen der Lehrer...........
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Netrag
für das

Uechnungs
jähr 1915.

28 000

7 000

Zu übertragen

1000

2 000

750

1100

300

40150

Betrag
für das

Kechnungs'
tchr 1!N4'

27 650

7 600^

60t)

2 000

750<

1100

300

> 400001

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
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Mithin jetzt

mehr

350

400

750

weniger

600

600

Hemerlmngen.

Vs find zu zahlenfür 7? (76) Zöglinge mit je 303 Pflegetagentäglich 1,20 Mk., mithin
für das Jahr ^ 27 997,20Ml,, rund 28 000 Mk.

Nachdem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverbanbdie gefamtenKosten für Be¬
kleidung, Ferienreisenund Schulbücherzu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenenZöglinge. Es ist mit einen« Durchschnittsbetragevon etwa 100 Mark
gerechnet.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1912 -- 2372,02Ml.
.. „ „" 1913 -- 3520,62 „

Die Ausgabedes Rechnungsjahres1914 rechtfertigtdie Ermäßigungdes
Betragesum 600 Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911
1912

„ „ „ 1913

. 768,48 Mt.

. 491.68 „

. 1157,24 „
zufammen2417,40 Ml.

oder durchschnittlich805,80 Mt.
Der Mehrbetragist zur Anfchaffung von Schülerpultenbestimmt;künftig

fortfallend.
1732,82Ml.
1764.80 „
2434,38 ,.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911

zusammen5932,—Mtl
oder durchschnittlich1977,83Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 379,61 Ml.
„ „ .. 1912 . . 283.43 .,
" " " 19^ . . 807.4? „

zufammen 1420,51Mt.
oder durchschnittlich473.50 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 809,41 Mk.
„ „ „ 1912 . . 905.81 „
" " " 1912 ' - 566,8l ..

zusammen2282,03Mk.
oder durchschnittlich760,68 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1911 . . —,— Ml,
...... „ 1912. . 340,— „

zusammen 475,— Mt.
oder durchschnittlich158,33Mk.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.
Netrag
für das

zlechnungs-
jähr 1815.

Uebertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen . . . ..............
Andere persönliche Ausgaben . .........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

40150
2 51?

42 66?

39112
1270

42 66?
83 050

83 050

l.0
l>0.

l>0

5>!»

Betrog
für dos

Utchmings-
ichr M

40 000
2 51?

42 51?

42 442
1220

42 51?
86 180

86180

l,!>

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
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Mithin jetzt

mehr

750

750

150

weniger

600

600

3 330

Gemerkungen.

Es sind erforderlich für:
»,. Feuerversicherung ............... 56,97 Ml.
d. Wasserzins .................. 118,02 „
e. Porto................... 65,— „
ä. Gemeindesteuern ................ 181,20 „
e. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbescherungder Zöglinge. . . 350,— „
l. Zinsen der Theodor Dietze-Stiftung zur Weihnachtsbescherung

der Zöglinge (vergl. Titel II Bem. 1 der Einnahme) . . . 118,50 „
ß. Abhaltung des sonntäglichen Gottesdienstes für entlassene Zog»

linge und Erwachsene .............. 200,— „
b. Fernsprechgebühren ............... 150,— „
i. Fortbildungsschule für Entlassene (vergl. Titel II Nem. 2 der

Einnahme) .................. 300,— „
K, Handsertigleitsunterricht.............. 180,— „
I. Sonstige Ausgaben............... 797,81 „

zusammen 2b1?,5U Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . . 1247,12 Ml.
„ „ „ 1912. . . 1597,- „

1913 . . . 1627,42 „
zusammen 4471,54 Ml.

oder durchschnittlich1490.51 Ml.

3130
3130





Anlage VII, N.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Essen.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Essen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel.

II.

III.

II.

Nr Ginnahme.

Wegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ansgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizung und Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 M.

Für 14 (12) üehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(630 M.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigen Anstellung

der Taubstummenlehrer und -Lehrerinnen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten....
Für den katholischenReligionsunterricht .......
Für den evangelischenReligionsunterricht.......
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Betrag
sür das

Uechnungs-
jchr 1915.

14 400

10

4 565

66 085
86 060

5 500

50 770

56 270

70
200
250

1141

1661
l-

^<

:«

Betrag
für das

jähr 1ZU

14 400

10

6 990

50 440
71840

5 200

38 685

43 88b

?0
200
250

1100

1620

Taubstummenanstaltzu Essen.
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Mithin jetzt

>»ehr

>^___g

^5645
15645

we Niger

2 425

2 425

300

12085

41

3

DemerKungen.

Soweit das Pflegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wirb es von den
Kreise,: und Ortsarmenuerbänden gezahlt. ^, ., . ^__»^

Es sind für 39 (39) Zöglinge je 400 Mi. emgesetzt. Für 3 landarme Zog.
linge wird kein Pflegegeld erhoben.

Siehe die Ausgabe bei Titel I Nr. 2 des Haushaltsplans über die Verwendung
der Wilhelm-Augusta-Stiftung.

Die Bildung von zwei neuen Klassen erfordert die Einstellung zweier neuer Lehrer¬
stellen.

Der Religionsunterricht wird von dem Pfarrer Barthold erteilt.
Der Lohn ist auf 1000 Mk„ steigend alle zwei Jahre um 50 M. bis zum Höchstbetrage

von 1200 Ml. festgesetzt.Der Schuldiener erhalt am 1. Juni 1915 eine Zulage.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Netrag
für das

Aechnungs-
iaht 1915.

2 l Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgerätcund Unterrichtsmittel .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ....

Für Kranken-und Arztkosten,Zahnpflege ....

Für Unterhaltung der Gebäude........

Für Reisen der Lehrer ...........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

17 270

3 000

600

1500

600

1400

300

24 670

Betrag
fiir das

iaül 1!»U'

Mithin jetzt

16 M

3?oc»

600

1500

600

mehr

1090

IM

300

23 9M

weniger

300

700

Oemerlmngen.

700

Gs sind zu zahlen:
»,) für etwa 42 (39) Zöglinge 363.60 M. für den Kopf und das

Jahr (303 Tage zu 1,20 Ml.) ^......... 15 271,20 Ml,
d) für 22 Kinder Mittagstifch und freie Fahrt rund . . . , 2 000,— „

zusammen 17 271,20 Ml.
rund 17 270— Mk.

Nach dem Schulvflichtgesetzhat der Provinzialverband die gesamtenKostenfür Bekleidung,
Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für Zöglinge, die von ihm in Pflege
genommenfind. Es ist mit einemDurchschnittsbetragevon etwa 100 Ml. gerechnet.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1912 ^- 1475,82 MI.
,; „ „ „ 1913 - 1457.81 „

Die Ausgabe für das Rechnungsjahr 1914 rechtfertigt die Ermäßigung des
jetzigen Etatsansatzes um 700 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911. . 720,28 Ml.
„ „ „ 1912. . 695,82 „

„ „ .. .. 1913, .^45^9?^
zusammen 1962,0? Ml,

oder durchschnittlich654,02 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911. . 1320,06 Ml.

........ 1912. . 1509.59 ..

., » « .. 1"2. . 2089.65 ..
zusammen 4919,30 M!.

oder durchschnittlich1639,7? Ml.

269.90 Ml.
293,5? „
466,56 „

1030.03 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911. .

„ „ „ „ 1913. .
zusammen

oder durchschnittlich343,34 Ml.
Die Ausgabe für das Rechnungsjahr 1914 rechtfertigt die Beibehaltung des

Etatsanfatzes.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 1776,44 Ml.

.. „ .. „ 1912 . . 1571.68 „

...... „ 1913. . 1185,85 „
zusammen 4534,1? Mt.

oder durchschnittlich1511,39 Mk. Der Mehrbetrag ist zur Anschaffungvon Oefen
bestimmt; künftig fortfallend.

147.90 Mt.
572.- ..
263.21 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911
„ >, ,, ,, 1912
...... .. 1913

zusammen
oder durchschnittlich327,70 Ml.

983,11 Ml.
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Titel. Nr

III.

t
!!.

III.

Ausgabe.

Uebcrtrag
Für sonstige Ausgabenund zur Nbrundung

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechmmgs-
jülir 1U15.

24 670

2 458

27128

56 270

1661

27128

85 060

85 060

i'.7

«'.7

Betrag
für das

Uechimngs'
jähr 19U'

23 980

2 355

26 335

43 885

1620

26 335

71840

71840

Taubstummenanst alt zu Essen.

159

Mithin jetzt

DemerKungen.

Es sind erforderlich für:
») Gemeindesteuern ................ 405,82 Ml.
d) Feuerversicherung................ 50,98
e) Wasferzins .................. 80,—
ä) Porto................... 60,—
s) Erheiterung und Weihnachsbescherungder Zöglinge .... 420,—
f) Fortbildungsschule ............... 180,—
^) Schwimmunterricht............... 150,—
!i) Fernsprechgebühren ............... 150,—
i) Handfertigkeitsunterricht............. 180,—

K) Sonstige Ausgaben............... 761,87
zusammen 2458,67 M

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 115,09 Mt.
„ „ „ 1912 , . 886,15 „
„ „ „ 191ii . . 2138,80 .,

zusammen 6140.04 Ml.
oder durchschnittlich2046,68 Ml.

Der Mehrbedarf ist infolge Erhöhung der Gemeindesteuernerforderlich.





Anlage VII, ?.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Euskirchen.

Haushaltsplan
der

ProvinMl-TanMumwemnstaU zu Euskirchen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel,

I,
II.

III.

I.

II

Nr Einnahme.

Pflegegeld ................
Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Ml.

Für 11 (10) LehrpersonenGehälterund Wohnungsgeldzuschuß
(450 M.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigen Anstellung

der Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten....
Für den Direktor und 6 LehrerZulagen für den Unterricht

der schwachbegllbtenTaubstummen ........

Für den AnstaltsgeistlicheuVergütung für Erteilung des
Religionsunterrichtesund Abhaltung des Gottesdienstesin
der Anstalt ...............

Für das DienstpersonalLohn ..........

Betrag
für das

Wcchnunns-
jähr 1915.

38 400

10

63 590

102 000

Betrag
für das

Pechnunge-
Mr Mö

36 400
10

64 990

101 400

5 200

32 950

38150

Zu übertragen

120

2 100

800

2 380

5 400 —

4900

33 000

37 900

?0

3 000

300

1780

"M

Taubstummenanstaltzu G uskirchen.
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Mithin jetzt

2000

weniger

1400

300

50

°50

HemerKungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbänden getragen.

Es sind für 96 (91) Zöglinge je 400 M. eingefetzt. Für 3 landarme Zög¬
linge wird kein Pflegegeld erhoben.

50

500

600

900

900

Die große Schülerzahl erfordert die Einstellung einer weiteren Lehrerinnenstelle. Der
Minderbedarf ist auf die Versetzungeines Lehrers zurückzuführen,der das Höchst¬
gehalt bezog.

Mehrbetrag infolge Vermehrung der Nureaugeschäftein der neuen Anstalt.

Die persönlichen Zulagen betragen für den Direktor und die Lehrer 300 Ml. Die
Zulagen kommen künftig in Fortfall und weiden nur noch den Lehrern, die sie
früher fchon bezogenhaben, für die Dauer ihrer Beschäftigungin Euslirchen gewährt.
Eine Lehrerin die die perfönlicheZulage fchon früher gehabt hätte, ist in Eus¬
lirchen nicht vorhanden,

Mehrbetrag infolge Erhöhung der seitherigen Vergütung.

Es sind erforderlich für:
1. den Schuldiener ........... 1000,— Ml.
2. den Heizer und Gärtner........ 760,— „
3. den Hilfsheizer........... 600— „

zusammen 2880,— Mt.
Die Schuldienerlöhne sind festgefetztauf 1000 Ml., steigend alle 2 Jahre um

50 Ml. bis zum tzöchstbetragevon 1200 Mt. Nebenher wird freie Wohnung,
Licht und Brand gewährt.

Heizer und Hilfsheizer erhalten freie Wohnung und Beköstigung in der
Anstalt; sie haben gleichzeitigfür die Gartenanlagen mitzusorgen. Der Betrag
für den Hilfsheizer ist neu eingesetzt.
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Titel.

lt.

Nr,

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für den Anstaltsarzt Vergütung

Für Vergütung an die Ordensgenossenschaftfür die Wirt¬
schaftsführung...............

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für BelustigungeinschließlichTischwäsche,Lagerungund Rei¬

nigung .................

Betrag
für das

Ztechnungs-
johl 1915.

Netrag
siir das

Uechnungs'
jähr I»U>

Mithin jetzt

^ i >

5 400
400

1800
7 600

29 000

2 Für Bekleidung,Ferienreiseuund Schulbücher

Für Wirtschllfts-,Haus- und Schulgeräte und Unterrichts¬
mittel .................

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken-und Arztkosten,Zahnpflege

Zu übertragen

9 200

2 000

11000

5150

1500
6 650

28 000

1150
400

weniger

900

1000

9 200

900

52100

2 000

11000

900

51 IM

Bemerkungen.

Die regelmäßigen jährlichen Untersuchungen der Zöglinge und deren ärztliche Beauf¬
sichtigung sind dem pratt. Arzte Dr, Schönenborn zu Euskirchen zu einem Jahres«
pauschalste von 400 Mk. vertraglich übertragen worden.

Die Wirtschaftsführung und die Pflege der Zöglinge in Euskirchen ist barmherzigen
Schwestern aus der Genossenschaftder Cellitinnen aus dem Mutterhause zu Düren
übertragen. Für jede Schwester wird eine jährliche Vergütung von 150 Mk.
gezahlt. Es sind (12) 10 Schwestern erforderlich.

Nach dem mit der Genossenschaftder Cellitinnen abgefchlossenenVertrag sind für jeden
Tag und Kopf der Zöglinge und Schwestern 1,10 Mk. zu vergüte», wofür die
SchwesternBeköstigung,die Beschaffung,Reinigung und Unterhaltung der Kleidung
der Zöglinge, sowie die Verwaltung der für das Internat erforderlichen Wäsche
und die Unterhaltung des Internatmobiliars, soweit es sich bei Wäsche und
Inventar nicht um Neuanschaffungen handelt, und ferner die Beköstigungund
Entlohnung des zum Wirtfchaftsbetrieb etwa erforderlichen Dienstpersonals zu
leisten haben. Für 99 (94) Zöglinge und 12(10) Schwestern, 1,10 Ml. für den Kopf
uud Tag, für das Jahr (303 Tage für Zöglinge und 365 Tage für Schwestern)
— 3? 814,70 Mk. Da die Ersparnisse dem Provinzialuerband zustießen, ist anzu¬
nehmen, daß der eingesetzteBetrag ausreicht.

Es sind 5 Zöglinge und 2 Schwestern mehr vorgesehen.
Ausgabe für das 'Rechnungsjahr 1911 . . . 18543,54 Ml.

„ „ „ 1912 . . . 20009,08 ,.
„ „ „ 1913 . . . 21004.09 „

oder durchschnittlich19 852,24 Ml.
zusammen 59556,71 Mk.

Nach dem Schulvflichtgefetzhat der Prouinzialverband die gesamteil Kosten für Be¬
kleidung, Ferienreisen und Schulbücher zu trage!» für die von ihm in Pflege ge¬
nommenen Zöglinge. Es ist mit einem Durchschnittsbetrage von etwa 100 Mk.
gerechnet.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1912 -- 3343,09 Ml.
„ „ „ 1913 ^- 5060,51 „

Die Ausgabe im Rechnungsjahre 1914 rechtfertigt die Beibehaltung des
Gtatsllnsatzes.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . , 1493,09 Mk.
„ „ „ 1912 .. . 782,56 „
„ „ „ 1913 . . . 6«,34 „

zusammen 2936,99 Ntk.
oder durchschnittlich979,— Ml. Die Durchschnittszahlenbeziehen sich noch

auf die alte Anstalt in Huttrop.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . . 3351,69 Ml.
„ „ „ 1912 .. . 3446,56 „

...... „ 1913 . . . 3648, 22 „
zusammen 10446,47 Ml.

oder durchschnittlich3815,49 Mk. Die Durchschnittszahlenbeziehen sich noch
auf die alte Anstalt in Huttrop.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . . 382,83 Mk.
........ 1912 . . . 582,33 „

1913 . . . 669.31 „

oder durchfchnittlich544,82 Mt.
zusammen 1634,47Ml.
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Titel.

III,

^ Ausgabe.

i,
n.

m.

Uebertrag
Für Unterhaltungder Gebäude und des Gartens

Für Reisen der Lehrer ...........
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Pechnungs
j»!,i 1915.

52100
1500

300

2 350
56 250

38150
7 600

56 250
102 000

102 000

Betrag
für das

Uechnun««'
jähr 1»U>

51100

1500

300

3 950

56 850

37 900

6 650

56 850!

101400

101400

Taubstummenanstaltzu Euskirchen.
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Mithin jetzt

mehr

1000

1000,'-

weniger

1600
1600

^

250
950

1200

600
600

600

600
600

Hemerlmngen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr191 l
., „ ., 1^12

1913

«34,24 Ml.
771,43 „

2160.93 „
zusammen 3266,60Ml.

oder durchschnittlich1088,8?Ml. Die Durchschnittszahlenbeziehen sich noch auf
die alte Anstalt in Huttrop.

. . 200,— Ml.

. . 407.— „
. . 394,80 „

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911
.. ...... 1912

.. .. ,. 1913
zusammen 1001,30Ml.

Es sind erforderlich für- °d« durchschnittlich333.77 Ml.
»,) Feuerversicherung............... 100,—Ml,
l>) Gemeindesteuern und Wnsserzins.......... 150,—
«) Erheiterungund Weihnacktsbescherungder Zöglinge .... 400,—
<i) Porto .........'......... 60,—
«) Invaliden- und Krantenuersicherungsbeiträge...... 120,—
H Fernsprechgebühren .............. 200,—
3) tzandfertigleitsunterricht............ 180,—
b) SonstigeAusgaben ............. 1140,—

zusammen 2350,—Ml.
Ausgabesür das Rechnungsjahr1911 1512.20M.

„ „ „ 1912 1188.56 ,.
., „ „ 1913 12 89.56 „

zusammen 3990,32Ml.
ober durchschnittlich1330,11Ml.





Anlage VII, N.

Haushaltsplan der Provinzml-Taubstummenanstalt
zu Kempen.

Haushaltsplan
der

ProvinMl-TaubftummenanstaltM Kempen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

^!



Taubstummenanstaltz u Kempen.
170

Titel. Nr.

1,

II.

III.

I,

II.

Ginnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
johl 1915.

Betrog
für das

WlyNUNgS-
fahr l!»^'

^

33 200

70

47 030
80300

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhc-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Ml.

Für 10 (10) Lehrpersonen Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(450 Mk.)................

(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigen Anstellung
der Lehrpersonen gezahlt.)

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten ....
Für die SchuldienerinLohn ...........

Dieselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

5 200

33 362

3« 562

70
600

670

!>0

5,0

34 000

70

45 930
80 000

4 900

32 750

37 650

70
600

"670

Taubstummenanstaltzu Kempen.
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Mithin jetzt

mehr

^00
N00

300-

300

612

°912

5><>

N0

weniger
Bemerkungen.

800

800

Soweit das Pflegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmeiwerbänden gezahlt.

Es sind für 83 (85) Zöglinge je 400 Ml. eingesetzt. Für 3 landarme
Zöglinge wird kein Pflegegeld gezahlt.

t. Zinsen der Kirfel-Stiftung zur UnterstützungentlassenerZöglinge von
1000 Gulden 4 "/» Oesterr. Staatsschuldverschreibung (Kurswert
1700 Mk.) . . ....... . .....^ s?.8() Ml.

2. Sonstige Einnahmen................
zusammen 70,— Ml.
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Titel,

III,

Nr.! Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Fcricnreisenund Schulbücher

Betrag
für das

Mechmmgs-
jähr 1915.

Netrag
für das

Nechmulge-
i»hr 1U14'

Für Haus» und Schulgerateund Unterrichtsmittel. .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ....

Für Kranken-und Arztkosten, Zahnpflege.....

Für Unterhaltungder Gebäude ........

Für Reisen der Lehrer ............
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

26 060

«000

600

2 600

«00

1100

300

39 460l

26 660

!000

600

2 600

«00

1100

300

40060

Taubstummenanstaltzu Kempen.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

600

600

Es sind zu zahlen für etwa 86 (88) Zöglinge 303 M. für Kopf und Jahr (303 Tage
zu 1 Ml.) -- 26 058 Mt., rund 26 060 Mk.

Nach dem Schulvflichtgesetzhat der Provinzialvelband die gesamtenKosten für Bekleidung,
Ferienleisen und Schulbücher zu tragen für die uon ihm in Pflege genommenen
Zöglinge. Es ist mit einem Durchschnittsbetrage uon etwa 100 Ml. gerechnet.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1912 - 4180,28 Ml.
„ „ „ 1913 - 5874,52 „

Die Ausgabe des Rechnungsjahres 1914 rechtfertigt die Beibehaltung des
seitherigen Betrags.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 1264,08 Ml.
„ „ „ 1912 . . 1741,05 „
" " " 1913 . . 935,l 5 „

zusammen 3940.28 Mt.
oder durchschnittlich1313,43 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 1754,85 Mt.
„ „ „ 1912 . 2644,58 „

„ „ „ .. 1913 . 2173.06 „
zufammen 6772.49 Ml.

oder durchfchnittlich2257,50 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 339,65 M.
1912 . . 91,08 „
1913 . . 1440 ,02 „
zufammen 1870,75 Ml.

oder durchfchnittlich623,58 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 1332,49 Ml.

1912 . 1450.— „
1913 -^2855.36^

zufammen 5637,85 Ml.
oder durchschnittlich1879.28 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . .
,..... 1912 . .
.. .. « 1913 . .

zusammen
oder durchschnittlich200— Mt.

170.-
230.-
200,-

','!,,

60«,— Ml.
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Titel. Nr. Ausgabe.

m.

i
n.
m.

Uebertmg
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1815.

39 460
1607

4106?

38 562
670

41067
80 300

80 300

50
50

l.0

5»,

Betrag
für das

Kechnungo-
jähr 1914.

Mithin jetzt

»»ehr

40 060
1620

41680

37 650
670

4168«
80 000

80 000

weniger

912 50

600
12

612
50
50

Kemerlmngeu.

Es sind erforderlich für:
!l, Feuerversicherung ................ 41,85 Mk.
!,. Grundsteuer .................. 21,02 „
e. Porto ................... 60,— „
ä, Erheiterung, Weihnachtsbescherung .......... 850,— „
«. Unterstützung entlassener Zöglinge (siehe die Einnahme der

Kirfel-Stiftung unter Titel II) ........... 67,80 „
l. Fernsprechgebühren ............... 110.— „
ß. Handfertigteitsunterricht.............. ^80,— „
b. Sonstige Ausgaben............... 776,88 „

zusammen 1607,50 Mt.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . . 1078,21 Ml.

„ „ „ 1912 . . . 1524.48 ..
„ „ ., 1913. . . 1219.30 ..

zusammen 3821.99 Ml.
oder durchschnittlich1274,— Ml.





Anlage VII, II,

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Ueuwied
und der damit verbundenen Znstlllt für schwachbegabte Haubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

->«»»^<'
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Titel. Nr.

II.

III.

II.

Ginnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Piovinzialmitteln
Summe der Einnahme

Netrag
für das

Uechnungs-
fahr 1915.

^i

51200

110

94 000
145 310

Ansgabe.

Besoldungen. ,
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe»
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 15 (14) Lehrpersonen Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(450 Mk.) ...............
(Der Wohnungsgeldzuschußwird den Lehrpersonen nur nach der

endgültigen Anstellung gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den DirektorZulage fiir die Leitung und Beaufsichtigung

der Anstalt für fchwachbegabteTaubstumme .....
Für 5 Lehrer Zulagen für den Unterricht an dieserAnstalt

von je 300 Mk ...............

Zu übertragen

6 000

54 200

60 200

600

1500

2100

Betrag
für da«

Uechnung«'
i«!>r 1914.

51 200

260

«8 940
140 400

6 000

51450

57450

600

1500

°2100

Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

weniger

150

ZemerKungen.

Soweit das Pflegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und den Ortsarmenverbänden getragen.

Es sind für 128 Zöglinge je 400 Mt. eingefetzt. Für 3 landarme Kinder
wird lein Pflegegeld gezahlt.

1. Zinsen der Iubiläumsstiftung — der Provinzialausfchuß hat der Anstalt gelegent»
lich der Feier des 50 jährigen Bestehens aus seinem Dispositionsfonds den Ne¬
trag von 3000 Mk. als Iubiläumsstiftung zur Unterstützung entlassener Zöglinge
überwiesen —:

3000 Mk. Rheinprovinz-Anleihescheinezu 3>/,<Vo
30 „ Barbestand zu 3°/°

Sonstige Einnahmen .....

-^ 105,— Ml.
^ —,W „

4,10 „
zusammen 110,— Ml.

Mit dem Fortbildungsunterricht ist auch der von der Stadt Neuwied dazu
gezahlte Zuschußvon 150 Ml. fortgefallen.

Die große Schülerzahl erfordert die Einstellung einer weiteren Lehrerstelle.

Die Zulagen erhalten zur Zeit die LehrerAlthaus, Seufer, Großmann, Kerstingund Becker.
Die Zulagen kommen künftig in Fortfall; vergl. die Bemerkung zu Titel II

Nr. 2 der Ausgaben im Haushaltsplan der Anstalt in Euskirchen,
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Titel. Nr

II.

Ausgabe.

Uebeltrag
Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummen-

lehrern und -Lehrerinnen ...........

III.

Für den Direlwr Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung,

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Betrag
für das

Dlechmmgs
jähr 1815.

2100

7 300

150

1100

10 650

52 400

Betrag
für da»

Uechnunge'
jähr M4'

Mithin jetzt

2100

6 362

120
1050

9 632

51400

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel. . .

Zu übertragen

12 300

900

65 600

50 937

f>"

30
50

^01?

1000

50

12 300

750

64 450

150

i,U

weniger
Bemerkungen.

An der Anstalt ist ein Lehrgang zur Ausbildung von enangelifchenTaubstummcnlehrern
und -Lehrerinnen eingerichtet;er dauert 2 Jahre. Es nehmen daran teil 4 (6) Lehrer
und 2 (2) Lehrerinnen, Die Lehrer erhalten im erstenJahre 1800 Ml. Vergütung,
im zweiten Jahre eine folche von 1950 Mk., die Lehrerinnen 1400 und
1550 Ml. Während der Dauer des Lehrgangs erhält der Direktor für die
Leitung eine Vergütung von 400 Ml. und ein Lehrer eine solchevon 200 Ml.
Die Kosten sind aus den Ersparnissen des Titels I Nr. 2 (vergl. Gehaltsnach¬
weisung) und dem hierneben vorgesehenenBetrag zu bestreiten.

Mehrbetrag infolge Vermehrung der Vureaugeschafte.

Vergl. Elberfeld Xitel II Nr. 2 der Ausgabe. NächsteZulage am 1. April 1917.

Es sind zu zahlen:
1. für 41 Knaben 1,10 Ml. für den Kopf und für den Tag

an 303 Tagen...............14 665,20 Ml.
2. für 40 Mädchenund 2 Diakonissinnenim OUohllufe1,10Ml.dsgl. 14135,— „
3. ») für das nach dem Beschluß des 45. Provinziallandtages für die

Zdglinge der L-Anstalt — Schwachbefähigte— eingerichtete
Internat auf Grund eines Vertrages mit dem Vorständedes
Frauenvereins zur Pflege von Krankenin Neuwied:für 47 (48)
Knaben und Mädchen 1,50 Ml. für den Kopf und für den
Tag an 303 Tagen........21 361,50 Ml.

b) dazu 4 Diakonissinnen zu je 1,50 Ml. an
365 Tagen...........2 190,— „^23 551,5 0 „

rund 52400,— Ml.
zusammen 52 351,70 Ml.

Nach dem Schulpstichtgesetzhat der Provinzialverband die gesamtenKostenfür die von
ihm in Pflege genommenenZöglinge für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher
zu tragen. Gs ist schätzungsweisemit einem Durchschnittsbetragevon 100 Ml.
gerechnet.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1912 . . 6662,— Ml,
„ „ .. 1913 . . 9676,48 Ml.

Die Ausgabe im Rechnungsjahre 1914 rechtfertigt die Beibehaltung des
Gtatsansatzes von 12 300 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .

: : : : !^
zusammen

oder durchschnittlich1667.32 Ml.

1 317,18 Ml.
1319,16 „
2 365,62 „
5 001.96 Ml.

Der bisherige Ansatzreicht nicht mehr aus.
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Titel.

III.

I,
II.

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrcig
Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken-und Arztlosten,Zahnpflege ......

Für Unterhaltungder Gebäude ..........

Für Reisender Lehrer .............
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben . ..........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Netrag
für das

Ktchmmgs-
jähr 1815.

65 600

3 700

1200

1200

300

2 460

74 460

60 200

10 650

74 460

145 310

145310

Betrag
für das

Vechnung»'
tchr 1914.

64 450

3 700

1200

1200

300

2 46?

73 31?

57 450
9 632

73 31?

140 400

140 400

50
50

50
50

Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

Mehr

1150

weniger
Oemerlmngen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911> . 3 111,29Ml.
„ „ „ 1912 . 3 659,42 „
„ „ „ 1913 . 3 606,78 „

zusammen 10 377,49 Ml.
oder durchschnittlich3459,16Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 311,73 Ml.
., „ „ 1912 . . 60,— „
.. „ „ 1913 . . 2252,74 „

zusammen2624,4?Ml.
oder durchfchnittlich874.82 Ml. Die Ausgabe im Jahre 1914 rechtfertigt
Beibehaltungdes bisherigenEtatsbetrages.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 1595,12M.
,< „ „ 1912 . . 1616,45 „
„ „ „ 1913 . . 1941,0? „

zusammen5152,64Ml.
oder durchschnittlich1717,55Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 77,76 Ml.
„ „ „ 1912 . . 650.-^ „
„ ,. „ 1913 . . 347.76 „

zusammen 1075,52Ml.
oder durchschnittlich358,51 Ml.

OZ sind erforderlich für:
») Feuerversicherung................ 62,—
b) Wasserzins.................. 180,-
0) Gemeindesteuern................ 173,11
ä) Porto .................... 150,—
e) Baden und Erheiterungder Zöglinge ......... 500,—
y Fernsprechanschluß................ 120,—
ss) UnterstützungentlassenerZöglingeaus der Iubilaumsstiftung

(siehe die Einnahmeunter Titel II Bem. 1) ...... 105,90
Ii) Für Abhaltungdes Gottesdienstes .......... 100.—
i) Turnhallenreinigung............... 100,—
K) Handfertigleitsunterricht ............. 180,—
1) SonstigeAusgaben ..............-^88^,

zusammen2460,—
Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . . . 1532,40Ml.

„ „ „ 1912 ... . 2212,68 ,.
...... „ 1913 .... 1981,50 „

zusammen 5726,58Ml.
oder durchschnittlich1908,86Ml.

die

Ml.

Ml.





Anlage VII. 5.

Haushaltsplan der Provinzial'Taubstummenanstalt
zu Trier.

Haushaltsplan
der

Provinsial-TaubstummenanstaUzu Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel. Nr.

I.

II.

III.

!

II.

Einnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe»
gehaltsbercchtigtzum Betrage von 925 M.

Für 10 (10) ÜehrucisonenGehälter und Wohnungsgcldzuschuß
(520 Ml.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird nur an di«. endgültigangestellten

Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1iN5.

40 800

497

53 743

95 040

6 000

39 020

45 020

70

Betrag
für das

Utchnungs'
jnhr M

40 800

49?

52 443
93 740

5 800

381?0

43 970

70

Taub stummenanstaltzu Trier .
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Mithin jetzt

Mehr

200

weniger
Oemerlmngen.

Soweit das Pflegegeld nicht von den Angehörigengetragenwird, wird es von den
Kreisen und den Ortsarmenverbändengezahlt.

Es sind für 102 (102)Zöglingeje 400 Ml. eingesetzt.Für 3 landarme
Zöglingewird lein Pflegegeld gezahlt.

Die Zahl der Schulgängerist größergeworden.

1. Zinsen der W. H. Cüvpers-Stiftungzur Unterstützungentlassener
Zöglinge:

5400 Mk. Rheinprouinz-Anleiheschemezu 3»,',°/« ....-- 180,— Ml.
2200 „ „ „ „ 3^7» ....-- ??.- „
400 „ Nheinvrovinz-Anleihescheinezu 4°/o .....— 16,— „
2,70 „ Barbestandzu 3 °/° .......... --^ —,0? „

--- 273,0? Ml.
(Vergl. Titel III Nr. 8 Nem.i der Ausgabe.)

2. Zinsen des Stiftungsfondsfür die Weihnachtsbefcherungder Zöglinge:
500 Mk. zu 4°/° ^ 20,— Ml.
100 „ „ 3"/» -- 3—............-- 23,- Ml.

3. Beitrag der Stadt Trier zu den Koste»des Forlbildungs-

Unterrichts ^ Ml................^ 200,- „
4. Außerdemzufällige Einnahmen ...........^ —.23 „

zusammen 497,— Ml.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ....

Für Kranken« und Arztkosten, Zahnpflege ....

Für Unterhaltungder Gebäude........

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu verwenden mit Genehmigung de« Landeshauptmanns,)

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechnung«-
jähr 1915.

31800

10 500

600

1400

1000

1000

300

46 600

Betrag
für das

Vechnunge-
tahr M4>

31800

10 500

600

1400

1000

1000

300

46 600

Taubst ummenanstaltzu Trier.
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Mithin jetzt

weniger
ßemerlmngen.

Es sind zu zahlen für etwa 105 (105) Zöglinge1,— Mt. für den Kopf und Tag auf 303
Tage -^ 31 815 W. oder rund 31800 Ml. Die Zöglingesind im Helenenhause,
das von barmherzigenSchwesterndes heiligen Borromäus geleitet wird
untergebracht.

Die Zahl der Schulgängerist grüßergeworden.
Nachdem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverbanddie gesamtenKostenfür Ne°

lleidung,Ferienreifenund Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenen Zöglinge. Ks ist mit einem Durchschnittsbetragevon etwa 1UN Ml.
gerechnet.

Ausgabefür da« Rechnungsjahr1912 -- 2816,30Ml.
„ „ „ 1913 - 6719,86 „

Die Ausgabedes Rechnungsjahres1914 rechtfertigt den angefetztenEtats»
betrag.

Ausgabefür das Rechnungsjahr191! . . 1065,87Ml.
.. „ „ 1912 , . 410.64 „
„ „ „ 1913 . . 11 56,66 „

zusammen2635,1? Ml.
oder durchschnittlich878,39 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 1179,05Ml.
„ „ „ 1912 . . 1313,51 ..
„ „ „ 1913 . . 1604,10 „

zusammen4096,66Ml.
ober durchschnittlich1365,56 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 821,87 Ml.
...... 1912 . . 344.15 ..
„ ., „ 1913 . . 1140,74 „

zusammen1806,76Ml.
oder durchschnittlich602,25 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1911 . . 967,37 Ml.
„ .. „ 1912 . . 876.60 „
„ .. „ 1913 . . 999.65 „

zusammen2843,82Ml.
oder durchschnittlich947,94Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 265,— Ml.
„ ., .. 1912 . . 203,- „
« " " 12IL . . 268.10 „

zusammen 736,10 Ml.
ober durchschnittlich245,37 Ml.
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Titel. Nr Ausgabe.

in.

i.
n.
m.

Betrag
für das

Uechlmngs
j»!,r 1915.

^i

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Uebertiag

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

46 600
3 350

49 950

45 020
70

49 950
95 040
95 040

Betrag
für das

Dech»««^
j<chrI»"'

Mithin jetzt

46 600
3100

49 700

43 9?0
70

49700
93?40
93 740

1050

^250
1300
1300

wemger
ZeiuerKungen.

Es sind erforderlich für:
».. Feuerversicherung................ 54,60 Ml.
d. Wasserzins.................. 104,6« „
e. Gemeindesteuern ................ 455,96 „
ä. Porto................... 60,— „
«, Erheiterung, Baden, einschließlichder Zinsen aus Stiftungsfonds

für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge (siehe die Einnahme
unter Titel II, Anmerkung 2)........... 400,— „

f. Fortbildungsschule für Knaben und Mädchen...... 400,— „
L. Abhaltung des sonntäglichenGottesdienstes für Entlassene und

die zwei Oberllassen ............... 240,— „
u. Benutzung der Kapelle des Helenenstifts für den fonntäglichen

Gottesdienst ................. 100,— „
i. Unterstützung entlassener Zöglinge aus der W. H. Cüvpers-

stiftung (siehe die Einnahme unter Titel II, Anmerkung I) . 27^/'? „
K. Fernsprechgebühren ............... 80,— „
I. Für Lieferung des Taubstummenführers an entlasseneZöglinge 150.— „

m, Handfertigkeitsunterricht............. 180,— „
n. Hllushaltungsunterricht.............. 200,— „
o. Sonstige Ausgaben............... 651,57__^

zufammen 3350,— Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1811 . . 2601,76 Ml.

........ 1912 . . 3079.2« ..
„ „ „ 1913 . . 2982,25 „

zusammen 8663,30 Wt.
oder durchschnittlich2887,77 Ml.

Der Mehrbetrag ist zur Durchführung Yes Haushaltungsunterricht« für
Mädchen der oberen Klasse erforderlich.





Anlage VII, 6,

Haushaltsplan über die Verwendung
1. der Wilhelm-Augnsta-Stiftung,
2. des Uiitcrstntzungsfondsder früheren Vereins-Taub-

stummenanstaltzn Cüln,
3. des Beitrages des Vereins zur Beförderungdes Taub¬

stummenunterrichtsund des Wohles der entlassenen
Zöglinge zu Cöln nnd

4. des Unterslützungsfondsfür entlassene Taubstumme,

Haushaltsplan
über

die Verwendung

1. der Wilhelm-Augusta-Wftuug.
2. des Unterstützungsfonds der früheren Pereins-Taub-

stummenanstatt zu Cöln,
3. des Beitrages des Pereins zur Beförderungdes Taub¬

stummenunterrichts und des Wohles der entlassenen Zög¬
linge zu Cöln und

4. des Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom l. April 1915 öis 31. März 1916.

->!,



Wilhelm-Augusta-Stiftung:c. Wilhelm-Augusta-Stiftung«.
194 195

Titel. Nr.

I.
II.

III,

IV.

Ginnahme.

Wilhelm-Augusta-Stiftung............
Zinsen des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taub-

stummenanstciltzu Cöln ...........
Beitrag des Vereins zur Beförderung des Taubstummen¬

unterrichts und des Wohles der entlassenenZöglinge zu
Cöln .................

Zinfen des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme .
Summe der Einnahme

Netrag
für das

Uechnungs-
lllhl 1915.

Betrag
für das

zlechnungs'
iahr M4-

50000

1890

9 999 95

1640 05
63 530

50 000

1890

1635
53525

9999 95

weniger

05

Bemerkungen.

Nach dein Beschlußdes 26, RheinischenProvinziallandtags aus der Dotationsrente zu
entnehmen.

Der Kapitalbestand des Unterstützungsfondsbetragt 54000 Ml. Rheinprovinz-Anleihe-
scheinezu 8 >/««/«,die bei der Landesbant hinterlegt sind, -^ 1880 Mt.

Der Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichts zu Cöln hat dem Prouinzial-
verband auf Grund des Uebernahmeuertrags der Anstalt anstatt jährlicher
Zahlung des Beitrags ein Kapital von 285715 M. als Eigentum überwiesen.

An Zinsen ergeben sich aus demselben aus:
285700 Mt. Rheinprouinz-Anleihescheinenzu 3V2°/o . . . ^ 9999,50 Ml.

15 „ Barbestand bei der Landesbank hinterlegt zu 3°/« ^ 0,45 „
zusammen 9999,95 Ml.

Der Unterstützungsfonds besteht aus:
1, der Ueberweisung aus dem Ausstellungsfonbs uon 1880 und

aus ersparten Zinsen ..............1 787,78 Mt.
2, der von Diergardt'schen Stiftung.......... 13 689,45 „
8, dem Legat des Amtsgerichtsschreibers, Kanzleirat Pfitzner

aus Cochem ................ 1750,— „
4. dem Legat der Nentnerin Oppenhoff aus Bonn..... 7 500,— „
5. 300 Ml. Rheinprouinz-Anleihescheinezu 8'/, °/°, angetauft aus

Ersparnissen des Jahres 1906 ........... 300,— „
6. den Ersparnissen des Jahres 1907......... 210,80 „
7. dem Vermächtnis der Rentnerin Scriba aus Wesel .... 14875,— „
8. dem Vermächtnis der Frau Professor Fuchs zu Eül».... 3 000,— „
9. dem Vermächtnis des Nechtsanwalts Otto Kaeufer zu Aachen. 1 000,— „

zusammen 43613,03 Ml.
An Zinsen bringt der Fonds ein:

»,) aus 25 200,— Mt. Nheinvrovinz-Anleihescheinenzu 3 >/»°/° -^ 840,— Mt.
!>) .. 6000.— „ „ „ „ 4°/« ^ 240.— „
°) „ 8000,- „ „ „ „ 4°/« -^ 120- „
ä) „ 1800,- „ „ .. „ 4°/„ - 72.- ..
e) „ 300,- „ „ „ „ 3V,°/° -- 10.50 „
t) „ 4000,- „ Hypotheken......„ 4'/.°/»-- 170 — »
3) „ 500,— „ Rheinprovinz.Anleihescheinen„ 3V,°/<>-" 17.50 „
1i) „ 3000- .. „ .. „ 4°/, --- 120,- „
i) „ 1000,— „ „ „ ., 4°/» -- 40- „
K) „ 160,18 „ Barbestand......„ 3°/„ - 4,80 „

1 634,80 Ml.
Sonstige Einnahmen (Schulversaumnisstrafen) ...... 5,25 „

zufammen 1 640,05 Mt.

>'-,



Wilhelm-Augusta-Stiftung:c.
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Titel. 3ir.

1.

ll.

III.

Ausgabe.

Zuschußfür die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen
„ „ „ „ „ „ Essen
» » » „ „ „ Cöln .

„ zur Unterhaltung des von dem unter Titel III der
Einnahme genannten Verein in Euskirchen errichteten
Taubstummenheims.............

Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme .....
(Zu verteilen mit Bewilligung des Landeshauptmanns. Etwaige Er¬

sparnissefließen dem Kapitalfonds zu, sie können auchzur Verwendung
auf das nachfolgendeRechnungsjahr übertragen werden.)

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Netrag
für das

Kechnungs-
jalir 1915.

45 435

4 565

1890

6 999

3 000

W

1640

63 530

63 530

l>5>

Betrag
für d»b

jalir M4.

43 010

6 990
1890

1635

53 52b

53 525

Wilhelm-Augusta-Stiftung :c.

19?

Mithin jetzt

nielir

2 425

6999

3M

!»5

05

weniger

2 425

HemerKungen.

Siehe Titel III der Einnahme für die Anstalt Aachen.

„ „ „ Nr. 1 der Einnahme für die Anstalt Essen.

Zinsen des Unterstützungsfonds der früheren Vercins'Taubstummenanstlllt zu Cöln;
siehe die Einnahme vorstehend bei Titel II und bei Titel III Nr. I des Haus«
hllltsplans der Taubstummenanstalt zu Cöln.

Siehe Titel III der Einnahme und Titel III Nr. 2 der Einnahme des Haushalts¬
plans der Taubstummenanstalt Cöln.

Die Rente sollte zu« Schaffung von Freistellen für mittellose Schüler dienen. Da die
Freistellen indessen durch das Schulpflichtgesetzin der Hauptsache in Fortfall
gekommen sind, so ist dem Wunsche des Vereins entsprechend ein Betrag von
3000 Ml. als Zuschuß zur Unterhaltung des von dem Vereine in Euslrrchen
errichteten Taubstummenheims verwendet worden.

Siehe die Einnahme Titel IV.





Anlag e VIII, ä.

Haushaltsplan der Provinzial-Blindm-Unterrichisanstalt
zu Düren.

Haushaltsplan
der

M Düren
„Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. Wilrz 1916.

Das Gesetz, betr. die Beschulung blinder und taubstummer Kinder vom 7. August 1911 (G.-S. S. 166)
lst am 1, April 1912 in Kraft getreten. Nach dem Reglement für die Ausführung dieses Gesetzes vom 6. März
1912 beträgt das Wegegeld für den Zögling 400 Mk. und es wird, foweit es nicht von den Angehörigen aufge¬
bracht wird, von den Kreisen und Gemeinden getragen. Aus diesem Pflegegeld sind, außer den Kosten des Unter¬
halts auch die Kosten für Velleidung und Wäsche, abgesehen von der ersten Ausstattung, sowie die Schulbücher
und Vergleiche,!,die Kosten für Krankenpflege und ärztliche Behandlung zu bestreiten, ferner die Kosten der Ferien¬
reisen der Kinder zu ihren Eltern, wenn sie nicht von letzteren auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden.
Die der Schulpflicht nicht unterliegenden Fortbildungsschüler sind im Besitz ihrer Freistellen geblieben.

Zahl der Zöglinge Von den Zöglingen waren: Gesamtzahl
Im Jahr einschl. FoitbildimMchülcl Knaben j Mädchen Knaben Mädchen,

der Zöglinge
einWiehIich

Düren. i Neuwied. in Düreu. in Neuwied. Fortbildunglschülei.

1900 134 51 83 51 41 10 185
190, 134 54 80 54 42 12 188
1902 144 59 84 60 45 14 203
1903 148 71 91 57 50 21 219
1904 136 72 86 50 54 18 208
1905, 155 78 98 5? 55 23 233
190!! 157 83 99 58 57 26 240
190? 166 78 102 64 50 28 244
1908 189 «5 119 70 55 30 274
1909 202 85 126 76 53 32 287
1910 201 88 116 85 53 85 289
1911 230 94 188 92 52 42 324
1912 221 86 136 85 49 3? 30?
19l8 210 93 ,87 73 62 31 303
1914 214 94 133 81 57 3? 308



Blinden°Unte rlichtsanstalt zu Düie n.
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Titel. N>,'

!,

II,

III.

lV

Ginnahme.
Betrag
für das

Ucchnungs-
jnhr 1915.

Vom Grundeigentum

Pflegegeld

V,

VI.

Aus dem Verkaufe von Handarbeiten laut Anlage ^ . . .

Anteil der Provinzial-Hcil- und Pflegccmstalt an den Aus¬
gaben für die Pumpstation, welche auch diese Anstalt
mit Wasser versorgt.............

Sonstige Einnahmen und zur Abrunduug.......

Zuschuß aus Provinzialmitteln..........

Summe der Einnahme

160

60000

5 900

600

100

126 000

192 760

Blinden,-Unterrichtsanstlllt zu Düren.

201

Betrag
für das

Vechnungs'
jähr 1914'

Mithin jetzt

160

60 000

7 500

600

100

128 565
196 925

weniger

1600

2 565
4165

Bemerkungen.

An Pachten kommen auf:
für die dem Vlmden-Fürsorgeverein zum Bau der Vlindenwerlstätte
pachtweiseüberlassene Ackerparzelle ............120 Ml.
für die den Anstaltsbeamten überlassenen Gärten.......40 Ml.

Die der Schulpflicht nicht mehr unterliegenden Fortbildungsschüler genießen wie früher
ihre Freistellen weiter bis auf Zahlung von 65 Ml. 'jährlich; es ist mit 80 Fort¬
bildungsschülern und 150 Zöglingen gerechnet? für diese beträgt der Pflegesatz
400 Mk,, soweit es sich nicht um Landarme handelt.

140 X 400 M. - 56 000 Ml.
80 X 65 „ - 5 200 „

zusammen 61 200 Ml.
Um sicherzu gehen, sind 60000 Mi. eingesetzt.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 7 788,54 Ml.
„ „ 1912. . 7396,05 „

1918 . . 5 352,56 ..

oder durchschnittlich6845,72 Ml.
zusammen20537,15 Ml.

Die Heil- und Pflegeanstalt zahlt den Betrag von 600 Ml. für die ständige Bereit.
Haltung der Wasserfürderpumpe,um bei Betriebsstörungen im städtischenWasser«
wert jederzeit Wasser aus der Brunnenanlage der Blindenanstalt beziehen zu
können.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . . 29.61 Ml.
„ „ 191^ ... „

1913 . . . 227.53 ,.

oder durchschnittlich85,71 Ml.
zusammen 257,14 Ml.

Ä!



Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren,
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Titel,

!,

!!.

III,

Nr Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Ml,

Für den katholischenAnstaltspfarrer:
Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß7400 Mk. zur Hälfte

Für 11 LehrperfonenGehälter und Wohnungsgeldzufchuß,
für den MusiklehrerEntfchädigungfür Wohnung, Brand
und Licht ................

Für den Mafchinenmeisterund 3 WerkmeisterGehälter und
Mietsentschädigungen ............

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für die Anstaltsärzte Remunerationen .......
Für einen Bureaugehilfenzur Verwendungin Diiitenform .
Vergütung an die Genoffenfchaftder Cellitinnen für die

Wirtschaftsführung .............
Für das Warte- und Dienstperfoual ........

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Be¬
rechnung ................

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
An die Genossenschaft der Cellitinnen für Beköstigungein¬

schließlichTischwäsche,Reinigung und Krankenpflege . .

Zu übertragen

Betrag
für dos

Uechnungs
jnhr M5.

6 000

3 700

37 860

10 305

57 865

800
1925

4 500
5 660

1500

14 385

63 000

63 000

Betrag
für das

Ilechnun««'
jähr 1^'

6 000

3 700

36 460

1015b
56315

800
1750

4 500
5300

1 750>
14'M

68 000

68 000

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.

203

Mithin jetzt

1400

175

360

weniger

5 000

5 000

DemerKungen.

Der Bureaugehilfe bezieht eine Vergütung u°n 1500 Ml„ dazu den Mietszuschu« von
400 M , zufammen 1900 Ml. Die nächste Steigerung tntt am 1. Februar 1916 em.

Es find erforderlichfür: ^^ ^
1 Wärter................... /.««
1 Wärter.................. °;A "
1 Wärter................... ^,"
^ Partner .............. ....'. 1 320 ".
^H«z« ..... ' ^ .'.'.'.' ^ ...... 1270 ..
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden ..................------ - «>>„ <^>V
zufammen 5 bbl) Ml.

Hieraus erhalten 1 Klavier.Stimmlehrer und t blinder Musiker Vergütungen.

^. «< n»„c^tt d?,- ssollitinnen bat nach dem mit ihr abgeschlossenenVertrage gegen
D«« nM auf täglich VMk/jestgefetzte Vergütung

., l^ten die Beköstigung,Unterhaltung der Utensilienund des gesamtenInventars,
die U^ V tt-, Leib- und Tischwäsche,die häusliche Krankenpflege
sowie d^N des Personals, soweit freie Station gewährlechet ,st In

M?z7 Z'VH ko2en° d^V

-D^3^r^g^M..60^
1913 . . 51226,97

oder durchfchnittlich54 872,76 Ml.
zusammen 164 618,29Ml.



Minden-Unterrichtsanstaltzu Dilren.
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Blinden?Unterrichtsanstllltzu Dilren.
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Titel. Nr Ausgabe.

m.
a. Für Bekleidung

Uebertrag

Betrag
für das

UechnungS'
jnhr 1915.

63 000
13 800

K. Für Krankmhauspflegeund ärztlicheBehandlung, Kosten
der Ferienreisen ..............

a Für Mobilien, Uteusilim sowie für Kirchen- und Schulbe-
dürfnisse (Lehrmittel,Bibliothek).........

5 000

4 500

d. Für die Beschaffungneuer Bettstellenund zweier Uebungs-
Navierc.................

Für Beleuchtung,Heizung,Wasserversorgung,Beschaffung von
Roststäben,Putz- und Schmiermaterialien......

Betrag
für dos

Kechnungs'
tlchr 1»^'

2 500

20 000

l
Für die laufendeUnterhaltung der Gebäude...... > 6 500

Für Reisen des Lehrpcrfuucils ........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

700

116 000

68 000
13 800

6 000,

4 500

2 500

20 000

-l 6500

?ool

__>122000>'

Mithin jetzt

weniger

—>! 5 000

KemerKungen.

--» 1000

Die Kleidung ist seitens der Cellitinnen gegen Erstattung der Kosten zu stellen, es
werden für jeden Zögling etwa 6N Nil. für das Jahr gebraucht. .„ „, „«.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 10 549,64 Ml.
" „ „ 1912 . . 10 386,19 „

1913 . . 12 597,09 „
zusammen 38 532,92 M.

oder durchschnittlich11 177,64 Mk.

6 000!—!

Nach den, Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgesetzeshat der Promn-
Muerband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche,sowie für Schulbücher «., die Kosten für Krankenpflegeund ärztliche
Behandlung, sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die Zöglinge nicht
auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden. Der eingesetzteBetrag ist
ausreichend.

Die Unterhaltung der Mobilien und Utensilien ist Sache der Cellitinnen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre1911 ' ^ ^"'" ^".
1913 ' ^ ' 3 573'25 ','

zusammen 11 087,24 Ml.
oder durchschnittlich3695,75 Mk.

Zur Bestreitung der laufenden Ausgaben ist em Betrag von 4500 Mk.
erforderlich.

Mit der Auswechslung der »lten Bettstellen muß ^"gefahren werden außerdem ist
mit Rücksichtauf die große Anzahl von Musikschülerndie Beschaffung zweier
Uebungstlamere erforderlich.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . s^A^ ^t.
1913^ 'l9 298,'50 ^

zufammen 55 285,64 MI.
oder durchschnittlich18 428,55 Mt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre l9ll
„ „ 1912

znfammen
oder durchschnittlich6674.65 Mt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 563,90 Mk.
„ 1912 . . 643,31 „

1913 . . 593.12 ..

5 720,54 Mk.
6 986,81 „
7 316 .60 „

20023,95 Mk.

oder durchschnittlich600,11 Mk.
zusammen 1800,33Ml.



Blinden-Unteir ichtsllnstlllt zu Düren.
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Titel,

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......

(Sämtliche Nummern des Titels I—III übertragen sich gegenseitig.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1915.

116 000
4 510

120510

57 865

14 385

120510

192 760

192 760

Betrag
für dos

Wechnuilgs-
jähr Mi

^

122 000
4 510

126 510

56315
14100

126510

196 925

196 925

Blinden-Unterrichtsllnstaltzu Düren.

207

Mithin jetzt

N50
285

weniger

6 000

6 000

6 000

6000

4165
4165

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 191^ . . 3 148,23 M.
„ „ 1912. . 3804,86 ..

1913. . 6 292,76 „
zusammen13 245,85 Ml.

oder durchschnittlich4415.28 M.
<8s sind erforderlich für:

»,) Invalidenversicherungsbeiträge ........300 MI.
1>) Vereinsbeiträge ............. 75
«) Steuern und Versicherung......... 720
ä) Prüfungsgebühren für die Handwerkskammer ... 150
e) Porto und Fracht............ 400
l) Schwimmunterricht............ 50
L) Fernsprechgebühren............ 260
b) Postfachmiete .............. 16
i) Bureauunkosten .............^00
K) Weihnachtsbescherungund Erheiterung ..... 8>M
1) Unterweisungder Taubstummenblinden ..... !U0

m) Fortbildungsunterricht.......... 200
n) sonstige Ausgaben .......... > - ^"'

zusammen 4510 Ml.





Anlage H,.

Blinden-Unterrichtsanftalt zu Düren.
Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Vrovmsial-Blmden-Unterrichtsanstaltzu Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

:!7



Anlage ^. Blinden-Unterrichtsmistaltzu Düren.

2io Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr. Einnahme.
Betrug
für das

Utchnungs-
jahl 1915.

Betrag
für das

llchr I»U'

!

Summe der Einnahmefür sich.

27 600 31 lM^

I.

II.

III.

IV.

Ausgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge . .

») Für die Führung der Kassengeschäfte.......

l>) Vergütung des Waren-Verwaltersund Verkäufers. . .

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert . . .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

16 400

400

1840

3 060

5 900

—

18 400^

40"^

1765^

3 535^

7 500^
27 600

27 600

31 600 '

31600^

Anlage ^. Vlinden-Unterrichts anstalt z u Düren.
Arbeitsbetrieb. ^ ^

Mithin jetzt

'»ehr weniger

4 000

Hemerllungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1911
1912
19,3

2 000

75

oder durchschnittlich31 769,95 Ml,

35121,44 M.
38 677,12 „
26 511,28 „

zusammen 95 809,84 Ml.

475

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911
1912
1913

oder durchschnittlich19 844,63 M.

22 078,76 Ml.
20 903,79 „
16 551,35 ..

zusammen 59 533.90 Ml.

4000
4 000

3 854,14 Ml.
4 001,68 „
2 602,8? „

10458,69 Ml.

Für den Warenverläufer Könn ist eine Erhöhung wie für die Werkmeister eingestellt
worden; an Stelle der freien Beköstigungund Wohnung in der Anstalt wird ihm
eine Barvergütung von 665 Ml. gewährt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 .
1912 .
1913 .

zusammen
oder durchschnittlich3486,23 Mk.

Der Ueberschußbetrug im Rechnungsjahre 1911 . . 7 788,54 Ml.
. „ 1912 . . 7 396,05 „

1913 . . 5 524,56 „
zusammen 20 709,15 Ml.

oder durchschnittlich6903,05 Ml.
Vgl. Titel 111 der Einnahme des Haushaltsplanes der Anstalt.

27»





Anlage VIII. L.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

ZU Neuwied
„Auguste Viktoria-Haus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Wegen der Anzahl der Zöglinge vgl, die Zusammenstellungauf dem Titelblatt zu dem
Haushaltsplan der Blindenanstalt zu Diiren,



Blinden-Unterrichtsanstaltzu N euwi ed.
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Titel. Nr. Gwnahme.
Vctrag
für das

Pechmmgs-
jähr 1!)I5.

Netrag
für das

UechmwgS'
jähr M4

1,

II,

III.

Pflegegeld.................

Aus dem Verkaufvon Handarbeitenlaut Anlage H, , . .

Sonstige Einnahmen ...... . .

26 000

1700

10

68 950

26 000

2 000

10

66 545

-^

IV, Zuschußaus Provinzialmittelu ..........
Summe der Einnahme

^

96 660 94 555

^

,

1

^)
3

1
2
3

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,
ruhegchaltsberechtigtzum Betrage von 925 M.

Für 4 LehrpersuncuGehälter und Wohnnngsgcldznschuß. .
Für 2 Werkmeister Gehälter und Mietscntschädiguug. . .

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den AnstaltsgeistlichcnRemuneration.......
Für den Direktor Entschädigungfür Burcaukosteu ....
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichtsnach Be-

6 000

15 400

4 800

— 6 000

15 000
4 650

26 200 25 650 ^

II.

900
100

2 780

-
900

100

2 660 _

Zu übertragen

^-
3 780 — 3 660 ^

Blinden-Unt errichtsanstaltzu Neuwied.

215

Mithin jetzt

weniger

300

HemerKungen.

120

120

Die der Schulpflichtnicht unterliegenden Fortbildungsschüler genießen wie früher ihre
Freistellen weiter bis auf Zahlung von 65 Ml. jährlich; es ist mit 80 Fort«
bildungsschülern und 66 Zöglingen gerechnet, für diefe beträgt der Pflegesatz
400 Ml., soweit es sich nicht um Landanne handelt.

«2 X 400 -- 24 800 Ml.
30 X 65 -1 !!50 „

zusammen 26750 Ml.
Um sicher zu gehen, sind 26 000 Ml. eingestellt.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1911 .1912 .
1913 .

zusammen
oder durchschnittlich2527,43 Mk. (vergl. Anlage ^).

Eingenommen sind im Rechnungsjahre 1911 . . 111,50 Ml.1912 . . 40,80 „
1913 . . 14,20^

2 669,19 Ml.
2 880,35 „
2 532,76 .,
7 582,30 Ml.

oder durchschnittlich55,33 Ml.
zusammen 166, — Ml.

hieraus sind zu bestreiten die Kosten für einen Mufiler mit monatlich 190 Ml. und
für Erteilung des Cello- und Zitherunterrichts jährlich etwa 200 Ml. Der Musilei
Feiber erhält eine MietsentMdigung von 300 Ml.
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Titel, N,,

I!

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Utchnungs
jähr 1915.

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
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Betrag
für das

Dtchnungs'
iahr 1!)l4. !

Mithin jetzt

Für das Wartcpersonal
Ucbertrag

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

3 780
4100
7 880

39 000

Ä. Für Bekleidung,Bettzeug und Tischwäsche . . . . .

d. Für Krankenhauspflegeund ärztlicheBehandlung, Kosten
der Ferienrciscn ...........

Für Mobilicn und Utcnsilien

Für Schulbedürfnisse(Lehrmittel,Bibliothek)

a. Für Unterhaltungder Gebäude,der Heizungs-und Beleuch¬
tungsanlagen ........

0 880

4 000

1600

1300

4 000

3 660
3 545
7 205

39 000

6 880

4 000

1400

1300

3 200

weniger
Bemerkungen.

200

Zu übertragen 56 780

800

55 780>-
"

Hieraus ist zu bestreiten: 1. der Lohn für eine Kindergärtnerin mit monatlich 145 Ml.,
2. der Lohn eines Wärters für die über 12 Jahre alten Zöglinge mit 6l,25Mk.,
3. der Lohn eines Wärters für die kleineren Knaben mit monatlich 55 W.
Letzterer erhält freie Station, die vom Frauenverein ohne besondere Vergütung
zu gewähren ist. Der Wärter für die älteren Zöglinge beziehtfeit 1. April 1912
eine Mietsentschndigung von 80!» Ml. nnd statt der freien Verpflegung eine Bar»
enlfchädignngvon 365 Mk. jährlich. Der Zieststeht für etwaige Lohnerhöhungen
zur Verfügung des Landeshauptmanns.

Nach dem mit dein Frauenvercin abgefchlossenenVertrage ist für jeden Tag und
Kopf der Zöglinge und Schwestern 1,30 M. zu vergüten, wofür nicht nur Be¬
köstigung, sondern auch Reinigung und Unterhaltung der Kleidung, Hans-, Bett-
und Tischwäsche, Heizung und Beleuchtung, Beköstigung und Besoldung des
Wirtschaft's-, Aufsichts- und Pflegepersonals, Unterhaltung des gefamten
Mobilars und in Krankheitsfällen bei häuslicher KrankenpflegeärztlicheHilfe und
Arznei zu gewähren ist. In Ansatz kommen 86 Zöglinge und 6 Schwestern mit
rund je 303 --- 30 906 Pstegetagen zu 1,30 Mk. - 40177,80 Mk. Die Aus¬
gaben haben ini Rechnungsjahr 1913 37 644,7? Ml. betrage». Mit Rücksicht darauf,
daß die Ersparnisse der Prouinzialverwaltung zugute kommen, sind hier nur
rund 39 000 Ml., wie seither, eingestellt.

Die Kleidung ist seitens des Frauenvereins gegen Erstattung der Kosten zu stellen,
es weiden für jeden Zögling etwa 60 Mk. gebraucht. Es sind 5760 Ml. für
Bekleidung erforderlich.

Räch dem Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgesetzeshat der Prouinzial-
uerband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche, sowie diejenigen für Schulbücher «., die Kosten für Krankenpflege
und ärztlicheBehandlung, fowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die
Zöglinge nicht auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden; vergleiche
Bemerkung auf der Titelseite des Haushaltsplanes der Blindenanstalt DUren.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1811 . 1839,59 Mk.
1912 . 1417,41 „
1913 . 161 8,12 „

zusammen
oder durchschnittlich1625,04 Ml.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1911
1912 .
1913 .

zusammen
oder durchschnittlich1358,07 Ml.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1911 .
„ „ 1912

1913 - .
zusammen 12 587,53 Ml

oder durchschnittlich4195,85 Mk.

4875,12Ml.

1004,02Mk.
1808,82 „
1261, 38 „
4074,22Ml.

4 375.84 Mk.
3 631,38 ..
4 580,31 „

M
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Titel,

III.

Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Mechnungs
ja!,r 1915.

Uebeitrag
d. Für die Erneuerung der elektrischenLichtleitungen:c.Er¬

neuerung von schadhaftenTreppenstufen,Neuanstrichder
Aula und Pflasterung des Zufuhrweges ......

I.
II.

III.

Für Reisen des Lehrpersonals ........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel III.

(SämtlicheNummernder Titel I—III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ..............

Andere persönlicheAusgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben.........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

56 780

3 000

300

2 500

«2 580

26 200

7 880

62 580

96 660

96 660

Nettag
sür das

Wech»«»^'
jähr 1914.

^//

55 780

3 400

300

2 220

61700

25650
7 205

61700

94555

94555

Blinden-Unterrichtsanstalt zu Neuwied.
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Mithin jetzt

400

Demerlmngeu.

In den Haushaltsplan für 1914 waren für die teilweise Erneuerung der Lichtleitung,
Instandsetzung der Nbortanlagen, Auswechslung der schadhaftenTreppenstufen,
Beschaffungvon 2 Badewannen mit Brauseuorrichtuug 3400 Mt, eingestelltworden.
Mit der Erneuerung der elektrischen Lichtleitungen,Auswechslungder Treppenstufe»,
der Zuleitungen für die Badewannen muß im Haushaltsjahre 1915 fortgefahren
werden. Sodann treten noch hinzu der Neuanstrich der Aula und die Pflasterung
des Kohlenzufuhrweges. Für diese Arbeiten sind einmalig 3000 Ml. eingesetzt.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1911 . 179,10 Mt.
1912 . 226,90 „
1913 . 366,3 3 „

zusammen 774,33 Mt.
oder durchschnittlich258,11 W.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1911 . 2064,06 Ml.
1912 . 3667,29 „
1913 . 2581,19 ..

zusammen 8312,54 Ml.
oder durchschnittlich2770,85 MI.

Gs sind erforderlich für:
a. Kanalbenutzung ................ 2?»,24 Ml.
d. Fernsprechgebühren ............... 220,— „
«. Feuerversicherung ............... 202,20 „
ä. Gebüudesteuer für das Direttorwohnhaus....... 96,— „
«. Porto................... 220,— „
l. Versichetunasmllllen.............. 10,40 „
3. Beitrag für den Blindeu-Fürsorgeuerein in Hannover . . . 17,— „
Ii. Weihnachtsbescherung,Erheiterung .......... 500,— „
l. Heizung und Beleuchtung des Direktorwohnhauses .... 500,— „

K, Besuchder städtischenBadeanstalt .......... 100,— „
l, sonstigeAusgabe«............... 3 56,16 „

zusammen2500—Mt.

28»





Anlage H,.

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
Arbeitsbetiieb,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

PromMal-Blmden-Unternchtsanssalt M Ueuwied.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

,



AnlageH. Blmden-Unterrichtsanstalt zu Neuwi ed.
222 Arbeitsbetiieb.

Titel. Nr

l.

II.

III.

IV.

Ginnahme.

Erlös aus dem Verkaufder fertigen Wcneu ......
Summe der Einnahme für sich.

Ausgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge .

Vergütung des Waren-Verwaltersund Verkäufers

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert

Betrag
für das

Mechnungs-
jähr 1915.

für das

jähr M4

9 900

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

6 500

500

1200

1700
9 900

9 900

9?00

6 000

500

1200

2 000
9700

9 700

AulageH.. Blindeu-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
Arbeitsbetiieb.

Mithin jetzt

Mehr

200

500

500

200
200

weniger

300
300

Bemerkungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1911 , 9 971,15 Ml.
1912 . 1N070.11 „
1913 . 10 272.29 ..

oder durchschnittlich10104,52 Ml.
zusammen 30 313.55 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 191! . 5 401,96 Ml.
., 1912 . 5 989,76 „

1913 . 6 039.53 „
zusammen 17 431,25 M.

oder durchschnittlich5810.42 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . 1400,— M.

" " 1913 '. 1200,— !'
zusammen 3800,— Ml.

oder durchschnittlich1266,6? Ml.

Vergl. Titel II der Einnahme des Haushaltsplanes der Anstalt.
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Anlage VIII, d

Haushaltsplan über den Unterstützungsfundsfür Blinde.

Haushaltsplan
über den

Unterstiitzungsfonds für Blinde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

»»»»»«

_",!
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Titel, Nr

I,

!!,

III.

Ginnahme.

EingehendeKapitalien

Zinsen des Kapitalvermögens

IV.

Zuschußaus Piovinzialmitteln ....
(Siehe Titel III der Ausgabe.)

Netrag
für das

Utchmmgs-
jnhr M5.

3 000

12174 5.0

8 500

Sonstige Einnahmenund zur Nbrundung ......
Summe der Einnahme

Betrag
für doi

jähr M4'

Unterstützungsfondsfür Blinde.

22?

Mithin jetzt

18 674

3 000

11006

3 500

50 1168-.

weniger
Demerllungen.

l.0 17 506 .168^

.^

Die Kapitalien sind:
Frühere ................ 11 571 Wl. 85 Pf.
Legat Pfitzner.............. 1750
Erbschaft Grckenswyk ............ 31778
Schenkung der Erben des Geheime,: Kommerzienrat

Leopold Scholler............ 5 000
Stiftung Lina Rommel........... 3 000
Legat Hummeltenberg ............ 1 000
Legat der Witwe Hittorf........... 2 000
Legat Cäcilie Oppenhoss ........... 7 500
Legat Christians.............. 6 962
Stiftung Felix Schleicher........... 6 000
Schenkung der Erben des Kommerzienrat Hrch. Scholl« 3 000
Legat Erich Schleicher ............ 15 393
Legat Fuchs ............... 600
Erbschaft Großmann ............ 4689?
Schenkung Winterfchladen ........... 1 000
Legat Witwe Kühn............. 1 500
Legat Schmetz .............. 1000
Legat Lamertz .............. 500
Legat Lambertz .............. 2 000
Legat Wesfelmann ............. 332
Legat Neu................ 998
Legat Scholler.............. 9 500
Legat von Spanleren............ 3 000
Erbschaft Francken ............. 110 500
Legat Haltmann.............. 609
Legat Rabich ............... t NUN
Legat Kiesendahl.............. 8 714
Legat Koch ............... 23500
Legat Dürrien..............___1000

25

3N

93

39
35

96

66

zusammen 30? 609 Ml. 60 Pf.
Aus diese», Betrage war dem Nlinden-Fürsorgeuerein für das Grundstück

Vlaubach 14 in Cöln ein Darlehn von 68 162,98 Ml. gewährt worden, welches
mit 3°/„ zu verzinsen und mit 1°/» zu tilgen war. Der Verein hat das Haus
im Laufe des Rechnungsjahres 1908 verlauft und die erststelligeHypothekist in
eine festverzinslicheHypothekvon 59 000 Mt. zu 4>/<°/o umgewandelt worden.

Außerdem war am Schlüsse des Rechnungsjahres ein Barbestand von
526,13 Mk. vorhanden.

Die Kapitalien sind in Nheinprovinz-Anleihescheinenzinstragend angelegt:
3V2°/» MM Rennbrtrage von 77 700 M.

11300 „
1000 „

104 700 „
11000 „

3'/2°/°......
3^/ "/

"V>o Zu ,< " »
außerdem 3>/,°/„preuß. Kon»

sols zum Nennbetrage von 3 000
3l/2°/o Reichsanlcihe
zum Nennbeträge von . . 6 000

4°/o Schutzgebietsanleihe
zum Nennbeträge von . . 3 000

uiüi 1 Sparkassenbuchder
Kreissparlasse Düren über . 5 500
zu 4°/„,

serner zwei Hypotheken über
22 000 und 17500 Mk. - 39 500

262 700 Mk.

29'
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Titel. Nl.

!.

1l

III.

IV.

Ausgabe.
Betrag
für das

Uechnungs
Wir 1915.

AnzulegendeKapitalien

Für Unterstützungvon Blinden

Zuschußan den Nlinden-Fürsorgeverein

Lasten
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

AechnBss

Unterstütz ungsfnndsfür Blinde.

229

Mithin jetzt

3 000

10383

3 500

1790
18 674
18 674

«.'!

67
50

3<W

5'1021b

3 tM

?91Z
17 5065«
17 50SZ

168 >~

^000
N68
ll68

DemerKungen.

Siehe Titel I der Einnahme.

Der von der Isteinnahme nichi verbrauchte Rest ist als Bestand auf das nächst«
folgende Jahr zu übertragen.

Der Nlinden-Fürsorgeverein hat ein Asyl für gebrechliche Vlinde gebaut. Die Baukosten
betragen 2dl) NUN Mark, von denen durch ein Darlehen der Landesversicherungs-
anstlllt 130 000 Mark gedeckt sind, den Nest hat der Verein aus eigenen Mitteln
aufgebracht. Da die Bestrebungen des Vereins auch für den Prouinzialuerband
von Nutzen find und der Verein bei Aufbringung der Verwaltungskostendes Asyl«
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, so ist hier die nebenstehende Beihilfe
vorgesehen.

Hieraus sind zu bestreiken:
1. aus der ErbschaftErckenswyl,Unterhaltungskostender Erckenswyl.

schenGrabstätte ................ 24,— Ml,
2. aus der Erbschaft Großmann, Iahresrente für Wilhelmine

Paffrath in Eoln................166.6? „
3. aus der ErbschaftFrancken,Rente an Maria Eohnen in Efchweiler 60N,— „
4. aus der Erbschaft Koch, Rente an Maria Franken in Eschweiler 10NN,— „

zusammen 1790,67 Ml.
(Die Iahresrente für Wilhelmine Paffrath zum Betrage von 250 M. ist zu

'/, hier, zu '/, bei dem Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen in
Ausgabe zu verrechnen.)





Anlage IX.

Haushaltsplan über das Hebammenwesen
und die Provinzial-Hebammenlehranstalten

zu Cöln und Elberfeld.

Haushaltsplan
^. Ml das Hcvammenwesen.
». „ die PromnMl'Htbllmmenlthlanstalt M Cdln.
0..... .. » ..Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 ßis 31. März 1916.
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Titel. Nr. Ginnahme.
Netrag
für das

Dechnungs-
jähr 1!N5.

Netrag
für das

KechMMg«'
jal,r M4.

!,

II.

^ Mr das Aevammenwesen.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.

Summe der Ginnahme

455

9 430

^ 455

8 930 ^
9 885 9 385 ^

!

Ausgabe.

Zu Unterstützungenfür Hebammen......... 3 885 3 385

6 000
II.

(Der am Endedes Jahres verbleibende Bestandwirb in das
nächsteRechnungsjahr übertragen.)

Beitrag an den Verein für Säuglingsfürsorgcim Regierungs¬
bezirk Düsseldorf(E. V.) ...........

Summe der Ausgabe
Summe der Ginnahme

Ausgleich.

6000 ^-

9 885

9 885

— 9 385

9 385

^

^

Hebammenwesen.

233

Mithin jetzt

mehr weniger
Zemrrlmngen.

^00

— — — Der dem Provmzialuerbandgemäß ß 4 des Gesetzes vom 28. W»i 1875 (G.-S. S. 223)
aus dem Zentralfondszur Unterstützungder Hebammen überwiesene Netrag von
18046,27M. ist zur Zeit in 3l/»»/<,igen Rheinprovinz-Anleihescheinen(13 000 Ml.
Nennwert)angelegt.

In diesen»Betrage sind 930 M. gemäß§ 12 des Gesetzesvom 8. Juli 1875 ent¬
halten. (Siehe Haupt-HaushaltsplanTitel I L Nr. 1 der Einnahme.)

___ 500 -~ — —

500 — — — Die großeZahl der in bedürftigenVerhältnissenlebenden Hebammenläßt eine Or>
höhungdes Unterstützungsfondsnotwendigerscheinen.

500

^500

— —

,!!!
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Hebammenlehranstalt zu Cöln.
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Titel, Nr, Ginnahme.

2. Zur die Aevammenlehranstalt zu Göln.
Pensionskostcn der Schülerinnen, Wärterinnen :c. . .

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1815.

38 600

Pflegekostenbeitiage von Schwangeren und Wöchnerinnen

Zu übertragen

Bettag
für das

Pechnungs'
jnlir 1914

Mithin jetzt

mehr

38 600

76 000

114 600

76 000

114 600 '

weniger
DemerKungen.

Der Unterricht wird in zwei Lehrgängen uon je 9 Monaten mit etwa 30 Schüler¬
innen in der Weise erteilt, daß der neue Kursus stets einige Monate vor der
Entlassung des vorhergehenden beginnt. Hierdurch wird erreicht, daß stets soweit
ausgebildete Schülerinnen in der Anstalt sind, daß sie unter Aufsichtder Ärzte
und Hebammen tätig sein könne». Dies ist erforderlich, wenn die Anstalt und
die mit ihr verbundene Poliklinik dauernd in Betrieb bleiben soll.

In der Zeit, in der nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nnchunterricht
für ältere Hebammen statt und zwar je zwei in Cüln und Elberfeld. Außerdem
werden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Ausbildungskostensind zu erheben:
für Schülerinnen auf eigene Kosten............600 Mk.
für folche auf Gemeindekosten,wenn die Ausbildung erfolgt, weil die
Niederlassung einer Hebamme in dem betreffenden Gemeindebezirkein
Bedürfnis ist...................400 „
für den Lehrgang.
Für die Ausbildung von Wärterinnen in 6 monatlichenLehrgängenwerden 100 Mk.
für den Lehrgang erhoben.

Von Hebammen, die zur Teilnahme an den, Nachuuterricht in der Anstalt
sind, werden 2 Mk. Kosten für den Tag bezahlt.

Außerdem werden zur Deckung des an den Vorsteher der syphilitischen
Abteilung des städtischen Krankenhauses in Cüln, Dr. Zinfter, zu zahlenden
Honorars für Unterweisung der Hebammen in der Kenntnis venerischer Krank¬
heiten uon den zum Nachkursuseinberufenen älteren Hebammen je 8 Äik. erhoben,
zusammen also etwa 60 X 2 --120 Wt.

Die Anmeldungen von Bewerberinnen sind erheblichzurückgegangenund es
ist nicht damit zu rechnen, daß die Kurse mit mehr als 30 Schülerinnen besetzt
werden können.

Für das neue Rechnungsjahr sind vorgeschlagen:
1. für 60 Schülerinnen zu durchschnittlich560 Mk. -- .... 83 600 Ml.
2. „ 15 Wärterinnen zu je 100 Ml. -.........1500 „
3. „ 60 Hebammenzur Nachübungauf je 4 Wochenzu 58 Mk. 3 480 „

zusammen 38 580 MI.
Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahluon 140 für den Tag

angenommen, unter dieser Zahl 1 Pensionärin I. und 6 Pensionärinnen
II.' Klasse.

Die Pensionstosten betragen für die I. Klaffe 8 Ml„ für die II. Klasse
? Mk., für Pensionärinnen, die in die gynäkologischeAbteilung aufgenommen
werden, 6 Mk., für die III. Klassefür den Tag für Ehefrauen 8 Mk., für Mädchen
2 Mk. Für Frauen, die in die III.Klasse der gynäkologischenAbteilung aufgenommen,
und für Schwangere, die für Rechnunguon Krankenkassenuerpflegt werden, beträgt
der Pensionspreis täglich 2,50 Mt. Das mit der Stadt Cüln getroffeneAbkommen
wird hierdurch nicht berührt. Nach demfelben sind arme Schwangere, welche der
Cölner Armenuenualtung zur Last fallen, bis zur Höchstzahl uon insgesamt
8300 Pflegetagen unentgeltlich zu verpflegen, für die überschießendenTage hat
die Armenuerwaltung 70 Pfg. für den Tag zu zahlen.

Der Landeshauptmann'ist ermächtigt, die Pensionskosten im Nedürfmsfalle
anderweitig festzusetzen.

Von der Durchschnittszahl 133 Stellen 111. Klasse künnen bis zu 55 Frei¬
stelle!,, ausschließlichderjenige!, für die Stadt Cöln, an arme Schwangere nach
dem Crmessen des Direktors gewährt werden.

Es find hiernach vorzusehen:
365 Tage für 1 Pensionärin I. Klasse täglich

21Ü0 „ „ 6 Pensionärinnen II. „ „
2 555 Tage

8 Mt. -- . . 2 920 Ml.
6 und 7 Ml. ^ 15 33 0 „
Zu übertragen 18 250 Ml.

!!0>



Hebammenlehranstaltzu Cöln.

236

Hebammenlehranstalt zu Cöln.
237

Titel. Nr Ginnahme.
Netrag
für das

Pechnungs-
jähr I9l5.

Vetrag
für das

Pechmmgs'
jähr 1814.

II,

lll.

Uebertrag

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung. .

Summe der Einnahme

114 600

1550

164180

—

114 600

1550

161250

^

280 330 — 277 400 ^

I,
1

2
3

4

5

Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt ...........

Außerdem freie Wohnung nebst Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage
von 1190 Ml.

Dem Ncndanten Gehalt uud Wohnungsgeldzuschuß . . .
Dem MaschinenmeisterGehalt ....

Außerdem freie Wohnung nebst Heizungund Beleuchtung,
pensionsberechtigtzum Betrage von 425 M.

Der OberhebammeGehalt......
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklassc,

Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 895 Ml.

Den 7 II. HebammenGehälter ... ....

6 000

5050
2 000

1200

4 756 25

6 000

4 800
1900

1125

4 58? 50

Außerdem Emolumente wie bei Nr. 4, pensionsberechtigt
zum Betrage von 875 Mk.

Summe Titel I. 19 006 H 18 412 !>"

Mithin jetzt

mehr weniger
Oemerlmngen.

— — —

2 555 Tage Uebertrag 18 250 M.
6 722 „ für Frauen III. Klassetäglich 3—M. ^ 20 186 „

13 748,. „ Madchen«.Frauen III. „ „ 2,50 „ ^ 34 370 „
4 700 „ , die der Stadt Cüln über die 3300 Freitage zu

3 300 „ als Freistellen für die Stadt Cüln auf Grund

20 075 „ Freistellen zur Verfügung des Direktors ... —

^2930

51^100 Tage"(140X365) zusammen 76 076 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 .... 1320,30 Ml.
„ „ „ 1912 .... 1212.54 ,,.

........ 1914 .... 1604.21 „
zusammen 4137,05 Mk.

oder durchschnittlich1379,02 Mk. ^ „
In dem Velwg sind 120 Ml. Pachtzins enthalten, den das GuangelifcheWaisen¬

haus zu Cüln-Lindenthal für ein hinter der Anstalt belegenes Stück Ackerlandzahlt.
^2930 — — —

250
100

75

168 75

— —

^593 75 — —
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Titel,

l!

III.

Nr. Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Oberarzt Vergütung .........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. TiMas
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 4 Assistenzärzte Vergütungen ........
AußerdemCmolumentcwie bei Nr. 1.

Für 1 Volontärarzt, Cmolumentewie bei Nr. 1 . . ,
Für Bureau- und Schreibhilfe .........

Vetrag
für das

Uechnung«-
jähr 1!1l5.

.,// ^3

Für Wahrnehmimggeistlicher Amtsuerrichtungen:
u. dem katholischenPfarrer ..........
I>. dem evangelischenPfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn .........-
Dasselbe erhält außer dem Lohn je nach Übereinkunftund

nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumcntc(Wohnung,
Beköstignngin der 2. oder 3. Tischklasse,Heizung, Be¬
leuchtung,Wäsche und Arznei). Die Heizererhaltenkeine
Emolumente.

Der Genossenschaftder AugustincrinnenKleidergeldfür 15
Schwestern ...............

Summe Titel II,

2 483

«862

5 640

I 600
300

18 666

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung .........

Zu übertragen

.^!

Betrag
für das

Vechnungs'
jähr M4.

67

2 250
37 802 50 36 490

110 600

110 600

2 312

6 43?

5 320

1600
300

18 270

!,li

5,"

2 250

110 600

110 6001

Hebam menleh ranstalt zu Cöln.
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Mithin jetzt

weniger
ZemerKlmgen.

170

42l

320

396

8.'!

6?

1312 5«

Die Oberärzteerhieltenbis jetzt Vergüt«!!««!, von 1800 M. bis 2400 Ml., die
Assistenzarztevon 1400 Ml. bis 1850 Mt„ steigend jährlich um 150 Ml. Es
liegt im Interesseder Anstalt,daß die Aerztelängerals bisher dort verbleiben
nnd es empfiehltsich deshalb, die Höchstgrenzeder Vergütungfür die Ober¬
ärzte auf 3000 Ml. nnd für die Assistenzärzteauf 2000 Ml., ferner den Steige-
satz auf 200 Ml. festzusetzen.

Der Nureaugehilfebezieht eine Vergütungvon . , . 2500 Ml.
und einen Mietszuschuß von 400 Ml ......-- 2900 Ml.

Vergütungfür zwei Schreibgehilfcn (1420 nnd 1820 Ml.) . 2740 „
zusammen 5640 Ml,

Mehrbetragist durch Erhöhungder Vergütungenund des Mietzuschussesfür
den Nureaugehilfenerforderlich.

Es ist erforderlich für:
Maschinenwärter ................l 740— Ml.

3 Heizer je 1620 Ml .............. -^ 4 860,— „
3 Hausdiener(1160 Ml., 900 Ml. und 650 Ml.) . . . ---- 2 7,0— „
2 Pförtnerinnen(480 und 420 Ml.) ........^ 900— „
? Wärterinnen(540 Ml. und 6 X 480 Ml.).....--3 420— „
10 Dienstmädchen(420 Ml. und 9 X M0 Ml.) ....-- 3120— „
Mit Genehmigungdes Landeshauptmannszu Lohnerhöhungenzu

verwenden................. 1916,67 „
zusammen 18 666,6? Ml.

Nach dem Vertragsind für jede Schwester jährlich 150 Ml. Kleidergeld zu zahlen.

Nach der etatsmäßigvorgesehenenNelegungsstärlesind anzusetzen:
Für die 1. Tischllasse:

5 840 Verpflegungstagefür 6 Aerzte, 1 Medizinal-Praltilaut,
1 Oberhebamme,7 Hebammenund l Pensionärin1. Klasse
zu je 2,50 Ml............

Für die 2. Tischklasse:
8 760 Verpflegungstagefür Personal(15 Schwestern, 2 Pfört¬

nerinnenund 7 Wärterinnen)zn je 1,20 Ml. . .
l 995 Verpflegungstagefür 6 PensionärinnenII. Klassezu

je 1.70 Ml..............
25 400 Verpflegungstage für 60 Schülerinnenund 15 Wärterin-

fchülerinnen zu je 1,05 Ml .........—
1680 Verpflegungstagefür 60 ältere Hebammen,die zum

Wicdeiholungslursusin der Anstalt sind, zu je 1,05 Ml.--
43 675 Verpflegungstage z» übertragen

- 14 600,—Ml.

-- 10 512,

-^ 3 391,50

26 670,—

1 764,-
56 937,50 Ml.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere,Wöchnerinnenund
deren Kinder ...............

Für Bettzeug und Wäsche ...........

Für Reinigung ...............

Für Mobiliar, Handwerkszeug,Geräte ........

Für Heizungund Beleuchtung ..........

Für das anatomische Kabinett ..........

Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnung«'
jähr 1815.

110 600

300

!000

9 500

3 000

36 500

800

168 700

Betrag
für das

VechNUNgs'
fahr M4.

^
weniger

110600

300

8 000

9 500

2 800

36 500

800

168 500

200

HemerKungen.

43 675, Verpflegungstage Uebertrag 56 937,50 Ml.
Für die 3. Tischtlasse:

4 360 Verpflegungstage für Personal (2 Hausdiener, 10 Dienst-
magde) je 'zu 0,90 Mt..........^ 3 942— „

17 620 Verpflegungstage für Schwangere zu je 0,85 Mk. ^ !4 977,— „
Für den Wüchnerinnentifch:

7 949 Verpsiegunststassefür Wöchnerinnen vom 1.—3. Tage
zu je 0,85'Mk.'............-- 6 756,65 „

22 976 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab
______zu je 1 — Mk.............- 2 2976. — „
96 600 Verpflegungstage. Summe 105 589,15 MI

Hierzu für Oxtrauerordnungen für Schwerkranke. . — 5 000,— „
zusammen 110 589.15 Mk,

oder rund l 10 600 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .

" " " ^' 1913.'

oder

Ausgabe

oder

Ausgabe

zufammen
durchschnittlich253,91 Mk.

für das Rechnungsjahr 1911 .
., „ ., 1912 .
„ „ „ 1913 .

zusammen
durchschnittlich5766,43 Mt.
für das Rechnungsjahr 1911 .
.. .. „ 1912 .
„ „ „ 1913 .

258,96 Mk.
269.58 „
233,20^,,

'"761^74 Mk.

6 122,01 Mk.
4 669,46 „
6 507 ,82 „

17'299,29'Mt.

oder

Ausgabe

oder

Ausgabe

8 661.42 Wk.
6 753,71 „
6 413,63 „

zusammen 21 828,76 Ml.
durchschnittlich7 276,25 Ml.
für das Rechnungsjahr 1911 . . 3130,12 Ml.
„ „ ,.' 1912 . . 2415,60 „
...... 1913. . 2 374.12 „

zusamnien 7919,84 Ml.
durchschnittlich2639,95 Mk.
Der Mehrbetrag ist für die zunehmendenReparaturen des Mobilars erforderlich.

für das Rechnungsjahr 1911 ... 32 497,24 Ml.
„ „ „ 1912 . . . 35 256,31 „
„ „ „ 1913 . . . 34 928,5? „

zufammen 102 682,12 Ml.
oder durchschnittlich34 227.3? Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 824,10 Ml.
......., «»12 . . 799.74 ..

" " " "^ ' - «25.72 ..
zusammen 2449.56 Ml.

oder durchschnittlich816,52 Mt.

31
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Titel. Nr

III.

1.
II.

III.

<l

!'!

Ausgabe.

Uebertrag
Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel(Wein

für Krankeund Wöchnerinnen),ärztliche Instrumente und
Unterhaltungder Rüntgeneinrichtung.......

Für die Bücherei ..............

») Zur Unterhaltungder Gebäude und des
Gartens ............9000 Ml.

K) Für den Anstrichder Krankenzimmer mit Oel-
farbe ............. 2000 .,

Für Steuernund fonstigeAbgaben ........

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung......
SummeTitel III.

(Die Nummern der Titel I—III übertrage» sich gegenseitig.)

Betrag
für da?

Urchnungs-
jähr 1915.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen......,
Anderepersönliche Ausgaben .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summeder Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

168 700

29 000

800

11000

5 500

8 521
223 521

19 006
37 802

25
H

168 500

29 M

M

10500

5500

809?
222 49?

223 521 25
280 330
280330

18 412
36490

22249?
277 400
277 400

Hebamm enlehranstaltzu Cül n.
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Mithin jetzt

200

500

wemger

100

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 27121.6« Ml.
„ ., „ 1912 , 27 740,46 „
., „ „ 1913 . 32 977,78 „

zusammen 87 839,90 Ml.
oder durchschnittlich29 279,97 Ml.

Der Betrag für Arzneien,Desinfeltions- und Stärkemittel, ärztliche Instrumente
mußte um 1000 Ml. erhöht werden; dagegen ist eine Ausgabe uon 1100 M. zur
Ergänzung der Rüntgeneinrichtung in Fortfall gekommen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 404.85 Mt.
.< ,. „ 1912 . . 751,80 „
,. „ .. 1913 . . 727.60 „

zusammen 1884.25 Ml.
oder durchschnittlich628,08 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 7 393,20 Ml.
„ „ „ 1912 . 13 617,55 „
„ „ „ 1913 . 10 732,49 „

zusammen 31 743,24 Ml.
oder durchschnittlich10 561,08 Mk.

Mit dem Oelanstrichder Krankenzimmer,die seit der Errichtung der Anstalt
noch mit Leimfarbe gestrichensind, muß auch in diesemJahre fortgefahren werden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 5 424,33 Ml.
„ „ ., 1912. . 4 846.— „
„ „ „ 1913. . 4 322,02 „

zusammen14 592,85 Ml.
oder durchschnittlich4864,12 Ml.

Gs sind erforderlichfür:
1. Formulare, Drucksachen.Schreibmaterialien .......800,— Ml.
2. Kasten und geburtshilfliche Instrumente für 60 Schülerinnen

je 44.50 W.................. 2670.- „
8. Lehrbücherder Schülerinnen ............ 120,— „
4. den Anftllltsdirektor für Bewirtung bei den Prüfungen . . . 150,— ,,
5. Begräbniskosten ................ 400— «
6. Beiträge zur Invaliden- und Angestelltenuersicherung.... 300,— „
7. Weihnachtsbescherung .............. 500,— „
8. Unterweisung der Schülerinnen und Hebammen in der Kenntnis

venerischerKrankheiten .............. 300,— «
9. Feuerversicherung ............... 1195,— „

10. den Direktor zur Bestreitung uon Fuhrkosten......300,— .,
11. „ „ für ein Straßenbahnabonnement.....184,80 ,.
12. Reisekostenund Porto ..............500.— „
13. sonstige Ausgaben ...............1101. 45 . .

zusammen 8521,25 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr !911 . 8255,5? Mk.

„ „ „ 1912 . 7 812,28 „
„ „ „ ' 1913 . 7 725,0 5 „

zufammen 23 792.90 Ml.
oder durchschnittlich7930,97 Ml.

21'
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Titel.

!,

Nr Ginnahme.

n.

m.

0. Jür die AevammenlehranstaNzu Olverfelt».
Pcnsionskostender Schülerinnen,Wärterinnen«. . . .

Pflegekostenbeiträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Zuschußaus Provinzialmitteln..........
Summeder Einnahme

Betrag
für das

Wechnungs-
jnl>r 1915.

^3^

25 700

48 000

600!

89170
163 470

Betrag
für das

Kechnungs'
jnhr 1»lö

25 700

48 000

600

^89?»3
164080

Bemerkungen.

610
610

Der Unierricht ist in derselben Weise eingerichtetwie in der Lehranstalt zu Eüln, nur
umfaßt jeder Lehrgang etwa 22 Schülerinnen, Die Pensionskostenfür Hebammen¬
schülerinnen, Wärterinnenschülerinnen und Hebammen zum Nachunterricht sind
dieselben wie in Eüln. — Siehe oben die Bemerkung zu Titel I Nr. 1 der
Einnahme der Cülner Anstalt.

Die Einnahme ist hiernach zu veranschlagen:
1. für 40 (44) Schülerinnen zu durchschnittlichje 560 Ml. -- . . 22 400 Ml.
2. „ 12 (10) Wärterinnen zu je 100 M. --.......1 200 „
3. „ 36 Hebammenzum Nachunterrichtauf je 4 Wochen zu je 56 Ml.

und je 2 Ml. für die Unterweifung in der Kenntnis venerischer
Krankheiten. Die Unterweisung erfolgt im städtischenKranten-
haufe .................^^ 2088 „

^^^m» zusammen 25 688^5oder rund 25 700 Mk.

Die Anmeldungen von Bewerberinnen sind erheblichzurückgegangenund es
ist nicht damit zu rechnen, daß die Kurse mit mehr als 20 Schülerinnen besetzt
werben tinnen.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahlvon 72 für den Tag
angenommen, unter dieser Zahl 2 Pensionärinnen I. Klasse und 8 Pensionärinnen
II. Klasse.

Die Pflegekostenbetragen für die I. Klasse 8 Mt., für die II. Klaffe 5 Ml.
für Frauen und Mädchen,die zur Behandlung von Frauenkrankheitenaufgenommen
werden, nur 4 Ml. und für die III. Klaffe 2,50 Mk. für den Tag. Kranken¬
kassen zahlen für die von ihnen eingewiesenen Frauen und Mädchen für die
III. Klasse 1,95 Ml. für den Tag,

Der Landeshauptmann ist ermächtigt, die Kosten im Bedürfnisfalle ander¬
weitig festzusetzen.

Von der Durchschnittszahlvon 62 Stellen der III. Klassekönnen bis zu 30
Freistellen an arme Schwangere nachdem Ermessendes Direktors gewährt werden.

Die Einnahme wird zu veranschlagensein:
1. für 2 Pensionärinnen I. Klasse -^.....5 840 Ml.
2. ., 8 „ II. ,. ^..... 13140 „
3. .. 32 .. III. „ ----.... . 29200 „

zusammen48180 Ml.
Einnahmefür das Rechnungsjahr1911 - 640,26Ml.

,..... 1913 ^ 794.39 ..
........ 1912 - 835.98 „

zusammen 2270.63 Mt.
oder durchschnittlich756.88 Ml.
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Titel.

II,

Nr Ausgabe.

Besoldungen.
Dem DirektorGehalt .............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei, pensionsbcrechtigtzum Betrage
von 1190 M.

Dem Nendantcn Gehalt und Wuhnungsgcldzuschuß . . .
Der Ober-HebammeGehM ...........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischtlasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pcnsions-
berechtigt zum Betrage von 895 Ml.

Der WirtschafterinGehalt ...........
AußerdemEmolumcntewie bei Nr. 3.

Den 4 (3) II. HebammenGehälter........
Außerdem Emolumcnte wie bei Nr. 3, pensionsberechtigt

zum Betrage von 875 Ml.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischtlasse
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 2 AssistenzärzteVergütung ..........
AußerdemEmolumcntewie bei Nr. 1.

Für den Volontärarzt Emolumcntewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfe ..........

Für die Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtuugen:
»,. dein katholischen Pfarrer ..........
K. denl evangelischen Pfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhält außer dem Lohn nach Maßgabe des

BedürfnissesEmolumente(Wohnung,Beköstigungin der
2. oder 3. Tischklasfe,Heizung, Beleuchtung,Wäfche
und Arznei).

Summe Titel II.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1UI5.

^i

5 400

4130
80«

825

2 63?

13 798

2 333

3104

3 460

150
150

13 365

22 562

25

-.0

7.'.

:!.'!

,7

50

Netrag
für datz

Vechnungs'
jalir M4.

5100

3 770
750

806

2 600

13 026

2 062

3062

3150

150
150

12 870

21445

^'

50

50

Hebammenlehranstalt zu Elberfeld.
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Mithin jetzt

300

360
56

18

3?

41

310

25

7!.

50

50

«:!

67

495

50

weniger
Bemerkungen.

Die 4. Hebammenstelleist bereits durch Veschluhdes 53. Provinziallandtags geschaffen
worden.

Wegen der dem Oberarzt und den Assistenzärztenzu zahlendenVergütungen wird auf
die Bemerkung zu Titel II Nr. 1 und 2 des Haushaltsplans der Hebammen«
lehranstalt in Cüln (Seite 239) Bezug genommen.

Für den Bureaugehilfen 1800 Ml. und 400 M. Mietsentfchädigung--- . 2200 Ml.
einen Schreibgehilfen ................1260 „

zusammen^34S7IM.
Mehrbedarf für Erhöhung der Vergütungen und der Mietsentschädigung

des Bureaugehilfen erforderlich.
Es sind vorzusehenfür:

2 Heizer (1640 -s- 1580 Mk.) ............. 3 220 Ml.
2 Hausdiener (Ein Hausdiener erhält 1160 Ml., außerdem freie

Wohnung, Heizung und Beleuchtung; der andere Hausdiener, der
auch die Gartenarbeiten besorgt,erhält 600 Ml. und außerdem freie
Nelöstiguug in der 3. Tischtlasse)...........1 760 „

1 Wäscheaufseherin................. 540 „
1 Küchin .................... 750 „
1 Wäscherin ................... 549 .,
2 Pförtnerinnen.................. 800 „
5 Wärterinnen (1 X 600 Ml.. 4 X 540 Ml.) -.......2 760 ..
5 Dienstmägde (3 X 360 Ml., 2 X 300 Ml.) -.......1 680 „
1 Büglerin................... 440 „
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden ..................
875

zusammen 13 365 Ml.

Die Leizer erhalten leine Emolumente.
D« Mehrbetrag ist für Lohnerhöhungen erforderlich.
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Titel. ^

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Betrag
für das

Ulchnungs-
Mr 1915.

^

57 200

Betrag
für das

Mithin jetzt

iahr 1»U

57 200

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder . . .

Für Bettzeugund Wäsche,

150

4000

Zu übertragen 61350 - s 63 8b0

150

6500

weniger
Zemerlmngen.

2 500

2 500

In der 1. Tischklasse:
3 650 Verpflegungstage für Beamte (4 Aerzte 1 Oberhelmmme,

1 Wirtschafterin, 4 Hebammen),
73 0 Ne rpflegungstage für 2 Pensionärinnen I, Klasse

4380 Verpflegungstage zu je 2,50 Mt........-
In der 2. Tischklasse-

4 015 Verpflegungstage für Personal (Küchin,Wiischeaufseherin,
Büglerin, 5 Wärterinnen, Wäscherin,2 Pförtnerinnen) zu
je 1,20 M...............--

2 920 Verpflegungstage für 8 Pensionärinnen II, Klasse zu je
1,70 Mk................---

11880 Verpflegungstage für Schülerinnen zu je 1 Ml. . . —
1 008 Verpflegungstage für ältere Hebammen, die zum Wieder¬

holungskursus in der Anstalt sind, zu je 1 Ml. . . --
In der 3. Tischllasse:

2 190 Verpflegungstage für Personal (5 Dienstmägde,1 Haus¬
diener) zu je 0,90 M...........—

9 840 Verpflegungstage für Schwangere zu je 0.80 Ml. . --
Wüchner'innentisch:

2 590 Verpflegungstage für Wöchnerinnenvom 1.-3. Tage zu
je 0,85 Mk...............^

10 200 Verpflegungstage für Wöchnerinnen von, 4. Tage ab zu
_______je 1 Mt................-

49 023 Verpflegungstage Summe
dazu Extrauerordnungen für Schwerkranke ......—

zusammen
Ls werden 57 200 Ml. eingestellt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 ... 52 835,12 Mt.
., .. „ „ 1912. . . 54270,06 ..
........ 1913 - - - 5 8 313,96 ..

zufammen 165 419,14 Ml.
oder durchschnittlich55 139,71 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . -^ 17,16 Mk.
« ...... 1912 . ^ 66,24 „

.. .. .. 1913 . ^ 56.59 ..
zusammen 139,99 Mk.

oder durchschnittlich46,66 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911...... 3 718,12 Ml.
„ „ „ 1912 ...... 3 768,56 „
,. „ „ 1913 ...... 4 4 86,21 „

zusammen 11993,39 Ml.
oder durchschnittlich3997,60 Ml.

10 950— Mk.

4 818,-

4 964,—
11 880,—

"

1 008,— "

1 971,-
7 872,— „

2 201,50 „
10 200,—
55 864,50Ml.

2 300,— „
58 164,50Ml.
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Titel.

III,

M

,0

,!

,^

Ausgabe.

Uebertrag

Für Reinigung

Für Mobiliar, Handwerkszeug, Geräte

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für das anatomische Kabinett

Für Arzneien,Desinfektionsmittel,StärkungsmittelMein für
Krankeund Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente . .

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1815.

Für die Bücherei

Zur Unterhaltungder Gebäude und des Gartens

Für Steuern und sonstige Abgaben

61350
6 000

3 000

18 400

9 000

300

Betrag
für das

Kechoung»'
jähr 1914.

63 850

6 000

3 000

12 000

Zu übertragen

900

6 000

4000

120 950

18 400

9 000

300

12 000

900

6 000

4000

123 450

^Hebmnmenle hranstalt zu Elberfeld.
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Mithin jetzt

wemger

2 500

2 500

Bemerkungen.

M.

Ml.

Ml.

Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911...... 5 998,8? Ml.
., „ „ 1912 ...... 6067,8? „
« ,. „ 1913 ...... 5 968,08 „

zusammen 18034,82
oder durchschnittlich6011,61 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19 ll...... 3 660,8?
„ „ „ 1912 ...... 2 641,09
„ „ „ 1913 ..... 2 841,66

zusammen 9166,62
oder durchschnittlich3055,54 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911...... 16 201.31
„ „ „ 1912 ...... 17 513,07 „
„ .. „ 1913 ...... 18835,77 ..

zusammen 52 550,15 Ml.
oder durchschnittlich1? 516.72 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911......8 691.13 Ml.
„ „ „ 1912 ...... 7 863.89 ..

...... .. 1913 ...... 7 059,49 „
zusammen 23 614,51 Ml.

oder durchschnittlich7871,50 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911...... 298,90 Ml.
...... .. 1912 ...... 299,94 .,

.. .. „ 1913 ...... 303,35 ..
zusammen 902,19 Ml.

oder durchschnittlich800.73 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 12 458,54 Ml.
,, „ .. „ 1912 . 15153,35 „

„ „ „ 1913 . 14 846,25 ..
zusammen 42458,14 Ms.

oder durchschnittlich14 152,71 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 898,46 Ml.
,...... 1912 - 890.36 „
........ 1913 . 890.86 ..

zufammen 2679,68 Mt.
oder durchschnittlich893,23 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 10 989.44 Ml.
„ ...... 1912 . 9 594.75 ..
" ', „ .. 1913 . 5 584,91 ..

zusammen 26169,10 Ml.
oder durchschnittlich8723,03 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1911 . 3 864,35 Ml.

" " ^' ", 1913 '. 4 596M !'
zusammen 12182.65 Ml.

oder durchschnittlich4060.88 Ml.
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Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.
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Titel. Nr,

III,

I,
II.

III.

13

Ausgabe.

Uebeltrag

rr sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel III,

(Die Nummernder Titel I—III übertragensich gegenseitig,)

Wiederholung der Ausgaben.
Besoldungen ................

Andere persönlicheAusgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben ..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Zusammenstellung der Schlußsummen.

^. Für das Hebammenwesen...........

L. Für die Provinzial-Hebammenlehrcmstalt zu Cöln . . .
c!. „ „ „ „ „ „ Elberfeld. .

Summe

Betrag
für das

Kechnungs-
jalir 1915.

Betrag
für das

Uechnungs-
Wirr 1!N4.

^i

120 950

6158

127 108

13 798

22 562
12? 108

163 470

163 470

9 885

280 330

163 470

453 685

?s>
?l>

123 450

6158

129 608

13 026
21445

129 608

164080

164080

9 385

277 400

164 080

450 865

25

?5

Hebammenlehranstalt zu Elberfeld.

253

Mithin jetzt

mehr weniger

500

2930

3 430

2 500

2 500

610
610

2820- - -

Bemerkungen.

Es sind erforderlichfür:
1. Formulare, Schreibmaterialien und Drucksachen . . 600,— Ml.
2. Kasten und geburtshilfliche Instrumente für 44

Schülerinnen je 46 Nk........... 2U24,- „
3. Lehrbücher und Tagebücher für 44 Schülerinnen 120,— „
4. Begräbniskosten ............ 100,- „
5. den Anstaltsleiter für Bewirtung bei den Prüfungen 150,— „
6. Beiträge zur Invaliden- und Angestelltenuersicherung 300,— „
7. Weihnachtsbefcherung........... 400,— „
8. Unterweifung der Schülerinnen und der zum Wieder-

holungstursus einberufenenHebammen in der Kennt¬
nis venerischerKrankheiten ......... t2N,— „

9. den Anstaltsleiter für ein Jahresabonnement der
bahnen ................ 168,— „

10. den Anstaltsleiter zur Bestreitung von Fuhrkosten . 800,— „
11. Reisekostenund Porto ........... 400,— „
12. sonstige Ausgaben ........... 976.75 „

zusammen 6158,75 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 5 706,86 M.

„ „ „ 1912 . 5 883.5? „
" " " 1913 . 6 347,14 „

zusammen 17 937,57 Mk.
ober durchschnittlich5975,86 Mt. ' "

Darunter Zuschuß aus Pruvinzialmitteln 9 480 Ml.

164180 ..

zusammen 262 780 Ml.





Anlage X.

Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorge«
erziehungMinderjähriger.

Aaushallsplan
über die

Kosten der MrsorgeersiehungMinderjähriger
gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 191K.

Hierzu die Anlage ^, Voranschlag der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain (Seite265)
nebst:

Beilage »,, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 279),
„ d, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb(Seite 285);

die Anlage L, Voranschlagder Provinzial-FürforgeerziehungsanstaltRheindahlen (Seite 291)
nebst:

Beilage »,. Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 305),
„ d, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb(Seite 311);

die Anlage 0, Voranschlagder Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen (Seite 315)
nebst:

Beilage a, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 327),
„ d, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb (Seite 333).



Kosten der Fü rsorgeerziehun g Min derjähriger.
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Kosten der Fürsorgeerziehung Min derjähriger.

257

Titel. Ginnahme.

i.

ii.

ni.

IV.

V.
VI.

Zuschußaus der Staatskasse(§ 15 Abs. 2 des Gesetzes). .

Kosten der ersten Ausstattung neu eingelieferter Zöglinge,
welchegemäß § 15 Abs. 1 des Gesetzesvon den Orts-
lllmenverbändenzu zahlen sind . ........

Erstattungvon Kostendes Unterhalts aus dem eigenen Ver¬
mögender Zöglinge oder von den auf Grund des bürger¬
lichen Rechtes zu deren Unterhalt Verpflichteten<H 16 des
Gesetzes) ................

Einnahmendurch zurückgezogenePrämien, LohuguthabenVer¬
storbener,verfalleneSparkassenbücherund dergl .....

UnvorhergeseheneGinnahmenund zur Abrundung . . . .
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jnhr 1815.

^!

2 691000

160 200

66 000

6 000

300

1345 500

4 269 000

Betrag
für das

Uechnungs-
Wtir M4.

Mithin jetzt

^ ^

2 650 000

192 100

56000

4500

200
1325000
4 22? 800

41000

10000

1500

weniger

31900

Bemerkungen.

Die Gesamtausgaben weiden für das Rechnungsjahr betragen ... 4 268 000 Mk.
Davon ab die eigenen Einnahmen der Verwaltung des Für-

sorgeerziehungswesensnach Titel II, III, IV und V . . . . 232 500 .,
Nest 4 036 500 MI.

Hiervon betragt der Zuschuß des Staates '/„ also 2 691000 Ml.

Vei der ersten Einlieferung zahlen die Ortsarmenuerbände für Zöglinge im Alter bis
zu 14 Jahre« 80 Mi., über 14 Jahre «0 Wk. Ausstattungstosten. Es sind
mithin, da bei beiden Altersstufen ungefähr mit der gleichen Anzahl Ueber¬
weisungen gerechnetwerden kann, für jeden Zögling 85 Wl. in Ansatz zu bringen.

Gerechnet wird mit.............2000 Zugängen,
unter denen sich nach den bisherigen Erfahrungen .... 115 landarme
Zöglinge befinden werden, für die der Prouinzialverband die_______________
Ausstattungskosten zu zahlen hat. Mithin bleiben .... 1885 Zugänge
K 85 Mt. ^ 160 225 Mk.

Einnahme im Rechnungsjahr 1911.....45 980,73 Mt.
1912 .....52 486.0! „
1913 ..... 66144 ,46 „

zusammen 164 611,20 Mt.
oder durchschnittlich54 870.40 Mk.

Für 1915 wird mit einer Einnahme von 66 000 Ml. gerechnet.

Einnahme im Rechnungsjahre 1911.....3 790,03 Ml.
1912 .....5 028,89 „
1913 .....8 854,79 „

zusammen 1? 673,7l Ml.
oder durchschnittlich5891,24 Mt.

Ein Drittel der obenerwähnten Gesamtkosten oder die Hälfte des Staatszufchusses,
also 1 345 500 Mk.

Am 1. April 1914 waren vorhanden.......10 856 Zöglinge.
Wie hoch der Zuwachs im Rechnungsjahre 1914

sein wird, läßt sich noch nicht sagen. In der Zeit vom
1. April bis 31. August 1914 sind 863 Zöglinge neu
eiugeliefert worden. Hiernach hätte mit einem Zugang
von 2100 Zöglingen gerechnet werden dürfen. Seit
Anfang September aber haben die Ucberweisungenabge¬
nommen und fehlt es daher an einer Grundlage für die
Berechnung, Um sicher zu gehen, erscheintes richtig, mit
einem Zugang von rund........... 1900
Zöglingen zu rechnen.

Der Abgang wird sich während des gleichen Zeit¬
raumes auf rund............. 1700
Zöglinge stellen, da 844 Zöglinge infolge Erreichens der
gesetzlichenAltersgrenze und voraussichtlich 850 durch
vorzeitigeEntlassung,Tod usw. ausscheiden. _____

Der reine Zuwachs wird hiernach voraussichtlich . . . 200 Zöglinge
betragen und daher das Rechnungsjahr 1915 mit einem Be-______________
stände von rund................11050 Zöglingen
beginnen.
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Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Titel. Nr.

I.

Ausgabe.

Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und
der Ausbildung sowie Beaufsichtigungder Zöglinge.

Pflege- und Erziehungskostender in Anstaltenund Familien
untergebrachtenZöglinge (einschl.der Kostender vorläufigen
Unterbringung) ..............

Kostender Bekleidungund Ausrüstungim allgemeinen,sowie
Entschädigungfür besondereMühewaltungund Aufwendung
bei den in HandwerkslehreuntergebrachtenZöglingen . .

Kosten der Ueberführungder Zöglinge bei Stellenwechsel,
anderweiterUnterkunft,sowiebei der Wiedereinlieferungin
Entweichungsfällen .............

Kosten der ersten Einliefern««,und Ausstattung landarmer
Minderjährigerzur Fürsorgeerziehung .......

Kranlenhauspflegekostender Zöglinge und Vergütungfür ärzt¬
licheBehandlung in besonderenFällen .......

Kosten der Beaufsichtigungder Zöglinge, sowie der damit
verbundenenörtlichen Besuche(bare Auslagender Fürsorger)

Reiselostender Provinzialbeamtenbeim Besucheder in An¬
stalten und Familien untergebrachtenZöglinge und in An»
gelegenheitender Fürsorgeerziehung........

UnvorhergeseheneAusgaben ...........
Summe Titel I.

Betrag
für da?

UechmmgS'
fahr 1»15.

^i '3

3 162 900

267 600

113 200

11000

335 300

79 600

8100
300

3 978 000

Netrag
für das

Pechnungs'
iahr M4.

3 153 100

269 600

112 300!

14 600

334 3001

79 500

3 972 600

9 800

900

1000

100

2 000

3 600

Kosten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.
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Bemerkungen.

Nebertrag11050 Zöglinge
Wie groß der Zuwachsin der Zeit vom 1. April

1915 bis 31. März 1916 fein wird, kann nicht gesagt
werden. Hierbeiwird von entscheidendemGinflußfein
die Dauer des Krieges; ferner die Frage, in welcher
wirtschaftlichenLage sich nach Beendigungdesselben die
Familien,aus denendie Fürsorgezüglingezumeist kommen,
befinden werdenund endlichwird das Schicksal der Vor¬
lage über die Aenderungdes § 1 des Gesetzesüber die
FürsorgeerziehungMinderjährigermitsprechen.

Aus allen diesenGründen erscheint es angezeigt,
einenZuwachsvon rund .......... 2000
Zöglingenanzunehmen.

Was den Abgangin der Zeit vom 1. April1915
bis 31. März 1916 anbelangt,so kommen zunächst1056
ZöglingeinfolgeVollendungdes 21. Lebensjahreszur
Entlassungund außerdemwerden voraussichtlichetwa
900 Zöglingedurch vorzeitige Entlassung,Tod usw. aus¬
scheiden,so baß der gesamte Abgangsich ebenfallsauf
rund ................. 2000
Zöglingebelaufenwird.

Somit ist der Rechnungfür das Rechnungsjahr1915 ein Bestandvon
11 050 Zöglingenam 1. April 19! 5 zugrundezu legen.

Der aus den Ausgabendes Rechnungsjahres1913 sich ergebendeDurch¬
schnittspflegesatzgeht etwas über 350 Mark hinaus. Mit Rücksicht darauf, daß
im Rechnungsjahr1915 die Pfiegesätze bei den Klösternvom gutenHirten und
einigen anderen Anstalten erhöht worden sind, erscheint die Beibehaltung des Satzes
von 360 Mk. angezeigt.

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabeauf
11050 X 360 -- 3 976 000 Mt.

DieserBetrag ist in dem aus den Ausgabender Rechnungsjahre1911 bis
1913 sich ergebenden Verhältnis auf die einzelnen Zifferndes Titels I in der
nachstehendersichtlichenWeise verteiltworden.
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Kostender FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Titel. Nr,

ll.

Ausgabe.

MerwaltungsKosten.

H.. Besoldungen
der ausschließlichfür dos Fürsorgeerziehungswesen bestellten

Vureaubeamten,

Für 3 (3) Landesräte Gehälter

Für 1 (1) Fürsorgeerziehungs-InspektorGehalt
Für 3 (2) Lllndesobersekretäre Gehälter . .

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1!)15.

^____H

Betrüg
für das

Uechnungs-
lnhr M4'

Für 21 (19) LandessekretäreGehälter

Für 12 (9) VmeauassistentcnGehälter

10

,!

!^

!,'t

Für 3 (3) Registraturen Gehälter.........
Für 5 (5) KllnzlistenGehälter..........
Wohnungsgeldzuschußfür 3 Landesräte je 1300 M. . . -
Wohnungsgeldzuschußsür 45 (39) unter 2—7 bezeichnete

Beamte je 800 Ml..............
Summe H,.

L. Andere persönlicheAusgaben.
Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter und den Landes«

Psychiater ................
Für Hilfsarbeiter im Vureau- und Registraturdieust,Dispo¬

sitionsfonds in Diätenform zur Verfügung des Landes¬
hauptmanns ...............

Zur Unterstützungvon mittleren und Unterbeamtenzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns .........

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern,Witwen- und Waisengeldern.......

25 500

6 000

13100

66175

21100

5 350

11587

3 900

33 466

186 179

4900

23 500

1000

30 330

24 300

6 000

8 400

54 883
B

s><»!

l',«'

>8

Zu übertragen > 59 730

1? 562

5 250

10412
3 900

30866

16157b

S«

4 300

18 400

1000

26 400

^0"S

^

Kostend er FürsorgeerziehungMinderjähriger.
261

Mithin jetzt

1200

4 700

11291

3 537

100
1175

^4604

l!7

!><>

600

^100

3 930

9 630

ßemerkungen.

Die besoldungsplanmäßigen Gehaltsaufbesserungen haben das Mehr bewirkt.

Ein Landesselretär wird voraussichtlichzum Landesobersekretärernannt.

Ein Buchhalter ist von der Landeshaupttasse als Landesselretär in die Abteilung 1«
versetzt. Trotzdem sind mit Rücksichtauf das Dienstalter der Nureauasststenten
21 Landessetretävstellenvorgesehenworden.

Nach den, Dienstalter werden im Rechnungsjahre !91b 2 Nureauasfistenten in Landes«
selretärstellen aufrückeilkönnen und 4 Zivil- und 1 Mlitäranwärter zur Anstellung
kommen.

Die dem wifsenschaftlichenHilfsarbeiter im Rechnungsjahre1915 zukommendeVergütung
beträgt 3900 Ml. Der Landespsychiatererhalt aus tnesemHaushaltsplan 100U M.

hieraus werden die Vergütungen für 6 Militär- und 4 Zivilamuärter, 1 »m Bureau-
^d enst tätigen ehemaligen Beamten und 6 in der Registratur bez«. .m tz"M°ten-

dienst beschäftigteHilfsarbeiter bestritten. Hierfür werden in. Rechnungsjahr1915
U3 566,88 Mt. erforderlichfein.

Der Znfchuß beträgt 15°/„ der ruhegehaltsberechtigten Durchfchnittsbiensteinlommen
aller etatsmäßigen Beamtenstellen.



Koste» der FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Titel,

I,

I,
II.

M

, ,

,!>

!!I

!7

,,^

Ausgabe.

Uebertrag
Kostender Kassenverwaltungund der Ncchnuugsrevisionaus¬

schließlichfür die Fürsorgeerziehung........
Summe L.

d Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Miete, Heizung, Reinigung, Beleuchtung,Wasserzins,

Instllndsetznngund Erneuerungdes Inventars . . . .

Schreibmaterialien,Bureaubedürfnisse,Formulare, Bibliothek,
Kanzlei-und Drucktostcnsowie zur Abrundung . . . .

Porto, Fracht- und Telegraphengebühren

Krankenversicherung,sowieBeiträge zur Invalidenversicherung
Summe 0.

Hierzu „ L.

Sumnlc Titel II.

Wiederholungder Ausgaben.
Kostendes Unterhalts usw. der Fürsorgezüglingc ....
Verwaltungskosten ..............

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.

Netrag
für das

KechnuMS
Mr 1»l5.

59 730

9 400

60130

12 200

10190

13 000

300

35 690

69130
186179

291 000

3 978 000

291 000

4 269 000

4 269 000

,^!

^

>"

Betrag
sür das

Mchnun»«'

^

50100

9 400
59 500

11400

10 475

12 000

250

34125

59 500

^ISlS
255200

3 972 600,
255200

4 227 800
4 227 800

Kostender Fürsor geerziehung Minderjähriger.
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Mithin jetzt

9 630

800!

1000

weniger

5400
^5800

41200
^200

284 1^

Bemerkungen.

Zu vergl. Haushaltsplan der Zentralverwaltung Titel VI (Seite 28) und Xitel IX 2
(Seite 30).

Gs sind erforderlich:
») für die Besorgung der Kassengeschäfte.... 5100 M.
b) „ „ Nechnungsrevision .......___480l)_^

zusammen 9400 Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 -- 12 088,31 Mk.
1912 -- 11649,30 ,.
1913 -- 12618,40 „

zusammen 36556,01 Ml.
oder durchschnittlich12 185,34 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 -- 9878,10 Mt.
1912 -^ 10 676,23 „
1913 -- 10 032,73 „

zusammen 30 587.06 Mk.
oder durchschnittlich10195.69 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 -- 10 455,14 Ml.
1912 -- 11397,45 „
1913 -- 12 853,58 „

zusammen 84 706,1? MI.
oder durchschnittlich11568.72 Mk.

Für 1915 werden 13 000 Mt. erforderlichfein.

Beiträge für die in der Registratur beschäftigtenHilfsarbeiter,





Anlage H,. Für sorgeerziehung.

Voranschlagder Provinzial-Fürsorgeerziehungs-
anstalt Fichtenhain b. Crefeld.

Voranschlag
der

VrovwMl-MrsorgeersiehungsanstaltMchtenhamb. Crefeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19l5 ßis 31. März 1916.

Berechnetauf:
215 Zöglinge, 10 Schwestern.36 (35) Beamte und Bedienstete-- 261 (260) Personen,

Davon werden voraussichtlich verpflegt:
19 (18) Beamte, Schwestern,Bediensteteund kranke Zöglinge nach Speisetarif H.,

212 Zöglinge nach Speisetarif L.
Außerdem erhalten Beköstigungnach Speisctnrif H, 3 (2) im Arbeitsbetrieb tätige und

aus diesem bezahlte Persoueu.

Hierzu: Beilage ».: Voranschlvgüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 279),
„ li: „ „ den Arbeitsbetrieb (S. 285).
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Titel.

!l.

III,

Nr Einnahme.

Pflegekosten

Ausstllttungskosten:
«,. von den Ortsarmenverbändenbezw.bei landarmenZög¬

lingen vom Provinzialverband ........

d, vom Provinzialverbandbezw.von Lehrherrenund Zog»
lingen ...............

Sonstige Einnahmenund zur Abrnndung ......
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Pechmings-
Mr 1!115.

228 950

11 200

800

250

241200

Netrag
für das

UechnMgs'
Mr M4,

„//

213 000

13 000

500

300

226 800

Provinzial-FllrsorgeerMmg sanstalt Fichtenh ain,
26?

Mithin jetzt

»lehr

15 950

300

weniger
,//

16 250

14 400,—

1800

Bemerkungen.

Der eingestellte Betrag ist zur Deckung der Ausgaben erforderlich.

50

1850

Einnahme im Rechnungsjahre 1911 , ,
1912 . ,
1913 . .
zufammen

oder durchfchnitttich11 178,4? Ml.

Einnahme im Rechnungsjahre 1911 . .1912 . .
...... '913 . .

zusammen
oder durchschnittlich805,45 Ml.

IN620- Ml.
12 875,40 „
10 040— „
3353^40"M.

1 025,20 Ml,
515,50 „
875^65 „

2 416>5 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahre 1911 . . 196.85 Ml.1912 .. . 405,3? „
191 . . . 152,25 „

zusammen 754,47 Ml^
oder durchschnittlich251,49 Mt.
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Piovinzial-FiirsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.
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Provinzial-FürsorgeerziehnngsanstaltFichtenhain.
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Titel. Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Nechnungjahr
1915.

Betrag
für das

UechnungZjnlir
1914.

^ ^ g ^i j ^ ^

I.
1

Besoldungen.
Für den Direktor........

1500
5100 —

1500
4 900

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 500 M, (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 1100 Mk.

2
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizuug und Beleuchtuugim Werte
von 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pensions¬
berechtigtzum Betrage von 765 Mk.

800
2 925

800
2 625

3 Für 2 (2) Inspektoren und Lehrer ....
Außerdemfreie WohnungimWcrtcvonje800Ä!k.

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon je 745Mk.

1600
7 900

1600
7 400

1 Für den Bureaugehilfen ........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von . .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr 6), pcn«
sionsberechtigtzum Betrage von 546 Mk.

500
2100

500
1950

5 Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 420 Mk.

500
2 275

500
2 200

n Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung nnd Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr, 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon 420 Mk.

500
2 000

500
1900

Zu übertragen 5 400 22 300 5 400 20 975 -"

Mithin jetzt

mehr

200

300

500

150

weniger

75

100

1325

Zemerlmngen.

Gehalt . . .
Ausgleichszulage

2700 Mt,
225 ..

zusammen 2925 Mk,
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Titel. '»tt

!

!!

Ausgabe.

Uebertrag
Für 6 (6) WerkmeisterGehälter.....

Außerdemfreie Wohnungenim Werte von je
400 Ml. -- .........
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 200 Ml. (stehe Titel III Nr. 6),
uensionsberechtigtzumNetrage von je 360 M.

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für einen Geistlichen.........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Ml. (siehe Titel III Nr. 6).

An Zulagen für Beamte, welcheHausvorstehcr
sind .............

Für den Korbflechter.........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Ml. (siehe Titel III Nr. 6).

Für eine zweiteBureaukraft.......
Für 6 (6) Werkmeister-und 5 (5) Erzieh ergehilfcn

für die Anstaltund zwar je 1 für die 8 Abei-
lungen, 1 für das Isolierhaus, 2 zur Vertre¬
tung und Aushilfe, ferner für 2 (2) Erzieher-
gehilfen für den Gutshos und I (1) für den
Höffgeshof ...........

Außerdem freie Wohnung im Werte von
a) je 300 W. für 8 Verheiratete . .1
b) „ 150 „ „ 4 Unverheiratete . j
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen910 M. (siehe Titel IIINr. 6).

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechnungsjahr
1915.

^<!

5 400

2 400

^

22 300
10 556 !'5

Betrag
für das

Wchmmgsjlchr
1914.

Mithin jetzt

,^ ^ 4 ^

7 800 32 856 25

40 656 25

300
1000

350

3 000

3 650

1200

1800

1387

5 400

2 400

20 975
10125

7 800 31100

38 900

«lehr wemger

1325
431

1 756 25

5>5

19 668 ?.'.

25 055 75

350

3150

3 500

1200

I 725

1 387

^00

18 365

22 677
300

1000

75

1303

2 378

75

7l,

150

150

Bemerkungen.

Der in der Vorspalte aufgeführte Netrag von 78U0 Ml. wird an den Haupt«
Haushaltsplan abgeführt.

Zur Unterstützung des Direktors, namentlich aber auch zur Heranbildung ge¬
eigneter Kräfte im Fürsorge-Erziehungswesen erscheint es angezeigt, eine
Vergütung für einen jüngeren Geistlichen auszuwerfen; derselbe erlMt
außerdem freie Belustigung.

sind für 6 Beamte, welche Hausuorsteher sind, je 200 Ml.
hier vorgesehen.

1200 Ml.

Stelleninhaber: KorbflechtmeisterKrichel. Derfelbe bezieht die Vergütung von
1725 Marl feit dem 1. April t»t3; es erscheintdaher angezeigt, ihn wie
die übrigen Werkmeister aufrückenzu lassen.

Stelleninhaber: Nureauhilfsarbeiter Pütz.

Die «erheirateten Werkmeister-und Orziehergehilfen erhalten auf Grund Be¬
schlussesdes 54. Prouinziallllndtags >350 Mk. steigend uon 2 zu 2 Jahren
um 75 Wt. bis zum Höchstbetrage uon 1800 Ml. und freie Wohnung,
Heizung und Beleuchtung.

Von den unverheirateten Gehilfen beziehenneben Wohnung und Be¬
köstigung3 je 80 M., einer 85 Wk. monatlich.

Iwei verheiratete Erziehergehilfen, die in der Anstalt nicht wohnen
können, erhalten je 300 Mt. für' Wohnung, Heizung und Beleuchtung.
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Titel. Nr,

!I,

Ausgabe

!'»

Uebertrag
Für sonstigesPersonal ........

Außerdemfreie Wohnung für 4 Verheiratete
im Werte von je 300 Mk.; für 1 Un¬
verheiratetenim Werte von 150 Mk. . .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen420 Mk. (sieheTitel III.
Nr. 6).

Arbeitsprämienfür Zöglinge .....

Für ärztlicheBehandlung ......

Für 10 Schwestern der Augustinerinnenfür
Ausübung der Hallswirtschaftin Koch- und

Waschküche,sowie Krankenpflege....
Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6).

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern,Witwen- und Waisengeldern

Summe Titel II.

Betrag
für das

Wchnungsjalir
1915.

^

3 650

1350

600

5 600

.,//

25 055

7 860

400

3 000

1600

6 082

43 99»

'>

?l>

Netrag
für das

Dtechnungsllchr
1914.

^ ^ H

3 500

1350

600

,',!,

<W

49 598 40

5 450

22 67?

7 560

:!

200

100

1 600

6

40

45

082 65

219 65

669 65

Fichtenhain.
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Mithin jetzt

300

300

mehr

2 378

300

200

900

3 778

7!>

?s>

4 078^75

3 928 75

weniger

150

150

Bemerkungen.

Es erscheintangemessen,auszuwerfen für:
». den Maschinistengehilfen 1440 Mk. neben freier Wohnung, Heizung

und Beleuchtung.
900 „ und freie Beköstigung, Wohnung

Heizung und Beleuchtung.
. 1380 .,

d. Heizer . .

e. „ Pförtner . .

ä. „ Knecht . .

«. „ Viehwärter .
f. „ Nachtauffeher

1260

1440
1440

neben freier Wohnung, Heizung
und Beleuchtung,

Der Hausarzt erhält 1500 Ml. Der überfchießendeBetrag ist für etwaige
Inanspruchnahme eines weiteren Arztes bei Operationen und in schwierigen
Fällen, für den Spezialarzt und den Zahnarzt bestimmt.

Es sind 15 v.H. des rnhegehaltsberechtigtenDurchschnittsdienfteinlommensder
vorgesehenenetatsmästigen Stellen berechnet.

Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag uon 5600 Mk. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt

35
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Velöstigung ...........

Für Bekleidung...........

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche. . .
(Nr. 2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung...........

Für Mobilien und Utensilien.......

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen.

Für Heizung,Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen
Gebäude ................

Zu übertragen

Betrag
fiir das

Uechmmg«-
jn!,r !9l5.

61500

30000

4000

2 800

3100

5 230

23 770

130400

Netrag
für das

Pechoung«'
jähr 1914.

59 000

25 500

4000

2 700

2 950

5030

22 500

121680

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.
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Mithin jetzt

mehr

2 500

4 500

100

150

200

1270

weniger
Demerlmngen.

Das Rechnungsjahr1913 erfordertebei einer Durchschnittsbelegungvon 227 Zöglingen
(also 12 über den Etat) rund 61 500 Ml. Es erscheint angezeigt,den Betrag
beizubehalten,da auch weiterhin mit einer gleichstallen Belegung gerechnet
werbenmuß.

Ausgabeim Rechnungsjahre
1911 . 24 998,58 Ml.
1912 . 28 521,81 „
1913 . 30 379,0« „

zusammen 80899,45 Ml
Bei den hohen Preisenfür

gäbedes Rechnungsjahres1913
Ausgabeim Rechnungsjahre1911 .

zusammen
Es empfiehlt sich, den für

Ausgabeim Rechnungsjahre1911 .

zusammen
Ausgabeim Rechnungsjahre1911 .

. oder durchschnittlich26 966,48Ml.
Baumwolle,Tuch und Leder muß mit der Aus«
gerechnetwerden.
1302,13Ml.
2011,73 „
5653,36 „
8967,22Ml. oder durchschnittlich2989.07Ml.
1914 vorgesehenenNetrag beizubehalten.
2793,02Ml.
2711,35 „
3028,64 „
8533,01Ml. oder durchschnittlich2844,33Ml.
3586.42Wk.
2900,60 „
298 7, 84 „

zusammen9474,86Ml. oder durchfchnittlich3158.28Ml.

Ausgabeim Rechnungsjahre1911 . 4 702,98 Ml.
19,2 . 4 820- ..
1913 . 4 820,- ..

zusammen 14 342.98 Ml. oder durchschnittlich4760.99Ml.
Siehe Titel I Rr. 1 bis 7 und Titel II Nr, 1, 3, 5, 6 und 9.

Ausgabeim Rechnungsjahre1911 . 20 613,15 Ml.
„ „ 1912 . 21406,37 „

1913 . 24 244.63 „
zusammen 66 264,15Ml. ober durchschnittlich 22 088,05 Ml.

Es werdenvoraussichtlichgebraucht:
») zum Ersatz von Osrambirnenund Erneuerungvon Maschinen«

teilen ...................2200,— Ml.
!i) 100 DoppelwagenMaschinenlohlezu je 167.50 Ml. ^ . . 16 750 —

14 „ Hllusbranblohle„ „ 270,- „ - . . 8 780,—
Frachtkosten(Nahnfrachtund Nbfuhrlohn)....... 4 835,-

«) für Anzünde-,Putz-und Schmiermaterial
ä) Versicherungsprämie für die Nllumulatorenbatterie.
e) für Revision der elektrischenLicht-und Kraftanlagen

800,—
535,—
100,—

Hiervonab der Betrag Titel III Nr. 6 mit
zusammen 29 000,-

5 230,-
Ml.

bleiben 23 770,—Ml.

35*
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Titel,

III.

Nr.

I.
II.

III.

l<»

Ausgabe.

!!

Ueb ertrag
Ilr Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek,Unterhaltung
und Belehrung ..............

Für Unterhaltungder Gebäude:
»,) Für die laufendeUnterhaltung ........

d) Für einmalige außergewöhnlicheAufwendungen

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1U15.

«6 H

130400

500

3 000

10500

1650

4 895

150945

40656

49 598

150 945

241200

241200

,'!5

:!l>

Vetrag
für das

Uechnung«'
tchr M4

121680>
600

3 000

8 500

3 000

5 450

142 230

3b

38900

45669

142 230

226 800

226 800

6b

Provinzi al-Fürsor geerz iehungsanstaltFichtenhain.
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Mithin jetzt

8 720

2 000

weniger

100

1350

Bemerkungen.

Ausgabeim Rechnungsjahre 1911 -- 664,22 Ml.
1912 -- 421.36 ..
1913 ^ 331.43 „

zusammen1417.01Ml. oder durchschnittlich472,33Ml.

Ausgabeim Rechnungsjahre 1911 -^ 2688.21Ml.
1912--3273,91 „
1913-^ 3112.16 „

zusammen9074.28Ml. oder durchschnittlich3024,76Ml.
Ausgabeim Rechnungsjahre1911 ^ 7 600,36 Ml.

1912--10 838,21 „
1913-- 12 813.90 „

31 252.47 Ml. oder durchschnittlich10417,49M.
Es hat sich als notwendigerwiesen, in den ZüglingshausernL und v die Dachgeschoß«

räume auszubauen,im Werkstättengebäude einenAbort für die Erziehergehilfen
einzubauenund den Kartoffelkellerzu vertiefenund mit einer Eingabeoffnung zu
versehen.

Für diese Aenderungen,die als Notarbeitennach Ausbruch des Kriegesin
Angriffgenommen find, werden1650 Ml. erforderlichfein.

Ausgabeim Rechnungsjahre 1911^- 4 684,38Ml.
„ „ 1912---. 6 436,90 „

1913---- 5 073.05 „
zusammen16194,33 Ml. ober durchschnittlich5398,11Ml.

Es dürftenerforderlich sein für:
1. Schreibmaterialienund Druckfachen.......... 700,— Ml.
2. Porto und Televhongebühren ............ 1200,— „
3. Dienstreisen der Beamten ............. 850,— „
4. Feueruerficherung................ 750,— „
5. Steuern ................... 180,— „
6. Beiträgezur Inualibitatsuersicherungder Angestellten . . . 250,— „
7. Frachtkosten ................. 250 — „
8. Unterstützungvon Zöglingen bei der Entlassungund in fonstigen

besonderenFällen ............... 200,— „
9. Unterstützung von Nnstaltsbeamtenund -angestellten zur Ver«

fügungdes Landeshauptmanns........... 300,— „
10. SonstigeAusgabenund zur Abrundung ........ 215,35 „

zufan>men4895.35Ml.
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Titel. Ginnahme.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1915.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Mithin jetzt

mehr Weniger
Vemerlungeu.

II.

in.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.
XI.

Ertrag der verpachteten Län¬
dereien einschl. Iagduacht

Ertrag der selbstbewirtschaf-
teten Ländereien . . .

Erlös aus dem Verkaufvon
llusgemolkenen Kühen

Erlös aus dem Verkauf von
Schweinen . . . .

Erlös aus dem Verkauf von
Milch ......

Erlös aus Federvieh . . .

Fuhrlohn von der Anstalt,
dem Arbeitsbetrieb und
Beamten .....

Aus der Gärtnerei

Aus der Bäckerei.

Aus der Metzgerei . . .
So listige Einnahmenund zur

Abrundung .....
Summe der Einnahme

3 400

38 000

4 000

30 500

25500

450

3 400

4 500

20500

10000

2 550

3 518

32100 5 900

13 000

32 700

23000 2 500

550

3 000

4 500

20000

400

432

500

10000

2118
142 800 132 800

118

9 000

2 200

100

21418^1 118
10000!

Einnahme im Rechnungsjahre ^,<
1911 ......^ 3 5!7,99 ^
1912 ...... ---3 517,99 ,'
1913 ......^ 6 392.99^

zusammen 10 428,9? -^
oder durchschuittlich»478,3» Ml, Nie Iagdp»«

ist »°n 375 Ml. auf 25» Ml. herunter««»»««"'
Einnahme im Rechnungsjahre ^ »«<

1911 .....--34 615,51M'
1912 ..... ^ 24 601,53 «
1913 .....-- 32384K^f

zusammen 91 601,92 M'-
ober durchschnittlich»»533,»? MI. z,,,

E« wird mit einer größeren Einnahme au»
Rieselfeldern gerechnet,

«innahme im Rechnungsjahre „, <«,»,
1911 . . . . - 16 814.01M'
1912 ..... ---- 13 845,66 "
1913 .....- 12^)79^4^

zusmnmen 42 739,51 »«'
oder diirchlchnittlich14 24«,5N MI. Hl,

E» wird nur mit einer Einnahme von 4M° ^z
gerechnet, weil eigene Zucht betrieben n>n°
dadurch weniger Oühe zum Verlauf lom>»e»>

Einnahme im Rechnungsjahre ^ »»<
19!1 .....-- 26 263,5?-""
1912 ..... -- 34 258,4« "
1913 .....--- 29404H?^

zusmnmen89 926,99 »"'
oder durchschnittlich28 »75,«» Ml.

Eiunahme i,n Rechnungsjahre _, M,
1911. . . ... --25386,0?^"
1912 ...... -- 26 685,13 "
1913 ......-- 19 329^35^.

zusaminen 71 400,55 ^,z
oder durchschnittlich23800,18 Ml. »" ,^,

wird mit einer Einnahme bon 255NU Ml. ge«"
Einnahme im Rechnungsjahre ^,„ Ml.

1911 ...... --- 495,2^ -"
1912 ...... -- 514,6? "
1913 ......-^^20^s

zuflltnmen 1359,09 -"
oder durchschnittlich453,03 Ml,

Einnahme im Rechnungsjahre ^ _<, Ml,
1911 ......---3 275,8» -"
1912 ......^3 509,09 «
1918 ......^^W0^

zusammen IN 318,1?
oder durchschnittlich3439,3»Ml,

Einnahm» im Rechnungsjahre _, M.
1911 . . . . . - 3 720,04K"
1912 ......--4 188,06 "
1913 ......^^)^H

zusammen 12 409,9« ^'
oder durchschnittlich413N.U3 Ml.

Einnahme im Rcchnungijahre ^„ „„ All.1911 .....-- 18168,98^
19 l2 ..... --- 20352,11 «
1913 .....^ 20477/^s

zusammen 58 998.54^,,.
oder durchschnittlich ««««,18 MI. ^« >°'^,,it!^

der Einnahme des Nechnnngsjahre«1»»3 0°" ^„<
Es empfiehlt sich, die Metzgerei aus >>en ist

wirtschxstsbetrieb zu übernchmcu. Der «"
»ach bem srühere» Verbrauch angenommen,

Einnahme im Rechnungsjahre ^„ „< Ml,
1911 ......--- 30ä,A -"
1912 ......--2899M
«12 ......^WAA

zusammen 7585,^
oder durchschnittlich2528,4? Ml.
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Ausgabe.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1915.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerlllngen.

Für Viehankauf

Für Futter und Streu

Für Saatgut, Pflanzenu. dgl.

Für Dünger.....
Für Anschaffung und Unter¬

haltung der landwirtschaft¬
lichen Geräte ....

Für Arbeitsprämien an die
in der Landwirtschaftbe¬
schäftigten Zöglinge . .

Für Beiträge zur landwirt-
schaftlichenBerufsgenossen-
schaft und zur Landwirt-
schaftslammcr sowieFeuer-
und Hagelversicherung .

Für die Gärtnerei

Für die Bäckerei .

Für die Metzgerei .
Für sonstige Ausgaben

Ueberschuß......

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

4 500

73 800

3 100

4 200

3 500

300

700

1250

16 800

7 500
2 350

24 800
142 800

142 800

25000

46 000

3 300

4 000

4 500

500

450

1500

17 500

2 600

27 450

27800,

200!

250!

132 800

132 800

7500!

35750!

1 0000>
10000!

20500!

200!

1000

200

250

700

250

2650
25750

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 - 27187.03 Mt.
1912 -- 31 892.— „
1913 - 28 267,8 6 „

zusammen 87 846,89 Ml.
oder durchschnittlich2Ü115.WMl. Es weiden 45»« Ml,
genügen, da die Ninddiehzuchtsich weiter gut entwickelt

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 -- 43 424 — Ml.
1912 - 47 855,62 „
1913 - 52 229,91 „

zufammen 143 509,53 Mt.
oder durchschnittlich4? 83«,5l Ml, Ver eingesetzte Betrag
wird wegen Vermehrung der Viehbeständeerforderlichsei»,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 - 2 725,01 Ml.

" "' " 191 8 - 2 952,10 "
zusammen 9 250,11 Ms

oder durchschnittlich8088,3? Ml.
Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 ^- 3 499,74 Ml.

1912 -- 4 499,31 „
191 3 --- 4 421.33 „

zufammen 12 420.38 Mt.
oder durchschnittlich4I4U.12Ml,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 -- 5130,10 Ml.
1912 - 3 999,78 „
191 3-3120,65 „

zufammen 12 250,53 Mt.
oder durchschnittlich 4083,61 Wl, In den Rechnungsiahren
l»ll und 1»l« sind einmaligeAusgabenfür Neuan»
schafsungen enthalten.Für l!!15 werden »50» Ml, genügen,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 - 420,- Ml.
1912 - 500,— „
1913 - 500,— „

zusammen 1420,— Mt.
oder durchschnittlich478,82 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 - 1610,14 Ml.
„ 1912 — 402,30 „
" 1913 - 712.50 „

zusammen 2 724,94 Ml.
oder durchschnittlichW8,8l Ml,
Für 1915 weiden ?«» MI. ausreichen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 - 1 256,46 Mt.
1912 ^^ 1 458,65 „
191 3 - 975,49 „

zusammen 3 690,30 Ml.
oder durchschnittlich1280,« Ml.

Allsgabe im Rechnungsjahr 1911 - 16 047,81 Ml.
,, 1912-17 464,15 „

" „ 1913 --16 717.54 „
zusammen 50 229,50 Ml.

ober durchschnittlich1« 748,18Ml.
Siehe die Bemerkungen zu Titel X der Einnahme.
Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 - 1 611,02 Ml.

1912 - 2583,73 .<
" „ „ 1913 - 2 773,22 „

zusammen 6 967,97 Ml.
oder durchschnittlich2822,«5MI.

Der Ueberfchuß wird an den Haupt-Haushaltsplan
abgeführt.
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Beilage »,. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.

282 Land», Vieh« und Forstwirtschaft.

Nesttzstands'GrläuteVUttg.
Zu

Einnahme» ,
Titel b» », <M b» »,

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt .... 118 25

Davon sind
5 71 10

Wald ............. 9 37 89
Verpachtet ........... 32 71 97 47 80

Bleiben für die Landwirtschaft 70 44

III. 28 (30) Kühe, 6 Rinder, 26 Kälber.
Davon sollen 5 (7) Kühe zur Zucht behalten

werden, so daß von 23 Kühen der Milchertrag zu
berechnen ist.

IV. 400 (220) Schweine, davon sind 50 Zuchtsauen,
3 Zuchteber.26? Mastschweine und 80 Ferkel.

V. 23 Kühe, täglich je 16 Liter Milch,
VII. 11 (10) Pferde.

HM

44

96.
4^



Beilage a. Provinzial - FüisorgeerziehungsanstaltFichtenhain,
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. 283

Erläuterung. Futter» und Streu-Oedarfzu Ausgabe-Mel II.

Tier,

»»ttung,

Pferde

Nüh«

Rind«

Kcllber

^, Vtdars im «inzelne«

>!

an
Tagen,

«!

^«!

4015

Win¬
ter

5936
10 220

Som¬
mer

4284

Win. s
ter ^

1272 t
2190

Som,
mer
918

für den Tag.

Vedarf im ganze«

Hafer . . 10 Kß
Heu. . . 8
Stroh . . 6

Heu. . . 5 Kss
Rüben . . 40 „
Futtermehl ? „
Stroh . . 6 „
Grünfutter 75 ..
Futtermehl 6,5 „

Heu... 2,5 Kx
Rüben . . 25 „
Futtermehl 1 „
Stroh . . 3 „
Grünfutter 50 „
Futtermehl 1 „

5" und"»uen

,^°st-

s>5!

^«'/

Win
ter .

5512 l
9490
9490

Som°
mer <
3978

Winter
11236
19 345<
Som»
mer

8109

Winter
56 604
97 455
Som,
mer

40 851

Heu ... 2 Kß
Rüben . . 15 „
Futtermehl 1 „
Stroh . . 3 „
Milch ..31
Grünfutter 25 Kß
Futtermehl 1 „

Rüben 4 Kx
Futtermehl 2
Stroh . . 1

Grünfutter 3

Rüben . . 4 K3
Stroh . . 1 „
Futtermehl 1 „

Grünfutter 2 „

29 200 Milch 0,25 I

Summe der Nedarfsmengen

Hafer. Heu. Stroh.

40150

40150

32120

29 680

3180

11024

76 004

24 090

61320

Rüben.
Grün¬
futter.

>-6

Futter¬
mehl. Milch

I

Preis für
100 Kß
bezw. 1

6 570

28470

19 345

97 455

237 440

31800

82 680

44 944

226 416

23? 250
623 280

321 300

45 900

99 450

24 327

81702

572 679

41552

27 846

1272

918

5 512

3 978

38 690

97 455

217 223

28 47«

7 300

35 770

Summe der Kosten
Hierzu für Salz .

18

3
1

!8

Summe

betrag.

7 22?
4 560
8303
6 232
2 863

391N0
5 365

73652
150

73 802

5l
75
80
40
14

M

»,'l





Beilage b.

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain bei Vrefeld.
Arbeitsbetrieb,

Beilage b

zum Voranschlag

der

Vrovinzial-MrsorgeersiehungsanftaUIichtenhambei Crefeld<

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Vorbemerkung.

Es werden folgendeHandwerkebetrieben: . ^, <n ^ .»- ..«>. m..^;«f>.,ol
Schlosserei.Schreinerei. Schneiderei.Schusterei.Korb- und Stuhlflechtere,und Vuchbmder«.
letztere nur für den Hausbedarf,



Beilage d.Provinzial-Fürforgeerziehungsanstalt Fichtenhain,
28ß Arbeitsbetiieb.

Titel,

II.

N,

III.

l

!l.

III.

IV.

Ginnahme.

Aus Arbeitenfür die Anstalt

Desgl. für Fremde

Sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

Vetrag
für das

Pechmmgs-
tn!,r 1915.

23 000

44 000

250

67 250

Ausgabe.

Für Materialien

Für Beschaffungvon Geräten und Werkzeug .

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Nrbcitsbetricb.

Für Arbeitsprämienan Zöglinge

3« 500

Betrog
für das

Vechnung«'
ja!,r Mi.

17 000

44 200

300
61 500

3 900

600

400

Zu übertragenl 43 400

3« 000

1800

700

700

41200

Beilage d. Provinz ial-Fürsorgeerziehungs anstalt Fichtenhain.
Arbeitsbetrieb. ««?

Mithin jetzt

mehr

6000

500

2100

2 LOG

weniger

200

Bemerkungen.

Einnahmeim Rechnungsjahre 1911 ------22163,30 Mk.
1912-^23 933.97 „
1913 --------22 614.65 „

zusammen68 711,92Mt.
oder durchschnittlich22 903,97Mk.

Einnahmeim Rechnungsjahre 1911 ----- 44 092,35 Ml.
„ „ 1912-^-44 235,56 „

1913 ^ 40 488,51 „
zusammen 128 816,42 Mk.

oder durchschnittlich42 938,81Mk.
Es wird mit größerenEinnahmenbei der Schusterei, Schneiderei und Korb«

flechtereigerechnet.

Einnahmeim Rechnungsjahre1911 ----- 240,37 Mk.
1912 307,71 „
19,3 - 210,42 „

zusammen"758,50 Ml.
oder durchschnittlich252.83 Mt.

100

300

400

Ausgabeim Rechnungsjahre1911 ----- 33 104,56Mt.
1912--41 122,79 ..
1913 ------36 021,26 „

zusammen 110 248,61 Ml.
oder durchschnittlich3« 749.54 Mt.

Wegen der höherenMaterialpreisewird mit einer Ausgabevon 38 500 Mt.
gerechnet.

Ausgabeim Rechnungsjahre1911 -^ 1 748,51 Mt.
1912-----2300,- „
1913 -------9 578,96 „

zusammen 13 627,47 Mk.
oder durchschnittlich4542.49Ml.

In der Ausgabedes Rechnungsjahres1913 sind einmaligeAnschaffungen
enthalten. Für 1915 werden 3900 Mt. erforderlichsein.

Ausgabeim Rechnungsjahre1911 ^ 510,25 Mt.
1912------754,50 „
1913 ^ 494, 25 „

zusammen 1 759,—Ml. oder durchschnittlich586.33Ml.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 -- 483 Ml.

........ 1912 -- 500 „

...... . 191 3--- 700 ..
zusammen 1683 Ml. ober durchschnittlich561,- Ml.



Beilage d. Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Fichtenhain,
«oo Arbeitsbetrieb.

Titel. 3ir.

VI,

Ausgabe.

Uebertiag
Sonstige Ausgaben

Uebelschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr M5.

43 400
5050

18 800
6? 250

«7 250

Betrag
für dab

UechnungS'
jlchr lülö-

41200
4000

16 300
61500

61 500

Beilage K. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.
Arbeitsbetrieb. 289

Mithin jetzt

weniger
ZemerKungen.

Ausgabeim Rechnungsjahre1911 ^- 3 429,14M.
1912--- 4765,98 „
19t3 -- 8 563,72 „

zusammen N 758.84Ml. oder durchschnittlich3919,61 Ml.
Zur Anleitungin feinerenFlechtarbeiten(Rohrmübel) erscheintdie Einstellung

eines Korbmachergehilfenals zweckmäßig;dessen Vergütungist in dem Betrage
enthalten.

Der Ueberschußwird an den Haupt-Haushaltsplanabgeführt.

8?





A nlage L. Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Provinzial-Mrsorgeerziehungs-
anftalt Rheindahlen.

Domnschlag
der

Promllsial-MrsorgeersiehungsanftaltUhemdahlen
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Berechnet auf:
300 Zöglinge, 12 (12) Schwestern,43 (42) Beamte und Bedienstete--- 355 (354) Personen.

Davon werden voraussichtlich verpflegt:
25 (25) Schwesternund Angestelltenach Speisctarif ^,
40 Zöglinge nach Speisetarif ^ mit Zulage,

260 ...... L
Außerdem erhält Beköstigungnach Speisetarif H, eine im Landwirtschaftsbetriebetätige

und aus diesem bezahlte Person.

Hierzu: Beilage a: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 305—310),
„ K: „ .. den Arbeitsbetrieb (S. 311—314).

Vorbemerkung.
In der Anstalt können untergebrachtweiden:

1. 60 schulpflichtige Fürsorgezöglinge,
2. 200 schulentlassene
3. 40 lungenkranke „

87*



Provinzial'FllisorgeerziehungsanstaltRheindahlen.
292

Titel. ',,'r

1,

ll

III.

Ginnahnle.

Pflegekosten

Ausstattungskosten:
». von den Ortsarmenveibändenbezw.bei landarmenZög¬

lingen vom Provinzialverband.........

b. vom Provinzialverband bezw. von Lehrherren und
Zöglingen ...............

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ......
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Vechnung»
jähr 1915.

802 100

10 650

2 000

350

315 100

Nell»S
für das

Rechnung
jähr Mi.

^

286 25t»

11800

2000

350

300400

Provinzial» FürjorgeerziehungsanstnltRheindahlen.

293

Mithin jetzt

'»ehr
^

15850

^
wemger

1150

DemerKungen.

Der Netrag ist zur Deckungder Ausgabenerforderlich.

Einnahmeim Rechnungsjahr1911 ^ 11640 Ml.
1912 ^- ,1810 „
1913 ^ 8520 „

zusammen 31970 Ml. oder durchschnittlich10656,6? Ml.

Ginnahmeim Rechnungsjahr1911 — 2170,40Ml.
1912 -- 1906,80 „
1913 -- 1902,67 „

zusammen5979,87Ml, oder durchschnittlich1993.29Ml.



Provinz,al-Fürsorger rziehu ngsanstalt Nheindahlen.
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Provin zial-FürsoigeerziehungsanstaliNhei ndahlen.

295

Titel. Nr

!

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor..........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Belenchtungim Werte
von 500 M. (siehe Titel Hl Nr. «), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 1100 M.

Für den Anstaltspfarrei ........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 400 Mk. (siehe Titel III Nr 6), pen-
sionsberechtigtzum Betrage vou 960 M.

Für den Rendanten und Sekretär ....
Außerdemfreie Wohnung im Werte von

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 800 M. (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigt zum Betrage von 765 Mk.

Für 2 (2) Inspektorenund Lehrer und 1 (1) Lehrer
Außerdemfreie Wohnung im Werte von je 800 Mk.

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 300 MI. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtfür die Inspektoren zum
Betrage von je 745 Mk., für den Lehrer
zum Betrage von 665 Mt.

Für den Hausmeister.........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
uebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Bettage von 420 Mk.

Fiir den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungin» Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen-
sionsberechtigtzum Betrage von 420 Mk. .

Zu übertrage»

Betrag
für das

Wechnungjahr
1915.

^i

1 500

1 500

800

2 400

500

500

7 200

,.//

5 500

4 400

3 300

l 1 950

2 175

1900

29 225

Betrag
für das

Atchnungslnhl
1914.

Mithin jetzt

^i ^ s

1500

1500

800

2 400

500

500

7 200

5300

4 200

3 000

11400

2100

1825

2? 82b

200

200

300

550

75

75

weniger
Demerlmngen.

Gehalt . . . 3250 Ml.
Ausgleichszulage 50 „

3300Mk.



Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen,
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Provinzial-Fürsy rgeerziehungsanstaltRheindahlen.
29?

Netrag Betrag
für das für das

Titel. Nr. Ausgabe. Kechnungsjal/r
1915.

Uechnungsjchl
1914.

^ j ^/ H ^ j ^i ^

I. Uebertrag 7 200 29 225 7 200 27 825 ^

7 Für 6 Werkmeister Gehälter ......
Außerdemfreie Wohnungenim Werte von je

500 Mk. -..........
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 200 Ml. (sieheTitel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betrageuon je 360 M.

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

3 000

10200

3 000

9 900

10200 34 425 — 10200 37 725^

.'M<i1!l. 47 925»»

II.
1 An Zulagen für Beamte, welche Hausvorsteher

sind .............. 1400 — 1400 ^

2
AußerdemWohnung im Werte von ...

für den verheiratetenBureciugehilfen.
500

3 950
500

3 750

3 900— 900 -^

4 Für 7 (7) Werkmeister- und 13 (12) Erzieher-
gehilfen und zwar je 1 für die 10 Abtei¬
lungen, 1 für das Isolierhaus, 3 (2) für das
Lazarett und die Abteilungfür Lungenkranke,
1 zur Nachtwache, 4 (4) zur Vertretung und
Aushilfeund 1 für den Gutshof .... 30105 — 27 222 -"

Außerdemfreie Wohnungim Werte von
a) je 300 Ml für 11 Verheiratete. . ^

4 200 4 500
K) je 150 M. für 6 Unverheiratete . /
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen1330 Mk. (siehe Titel III
Nr 6).

Zu übertragen

^
4 700 36355 — 5000 33272 ^

Mithin jetzt

^
mehr weniger

HemerKungen.

—

1400
300

^1700

^

—

— _^,

Der in der Vorfualte aufgeführte Betrag von 10 200 Mk. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

~-

200

2883

°"3083

—

300

— _-,

Es sind für ? Beamte bezw. Angestellte,welcheHausvorsteher sind, je 200 Ml.
- 140« Mk berechnet.

Es erhalten: Bureaugehilfe Steven ^ 2050 Ml.
Nohen -- 1900 „
zusammen 3950 Ml.

Steven ist verheiratet und hat die Dienstwohnung im Zoglingshllus 2
gegen Entgelt inne.

Die verheirateten Werkmeister- und Erziehergehilfen erhalten auf Grund
Nefchluffes des 54. Prouinziallandtags 1350 Ml. steigend von 2 zu 2
Jahren um 75 Ml. bis zum Hochstbetrageuon 1800 Mk. und freie Wohnung,
Heizung und Beleuchtung. Von den unverheirateten Gehilfen beziehen
neben Wohnung und Beköstigung1—85 Mk. und 2 je 86,25 Ml. monatlich.

5 verheiratete Erziehelgehilfen, die in der Anstalt nicht wohnen
lonnen. «halten je 300 Ml. Mietszufchuß jährlich.

^
300 — —

38



Prov inzial-Mrsorgeerziehungsanstlllt Rheindahlen.
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.

Für sonstigesPersonal:
a) für die Anstalt .

Uebertrag

d) für den Pongshof........
Außerdemfreie Wohnung für 2 Verheiratete

im Werte von je 500 M.; für 2 Verhei¬
ratete im Werte von je 300 Mk. und
1 Unverheiratetenim Werte von 150 Mk..
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen 360 Mk. (siehe Titel III
Nr. 6).

Arbeitspramienfür Zöglinge ......

Für ärztlicheBehandlung .......

Für 12 Schwesternder Augustinerinnenfür Aus¬
übung der Hauswirtschaftin Koch- und Wasch¬
küche,sowieKrankenpflege.......

Außerdemfreie Wohnung im Werte von .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 360 Mt. (siehe Titel III Nr. 6)

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von
Ruhegehältern,Witwen- und Waisengeldern.

Summe Titel II.

Betrag
für das

Uechnungsjalir
1»15.

,// ^

4 700 36355

5190

1750

720

2 571

300

4 900

1885

Betrag
für das

zlechnungsjnhl
1914.

s
5 000

7 084 50
7170 58 285 50

65 455!50

1900

720

7 620

33 272

4 080

2 508

150

4 800

1885

084
53 779

50
50

61399!50

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.
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Mithin jetzt

mehr
^ ^

3 083

1110

63

150

100

weniger

300

150

450

450>—

Bemerkungen.

zu ») Gs erscheint angemessen,auszuwerfen für:
1. den Maschinistengehilfen. . I56U Mk., derselbe ist verheiratet und

wohnt außerhalb dcrAnstalt.
2. „ Heizer......1320 „ X neben freier Wohnung,
3. „ Pförtner.....1350 „ / Heizung und Beleuchtung
4. „ Viehwärter .... 960 „ neben freier Wohnung und

zusammen^5190M5 Belustigung.

zu b): 1. den Erziehungsgehilfen . 1425,— Ml. und freie Wohnung.
2. „ Schweizer ... . 11 46, — „ „ „ „

zufanlmen 2571,— Ml.

Dient zur Pränriierung der in der Hauswirtfchaft der Anstalt befchäftigten
Zöglinge, die sich durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnethaben.

Der Hausarzt erhält I8UNMl.
Für den Arzt für die Aungeulranten werden an die Stadt M. Glnd-

bach 2100 M. gezahlt.
Die Kosten für fpezialärztlicheBehandlung und für den Zahnarzt

betrugen im Rechnungsjahr 1912 - 1206,30 Ml.
19! 3 ^ 834, 50 „

zusamnien 2040,80 Ml.
oder durchschnittlich1020,40 Ml.

Jede Schwester erhält 150 Nil. jährlich; außerdem müssen die Kosten der
Reisen von und zum Mutterhause erstattet werden.

Gs sind 15 v. H. des ruhegehaltsberechtigtenDurchschnittsdiensteinlommensder
uorgefehenen etatsmäßigen Stellen berechnet.

Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag von 7170 Ml. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

38*



Provinzm l ° FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen,
300

Titel.

III,

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung ...........

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche . .
(Nr. 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...........

Für Mobilien und Utensilien......

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen . . .
Für Heizung,Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen

Gebäude ................

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr 19,5.

94 500

33 900

4 000

2 800

3 800

5 750

30 635

Betrag
für das

Ztechnungs-
jähr 1914.

^ 4

Zu übertragen

2 000

177 385

92 500

34100

2 000

2 700

4000

5 750

26 904

1800

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.
301

Mithin jetzt

2000

2 000

100

3 731

200

169 754>- !031

200

200

400

Oemerlnmgen.

Es sind zu beköstigen:
Nach Speisetarif ^ 26 Personen X IM Ml. X 365 -- 12811,5,0 Ml.

ä.' 40 „ X 1,?0 „ X 36b ^ 24 820,— „
L 260 „ X 0,60 „ X 365 ^ 56 940, — „

zusammen 94571,50 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 ^- 29 489,73 Ml.
1912 ^ 37 913,81 „
,913 ^ 34258 .30 „

zusammen INI 661,84 Mk. ober durchschnittlich33 887,28 M.
Ausgabe im Rechnungsjahr 191 1 - 1995,84 M.

1912 ^ 1999,93 „
1913 ^ 5261 ,22 ..

zusammen 9256,99 Ml. oder durchschnittlich3085,66 Mk.
Mit Rücksicht auf die Ausgabe des Jahres 1913 sind 4000— Ml. eingestellt.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 -^ 2928,39 Ml.
1912 -- 2496.15 „
1918 ^- 29 61.4? ,.

zusammen 8386,01 Mk.
oder durchschnittlich2795.34 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 -- 3499,21 Mk.
1912 -- 4289.85 ..
1913 -- 3477, 78 „

zusammen 11266.84 Ml.
oder durchschnittlich3755.61 Ml.

Siehe Titel I Nr. 1-7 und Titel II Nr. 4. b und 8.

<83 werden voraussichtlichgebraucht:
») 50 Doppelwagen Mllschinenlohle K 175,— Ml. ^ 8 750.— Ml.

50 „ „ i, 179.— „ --- 8 950.— „
20 „ HllUsbmnblohle ü 290,— „ -^ 5 800— „
20 „ Nriletts K 170,— „ ^ 3 400,— ,.
Frachtlosten (Bahnfracht und Abfuhrlohn)...... 2 800,— „

I») für Anzünde-, Putz« und Schmiermaterial...... 1150,— „
e) Versicherungsprämie für die Akkumulatorenbatterie . . . 535,— „
ä) für Unterhaltung der elektrischen Licht-,Kraft- und Maschinen-

anläge .................. 5 000,— „
zusammen 36385— Ml.

Hiervon ab der Betrag Titel III Nr. 6 mit 5 750— „
bleiben 30 635,— Mk.

Zu ä. Für den Ersatz schadhafter Kanalrohre sind 2400 Ml. erforderlich.
Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 -- 1239,56 Mk.

1912 -- 1373,18 „
1913 -̂ 2006,3? „

zusammen 4619,13 Ml. oder durchschnittlich1539,71 Mk.
Es erscheint richtig, die Ausgabe des Rechnungsjahres 1913 einzustellen,

weil die Versuche mit Tuberlulineinfpritzungen bei den Lungenkrankenfortgesetzt
werden.



Provinzial-Fürsorgeerzieh ungsanstalt Rheindahlen.
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Titel,

III.

I.
II.

III.

Nr.

!<»

,,

Ausgabe.

Uebertrag
Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek,Unterhaltung

und Belehrung ..............

Für Unterhaltungder Gebäude:
«,) Für die laufendeUnterhaltung.........
I>) Für einmalige, außergewöhnliche Aufwendungen . .

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Atchnungs-
jähr 1U15.

177 385

4 500

9 500

1500

7134

200 019

49 625

65 455

200 019

315100

315 100

s>0
50

Betrag
für das

Uechmwgs'
jähr 1914.

9 500

7 071

191075

50

50

47 925

61399

191075

300 400

300 400

50

50

Provinzial -Fürsorgeerziehungsanstalt Rheindahlen.
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Mithin jetzt

8031

1500

weniger
Hemerlumgen.

400

250 Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 -- 3 382,83 M.
1912^3 395,59 „
1913 --3494,49 „

zusammen 10 272.41 Ml. oder durchschnittlich3424,14 Mt.
Für 1915 werden 4500 Ml, erforderlich fein; für die Lungenkranken muß

ein gesonderter Bücherbestandgehalten werden.

Für einige bauliche Aenderungen im Verwaltungsgebäude und die Herstellung eines
besonderen Eingangs im Naderaum der Zöglinge sind I5NN Ml. erforderlich.
Diese Arbeiten sind als Notarbeiten nach Ausbruch des Krieges in Angriff
genommen.

Es dürften erforderlichsein für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen......... 800,— Ml.
2. Porto und Telephongebühren ........... 1400,— „
3. Dienstreisen der Beamten ............ 1400,— „
4. Feuerversicherung ............... 1400,— „
5. Beitrüge zur Inualiditätsuersicherung der Angestellten . . 350,— „
6. Frachtlosten ................. 500,— „
7. Unterstützung von Zöglingen bei der Entlassung und in

sonstigen besonderen Fällen ........... 50,— „
8. Unterstützungvon Anstaltsbeamten und -angestellten zur Ver¬

fügung des Landeshauptmanns .......... 300,— „
9. sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 934,50 „

zusammen 7134.50 Ml.





Beilage ».

Pruuinzial - Fü rsorgeerziehungsanstaltRheindah len.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Boranschlag

der

Kheindahlen.

Voranschlag über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Beilage a. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltNheindahlen.
306 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Titel. Ginnahme.

Betrag
für das
Rech«

nungsjahr
1915.

Betrag
für das

nungsjllhr
1914.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemertungen.

I. Ertrag der selbslbewirtschafteten Län-
dereien .........

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Erlös aus dem Verkauf von aus¬
gemolkenen Kühen . . . .

Erlös aus dem Verkauf von Schweinen

Erlös aus dem Verlauf von Milch

Erlös aus Federvieh

Fuhrlohn von der Anstalt, dem Ar-
beitsbetriev, Veamten und Privaten

Aus der Gärtnerei ......

Aus der Bäckerei ......

Sonstige Einnahmen und zur Al>-
rundung ....... .

Summe der Ginnahme

30 000

17 000

13 000

2? 000

1000

3 800

5 700

29 000

500
127 000

28 400

14300

11 000

26 200

1000

4000

5 000

26 000

100
116000

1600

2 700

2 000

800

200

700

3 000

400
11200 200

11000 —

Bis zum Jahre 1813 ist d«
bewirtschaftete Fläche d>"N
Anlauf und Anvachtung so"'
gesetzt vergrößert worden-"
können daher für diesen V^
«»schlagüberwiegend nur «>
Ergebnisse des Rechnung«'
jahres1M3als Anhaltdienen

Einnahme im Rechnungsjahr
1913 ^ 29186,19 Ml- w'
wird mit einer Einnahme »"'
ZU 000 Ml. gerechnet.

Einnahme im Rechnungsjahr
1913 -^ 17 021,13 W.

Einnahme
1813 -

im Rechnungsjahr
12 962,29 Ml-

Einnahme im Rechnungsjahr
1913 -^ 28 814,7b Ml.

Einnahme im RechnungM'
1913 - 508,83 Ml. 3"
1915 wird mit einer Oinnahw
von IUNU Ml. gerechnet.

Einnahme im Rechnungsjahr
1911 -^ 4 424,50 Ml.
1912 ^ 3 555.19 „
1913 ^3^78,72^^

zus. 11 458.41 31».°°"
durchschnittlich 3819,4? M'-

Einnahme im Nechnungs
1911 ^ 3 836,97 Ml-
1912 - 6 981.22 „
1913 ^ 6 382,21 „

zus. 1? 20U,40M-°°"
durchschnittlich5733,44 V»

Einnahme in, Rechnung
1911 -- 26 166,85 Ml.
1912 ^ 3N622,1U „
1913 -- 30 027I5 „

zus. 86 816,80 M°d"
durchschnittlich28938,93^^

Für 1915 wird mit einer s'"'
nähme von 500 Ml. gerecht '



Beilage »,. Provinzial-FürsorgeerziehnngsanstaltRheindahlen,

Titel.

II.

III.

IV.
V.

VI.

IX.

X.

XI.

XII.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. 307

Ausgabe.

Für Viehankauf

Nr Futter und Streu . . . .

Für Saatgut, Pflanzen u. dgl.. .

Für Dünger ....... .
Für Anschaffungund Unterhaltung

der landwirtschaftlichenGerate .

Für Arbeitsprämien an die in der
Landwirtschaft beschäftigtenZog.
linge .........

Für die Gärtnerei ......

Für Beiträge zur landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft und zur Land¬
wirtschaftskammer sowie Feuer- und
Hagelversicherung .....

Für die Bäckerei ......

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1915.

Für sonstige Ausgaben .

Pacht für den Pongshof .

Ueberschuß .....
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

21000

37 000

2 000

7 000

3 300

300

1600

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

450

20000

5 550

2 930

25 870
127 000

127 000

18 900

37 000

2 500

7 000

3 000

200

1500

Mithin jetzt

mehr

^

450

20000

2 020

2 930

20 500
110 000

2100

300

100

100

weniger

^

3 530

500

5 370
11500 500

11000
l16 000 11000

Bemertmlgen.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1913 -- 21805 M. Für
1915 werden 21000 M. ge¬
nügen.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1913--33 861,70 Ml. Für
1915 sind laut Erläuterung
37 000 Mt. erforderlich.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1913 -- 1785,60 M.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1913 ^ 6986,12 Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1911 --- 2495,79 Ml.
1912 -- 3923,15 „
1913 --- 3315, 40 „

zusammen 9734,34 Ml.
oder durchschnittlich»244,78Ml.

Dient zur Belohnung der Zög¬
linge, die sich in der Land¬
wirtschaft durch besonderen
Fleiß ausgezeichnet haben.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1911 - 2U14.50 Ml.
1912 1056,54 „
!913 -- 1654,41 „

zusammen 4925,45 Ml.
oder durchschnittlich,«41,82 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1911 -- 17 494,15 Ml.
1912 --20132,17 „
1913 --- 213 80,76 „

zusammen 59 007.08 Ml.
»der durchschnittlichl» »0»,o» Ml,

Ausgabe im Rechnungsjahr
1913 -- 5517,82 Mt. Der
Betrag wird auch 1915 er¬
forderlich fein.

Der Ueberschuß wird an den
Haupt-Haushaltsplan abge¬
führt.

39*



308 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Besitzstands-GrlKuterung.
Zu

Einnahme«
Titel > K» n, izin ^ tm »

Das Grundeigentum der Anstalt betrug ....

zusammen

Davon sind

Wald .............
9
2 50

49
3

27

48
22
94

80

11

65

50

II.
III.
VI.

bleiben für die Landwirtschaft

30 Kühe zu je 600 Ml.
100 Schweine zu je 120 Ml,
8 Pferde zu je 1200 Mk.

69 15

<1»>

44
36

33

33



Beilage »,. Provinzial-FüisoigeerziehungsanstaltRheindahlen.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. ^u

Erläuterung. Futter- und Streu-Hednrfzu Zusgnbe-Mel II.

Tier-
Nedarf im einzelnen Bedarf im ganzen Preis

Geld¬

betrag

.6 H

4? Grüu» Lein¬ Me¬ Trocken-
für
100

8»ttm>g
an

Tagen
für den Tag Hafer Hen Stroh Rüben

futter

K3

Kleie
mehl lasse fchnitzel

K3

5ss

Pferde Hafer. . . . 10 Kx 29 200
8 2820 Heu . . , . 8 „ 23 360

Stroh . . , 6 „

31 W0

17 520

i Heu .... 5 K^
Win¬
ter <

6360!

Rüben . 40 „ 254 400
Kleie . . . 2 „ 12 720
Leinmehl. . 3 „ 19 080

Kühe 30
Schnitzel .
Melasse .

. 2 „
- 1 ,. 6 360

12 720

10 950 Stroh. . . 0 „ 65 700
^ < Kleie . . . 2 „ 9180
Som-< Leinmehl, , H „ 13 770
nier ^
4590 l Melasse .

Grünfutter
. 1 „
. ?5 „

36 500

344 250

36 500

4 590

20 5840

Schweine 100 36 500 Kleie od. Kraftfutt. 1 Kx
Stroh . . . . 1 „

/
29 200 —

55 160
119 720

254 400

6
3
1

50
3309
4190
3052

6!»

Summe der Nedarfsmengen < 344 250
58 400

32 850
10 950

1
12
20
14

3442
7008
6570
1533

50

l«N>ttlm,ß

^ 12 720 14 1780 80

36726 90

zur Verwendung. Hierzu für Salz und Futterlall .-,... 273 !«»
Gesamt'Summe 37000 —





Beilage d.

Prouinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.
Arbeitsbetrieb.

Beilage d

zum Voranschlag
der

Provinsial-MrsorgeersiehungsanNaUzu Nhemdahlen.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Vorbemerkung,

Es werden folgendeHandwerkebetrieben:
Schlosserei,Schreinerei, Schneiderei,Schustereisowie Korb- und Mattenflechterei.



Beilage t>. Provinzial'FüisorgeeiziehnngsanstaltNheindahlen.
^^2 Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr.

1.

!!,

III

l

1!

III.

IV.

V.

VI.

Ginnahme.

Aus Arbeiten für die Anstalt.

Desgl. für Fremde

Sonstige Einnahmen

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für Materialien...............

Für Beschaffung von Geräten und Werkzeug .....

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb . .

Für Arbeitsprämienan Zöglinge .........

Sonstige Ausgaben ..............

Ueberschuh .................

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Ucchminyo-
jal,r 1915.

22 500

28 500

500

5 t 500

Betrag
für das

Uechuung»'
jähr 1914

22 500

28100

400

30 000

2 000

600

400

3 600

14 900
51500

51500

51 000

32 000

2 000

600

400

3 500

12 500
51000

51000

Beilage d. Provinzial-FllrsorgeerziehungsanstaltNheindahlen,
Arbeitsbetrieb. ?,^

Mithin jetzt

Mehr weniger
^ ^! ^ H

400

100

2 000

Demerlmngen.

Einnähn« im Rechnungsjahr 1911 --- 20620,82 Mt.
1012 ^ 25 752,75 „
1913 ^ 20 368,8« „

zusammen 66 742,43 Mt.
oder durchschnittlich22 247,4? MI.

Einnahme im Rechnungsjahr 19! 1 ^- 26107,20 Ml.
„ „ 1912 -^ 33 368,62 „

1913 ^ 32 851.81 „
zusammen 92 327,63 Ml.

oder durchschnittlich30 775.8? Ml. Es wird nur mit 23 500 Ml. gerechnet,weil
' die Beschäftigung in Schreinerei nnd Schlosserei immer schwankendist.

Einnahme im Rechnungsjahr 1911 ^ 719,6? Ml.
!9l2 310,46 „
!913 1314.1 5 .,

zusammen 2374M Ml. oder durchschnittlich791,43 Ml.
Die Einnahme ist sehr schwankend,os wird daher nur mit 500 Mt. gerechnet.

Ausgabe im Rechnungsjahr 191! — 26 914,8t Mt.
19! 2 „ 33 086,9? „
1913 ^ 30 218, 51 „

zusammen 90 220,29 Mk. oder durchschnittlich30 073,43 Mk.
Ausgabe im Rechnungsjahr 191! ^ 1427,93 Ml.

„ 19!2 991,9! „
>9I3 ^ 1274,04 „

zusammen 3693.88 Mt. oder durchschnittlich1231,29 Ml.
Wegen Neschasfuugeiner Bohrinaschine werden 2000 Mt. erforderlich sein.

Ausgabe im Rechnungsjahr !911 ^ 512,35 Ml.
1912 ^ 518- ..
1913 -- 573. 40 „

zusammen 1603,75 Ml. oder durchschnittlich534,58 Ml.
Dient zur Belohnung der Zöglinge, die sich im Arbeitsbetrieb durch besonderen Fleiß

auszeichnen,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1912 — 3473,19 Mk.
1913 -- 3568 ,24 „

zusammeu 7041,43 Mt. oder durchschnittlich3520,72 Ml.
Die Ergebnisse des Jahres 1911 können nicht herangezogen werden.

Der Uebelschußwird au den Haupt-Haushaltsplan abgeführt.

in





A nlage 0. Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Provinzial'Fürsorgeeiziehungöanstlllt
Solingen.

Voranschlag
der

VrovinMl -MrsorgeersiehungsanstaUSolingen
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Berechnetauf:
260 (260) Zöglinge, 44 (44) Beamte und Bedienstete --- 304 (304) Personen.

Davon werden voraussichtlich verpflegt:
18 (19) Angestellte und kraule Zöglinge, nach Speisetarif ^.

260 (260) Zöglinge nach Speisetarif L.
Außerdem erhalten Beköstigungnach Speisetarif ^3 im Arbcitsbetrieb tätige und aus

diesem bezahlte Personen.

Hierzu: Beilage a: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 327—332),
,. b: „ „ den Arbeitsbetrieb (S. 333-338).

40»



Provinzial-FitrsorgeerziehungsanstaltSolingen.
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Provinz«! - Fürsorgeerziehun g sanstalt Solingen.
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Titel

II.

III.

Nr. Einnahme.

Pflegekosten ................

Ausstattungskosten:
a. von den Ortsalmenverbänden bezw. bei landarmen Zög¬

lingen vom Piovmzinlveibllnd........

d. vom Provinzialverband bezw. von Lehrherren und Zög¬
lingen ................

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Summe der Einnahme

Netrag
für das

Kechmmgs-
jähr 1Ü15.

249 900

12 000

700

400
263 000

Vetra«
für d»§

Ptchnungs-
,a!,r 1914.

Mithin jetzt

mehr

244 500

12 000

700

400
257 600

5 400

5400

'9
weniger

Hemerlmngen.

Der Betrag ist zur Deckungder Ausgabenerforderlich.

Die Betrügesind schätzungsweiseangenommen.



Prov inzial - Fü rsorgeerziehungsanstaltSolingen,
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Titel. Nr.

!

Ausgabe.
Betrag
für das

Nechnungjahr
1!>15.

^ °^

Besoldungen.
Für den Direktor..........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 500 Ml. (siehe Titel III Nr. 0), pen-
sionsberechtigtzum Betrage von 1100 Ml.

Für den Rcndcmtenund Sekretär .....
Außerdemfreie Wohnuug im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mk. (sieheTitel III Nr. 0), pen-
sionsberechtigtzum Betrage von 765 Mk.

Für 2 (2) Inspektoren und Lehrer und I (1)
Lehrer .............
Außerdemfreie Wohnungim Werte von je 900 Mk.

nebst Heizung und Beleuchtung, im Werte
von je 300 Mk. (siehe Titel III N. 6), pen¬
sionsberechtigtfür die Inspektorenzum Be¬
trage von je 745 Mk., für den Lehrer zum
Betrage von 665 Ml.

Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betrage von 420 Mk.

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnungim Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (sieheTitel III Nr. 6), pen-
sionsberechtigtzum Betrage von 420 Mk.

Für 7 Werkmeister Gehälter.......
Außerdem freie Wohnungen im Werte von

600 M. für 1, von je 550 M. für 6
Werkmeister ..........
nebst Heizung und Beleuchtung,im Werte
von je 200 M. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon je 360 Mk,

Zu übertragen

1700

1000

2 700

800

600

3 900

10700

6 300

3 600

8 325

2 000

1725

11 643

33 593

?s,

?!>

Betrag
für das

Uechnungsjlchl
1914.

^ ^ H

1700

1000

2 700

800

600

3 900

10700

6 075

3 250

7 950

1950

1700

11 268

32 193

?5

75

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
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Mithin jetzt

225

350

375

50

25

375

weniger
Bemerkungen.

Bezieht ein Gehalt von . .
eine Ausgleichzulagevon.

3500 Mt. und
100 „

Summe 3600 Mk.

1400



Provinzial -Fürsorgeerziehungsanstalt S olingen,
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Provi nzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für 1 Oberwirtschafterin .......

Außerdem freie Station, pensionsberechtigtzum
Betrage von 780 Ml. Wohnung im Werte
von .............
Heizung und Beleuchtung im Werte von
100 Mk. — (siehe Titel III Nr. 6 - .)

Für 3 (2) Wirtschafterinnen.......
Außerdemfreie Station, pensionsberechtigtzum
Betrage von je 760 Ml. Wohnung im
Werte von je 150 Mk. ---......
Heizungund Beleuchtungim Werte von je
50 Mk. - (sieheTitel III Nr. 6 — .)

Summe Titel I.

Betrag
für das

Dechnungsjahr
1915.

^!

10700

275

450

^i ^

33 593
800

1875

11425 36 268 75

7l,

47 693 75

Netrag
für das

VechmmgsMl
1914.

Mithin jetzt

^

10700

275

300

11275

32193
925

1368

O

?b

34 487 50

45 76250

150

150

"lehr
,-//

1400

506

wemger

^.

1906

2056^25

1931 25

125

125

Hemerlmngen.

Mit Rücksichtauf die Vergrößerung der Anstalt erscheintes notwendig, eine
Stelle für eine dritte Wirtschafterin vorzusehen. Die bisher bei Titel II
Nr. 4 aufgeführte Wirtschaftsgehilfin tomnlt dafür in Fortfall.

Der in der Vorspalte aufgeführte Netrag von II 425 Mk, wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

!,



Provinzial'FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
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Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
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Titel. Nr.

ll

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
An Zulagen für Beamte, welcheHausvorsteher

sind .............

Für 2 Bureaugehilfen.........
Wert der von dem verheirateten Bureaugehilfen
benutztenDienstwohnung .......

Für 16 (15) Erziehergehilfenund zwar je 1
für die 10 Abteilungen,l für das Isolierhaus,
1 für das Lazarett, 3 (3) zur Vertretung und
Aushilfeund 1 (—) für die Bäckerei . . ,

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
») je 450 Ml. für 5 (3) Verheiratete 1
K) 350 Ml. für 2 (1) Verheirateten, .^
o) je 150 W. für 9 (11) Unverheiratete1
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen1015 Ml, (siehe Titel III
Nr. 6).

Für sonstigesPersonal ........
Außerdemfreie Wohnung für 1 Verheirateten

im Werte von 450 Mk,; für 3 (4) Ver¬
heirateteim Werte von je 350 Mk.; für 4
(5) Unverheirateteim Werte von je 150 Mk,
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen540 Mk. (siehe Titel III
Nr. 6).

Arbeitspriimienfür Zöglinge.......

Für ärztlicheBehandlung ......

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern,Witwen-und Waisengcldern

Summe Titel II.

Betrag
für das

Vechnungjalir
1815.

«// , //

500

4 300

2100

1200

4 066

17 900

6?

Betrag
für das

Uechnungsjahl
1914.

Mithin jetzt

mehr

500

3 350

9 090

300

2 500

7 513
«900 42 5701?

50

49 470 17

2 600

6 450

1200

3 475

15 640

10 560

300

2 500

7 279
40955

75

950

47 405

50
25

591 <;?

weniger

2 259 ^!5

500

Bemerkungen.

1470

Es sind für 6 (6) Beamte, welcheHcmsuorsteher find, je 200 W. ^ 1200 Ml.
hier vorgesehen.

Es erhalten:
Nureaugehilfe Brinck 1950— Ml. -j- 400 Mk. Mietszufchuß- 235N,- Ml.

vom Stein 1350,— Ml. -s- 366,6? Ml.
Mietszuschuß .......... ^ 1716,6? „

zusammen4066.67 Ml.
Brinck ist verheiratet und hat die Dienstwohnung im Schulgebäude

gegen Entgelt inne.

Die »erheirateten Werkmeister«und Drziehergehilfenerhalten auf Grund Be¬
schlussesdes 54. Provinziallanotages 1350 Ml. steigendvon 2 zu 2 Jahren
um 75 Ml. bis zum Höchstbetragevon 1800 Ml. und freie Wohnung,
Heizung und Beleuchtung. Die unverheirateten Gehilfen beziehen neben
Wohnung und Belustigung 60 bis «0 M. monatlich.

Der bisher bei Titel II Nr. 4 geführte Bäcker ist auch als Erzieher¬
gehilfe tätig und daher zweckmäßighier mit aufgenommen.

<3s erscheint angemessen,auszuwerfen für:
») den Maschinistengehilfen. 1275
1,) „ Pförtner .... 1320
e) „ Viehwärter . . . 1425
ä) „ Nachtwächter . . . 1260
«) „ Heizer ..... 940
l) „ 3 Knechte .... 2870

zusammen

:l
neben freier Wohnung,

Brand und Licht

neben freierWohnung, Brand,
Licht und Beköstigung.

' 9090 Ml.
Die hier bisher geführte Wirtschaftsgehilfin erscheintjetzt bei Titel I Nr. 8.

Dient zur Prämiierung der in der Hauswirtschaft der Anstalt beschäftigtenZög¬
linge, die sich durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnethaben.

Der Hausarzt erhält 1500 Ml.
Der überschießendeBetrag ist für etwaige Inanspruchnahme eines

weiteren Arztes bei Operationen und in schwierigenFällen und für den
Zahnarzt bestimmt.

Es sind 15 v. tz. des ruhegehaltsberechtigtenDurchschnittsdiensteinlommensder
vorgesehenenetatsmäßigen Stellen berechnet.

Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag von 6900 Ml. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

41.
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Titel

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlichennd sonstigeAusgaben.
Für Belustigung...............
Für Bekleidung ...............
Für Lagerung, Nettzeugund Tischwäsche .......

(Nr. 2 und 3 übertragensich gegenseitig,)
Für Reinigung ...............
Für Mobilien und Utensilien...........
Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen . . .
Für Heizung,Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen

Gebäude ................

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek, Unterhaltung
und Belehrung ..............

Für die laufendeUnterhaltungder Gebäude......

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr I!»15.

76 000
33 000

2 000

3 200
3 200
5 305

25195

1200

2 500

9 000

5 236
165 836

47 693
49 470

165836
263 000
263 000

<»«
«>«

Betrag
für da»

Mtchnungs'
jähr M4-

76 000
33 000

2 000

3 200
3 200
5 060

25440

1200

2 500

8000

4 832
164^32

45 762
47 405

164432
25? 600
257 600

25
25

50
25
25

Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Solingen.
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Mithin jetzt

245

245 —

weniger

245 —

Bemerkungen.

1931
2 064

^403
5 400
5400

D» Erfahrungenüber den wirtlichenBedarfnoch nicht vorliege»,erscheint es an¬
gezeigt, die im VorjahreeingefetztenBeiträgebeizuhalten.

Vergl.Titel I Nr. 1—8, Titel II Nr. 8—4.

Es werden voraussichtlichgebraucht:
») 70 DoppclwagenMaschinenkohle frachtfrei K 174,-- Mk. -^ 12 180 Ml.

14 „ Hausbrandlohle „ K 192,— „ -^ 2 688 „
5 „ „ „ K 292,— „ ^- 1460 „

20 „ Briketts „ K 171- „ ^ 3 420 „
Abfuhrlohn109 Doppelwage» K 20,— „ --- 2 160 „

d) für Anzünde-, Putz« und Schmiermaterial ....... 900 „
e) Versicherungsprämie für die Akkumulatorenbatterie.... 586 „
ä) für Unterhältungder elektrifchenLicht-, Kraft-und Maschinen-

anläge, für Glühlampen ............. 2 700 „
y für Wasser .................. 4 436 „

zusammen 30500 Mk.
Hiervonab der Betrag Titel III Nr. 6 mit 5 305 ,^

bleiben 25 195 Ml.

Vergl.die Bemerkung zu Nr. 1—5.

Der Betrag mußte mit Rücksicht darauf, daß die Dächer dem Sturme stark ausgesetzt
sind nnd deshalb größere Unterhaltungskosten verursachen, etwas erhöht worden.

Es dürftenerforderlich fein für:
1. Schreibmaterialienund Druckfachen ...... 700,—Ml.
2. Porto und Telephongebühren ........ 1200,— „
3. Dienstreisen der Beamte».......... 500,— „
4. Feuerversicherung ............ 1300,— „
5. Beiträgezur Invaliditätsversicherungder Angestellten 320,— „
6. Unterstützung von Zöglingenbei der Entlass'uugund

in sonstigen besonderenFälle» ........ 150,— „
7. Zur Unterstützungvon Anstaltsbeamtennnd -angestellten

zur Verfügungdes Landeshauptmanns ..... 300,— „
8. SonstigeAusgabenund zur Abrundung..... 766, 08 „

zusammen5236.08Mt.





Beilage a.

Prouinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft,

Beilage a

zum Voranschlag
der

VromuMl-MrsorgeersieliungsaustaUSolillgen.

Voranschlag über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

uom 1. April 1915 liis 31. März 1916.



Beilage «,. Provinzial-Fttrsorgccrziehungsanstalt Solingen.

328 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft,

Titel. Einnahme.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1915.

Betrag
für das

Rech¬
nungsjahr

1914.

Mithin jetzt

mehr weinn.«
Vemertmlgcil.

!,,

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Ertrag der sclbstbewirtschaftetcuLäu-
dereien .........

Erlös aus dem Verkauf von Ochsen
und von Kühen ......

Erlös aus dem Verkauf von Schweinen

Erlös aus dem Verlauf von Milch

Erlös aus Federvieh .....

Fuhrlohn von der Anstalt, dem Ar-
bcitsbetrieb, Beamtenund Privaten

Aus der Gärtnerei ......

Aus der Bäckerei ......

Sonstige Einnahmen und zur Ab-
rnndung ........

Summe der Einnahme

14 000

15 000

10 300

25100

200

3 800

5 200

24 000

500
98100

12 000

12 850

12 000

25100

200

3 000

4 000

22 000

250

2 000

2150

1700

800

1200

2 000

250
91 400 8 400 1700

«700 —

Die Ergebnisseder Rechnung
jähre l»11 und 1912 liinn>,>
für diesen Voranschlag,'"^
herangezogen werden, wen
bewirtschafteteFlachenach«'"
nach durch Untanf uergr°ß°"
worden ist.

Einnahme im Rechnung^
1913 ^13 819,46 Ml. U
1915 wird mit einer Vinnayw
von 14000 Ml. gerech»«-

Einnahme im Rechnungsjahr
,913 -- 16927.69 Ml. H
erscheint angezeigt, f«r^
überdeuBetragv°nl5000M
nicht hinauszugehen.

Einnahme im Rechnungsjahr
1913 ^- 10 294,98 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahr
1913 -- 25 970.30 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahr
1913 -- 392,41 Ml.

Eiunahme im Rechnungsjahr
1913 --- 5309.85 Ml. ^,
diesem Betrage sind die 6'"
nahmen für die Erdnbfuyr °
Austaltsneubauteu enthalt'
Da diese in Fortfall ko»>'^tann nur mit einer EinuaY^^»uah""
uou8800Mt.gerech!!et,verde>-

Einnahme in, Rechnungsjahr
1913 ---- 5204.36 Ml.

Einnahme ini Rechnungsjahr .
!9!3^ 21 877,77 Ml. ö'
1915 wird mit einer ^
nähme uon 24M0 Ml- »
rechnet, weil 50 Zog""!'
mehr zu uervfiegen stnv-

Einnahme im Rechnungsjahr
1913 -^ 405,76 Mi.



Titel,

II.

III.

IV.

V.

VI,

Beilage «,. Provinzial» FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

329Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

XI,

Ausgabe.

Für Viehankauf

Für Futter und Streu . . .

Für Saatgut, Pflanzen u. dgl. .

Für Dünger.......

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtfchaftlichenGeräte .

Für Arbeitsprämien an die in der
Landwirtschaft beschäftigtenZög¬
linge ......

Betrag
für das
Nech>

mmgsjllhr
1915.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1314.

Für die Gärtnerei......

Für Beiträge zur landwirtschaftlichcu
Berufsgcnossenschaft und zur Land-
wiltschaftslllmmer sowie Feuer- und
Hagelversicherung ....

^ Für die Bäckerei.....

Für sonstige Ausgabm

UeberschH
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

18 500

36100

2 000

3 500

2 500

Mithin jetzt

mehr

450

2 000

250

18 000

10000

4 800
98100

98100

19 000

32 300

2 000

3 500

3 500

450

2 000

250

18 000

7 400

3 000
91 400

91400

3 800

weniger

500

1000

2 «00

1800
8 200 1500

«700
«700

Bemerkungen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913
-^ 21 657,94 M. Für 1915
werden 18 500 Mt, genügen,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913
^ 35 433,60 Mk. Da mehr
Jungvieh gehalten wird, werden
für 1915 36100 M. erfor¬
derlich sein,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913
-^ 1457,20 Mk,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913
-^ 4023.15 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913
^ 2029,12 Mt. Da die Er¬
setzung uerfchiedenerabgängiger
Geräte notwendig ist, werden
für 1915 ~ 2500 Mk. er¬
forderlich fein.

Dient zur Belohnung der Zög¬
linge, die sich in der Land¬
wirtschaft durch besonderen
Fleiß ausgezeichnet haben.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913
2233,10 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913
161«0,29 Ml. Vergl. die Be¬
merkung zu Titel VIII der Ein¬
nahme.

In dem Betrage sind 9000 Mk.
Zinsen für den bei der Landes¬
bank entnommenen Vorschuft
zur Deckungder Mehrausgaben
bei dem Vautonto der Anstalt
enthalten.

Der Ueberschuß wird an den
Haupt-Haushaltsplan abgeführt.

!.'
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Zu
Einnahme-!

Titel

Vefitzstands Erläuterung.

! ila «, <im i>»

VI.

Das Grundeigentum der Anstalt betrug ....
Durch Ankauf sind hinzugekommen......

zusammcu

Davon sind
Gebäudeflächen,Hofraum, Anlagen usw. . -
Waldungen ...........
Verpachtet ............

Bleiben für die Landwirtschaft

6 Pferde. 2 Ochsen.

63

70

88
61
49 48

! 30

3?
58
37 23 49

46 99 53



Beilage a. Piovinz ial- Für sorgeeiziehu ngsan stalt S olingen.
Land», Vieh- und Forstwirtschaft. ^^^

GrlHuterung. Futter- und Streu-Zedarfzu ZuZgabe°MelII.

Tier-

»»ttung

Pferde

Kühe und
Ochs«,,

<'>

Bedarf im einzelnen

an

Tagen

6 2190

Z»

Win¬
ter ^

6860

10 950

Som-!
mer j

4590!

für den Tag

Hafer.
He» ,
Stroh

. 10 Kss

. » .,
. 6 ..

Heu . . , . 5 Iiss
Rüben . . . 30 „
Kleie .... 2 „
Leinkuchen . . 1 „
Zucker-Schnitzel 4 „
Soyabohnenmehl 1 „

Stroh . . , 6 „
Kleie.... 2 „
Leinluchen . .0,5 „
Zucker-Schnitzel 2 „
Grünfutter . . 70 „
Soyabohnenmehl 1 „

36 500

Kleie.
Heu .
Stroh
Rüben

. 1 K3

. 4 ,.
- 2 ..
. 1« ..

Gerstenfchrot . l,U Kx
Stroh ... 1 „

Summe der Nedarfsmengen ,

Vedarf im ganzen

Hafer Hon Stroh

^3

21900
17 520

31800

21900

10176

18140

65 700

Rüben

><ss

190 800

5 088

36 500

59 496
120 426

25 440

Grün¬

futter
^3

321 300

Kleie
Lein¬

kuchen
Il3 ^3

!2 720

9 180

2 544

216 240
321 300

24 444

Gersten
-schrot

6 360

2 295

Zucker-

fchnitzel
^3

Soya-
bohnen^

mehl
^3

Preis
für
100

8 655

36 500

36 500

25 44U

9180

84 620

6 360

4 590

10 950

Dazu für Salz und Futterlall
Summe

i„,

Geld¬
betrag

4 818
3 569
3 853 70
3 243
3 378
3 666
1384
5 475
4 846
1806

6!

36100

7«;

<!0
«0

«!!
75

3,





Beilage l>.

Provinzial-FürsorgeerziehnngsanstaltSolingen.
Arbeitsbetrieb.

Beilage d

zum Boranschlag

der

Provinsial -MrsorgeersiehungsanstaltSolingen.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Vorbemerkung.

Es weiden folgende Handwerkebetrieben:
Schlosserei, Schreinerei, Schneiderei,Schusterei,Korbflechtern,Buchbindereiund Dreherei.



Beilage d. Provinzial-Fürsorgeerziehungsaiist alt Solingen.

!,<,^< Arbeitsbetrieb.

Titel.

I

II

III,
IV,

!l.

III.

IV.

V^

Nr. Ginnahme.

Aus Arbeiten für die Anstalt

Desgl. für Fremde

Aus der Dreherei

Sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für Materialien

Für Beschaffung von Geraten und Werkzeug

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbctricb.

Für Arbeitsprämenan Zöglinge

Betrag
für das

Uechmmzis-
jähr 1»15.

^___S

19 000

44 000

10 700

800
74 000

für die Dreherei,

Zu übertragen

35 000

3 000

700

450

2 000

41150

Betrag
für das

UechMülgs'
ja„r M4

18 000

43 700

9 000
300

71000

34 700

3 000

600

700

2000

41000

Beilage I». Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
Arbeitsbetrieb. 335

Mithin jetzt

"'ehr weniger

1000

300

1700

3«00

DemerKongen.

300

16 097,86 Mt.
19 680,48 „
21372,35 „

Einnahme im Rechnungsjahr 1911

^' ',', ',', 1913
zusammen 57150,69 Mt.

oder durchschnittlich19 050,28 Mk.
Einnahme im Rechnungsjahr 1911 ^ 38 272,35 Mk.

1912^ 44255,29 „
>9>3 ^- 49 600,93 „

zusammen 132 128,5? V!t.
oder durchschnittlich44 042,85 Mk.

Die Dreherei ist im Oktober !9I2 eingerichtet worden,
jähr 1913 ^ 12 656,22 Ml,

Einnahme im Rechnung^

100

400

250

250

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 ^ 31 522,29 Mk.
1912^84 497,59 „
1913 -39 3 29,12 „

zusmnmen 105 349,— Mk.
oder dnrchschnittlich35116,33 Wl.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 --r 2 265,44 Mt.
1912 ^- 840,16 „
1913 ^ 3 354,33 „

zusammen 6 459,93 Mk,
ober durchschnittlich2153,31 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 ^ 313,55 Mk.
„ ,, „ 1912 ^ 552,80 ,.
„ ,, „ 1913 -. 62 0,90 „

zusammen 1487,25 Mt,
oder durchschnittlich495,75 Mk. Für 1915 werden 700 Mk. erforderlich sein.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 -- 306,60 Ml.
1912 - 649,10 „
1913 ^ 500,— „

zusammen 1455,70Ml.
oder durchschnittlich485,23 Mk.

Siehe die Bemerkung zu Titel III der Einnahme.
Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 2026,50 Ml.



Beilage d. Provinzm l-Fttrsorgeerziehungsanstalt Solingen .
Arbeitsbetrieb.83«

Titel. Nr. Ausgabe.

Vetrag
für das

Kechnungs-
jn!,r 1915.

VI

VII.

Uebertrag

Sonstige Ausgaben

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

41150

14 600

18 250

74 000

74000

Bettag
für das

VechnuGs'
jähr M4'

41000

12 000

18 000

71000

71000

Beilage d. Provinzml-MrsorgeerziehungsanstaltSolingen.
Arbeitsbetrieb. 337

>»rhr

400

2 600

weniger

250

ZemerKungen.

Aus diesemTitel sind zu zahlen: Zinsen für vorschußweise bei der Landesbanl
entnommeneNnstaltsbaulosten- ........... 9 300 Ml.
Vergütungfür 3 Welkgehilfenö, 960 Ml ........ 2860 „

12 180 Ml.

Der Uelierschußwild an den Haupt-Haushaltsplanabgeführt.

43





Anlag e XI.

Zusammenstellungder Haushaltspläne
der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten
zu Andernach, Bedburg-Hau, Bonn, Düren,

Galkhllusen,Grafenberg, Iohannistal
und Merzig.

lusammenstellung
der

Haushaltspläne
der

Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten zu Andernach, Bedburg-Hau,Bonn, Düren,
Gallhausen, Grafenberg, Iohannistal und Merzig

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Bemerkungen.
'- Der Zuschuß aus Provinzialmitteln betrug für das Rechnungsjahr1914 -- 534 500 Mk. für

m den Haushaltsplänenfür das Rechnungsjahr 1915 ist für 7408 Kranke ein Provinzialzuschußvon
7268 Kranke

^ l , - . . von 603000 M,vorgesehen.
2- Für Freistellen waren für das Rechnungsjahr1914 für 7268 Kranke -- 50 956 Mk. bei Titel IV der

Emnahmein Abzug gebracht. Der Wert der im Rechnungsjahre1913 zu Lasten der Anstaltenbenutzten Frei¬
stellen betrug rund 34 793 Mk. In den Haushaltsplänenfür das Rechnungsjahr1915 sind bei Titel IV der
Einnahme43184 Mk. für Freistellenin Abzug gebracht.

3- Die durchschnittlicheBelegstärkeder Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltenbetrug im Rechnungsjahre1913
-- 7536 Kranke.

43'



Titel

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

VII.

I.
II.

III.

Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten.

340

Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten.

Nr.

i
2

3
4

b
6
7
8
9

10

II
12

13
14

Annahme.

Mieten, Pachte .........
Aus der Land- und Viehwirtschaft . . .

Aus der Metzgerei........
Wegekosten der Kranken ......
Sonstige Einnahmen und zur Abruudung .
Zinsen von Stiftungen.......

Summe der eigenen Einnahme

Zuschuß aus Provinzialmitteln ....

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen ..........
Andere persönlicheAusgaben .....

Summe Titel I. nnd II.

Sächliche uud sonstigeAusgaben:
Für Belustigung........

Bekleidung.........

Lagerung, Bettzeug uud Tischwäsche
Reinigung .........
Mobilien, Utensilien:c.....

Heizung .........
Beleuchtuug ........
Wasserversorgung ......
Arznei und Verbandmiltel, ärztliche
Instrumente........
Kirchen- und Schulbedürfnisse :c.
(Bibliothek) ........
Unterhaltung der Gebäude . . .
sonstige Ausgaben und zur Ab¬
rundung .........

Zinsen von Stiftungen.......
Ueberschuß ...........

Summe Titel III.

Summe der Ausgabe

Betrag für
500 Kraute für die

Rechnungsjahre

1914 1915

2N0UU

350 000
5 816

184

376 000

53 000

42!) 000

51523
9? 433

148 957

162 5««
11000

9 000
5 500
7 000

27 000
10 500

3 000

5 6««

2l!00
20 000

16 158
184

280 042

429 000

<p!

!!-!

!^

20 000

351000
6 01«

184

377 200

61 000

438 200

54140
105 564

159 704

63 500
11 000

9 000
5 500
7 000

27 000
10 500

«00

5 600

2 100
20 000

16 512
184

278 496

438 200

Betrag für
1WUKranle

für das
Rechnung««

i<chr
1914

1410
82 000
21000

1 015 000
6 524

66

1126 000

1 126 000

104 410
205 662

310 072

483 500
36 000
28 «00
18 000
16 000

122 000
6 000

600

14 400

5000
36 000

40 861
66

9 500

815 927

1 126 000

«,
»,

,<!

,6

Netrag für
lNno «ranle

für das
Rechnungs¬

jahr
1915

1600
93 000

18 000
1 076 000

39 384
66

l 228 000

I 228 000

114 395
228 589

342 984

507 500
38 000

29 000
18 000
17 000

122 000
6 000

600

15 200

5 500
37 000

78150
«6

11000

885 016

1 228 000

Betrag für
860 Kranke für die

Rechnungsjahre

1914

16 000

490 000
18 865

435

525 300

69 500

594 800

72 147
123 635

195 783

247 50»
21 500
14 000

9 50«
9 0U«

4« «00
10 000

500

6 600

2 200
22 500

15 282
435

399 017

594 800

538 000

75 000

1915

16 500

500 000
20 68k

815

613 0««»

74 488
135 247

209 736

248 200
21 50»
15 00«

9 800

9 700
4« 00«
10 000

500

6 60«

2 700
22 80«

15 648
81

403 263

613 000

4!

59

,,!>

Betrag für
698 Kranke für w

Rechnungsjahre
191b

200
18 000

424 000
6 420

680

449 300

107 000

556 300

75 071
129 260

204 33!

W3 3N«
16 500
«1500
8 500
8 500

33 500
13 500

9 000

5 400

2 000
22 000

17 888
680

351 968

556 300

25

:,-.

75

75

29«

15 590

4250«0
6 420

680

447 800

121000

568 800

99 200
16 500
1,500
8b00
8 500

33 500
,4 000
!)000

5 600

2090

22 000

1?93b
680

3^8915

?5

341

GaUllusenI
W°V!«r°°° Kranke

^chnungs-
1»hr
1914





Anlage XI. ^,.

Haushaltsplan der Piovinzial-Heil- und Pstegeanstalt
zu Andernach.

Aaushaltsplan
der

Provinsial-Heil- und Pfiegeanftalt zu Andernach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. Wärz 1916.

Berechnetauf:
500 Kranke und 155 Beamte und Bedienstete- 655 Personen, gegen 650 Perfonen nach dem

Haushaltsplan für 1914.
Davon werden verpflegt:

6 Kranke und 1 Beamte in der 1. Tischklasse---- 7 Personen, gegen 7 Personen nach dem Haushaltsplan für 1914,
22 „ „ 5 „ .. „ 2. „ - 27 „ „ 2? „ „ .. » .. »
5» „ „ 93 „ u. „ „ 8. „ — 143 „ „ l4U „ » ,< » » /,

„ Bedienstete
^422 „ - in der 4. „ --- 122 „ 422 _______ » «
500 Kranke und 99 Beamte und Bedienstete --- 599 Personen, gegen 596 Personen nach dem Haushaltsplan für 1914.

Hierzu Anlage H.: Voranschlagüber die Land- und Mehwirtschaft(S. 357—362).

>^»^^
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Titel.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Nr. Ginnahme.

Mieten, Pachte

Aus der Land» und Viehwirtschaftlaut Anlage ^. . .

Aus der Metzgerei.............

Pflegekosten der Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung:
a) Einnahmenaus der Hausindustrie 4000 Mk.

K) Sonstige Einnahmen ....... 2016

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

PtchuungS'
jähr 1U15

ür 500 Kraule.

20 000

351000

6 016

184

61 000
438 200

Betrag
für das

zlechMins«'
j«»r 1»"

!iir z°a Kl»"'

20000

350000

5 816

184

53 000
429 000

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
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Mithin jetzt

'»ehr

1000

200

weniger
Bemerkungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . . 8 531,75 Ml.
„ ., „ 1912 . . 20358,4? „
„ „ „ 1913 . . 20130,67 „

zusammen 49 020,89 Ml.
oder durchschnittlich16 340,30 Mt.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten uud Bediensteten):
6 Kranke 1. Kl. je zu 3 650,— Ml.......... 21 900 Ml.

22 „ 2. „ „ „ 1825,— „ ......... 40150 „
50 „ 3. „ „ „ 1095— .. ......... 54750 „
80 „ 4. „ „ „ 657,— „ ......... 52560 „

342 „ 4. „ auf Kostender Armenuerbändeje zu 547,50 Ml. 187 245 „
500 Kranke 356 605 Ml.

Hierzu für 4 eigenePflegepersonenfür KrankeII. Klassetäglichje 1,50 Ml. 2 190 „
zusammen̂ 358 795 "Ml

Hiervon ab für Freistellen 7 795 „
Bleiben 351 öö0"MlV

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 falleuden Kranken find von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen,)

Oiunahme bei », „Ginuahme aus der Hausindustrie" für das Rechnungs¬
jahr 19l2...................3813,3^ Ml.

Desgl. 1918...................4 394,50 „
zusammeu 8207,82 Ml.

ober durchschnittlich4103,91 Ml.
Einnahme bei !> „Sonstige Einnahmen" für das Rechnungsjahr 1911 . 975,74 Ml.

„ „ „ ' ...... „ 1912 . 2101,83 „
„ „ „ „ „ „ „ 1913. 2236.46 „

zusanimen 5314,03 Ml.
oder durchschnittlichl 771,34 Mk.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfondsfür entlassene geheilte Irre .... 142 Ml.
2. der Iacobistiftung als Prämien an solchePfleger oder Pflege¬

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgang mit den Kranken oder durch Aktehervorragender Auf¬
opferung hervorgetan haben ............ 42 „

zufammen 184 Ml.
(Siehe Ausgabe Titel III Rr. 13.)
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Titel,

1,

II.

Nr. Ausgabe.

i

!
5
6
7
8
9

,0

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt . . . . ,
Für 3 (2) Oberärzte Gehälter.........,
Für 1 (2) AnstaltsarztGehalt..........
Für den OekonomieverwalterGehalt ........
Für den Rendanten Gehalt ...........
Für den OberpstegerGehalt pp .........,
Für den MaschinenmeisterGehalt pp .........
Für den Gärtner Gehalt............
Für die Oberin Gehalt............
Für 4 (4) Stationspfleger Gehälter lc.......,

Für die Küchenvorstehcrin Gehalt .........
Für die 2. Köchin Gehalt...........
Für die Wäschevorsteherin Gehalt ........,
Für 4 (4) StationspflegerinnenGehälter......,

Summe Titel I,

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) MedizinalpraktikantenRemuneration . . . .

Für Wahrnehmungder katholischen geistlichenAmtsverrichtungcn,
Remuneration ...............

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichen Amtsverrichtungen,
Remuneration ...............

Für Wahrnehmungder israelitischengeistlichen Amtsverrichtungen.
Remuneration...............

Für 4 (4) Bureciugehilfcnzur Verwendungin Diätenform .

Zu übertragen

Betrug
für das

Utchnungs-
Mr 1U15

ftii zu« Kllmle,

Netrag
für das

Zlechnung«-
tahr 1914

für 5on ««»>»'

7 000
16 350

3 812
2 775
3 900
2 500
2 500
1275
1150
6 515

93?
575
950

3 900
54140

600

1200

1200

150
10 037

13187

50

50

s,0

50

6 875
11100

7 750
2 475
3 500
2 500
2 500
1200
1075
6 405

900
518
900

3 825
51523

600

1200

1200

150
9 483

12633

75

75

33

33

Heil- und Pflegeanstaltzu Ander nach.
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Mithin jetzt

125
5 250

300
400

75
75

110

554

554

,?

,7

Demerlmngen.

3 937 !>«»

Vorbemerkung,
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenArztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamt»
zahl der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellennicht überschrittenwird.

Der älteste Anstaltsarzt ist mit Rückficht auf fein Dienstalter zum Oberarzt befördert.

Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst»
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen »ach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Die Medizinalpraltilanten erhalten eine monatliche Vergütung von 50 Ml., außerdem
Beköstigungder I, Tischllasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Nureaugehilfen beziehen eine Vergütung von 1200 M., steigend all« 2 Jahre
um 150 Ml. bis 2500 Mk. sowie nach 3 jähriger Dienstzeit einen Miets¬
zuschußvon 400 Ml. <Z3 erhalten: 1 Nureaugehilfe 2900 Ml.. 2 je 2650 Ml.
und einer 1837,50 Mk., zusammen t 0 037.50 Ml.

Nach 5 jähriger Dienstzeit können die Bureaugehilfen die Amtsbezeichnung
„Nuchführer" «halten.
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Titel. Nr.

II.

Ausgabe.

a.

Uebertrag
Für das Pflegepersonal:

Für 42 (40) Pfleger Löhne .........
Außerdem:

für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Belustigungin der 3. Tischklasse(400 Mk.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung(10 Mk.) und Wäsche
(20 Mk.), ^ 495 Mk.
für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklassc
(400 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk),
Heizung(112 Mk.), Beleuchtung(26 Mk.), und Wasche
(20 Mk.) ^ 768 Mt.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
^, ir 42 (40) PflegerinnenLöhne .......
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung
in der 3. Tischklassc,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und
Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbeerhält zum Teil außer den Löhnenje nach Ueber-
einkunft und nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklassc, Heizung,
Beleuchtungund Wäsche).

d.

Betrag
für das

Aechnungü-
jähr 1U15

fi'ir 5UUKraule

Betrag
für das

ztechmmgs'
jähr M4

für 500 Kr»»!«-

Heil- und Pfleg eanstalt z u Andernach.
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Mithin jetzt

weniger
Zemerlmngen.

13187

43 403

17 123 Ü0

31 450

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte , . . .
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

400

105 564

,'.N 12

39

633

422

^i 554

3 981

16 510

28 468

400

97 433

!?

613

2 982

33 L130

!>0

<i?

6 Pflegepersonen für 6 Kranke 1. Klasse
11 „ „ 22 „ 2. „ einschl. 4 eigenePflegepersonen
8 „ „ 50 ,. 3. .,

49 .. .. 422 „ 4. „
außerdem !N______„_______ ,. den Nachtwnchdienst

84 Pflegepersonen für 500 Kranke.
Auf Gruud des Beschlussesdes 54. Provinziallandtags sind 4 Pflegepersonen

mehr vorgesehen.
Pfleger beziehenauf Grund des Beschlussesdes 54. RheinischenProvinzial¬

landtags als Anfangslohn 528 Mt., steigend jährlich mit 36 Mt., Höchstlohn
900 Ml. und 400 Mk. Prämie nach 5jähriger ununterbrochenerDienstzeit in den
RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegecmstalten.

In welchenFällen und von welchen» Zeitpunkt ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren find, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 348 Mk.. steigendjährlich mit 30 Mk„
Hochstlohn660 Mk. und 800 Ml. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochenerDienst-
zeit in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pstegeanstalten.

42 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1915: 42 203 Mk. Lohne und 1200 Mk. Prämien.

42 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1915: 16 823.50 Mt. Löhne und 300 Ml. Prämien.

Für 4 eigene Pflegepersonen sind von den Pensionären II. Klaffe nach dem
Reglement täglich je 1,50 Ml. zu zahlen. (Vgl. Mnnahmetitel Nr. IV.)

Im einzelnen erhalten zurzeit:
der Schreinermeister . . 1 520 Ml.
zwei „ gehilfen . . 2 888 „
der Nnstreichermeister. , 1 704 „

„ Maurermeister ... 1684 „
„ „ gehilfe ... 1332 „

zwei Schlossergehilfen. . 2 292 „

der Bäckermeister . . 1044
"

„ gehilfe . . 504 „
„ Schneidermeister . . 1476 „
„ Schuhmachernleister 1 284 „
„ Schuhmachergehilfe 480 «

Uebertrag
der Polsterer . . .
ein Polsterellehrling ,
drei Gärtnergehilfe»
der Postbote....

„ Nachtwächter . .
„ Pförtner. . . .
„ Magazinwärter

ein Hausmädchen . .
fünf Küchenmädchen
die Büglerin . . .
vier Waschmädchen. ,

17 420 Mt.
1644 „

2 414 ,"
1544 ..
1832 „

912 ,.
678 „
282 „

1856 „
400 „

1080 „

zu übertragen 17 420 Mt. zusammen 29 062 Ml.
Neu einzustellenist ei» AnstreichergehilfedurchUebernahme aus

Titel III Nr. II .................- 1524 „
zusammen 30 586 Ml.

Der Rest von 864 Mt. kann nach Unordnung de« Landeshauptmanns z»
Lohnerhöhungen verwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung ............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche ....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung ............

Für Mobilien und Utensilien.......

Für Heizung .............

Zu übertragen

Betrag
für das

Vechmmg«
jähr 1915

für 50» Krcmlc,

163 500

11000

8 000

5 500

7 000

27 000

223 000

Betrag
für das

Vechnimge-
!n>ir 1914

für 5UUKr»»«'

162 500

11000

9 000

5 500

7 000

27 000

222000

Heil- und Pstegeanstaltzu Andernach.

351

Mithin jetzt

1000

1000 H

weniger
Bemerkungen.

Zu beköstigensind: 7 Personen t. Tischllassefür je 2,102V
143
422

2.
!!.
4.

5 365,50Mk.
„ 1,70 ^ 16 753,50 „
„ 0,96 ^- 50107,20 „
„ 0,56 -- 66 256,80 „

599 158 483,-
Hierzufür Eztraverordnungen 5 000,-

Ml.

oder rund 163 500 Ml.

Ausgabeim Rechnungsjahr1911
1912

...... 1913

zusammen 163 483,— M.

. 12 258,22Mk.

. 11141,16 „

. 1141 3, 59 „
zusammen 34 812,9? Mk.

ober durchschnittlich11604,32 Mk.
11 250,55 Mk.

7 526,97 „
7 940,70 „

26 718,22Mt^

Ausgabeim Rechnungsjahr1911 . . .

" " " 1913^ . '
zusammen

oder durchschnittlich8906,07Mk.

Ausgabeim Rechnungsjahr1911.. . 6 326,61Mk.
1912. . . 4858,95 „
1913. . . 5 021.86 „

zusammen 16 207,42Mt.
oder durchschnittlich5402,47Ml.

Ausgabeim Rechnungsjahr1911. . . 7 619,06 Ml.
„ „ 1912 .. . 6530,86 „

...... 1913. . . 7 203.65 „
zusammen 21353,5? Ml.

oder durchschnittlich7117,86Ml.

Ausgabeim Rechnungsjahr 1911 . . . 23 954,15 Ml.
„ „ „ 1912 . . . 27 290,75 „

„ 1913 . . . 28 649,86 ,^
zusammen 79 894,76 Ml.

oder durchschnittlich26 631,59Ml.
Os sind erforderlich:30 WaggonBriketts zu je

112 „ Stückkohlen „ „
10 ,. Nuß II

Anzünde-, Putz-, zc.

105 Mt.
185 „
185 „

Material,Roststäbe

-- 3150 Ml.
--20 720 „
--- 1850 „

. 12 80 „
zusammen 2? 000 Ml.
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III.

,<»

,<

l^

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1915

für 5NNKrante,

Betrag
für das

zlechnuns^'
lahr 1»^

für 5°0 K""''
^ 2

Uebeitrag
Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

223 000
10500

«00

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . .

»,) Für Kirchen-und Schuldcdürfnisselc. (Bibliothek)

d) für einen von der Anstalt Bedburg-HauübernommenenAltar
(einmalige Ausgabe)............

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. II sind an den allgemeinen Baufonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......

Zu übertragen

5 800

2100

20000

16 512

278 312

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
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Mithin jetzt

222 000
10 500

3 000

5 600

1800

800
20000

16158

"lehr

1000

weniger

300

^

279 858

2 400

DemerKungen.

^53

^ l653 0Z

",^

800

9 965,20 Mk.
10 299,40 „
11072,98 „
31 387,58 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 . .
1912 . .
1913 . .

zusammen
oder durchschnittlich10 445,86 M.

Die Kosten beziehen sich auf die Wasserentnahme aus der städtischenLeitung, wenn
in trockenerJahreszeit die Anstaltsquelle den Bedarf zu decken nicht imstande ist.

Durch die Wasserfassung auf dem Geflügelhof „Klingelwiefe" scheint der
Quellwasserzufluß der Anstalt gestiegen zu sein, so daß für Entnahme aus der
städtischenLeitung versuchsweisenur 600 Ml. vorgesehenzu werben brauchen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 . . 3 645,— M.
1912 . . 6 329,95 „
1913 . . 1657,38 „

zusammen 11632,83 Mk.

5 599,72 Ml.
5 599,84 „
5 600,— „

16 799,56Ml.

1699,66Mk.
1888,66 „
2300,85 ..
5689,17 Mk.

3 200

oder durchschnittlich3877,44 Ml

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 . . .
1912 . . .
1913 . . .

zusammen
ober durchschnittlich5599,85 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 . . .

zusammen
oder durchschnittlich1963,06 Ml.

Die Erhöhung entspricht dem tatsächlichenMehrbedarf, der auch im letzten
Jahre schonnotwendig war.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 . . 19 654,02 Ml.
1912 . . 20 000,81 „
1913 . . 21993,16 „
zusammen 61 647,99 Mt.

oder durchschnittlich20 549,38 Mt.
Es sind erforderlich für:

1. Abgaben (Kanalbenutzungsgebühren).......... 1 700,—Mk.
2. Feueruersicherungsbeiträge ............. 1500,— „
3. Arbeitsmaterial, Geschenke............. 3 000,— „
4. Arbeitsverdienst der Kranken............ 2 400,— „
5. Beerdigungs- und Oinbringungskosten ......... 250,— „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten ........... 100,— „
7. Porto und Botenlohn.............. 600,— „
8. Bureaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen.... 1 000,— „
9. Beiträge zur Invaliditäts- und Altersversicherung..... 1 300,— „

10. Material für die Hausindustrie (vgl. Titel V der Einnahme) . 2 800,— „
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 1 862,— „

Summe 16 512,— Mk.
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Titel. Ni.

III.
1-i

I.
II,

III.

Ausgabe.

Uebertrag

Zinsen von Stiftungen .............
(Die hier nicht verausgabtenBeträge sind zur Verwendungauf

das nächsteRechnungsjahrzu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Zlltchnungs-
jähr 1915

für »UN «ranle,
^____H

278 312
184

278 496

Betrag
für das

Uechnuns«'
wr 1»^

fs,r 5N« Kr<'

279 858
184^

280042

!>^

!»:!

54140

105 564

278 496

438 200

438 200

51523

97 433

280042

429 000

429 000

Heil» und Pflegeanstaltzu Andernach.
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ZemerKungen.

—l Siehe EinnahmeTitel VI.

2 616

»130

W746

9 200
9200

!<2
1546

1546

'.12

'.,2

45*





Anlage ^.

Heil- un d Pflege anstalt zu Anderna ch.
Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinziat-Heil-und Pflegeanstalt M Andernach.

Boranschlag über die Land» und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
^o Land- und Viehwirtschaft.

Titel. Einnahme.

Netrag
für das

nungsjnhr
1915.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemerkungen.

I. Ertrag der Gärten und Ackerfelder

II. Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen.......

III. Ertrag der Obstbäume

IV. Ertrag der Kühe ....

Ertrag des Federviehes .

VI. Für verkauftesVieh.....

II. Wert des Düngers.....

VIII. Sonstige Einnahmen und zur Ab-
runbung ........

Summe

18 000

600

600

21500

900

47 500

1000

700

18 000

600

500

21500

900

44 000

1000

500

100

3 500

200
90 800 87 000 3 800

Einnahme
in den Rechnungsjahre«:

1911. . . 13 250.79 Ol'
1912. . . 18 071,61 ,'
1913 . . . 18409M^

zusammen 49 731748 A'
oder durchschn.16 577,16 B''
1911
1912 .
1913 . . .

zusammen
oder durchschn.
1911 . . .
1912. . .
1913

640.50 B'
599,56 ,<

1858.08 G

1912 ,
1913.

619.36 V»'
289.69 Vlt>
602,52 ,'

1913. . . 621 ,97^
zusammen 1514,16 A/

oder durchschn. 504,73 M'
1911. . . 18 907.55 ^'
1912. . , 20 430,31 ,'
1913 . . . 20120 ,93«,

zusammen 59 458,79 A'
oder durchschn.19 819.60^''
1911. . . 471,2? 2»l'

789,48 ,'
854F4^.

zusammen ^2115I»A'
ober durchschn. 705.13 2«''
1911. . . 40 439,40 Vll-
1912. . . 47 717,74 "
1913. . . 54147K"^

zusammen 142304M A'
oder durchschn.4? 434,99 A"'
1911. . . 1001.-^'
1912. . . 999.70 «
1913. . . ^65,40«.

zusammen 2966.WG
oder durchschn. 988,70 M-

1911. . . 607,-2»l'
1912 . . . 564.20 "
1913 . . . 938^45^.

zusammen ^2129M G
oder durchschn. 709,88 M'



Anlage H.. Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
Land- und Viehwirtschaft. g^y

Ausgabe.

Für Landpacht ....

Für Löhne und Tagelöhne.

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung
der Verschönerungscmlagen. .

Für Dünger:
a. aus der eigenen Wirtsch. 1000M.
d. sonstige Düngstoffe . 600 „

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGerate .

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine lc.

Nr sonstigeAusgaben

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für

Rech«
nungsjahr

1915.

700

5800

1500

1600

1500

27 000

31000

1700

20 000
90 800
90800

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

700

5300

1400

1600

1300

26 000

29 000

1700

20 000
87 000
87 000

Mithin jetzt

mehr

500

100

200

1000

2 000

3 800
3 800

weniger Bemerkungen.

Für Anpachtung verschiedener
Grundstückeund Wiesen.

<Zs sollen erhalten:
1 Viehwärter . . 1404 Ml.
1 Viehnmrter . . 1236 „
u. fr. Wohnung, Hei¬
zung ».Beleuchtung,
1 Pferdeknecht . . 1284 „
1 Pferdeknecht. . 1284 „
1 Ochsenknecht. . 552 „
u. freie Slat. 3. Kl.
für Tagelohne . . 4 0 „

zusammen 5800 Ml.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1911 . . . 1524,79 Ml.
1912 . . . 1600,54 „
1913 . . . 1316,46 „

zusammen 4441,79 Ml.
oder durchschn.1480,60 Ml.
1911 .
1912 . . .
1913 . . .

zusammen
oder durchschn
1911 . . .
1912 . . .
1913 . . .

zusammen
oder durchschn.
1911 . . .
1912 . . .
1913 . . .

zusammen
oder durchschn

<Vergl. die

1581,08 Mk.
1657,20 „
1512,41 „
4700,69 Mt.
1566,90 Mt.
1382,55 Ml.
1284,46 „
1964.06 „
4631.07 Ml.
1543,69 Ml.

28 008,38 Ml.
26 291,99 „
28 514,85 „
82 815,22 Ml.
27 605,07 Ml.

Erläuterung »m
Schlüsseder Anlage H.)

1911 . . . 28 009.10 Ml.
1912 . . . 32197.02 „
1913 , . . 35 549,07 „

zusammen 95 755,19 Ml.
oder durchschn. 31 918,40 Ml.
1911 . - -
1912 . . .
1913 . . .

zusammen
oder durchschn.

1879,42 Ml.
1087,88
1922,74
4890,04
1630,01

Ml.
Ml.

Der Ueberschuß betrug:
1911 . . . 8 531,75 Ml.
1912 . . . 20 358.47 ..
1913 . . . 20130,67 „

zusammen 49 020.89 Ml.
oder durchschn. 16340,30 Mk.



Anlage H,,
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Heil- und P flegeansta lt zu Anderna ch.
Land- und Viehwirtschaft.

Vesitzstands-GrlHuterung.
Zu

Einnnhme-
Titel lill lM Kll l>W

53Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
a. Gebäudeflächen,Hofräume, Wege :c. . . ,
K, Beamtengärten ..........
«. Zurzeit nicht ertragsfähig .......
ä, Begräbnisplätze ..........

bleiben für die Landwirtschaft
Hierzu Pachtland ...........

I. Gärten und Ackerfelder ..........
II. Wiesen ...............

III. 240 Obstbäume.
IV. 22 Kühe je 16 Liter Milch den Tag.
V. 150 Stück Geflügel.

VI. 2« fette Kühe je zu 500 Mk., 4 fette Ochsen je zu
875 Ml. und ungefähr 240 fette Schweine je zu
125 Mk.

Es werden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau, zum
Anfahren von Kohlen und sonstigenWirtschafts¬
bedürfnissen, 2 Zugochsenzum Ackerbau und 120
Schweine zur Mast gehalten.

21

!
30
39
51
50

35
37

21
9
3

58

11 70 S,
608?

60
13 48

12 48
99

43
66 13 48

4^
09

09



Anlage H,. Heil- und Pflegecmstaltzu Andenmch.
Land- und Viehwirtschaft. Ißi

Erläuterung. Futter- und Ktreu Kedars zu Ausgabe Met VI.

Tier,

»attuug

Pferde

Kühe
und

Ochse,,

Echw,eine

«NU

4

Bedarf im einzelnen Bedarf im ganzen Preis

an

Tagen
für den Tag Hafer Heu Stroh

K5?

Malz-
trebel

Kraft¬
futter Rübeu

Grün¬
futtcr

Oersten-
fchrot

Futter-
kartof-

felu
^3

für
10NKß

Betrag

1460 Hafer . . . 5 K^
Heu.... 10 „
Stroh, Futter- 3 „^

„ Streu- 5 „/

7 30U
14 600

35 616

11680

30 528

81408
15 264

152 640

24
Winter
(Okto¬
ber bis
April)
5088

Heu. . . . 7 Kß
Malztrebcr .16 „
Kraftfutter . 3 „
Rüben ... 30 „
Stroh, Strcn- 6 „

120

150

Som-
mcr

(Niai
bis

Sept.)
3672

Malztrebcr . 16 „
Kraftfutter . 3 „
Grünfuttcr . 40 „
Stroh, Streu- 6 „ 22 032

43 800

58 752
11016

146 880

21900

1095

21900

18
8
3
3

15
1
1

16
4

1314
4 017
8 781
5 326
3 942
2 442
1542
8 679

876

43 800 Gcrstenschrot 0,^ Kß
Futtcrkartoffeln 0„ „
Stroh, Streu- 1 „

54 750 Gerste
(Futterzuschuß) a,„2 ^3

Sumn ie der Nedarfsmengen <,

7 300
50 216

108 040
140 160

26 280
152 640

146 880
22 995

21900

-!8
X,
08

5!
24
20

I I 26 920 44

"lung. Das Futter ist ausjchl. der Küchenllbfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, sollen auch andere Futtermittel im Ver¬
hältnis des Preises zur Verwendung kommen.

46





Anlage XI, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
Bedburg°Hau, Kreis Cleve.

Haushaltsplan
der

Provmsial-zeil-und PstegeanftaltBedburg-Mu,Kreis Cleve

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Berechnet auf:
1900 Kranke und 412 Beamte und Bedienstete-- 2312 Personen, gegen 2191 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1914.
Davon werdenverpflegt:

— Kranle und 4 Beamte in der 1. Tischllasse^ 4 Personen, gegen 5 Personennach dem Haushaltsplan für 1914,
— 4 2.-4 4
— „ „ 309 „ u. „ „ 3. „ ^ 309 „ „ 298

Bedienstete
„ „ „ „ ,» »»

1900 „ ----------------- in der 4. „ -1900 ,. .. 1800
1900Kranle und 31? Beamte und Bedienstete -2217 Personen, gegen 2107 Personennach dem Haushaltsplan für 1914.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 377—384),
Anlage L: Voranschlagüber den Metzgereibetrieb(S. 385—390).

» «» «

Vorbemerkung.
Bis zur vollen Belegungder Anstalt wird noch einige Zeit vergehen. Es ist vorläufig noch mit einem Durchschnitts.

bestände von 1900 Kranlen gerechnet. 46*
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Titel.

!!.

III.

IV.

Nr.

V.

Einnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaft(laut Anlage ^,) . .

Aus der Metzgerei(laut Anlage L)

Pflegekosten der Kranken

Betrag
für das

Uechnung«-
jähr 1815

für 19U0Krll»!e,

1600

93000

18000

1 076 000

VI.
VII.

Sonstige Einnahmen:
ll) aus der Abgabevon elektrischemStrom. 30 000 M.
d) aus der Hausindustrie ..... 7 000 „
o) sonstige Einnahmenund zur Abrundung. 2 334 „

Zinsen aus Stiftungen. . .
Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnung»-
jähr 1914

sür 18NN«l»nl»'

Mithin jetzt

1410

39 334

190

82 000

21000

1015 000

U000

66

1228000

6 524

61000

32810

66

1126 000

wemger

3 000

ßemerkungen.

3 Bureaugehilfen, 1 Handwerker, 1 Gärtner erhalten besondereDienstwohnungen, Als
Entschädigung find zu zahlen 180 Mk. Miete für die Wohnung,
30 Mt. für den Garten -^ 210 Mk..........--- 1050 Mk.
1 Maschinenwärter erhält Dienstwohnung zu 150 Mk. und Garten
zu 30 Mk...................-- 180 „
1 Heizer erhält Dienstwohnungzu 80 Mk. und Garten zu 30 Mk. ^ 120 „
1 Handwerker erhält Dienstwohnung, Zimmer mit Heizung, Licht
und Garten.................^ 250 „

zusammen 1600 Ml.
Zu vergleichen Titel IX der Anlage H,.

Zu vergleichen Titel VII der Anlage L.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
152 Kranke IV. Klasse (Selbstzahler). . zu je 65?,— Mk. -^ 99 864,— Mt.

1690 „ IV. ., auf Kosten der
Armenverbände .......„ „ 547,50 „ — 925 275,— „

58 Kranke IV. Klasse irre Verbrecher . „ „ 912,50 „ --- 5 2 325,— „
zusammen 1078 064,— Mt.

Hiervon ab für Freistellen.......... 2 064,— „
bleiben 1 076 000.— Ml.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetzvom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind vom Haus¬
haltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Zu V». Das Elektrizitätswerk der Anstalt ist in der Lage, etwa 1 Million Kilowatt,
stunden elektrische Energie zum Preise von 3 Pf. die Kilowattstunde an das
Rheinisch'WestfälischeElektrizitätswerk abzugeben. Die daraus entstehende Ein¬
nahme von 30 000 Ml. ist hier vorgesehen. Für die Anstalt ergibt sich daraus
trotz des niedrigen Preises ein erheblicherGewinn, da sie den Abdampf der
Dampfdynamos zur Beheizung verwendet. Allerdings war, um den Strom in
das Netz des Rheinifch-WestfälischenEleltrizitätswerts überführen zu können, eine
Drehstromanlage erforderlich, die etwa 75 000 Mk. tostet. Aus der Einnahme
von 30 000 Mt. für den abgegebenenStrom sollen zunächst alle durchdie Abgabe
entstehendenpersönlichenund sachlichen Kosten gedecktwerden. Der Rest soll vor¬
läufig ganz zur Deckung der Kosten der Drehstromanlage verwendet werden.
Diese Kosten werden voraussichtlich in 4 Jahren gedecktsein. Dann wird aus
der Abgabe von elektrischemStrom alljährlich ein bedeutender Gewinn für die
Anstalt erwachsen. (S. Titel III Nr. 12 der Ausgabe).

Hüssen-Stiftung zugunsten in Vlunn ortsangehöriger Kranler.
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Titel.

!

Nr, Ausgabe.

!

2

3

'I

5
0

?

8
9

l<)

I!

li>

l,^!

!!

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt.......
Für 5 (5) Oberärzte Gehälter.........
Für 6 (5) AnstaltsärzteGehälter:c........

Für den katholischenAnstaltspfarrer Gehalt .....
Für den VerwaltungsinspektorGehalt :c ......
Für den Rendanten Gehalt ..........
Für den BetriebsingenieurGehalt ........
Für 2 (2) VerwaltungsassistentenGehalt « ......
Für den OberpstegerGehalt « ..........
Für den MaschinenmeisterGehalt « ........
Für den Gärtner Gehalt lc...........
Für 2 (1) HofmeisterGehälter:c.........

Für die Oberin Gehalt.......... . ,
Für 14 (13) Stationspsteger Gehälter:c.......

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die 2. Köchin Gehalt...........
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für 10 (9) StationspflegerinnenGehälter......

Summe Titel I,

Netrag
sür das

Vechnungs-
fahr 1915

für 1900 Kraule.

9 500
24 300
22 02?

5 000
5 500
4 200
2 600
5 575
2 400
2 075
1650
3 425

1150
15 792

s>0

Nett««
für das

NeOMNgs-
!»>,r M

!„>r I80U Kr»»''

1125

575

712

6 787

114395

s.«

50

5.0

9 000
23 700
19 205

5000
5000
3 750
2 53?
4562
2 300
2 000
1612
1550

11l2
14 836

1050
5?5
6?5

5943
104 410

50
50

l,l>

?l'

Heil- und PflegeanstaltBedburg-Hau.

36?

Mithin jetzt

500

600

2 822

500

450
62

1012

100

75

3?
1875

3?

956

75

50!

50
IX!

50>

50

75

weniger
Bemerkungen.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenArztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschritten wird.

Mit Rücksicht auf die höhere Kopfzahl ist ein Anstaltsarzt mehr vorgesehen.

Der Umfang der Gutsuerwaltung erfordert die Einstellung eine« 2. beamteten Hof«
meisters, der bisher aus Titel I des Unteretats H, besoldet wurde.

Mit Rücksichtauf die höhere Nelegung ist ein weiterer Stationspsteger vorgesehen.
Den Stationspsteger«, welche einen eigenen Hausstand haben, tonnen, soweit

es das dienstliche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Ve-
stimmung des Landeshauptmanns Barvergütungen gewahrt werden.

Eine weitere Stationspflegerin ist erforderlich mit Rücksichtauf die höhere Nelegung.
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Titel. Nr.

II.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 3 (3) AssistenzärzteRemunerationen.......

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 2 (1) MedizinalpraktikantenRemunerationen . . . .

Für den ApothekerRemuneration .....
Emolumentewie bei 1, die er in bar bezieht.

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver-
richtungenRemuneration ...........

Für 9 (9) Bureaugehilfenzur Verwendungin Diiitenform

Für das Pflegepersonal:
ll) Für 155 (146) Pfleger Löhne........

Für Unverheiratete:freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigungin der 3. Tischklasse(400 All.),
Heizung (20 Ml.), Beleuchtung(10 Mk.), und Wäsche
(20 Mk.) - (495 Mk.).
Für Verheiratete:freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(400 Mk.), Wohnung (180 Ml.), Garten (30 Mk.),
Heizung (112 M.), Beleuchtung(26 Mk.). und Wasche
(20 Mk.) - (768 Ml.).

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

Netrag
für das

Uechnungs
jlchr 1915

für 1W0 Krauls

6 825

1200

2 896

2 000

17 637

105 525

Netrag
für das

Kechnungs'

l°'ir 19",
für l»°0 Kr«««'

5 65»

600

2 300

DemerKungen.

!,0l

d) Für 106 (100) PflegerinnenLöhne.......
AußerdemEmolumentewie bei 6».

Ferner Dienstkleidungim Werte von 25 Ml.
Zu übertragen

40 812

176 896

!.!»

2 000

16 283

94 642

600

596

34 1354

W883

M

37126

158 601

'."

5>
,6

Die Assistenzärztebeziehen gemäß NeMiß des 49. Provinziallnndtllges 1800 Ml.
Anfangsremuneration. steigend alle 2 Jahre zweimal um 250 Mk. und bann um
200 Ml., bis zum Höchstbetragevon 4000 Ml.
2 Assistenzärzteerhalten je 18U0 Ml...........^ 3600 Ml.
1 Assistenzarzt1i125 Ml, und 1300 Ml. an Stelle der Omolumente -^ 3225 „

zusammen 6825 Ml^
Die Medizinlllplllltilanteu erhalten eine Vergütung von 50 Ml. monatlich, außerdem

Belustigung in der >. Tischklasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund des Beschlussesdes 49. Provinzillllandtllges eine
Vergütung von 1500 Ml., steigend alle zwei Jahre um 200 Ml. bis zum Höchst-
betrage von 2500 Ml. Der Stelleninhaber beziehtdas Höchstgehaltvon 2500 Ml.
und an Stelle der Vmolumentedie Nnrentschädigungvon
1300 Mt.................-- 3800 Mk.
Dagegen hat er für eine Anstaltsarztwohnung mit Garten,
Heizung und Beleuchtung den haushaltsplaumäßigen
Wert von................ 904 Ml. zu zahlen.

bleiben 2896 Mt.
Die evangelischeScelsorge wird nach dem mit dem Königlichen Konsistorium ge¬

troffenen Abkommenim Nebenamt« geführt.
Die Burellugehilfen. erhalten eine Barvergütung von 1200 Ml., steigend alle zwei

Jahre um 150 Ml., bis zum Höchstbetrage von 2500 Ml., sowie nach drei¬
jähriger Dienstzeit einen Mietszuschuhvon 400 Ml.

Nach 5jähriger Dienstzeit können die Bureaugehilfen die Amtsbezeichnung
„Nuchführer" erhalten.

206 Pflegepersonal für 1842 Kranke IV. Klasse,
20 „ „ 58 „ im Newllhrungshllus,
30 „ „ den Nachtwachdienst,

außerdem 5 „ „ „ „ im Newahrungshaus.
261 Pflegepersone» für 1900 Kranke.
Pfleger beziehen gemäß Beschlußdes 54.Proninziallandtages als Anfangs«

lohn 528 Ml., steigend jährlich mit 36 Mk.. Höchstlohn900 Mk. und 400 Mk.
Prämie nachfünfjähriger ununterbrochenerDienstzeit in den NheinischenProuinzial«
Heil« und Pflegeanstalten.

In welchen Fällen und von welchemZeitpunkt ab an Pfleger die Bezüge
von Verheirateten zn gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehen als Anfangslohn 348 Mt., steigend jährlich mit
30 Ml., Höchstlol,» 660 Mk. und 300 Mt. Prämie nach fünfjähriger ununterbrochener
Dienstzeit in den RheinischenProvinzial-Heil und Pflegeanstalten.

Lernpfleger erhalten 32,50 Ml„ Lernpstegerinnen 22,50 Mt. Monatslohn.
155 Pfleger beziehen laut besonderer Berechnung:

102 875 Ml. Löhne und
400 „ Prämie

103 275 Ml.
Zulage für 25 Pfleger im Newahrungshaus 2 250 „

105 525 Ml.

106 Pfleqerinnen beziehen laut besonderer Berechnung 40 512,50 Mt. Löhne und
300, - .^Prämie

40 812.50 Mk.

N
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Titel

!,.

III.

Nr, Ausgabe.

Betrag
für da?

Uechnungs-
jähr 1915

für 1W0 Kranle,

Ueberttag
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnenje nach Ueber«
einkunft und nach Maßgabe des Vcdttrfnisses Emolumente
wie bei 6«,.

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung............

Filr Lagerung ............
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ............

Zu übertragen

Betrag
für das

zzechnungs'
lalir 13^

sürlMOKr»"!'

176 896
50 793

900
228 589

50? 500

38 000

29 000

18 000

592 500

158 601
46 161

."U

900
205 662

483500

36 000

28 000

18 000

565500

weniger

18 294
4 632

,^>

24000

2000

1000

2?000

<«;

,6

Bemerkungen.

Im einzelnen erhalten zurzeit:
Schreinermeister.
Anstreichermeister.
Bäckermeister . .
Schuhmachermeister
Schneidermeister
Maurermeister . .
Maschinenwärter
Schlosser, . . .

Heizer

Pförtner . . .
Nachtwächter. .
Magazinwärter .
Schreinergesellen
Bäckergesellen .

1 426 Mk.
1526 „
1526 „
1426 „
1426 „

78N „
3 242 „
1650 „
4152 „
2 922 „

738 „
1260 „
2 520 „
1614 „
1930 „
1590 „

Uebertrag
2 Anstreichergesellen
! Hausdiener. .
2 Hausmädchen .
1 Gärtnergehilfe.
3 Gärtnergehilfen
1 Schneidergeselle
1 Sattler und Polsterer
9 Küchenmädchen
1 Büglerin
9 Waschmädchen
1 Wagenführer
2
1 Hausknecht .
1 Rangierer .
1 Note . . .

29 728 Ml.
1290 „

390 „
600 „

1566 „
1710 „

420 „
1426 „
2 568 „

480 „
2 484 „

360 „
2 722 „

390 „
1336 „

540 ..

zu übertragen 29 728 Mt.
Neu einzustellensind:

^ 48 01« Ml.

. 720 „

. 540 „

Der Rest von 1523 Mk. kann
zu Lohnerhöhungen verwendet werden.

1 Dachdeckermit . .
1 Gärtnergehilfe mit .

zusammen ^ 49 270 Ml.
nach Anordnung des Landeshauptmanns

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu belustigen find:
4 Perf. 1. Tisch«, an
4 .. 2. „ ..

309
1900

1 460 Verpflegungstage
1 460

112 785
693 500 „

Hierzu für Oxtraverordnungen

rund 507 500 Mk.

Ausgabe pro 1912 (1000 Kranke) .
„ 1913 (1500 „ ) .

zusammen

Ausgabe pro 1912 (1000 Kranke) .
„ 1913 (1500 „ ) .

zusammen

Ausgabe pro 1912 <10U0 Kranke) .
„ 1913 (>5N0 „ ) .

zusammen

ü 2,10 Mk. -- 8 066,— Ml.
.. 1,70 „ -^ 2 482,- „
„ 0,96 „ -- 108 273,60 „
" 0,54 „ - 374490.— „

zusammen 488 311,60 Mt.
.....19 000.- „

zusammen 507 311,60 Ml.

im Durchschnitt 28879,50 Mk.

22 682,65 Ml.
85 0 76,35 „
57 759— Ms.

14 015,26 Ml.
20 951,57 „
34 966,83 Ml. im Durchschnitt 17 483,41 Ml.
11 399,22 Ml.
14 713.62 „
26 112.84 Ml. im Durchschnitt 13 056.42 Ml.

47'
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Titel

III,

v.'. Ausgabe.

,<»

,<

,,'!

Uebertrag
Für Mobilien und Utcnsilien

Fiir Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern 6 bis 8 übertragen sich gegenseitig).

Für Arznei,Verbnndmittelund ärztliche Instrumente

Für Kirchen-und Schulbedürfuisse:c. (Bibliothek)

Für Unterhaltungder Gebäude

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zu übertragen

Betrag
für das

Ucchnungs-
jähr 1!>15

fiir »Wll Kraule,

Acttag
für dos

jähr 1«^
!>irl«°nKw^

592 500-
17 000

122 000

6 000

600

15 200

5 500

3? 000

78 150

873 950

505500
16 000

122 000

6 000

600

14 400

5000

36 000

40 861 16

806!M^

Heil- und P flegeanstalt Be dburg-Hau.
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800

500

1000

N288

6? 588

«.,

8<I

ZemerKungen.

Ausgabe pro 1912 (1000 Kranke) , 9 039,02 Mt,
„ 1913 (1500 „ ) . 18 012, 71 „

zusammen"22 051,73 Mt. im Durchschnitt II 025.88 Mt.
Ausgabe pro 1912 (1000 Kranke) . 124 928,74 Mt

„ 1913 (1500 „ ) . 115 36 0,16 „
zusamnieu 240 288,90 Mt. im Durchschnitt120 144/15 Mt.

Es werden voraussichtlichgebraucht:
650 Doppelwaggon Kesseikohlen je zn 172,50 Ml. -^ 112 125 All,
15 „ Herdkohlen „ „ !75- .. ^- 2 625 „
8 „ Braunkohlenbriketts,, „ 130,— „ -- 1040 „
5 „ Industriebritetts „ „ 115— „ --- 575 „

Für Anzünde-, Putz» und Schmiermaterial fowie Noststäbe 5 635 „
zusammen 122 000 M.

Ausgabe pro 1912 (lN0U Kranke) . . 8 614,80 Mk.
„ 19!3 (1500 „ ) . . 6 946^ „

zusannnen 15 561.36 Mk., im Durchschnitt7780,68 Mt.
In dieser Summe ist die Versicherungsprämievon 2222 Mk, für die Akku¬

mulatorenbatterie fowie das Füllmaterial für dieselbe enthalten.
Zu 8—8. Die Anstalt besitzteine eigene elektrischeZentrale. Die Haupt-

kostender Beleuchtung und der Wasseruersorgungsind in Nr. 6 mit enthalten.
Ausgabe pro 1912 (1000 Kranke) . . 104,42 Mk.

„ 1913 (1500 „ ) . . 642, 53 „
zusammen 746.95 MI., im Durchschnitt373,4? Mk,

Ausgabe pro 1912 (1000 Kraute) . . 10 392,51 Ml.
„ 1913 (1500 „ ) . . 12 933,0 8 „

zusammen 23 325,59 Mk.. im Durchschnitt11 662,79 Mk,

Ausgabe pro 1912 (1000 Kranke) . . 4 045,14 Mk.
„ 1913 (1500 „ ) . . 5 3!0,62 „

zusammen 9 355^76 Mt., im Durchschnitt4 677,88 Mk.
Ausgabe pro l9I2 (1000 Kranke) . . 2l 397,98 Mt,

„ „ 1913(1500 „ ). . 25M2,77 „
zusammen 46 410,75 Mk„ im Durchschnitt23 205,3? Ml,

Ausgabe pro 1912 (1000 Kranke) . . 3, 776,76 Mt.
„ 1913 (1500 „ ). . 13152,6 t „

zusammen 74 959,3? Mt,, i,n Durchschnitt37 479,68 Mk.
Es sind erforderlichfür:

1 Steuern ............... — Mt.
2. Feuernersicherungsbeitrüge .........7 000,— „
3. Erheiternng und Geschenkefür die Kranken , .11500,— „
1. Arbeitsuerdienst der Kranken ........IN 500,— „
5. Neerdigungs- und Einbringungskosten ..... 600,— „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten....... 700,— „
7. Porto, Botenlohn nnd Fernsprechgebühren.... 2 100,— „
8. Bureaubedürfniffe, einschl. Zeitungen und Drucksachen 3 5>,0,— „
9. Neitriige zur Invaliden- und Unfalluersichernng. . 3 600,— „

10. Material für die Hausindustrie.......2 500,— „
11. Kostender Stromabgabe einschließlichVerzinsungund

Tilgung des Anlagekapitals (s. Titel V der Einnahme) 30 000— „
12. Sonstige Ausgabe» nnd zur Abrundung . . , . 615 0,— „

zusnnuneil 78 150,— Mt.
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Titel.

III.

M'

ll,
III.

Ausgabe.

Uebeltrag
Für Zinsen von Stiftungen
Uebelschuß ......

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Ktchnungs-
jnhr 1915

fiir l»00 lN-anle,

Betrag
für das

Vechnungs'
fahr M

Mithin jetzt

'»ehr

873 950
66

11000
885 016

114395
228 589
885 016

1 228 000
1 228 000

806361
66,

9 500,
815 92?

104 410
205 662
81592?

1126 000
1126000

16

16

67588

^500
69088

9 985
22 926

^69088
102600
1L2000

81

81

weniger
Bemerkungen.

Siehe Titel VI der Einnahme.
Der Ueberschuß ist an die Anstalt Iohannistal zur teilweisenDeckungdes dort

erforderlichen Zuschussesabzuführen. (Siehe EinnahmeTitel V Iohannistal.)





Anlage H,.

Heil- und P flegcanstaltBedburg-Hau, Kreis Cleve.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

PromnMl-Heil- und Pftegeanstalt Bedburg-Hau, Kreis Cleve.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. Wärz 1916.
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Anlage ^ Heil- und Pflcgecmstalt Nedburg-Hau.

37« Land» und Viehwirtschaft.

Titel.

!,

l,

III.

IV.

VI.

VII.

VlII.

'lir Einnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Weiden
(Siehe Ausgabe Titel VI.)

Ertrag der Obstbäume

») Ertrag der Milchkühe...........> 54 600

d) Ertrag der Zuchtkühe

Für verkauftes oder geschlachtetesVieh

Wert des Düngers

Ertrag der Holzungen

Netrag
für das

Dechnungs-
jähr 1915

Vetlllg
für das

Wchnungs-
ja»r l»l4

88 000

15 000

200

Sonstige Einnahmen, einschließlichder Entschädigung des
Rheinisch-WestfälischenGlektrizitätswerks(A.-G.) für Führung
der elektrischenFreileitung über Anstaltsgeländc . . . .

Summe der Einnahmen

6 200

255 000

13 000

100

900
433 000

71000

14 000

300

49 600

6 200

216000

12 000

100

1100
370300

AnlageH.. Heil- u nd PflegeanstaltBedb urg-Hau.

Land-und Viehwirtschaft. 379

Mithin jetzt

N000

1000

5000

39 000

1000

63000

^?00!^,

welliger

100

Bemerkungen.

200

Einnahme im Rechnungsjahre 1912 70 737,70 Ml.
1913 105 683.89 „

zusammen 176421^59Mt. im Durchschnitt88210,79 M.

Einnahme im Rechnungsjahre 1912 14 000,— Mt.
1913___ 14 000.— „

zufammen 28 000,— Mt. im Durchschnitt 14 000,— Ml.

Einnahme

Einnahme

Einnahme

im Rechnungsjahre 1912
1913

zusammen

329,70 Ml.
149,5 6 „
470,26 Mt. im Durchschnitt235,13 Mt.

im Rechnungsjahre 1912 31 329,06 Mt.
1913 39 336,13 „

zusammen 70 665,19 Ml. im Durchschnitt 35 332,59 Ml.

im Rechnungsjahre 1912 6 832,81 Ml.
1913 5 670,6 9 „

zusammen 12 503,50 MI^ im Durchschnitt6 251,75 Ml.

Vinnahme im Rechnungsjahre 1912 114 435,75 Ml.
1913 264 238,80 ..

Einnahme

Einnahme

zusammen'378 674,55 Mt. im Durchschnitt189 337,27 MI.

im Rechnungsjahre 1912 9 325,82 Mt.
1913 10 875,75 „

zusammen 20 201,57 Mt. im Durchschnitt 10 100,78Mt.

im Rechnungsjahre 1912
1913

82.82 Ml.
128,10 ,.

zusammen 210.92 Mt. im Durchschnitt105,46Ml.

Einnahme im Rechnungsjahr« 1912 1117,71 Mt.
1913 508.51 ..

zusammen 1626,22 Ml. im Durchschnitt813,11 Mt.



Anlage^. Heil- und PflegeanstaltNedburg-Hau.

^^^ Land- und Viehwirtschllft.

Titel. Nr.

!I,

III.

IV.

VI.

Ausgabe.

Netrag
für das

Zlechnungs-
jlchr 1915

für 1U«nKrönte

Für Löhne und Tagclöhne

Für Sämereien, Stangen und Pflanzen, sowie für Unter¬
haltung der Anlagen............

Für Dünger
a) aus der eigenen Wirtschaft..........

d) sonstige Düngstofse ............

Für Unterhaltung und Beschaffung der landwirtschaftlichen
Geräte.........

Für Futter und Streu

Wert der Weiden
(Siehe Einnahme Titel II.)

Zu übertragen

15000

7 000

13 000

7 000

4 500

233 000

15 000

294 500

Betrag
für das

Kechmmgs-
l<chr 1914

15200

0 000

12 000

7 000

3 800

199000

14 000

257 000

^

Anlage ^. Heil- und Pflege anstalt-Bedbu r g-Hau.
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Mithin jetzt

l000

l000

700

24000

1000

3? 700

weniger
ZemerKungeu.

200

200

Es fallen erhalten:
2 Schweizer ..................2 532,— Mk.

Außerdem freie Wohnung und Garte».
1 Schweizer .................. 576,— „

Außerdem freie Station III. Klaffe.
3 Ackerknechte bezw. Schweinewärter ..........8 420,— „

Außerdem freie Wohnung und je 200 Nuten Ackerland.
4 Ackerknechte ..................1944,— „

Außerdem freie Station III. Klasse.
2 Schweinewärter ................1356,— ,.

Außerdem freie Station III. Klasse.
1 Rieselfeldwärter ................ 606,- „

Außerdem freie Station III. Klaffe,
! Milchjunge.................. 264— „

Außerdem freie Station lll. Klasse.
! Schweine- und Weidenwnrter auf Gutshof III ......t 452,— „

(Arbeitet mit Familie.) Außerdem freieWohnung und Gart en,
1 Stellmacher..................6«»,— „

Außerdem freie Station III. Klaffe.
Für Tagelühne................. 2 250,— „

zusammen 15 000— Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1912. . 3 842,63 Ml.
1913. . 7009, 42 ..

zusannuen 10 852,05 Mk. im Durchschnitt5 426,02 Ml.
Ausgabe im Rechnungsjahre 1912. . 9 294,30 Mt.

1913. . !U8?5/?5 „
zusammen 20 170,05Ml. im Durchschnitt10 085.02 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1912. . 5 411,81 Mk.
1913. . 6645,19 „

zusammen 12 057,— Mk. im Durchschnitt6 028,50 Mk.
Ausgabe im Rechnungsjahre 1912 . . 2 836,53 M.

1913. ^4 466,58 „
zusammen 7 303,11 Mk. im Durchschnitt3 651,55 Ml.

Siehe Erläuterungen zum Futter- und Streubedarf.
Ausgabe im Rechnungsjahre 1912 105 190,76 Ml.

1913 196 006.45 „
zusammeu 301197,21 Mk. im Durchschnitt150 598,60Ml.

Bei der Futlerberechnung ist angenommen, daß das Weidevieham I. Mai aufgetrieben
und am 31. Oktober abgetrieben wird.

Als Weidevieh sind anzusehen:
20 Zuchtkühe,
45 Rinder,
12 (ältere) Kälber,
12 Ziegen.



AnlageH,. Heil- und PflegeanstaltVedlmrg-Hau.
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Anlage^. Heil- und PflegeanstaltBedlmrg-Hau,
L and- und M ehwirtschaft. ^^

Titel,

VII.

VIII.

IX.

M, Ausgabe.

Uebertiag
Für Kühe und Schweineund Zugochsen .......

(Im wesentlichenwerden Pferde, Kühe und Schweine in der eigenen
Wirtschaft nachgezogen;die angesetzteSumme dient zur Blutauffrifchung,

für Zugochsenuud zum Anlauf von Ferleln.)

Für sonstige Ausgaben

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich.

Vetrag
für das

Uechmmgs-
jähr 1Ü15

für 1»W Killnlc

Vetrag
für das

Dechnung«'
tahr 1914

für 1»«0 Kl»""

294 500
40 500

5 000

93 000
433 000

433 000

25? 000
27 000

4 300

82 000
370 300

370300

700

Bemerkungen.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1912 . 49 332,48 Wk.
19!3 . !0? 834,6 0 ,.

zusammen 148 167,08 Ml. im Durchschnitt74 083,54 Ml.
Erhöht sich die Ausgabe dieses Tittels durch Anlauf von Ferleln, so erhöht

sich mit ihr die Ausgabe bei Ttel V (Futterkosten); dieseAusgaben werden dann
ausgeglichen durch eine entsprechendeMehreinnahme bei Titel V (Für ver¬
kauftes Vieh).

Ausgabe im Rechnungsjahre 1912 3531,88 Mk.
1913 5472,11 „

zusammen 9003,99 Ml. im Durchschnitt4501,99 Mk.

Uebelschußim Rechnungsjahre 1912 54 400,60 Ml.
1913 76189,— „

zusammen 180 589,60 Mk. im Durchschnitt65 294,80 Ml.
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Zu
Einnahme-

Titel

Besttzftands-CrlKuterm,g.

Im » c^w !>!l !l qw

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ...

Davon sind:
a) Gebäudeflächen, Hofräume, Wege, Kranken-

gärten?c ........ .... 45
4

22
1
2

52
24
14
06
48

28

50
50

204

75

98

45

68

o) Waldungen (Hecken und Außencmlageu) . .

L) Anschlußbahn ...........
Bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder ..........

55 Kühe je zu 16 Liter Milch den Tag, 20 Kühe
(Zuchtkühe) je zu 5 Liter Milch den Tag.

10 fette Kühe je zu 500 W., 10 fette Ochsen je zu
850 Mk., 2200 Schweine zu je 110 M. einschl.
kleinerer schlechtwüchsiger Tiere und Notschlachtungen.

Es werden 10 Pferde zum Acker- und Wegebau,
sowie zur Zucht, 2 Esel zum Milchtransport,
10 Zugochsenzum Ackerbau, 2 Stiere und 1400
Schweine zur Mast und außerdem das durch die
Zucht sich ergebende Jungvieh (Fohlen, Rinder und
Kälber) gehalten. Die Saugferkel sind in der
Fnttertllbelle nicht berücksichtigt. Weiterhin werden
12 Ziegen für Gutshof III zur Milchgewinnung
für die Absatzferkel gehalten.

28

I.
II.

85
44 53

01
39

129

129

53

53

40

40
IV,

V.
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Grlüuterung . Futter- und Streubedarf zu Zusgnbe Eitel V
3 ^Bedarf im einzelnen Bedarf im ganzen Preis
^
H

an

Tagen
für den Tag Hafer Heu Stroh Rüben Grün-

futtel Gerste
Mlli¬
sarinKleien Mais LZ«-

» »2

Voll-
milch

Nier¬
treber

für
100
IlL

Geld¬

betrag

"— ^ Kz; !^ >l3 1'3 Kss !i^ >^ ,^ icss ''« 1.3 1 Icz; .F ,H .^ ,;
^^ <Hafer . . 7,o K3

)Heu. . , 7,<> „
25550

>3.,5> «0 3650 25550
»,« »Stroh . , 5„ „

^Maisarin. 0„ „
13250

94482
1825

«. Heu, . . 6,« Kzp
3. Rüben . , 30,2 „ 4724,0
« 87 I5?47 Maisarin . 2,» „ 15747

Winter Stroh . . 6,„ „ 94482
« Leinkuchen. 3„ „ 15747

Kleien . . 1,o „ 15747
0 Niertreber. 15,o „

Grünfutter 5N,o Kß 616400
326205

Z L?
12 328
Som¬
mer

Stroh . . 7,« „
Maifarin . 1,„ „
Leinluchen. 1« „
Kleien . . 0,5 „
Niertreber. 15,o „

40725

86296
12328

6164
12328

184920
i: Heu. . . b,o Icss« 45 »145 Rüben . . 20,» „ 162900
tz Winter Stroh . . 5,<> „

Leinkuchen. 1,o „
Kleien . . 1,o „

7964

40725

8145
8145 >

sHeu ... 2,» 1iF
22 3982

Winter
Rüben . . 5,„ „
Stroh . . 2,„ „
Leinkuchen. 1,o „

7964
19910

3982^

12 2208
Som¬

>,V°ll,nilch . «,» !

sNollmilch . 7,» I
Stroh . . 2,« K3

»Leinkuchen. 1,„ „
4416

18937

15456

mer
511000

2208
Futtergerste >,„ Ic^,. Stroh . . 0,4 „ 204400

'Z Rüben . . 1,5 „ 766500
8

>400 511000
Futterkar-

tosseln . 0,4 „
Mais . . 0,5 „
Vollnnlch . 0,„o< I
Fifch- und

20440
255500

20440

H>e7
12

Fleifchnieh! 0,15 Ic,;
4344

76650
M> "217?" Heu ... 2«, ilss

I

Winter Stroh . . 1,o „
730

2172
Vse, Hafer . . 1,« >lss730 Heu... 3,o „ 2190

Stroh . . 3,o „ 2190

,» 4 73028280 ,0
475255

460895
1421720

616400

7

!
I

60
60
0,

12 267
16 592
22 747

6 472

85
2'!
52
20

^«mm° der Nedarfsmengen <
20440 !!— 613 ',!!>

511000 ,.',— 76 650 —
29900

30056
255500

424,0
76650

I,
,5
0!
25

^
4 485
3 306

38 325
6 785

19 162

16

60
:>0

.^ 49833 17 8 471 «>,

Anmeit

421125 ,', 12 633 75

»Ng: Das Futter ist ausschl ießlich t er Küch enabsMeberechn !t. S> >fern es uoriei lhllft i 't, solle. l llnch Sui nm e 233 243 so,
andere Futtermittel in, Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen
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Anlage L.

Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau, Kreis Cleve,
Metzgereibetrieb,

Anlage «

zum Haushaltsplan

der

Promnzial-Heil- und Megeanstalt Bedburg-Hau, Kreis Cleve.

Boranschlag über den Metzgereibetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 191«.
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AnlageL. Heil« und PflegeanstaltBedburg-Hau.

388 Metzgeieibetrieb.

Titel. ''ir.

II,

III.
IV.

V,

Ginnahme.

Betrag
für dns

Vrchmings-
jähr 1915

f,,rlWNKlan!?,

flelsch ...... 1.57
11200 „ gesalz. Schweine¬

fleisch ...... 1,57
8 300 ., geräuch.Speck . „ 1,65

«50 „ „ Schinken. „ 2,50 „ ^
5 460 .. Bratwurst . . . ,. 1,57 „ --
5 460 .. Mettwurst ... 1,66 .. ^
1840 „ Blutwurst I . - „ 1,41 .. ---
1840 „ LeberwurstI. . „ 1,44 „ ^
9 660 „ Blutwurst II . ... 0,70 „ --
8 810 „ LeberwurstII . . ., 0,70 „ --
1600 „ Schwartemagen . „ 1,51 „ —
5 960 „ Fleischwulst . . „ 1,57 ., --

U50 ,. Dauerwurst . . „ 2,50 „ ---
1690 „ Hammelfleisch. . .. 1,48 ,. ^
4 000 „ Kalbfleisch . . . „ 1,93 „ ^
6 150 .. Nicrenfett ..... 1,0? .. ^
2 600 „ Schmalz ..... 1,39 .. ^-

116 Stück Zungen. . . „ 2,00 ,. ^

An Häuten, und zwar:
von 9 Ochsen ......5 40 M
„ 107 Kühen......,.30 ..
„ 46 Hämmeln...... ,, 2 „
„ 82 Kälbern...... ,, 6 .,

An minderwertigenFetten .......

K 1.56 Mk. ^ 50 388,-

-- 25 905,-

V!k.

^ 17 584 —
-- 13 695 —
^ 1625,—
-^ 8 572,20
-- 9 063,60
--- 2 594,40
^- 2 649,60
-- 6 762 —
-- 6167 —
-- 2 416 —
-- 9 357,20
-- 2 375-
--. 2 501,20
-- 7 720 —
^ 6 580,50
^ 3 614,—
--- 232 —

Votnig
fi'ir da»

jähr 1!N4

- 360 Ml.
- 3210 „
- 92 ..
-» 492 ..

An Eis fiir die Kochkücheund den ärztlichenGebrauch . .
An sonstigenEinnahmen ............

Summe der Einnahme

179 801

4154
100
900
144

185 100

70

:!0

171 U'9

3 992
100
600
108

1759??.

65

3

AnlageL. Heil- und PflegeanstaltBedbnrg-Hau.

Metzg ereibetricb. ^«^

Mithin jetzt

weniger

8 632

162

0:,

5'i,

DemerKungen.

Omnahme für 1913............ 151U79M Ml.

Gmnllhme für 1913............ 4 694.14 Ml.

Einnahme für 1913............ »91,0? Ml.

Einnahme fiu 1913............ 1U2.31 Ml.



AnlageL. Heil- und PflegeanstaltBed burg-Hau.
Metzgereibetrieb.^90

AnlageL. He il- und PflegeanstaltB edburg-Hcm.
Metzgercibetricb. ^i

Titel. Nr

!,

II,

III.

IV.

V

VI.

VII.

Ausgabe.

Löhne und zwar: 1 Mctzgermeister.....1836 MI.
2 Metzgelgesellen .... 1472 „
1 Bureaugehilfe..... 2350 „

Für Schlachtviehund zwar:
9 Ochsen ...... 5 900 Mk.

107 Kühe ....... „ 540 „
570 Schweine ..... „ 135 „

46 Hämmel...... „ 45 „
82 Kälber ...... „ 100 „

-- 8100 Mk.
-^ 57 780 „
- 76 950 „
-- 2 070 „
^ 8 200 ,,

Betrag
für das

Wchnungs-
jähr 1915

für 1»W Kranle

Betrag
für das

Mech>mng5-
la!,r 191^

sin 1800 Krontt-

5 658

Für Fleischbeschau

Für Därme und Gewürze

Mithin jetzt

mehr

5 400

Für Unterhaltung der Geräte und Maschineneinschließlich
Kühlmaschine...............

An unvorhergesehenenAusgaben, Vieheinkauss-und Futter-
kosten « .................

153 100

I 300

6 000

750

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

780

18 000
185 100

185 100

142 440

1200

4 400

7 50

292

21000
175970

175 970

258

W660

100

1600

12 618

9130
^9130

wemger

488

3 000
3 488

DemerKunge».

Ausgabe für 1913............5 100.70 Mk.

Ausgabe für 1913.......- .... 130 631,52 M.

Ausgabe für 1913............1252,45 M.

Ausgabe für 1913............5 535.30 Ml.

Ausgabe für 1913............ 400,22 Mk.
Mit dem Aelterwerden der Maschinenwerden die Kosten höher.

Ausgabe für 1913............ 196,94 Mk.

Ausgabe für 1913............18 649.43 Mk.
Die bisherigen Ergebnisse und die ungeahnten Preisschwankungen lassendas

Einsetzeneines höheren Uebelschussesnicht zu.





Anlage XI, <ü.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Bonn.

Haushaltsplan
dl'r

PromnMl-Heil-und Wegeanstalt zu Bonn
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Berechnetauf:
860 Kranke und 203 Beamte und Bedienstete^ 1063 Personen, gegen 1061 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1914.
Davon werden verpflegt:

— Kranke und 3 Beamte in der 1. Tischklasse -- 3 Personen,gegen 3 Personennach dein Haushaltsplanfür 1314,
-> „ „4 Veamte „ „ 2. „ - 4 „ „ 4 Personen „ „ „ „ „
?« „ „ 141 „ u. „ .. 3. „ -- 211 „ .. 205 „ „ „ .. „ „

Bedienstete
.79 0 „ - in der 4. „ -- 790 „ „ 800 „ „ .. „ „ „
860 Kranke und 148 Beamte und Bedienstete — 1008 Personen, gegen 1012 Personen nach dem Haushallsplan für 1914.

Hierzu Anlage ^V: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 407—412).
Anlage L: Voranschlagüber den Betrieb der Gasanstalt (S. 413—415).

Volbemertung.
Nach dem zwischendein Kuratorium der Rhein. FriedrichWilhelms-Uniuersitatin Bonn uud dein Prouinzinlucrbande

abgeschlossenenVertrage ist der Universität auf einem zur Prouinzial-Heil-und Pflegeanstalt Bonn gehörigen Grundstücke ein
Erbbaurechtzur Errichtung einer klinischen Station für Geistes- und Nervenkranke uun 20 Netten eingeräumt worden. Der
Direktor der Prouinzinl-Heil- und Pflegeaustalt ist zugleich Leiter der klinischen Station, während dieselbe im übrigen für
schwing der Universitätbetriebenwird. Jedochwird seitens der Prouinzml-Heil-und Pflegeanstaltder Station gegen nolles
Entgelt das erforderliche Pflegepersonalgestellt, sowie die Beköstigung für Kranke und Personal geliefertund die Wäsche besorgt.

Das von der Universitätzu zahlende Entgelt ist in Titel V der Einnahmen enthalten, während die entsprechenden
Ausgabenin Titel 1 Nr. 10 und 14, Titel II Nr. 9 und Titel 111 Nr. 1 und 4 enthalten sind.
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Titel. Nr

!.

!!.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwiitschaft laut Anlage ^

Aus der Metzgerei

Pflegekosten der Kranken 500 000

Sonstige Einnahmen:
a Entschädigung der Rhein. Friedr. Wilhelms-Universität

in Bonn für Gestellung des Pflegepersonals für die
klinischeStation (Lohn, Beköstigung, sonstige Emolu-
mente nach dem im Haushaltsplan festgesetztenWerte
einschl. der Kosten für Dienstkleidung usw.), Entgelt
für Reinigung der Wäsche und Verpflegung
der Kranken.........17 000 Mk.

d. Einnahmen aus der Hausmdustne . . 750 „
c. sonstige Einnahmen und zur Abrundung 2 935 „

Zinsen von Stiftungen

Zuschuß aus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Dechnungs
jähr 1915

für »e» Wranle.

Betrog
für b»s

Uechnung«'
, j«»r ^.
!>ir «°U Kr-''

16 500

20 685

815

75 000
613 000

Mithin jetzt

16 000

490000

18 865

435

69^00
594 800

500

10000

weniger

1820

380

Bemerkungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . .
„ ,, „ 1912 . .
.. ,< .. 1913 . .

zusammen
oder durchschnittlich22 279,11 Ml.

(Nergl. Unteretat >.)

15 866,64 Ml.
18 426.21 „
32 544,49 „
66 837,34 Mi.

Zu verpflegen find (nach Abzug der Beamten und Bediensteten, fowie der Kranken
der klinischenStation):

70 Kranke 3. Klaffe je zu 1095 Mk...........76 650 Ml.
90 „ 4. „ „ „ 657 „ ..........59130 „

680 „ 4. „ auf Kostender Armenuerbande je zu 547,50 Ml. 372 300 „
^840 Kranke" zusammen 508 080 Mt,

Hiervon ab für Freistellen ........... 8 080 „
bleiben 500 000 Ml^

(Freistellen für Landarme werden nicht gewahrt. Die Kosten für Freistelle»
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Zu V». Das von der Universität für Gestellung des Pflegepersonals usw. zu
zahlende Entgelt wird 1? 000 Ml. betragen.

Zu Vd. VergleicheTitel III 12" der Ausgabe.
Zu V c, Ginnahme für das Rechnungsjahr 19N . .

„ „ .. ^12 . .
........ IN« - -

zufammen 11676,98 Ml.
oder durchschnittlich3892,33 Mk.

*) Darunter über 2000 Ml. für verlauste Altmetalle der alten Heizungs.
anläge pp. pro Jahr.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre ....
2 der Rasse-Stiftung zur Unterstützung entlassener unbemittelter

Geisteskranker ................ 105
3. der Richartz-Stiftung zur Unterstützungunbemittelter Genesener 53
!. der Pelmlln-Stiftung zugunsten der Kranken...... 166
,, der Ialobi-Stiftung zu Prämien an solchePfleger und Pflege,

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue mir
Umgänge mit den Kranken oder durch Alte hervorragende Auf¬
opferung heruurgetlln haben........... 42

6. der Oebele-Stiftung zur Unterstützungentlassener Geisteskranker 380
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 18.)

4 202,62 Ml.»)
5 188,62
2 285,74

')

69 Mt.

zusammen 815 Ml.
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Titel.

l

!I

Nr, Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt ....
Für 4 (3) Oberärzte Gehälter.........
Für 2 (3) AnstaltsärzteGehälter lc........
Für den Verwalter Gehalt..........
Für den RendcmtenGehalt ...........
Für den OberpstegerGehalt lc ..........
Für den MaschinenmeisterGehalt « ........,
Für den Gärtner Gehalt zc...........,
Für die Oberin Gehalt............
Für 6 (6) Stationspfleger Gehälter:c.......,

Für die KüchenvorstehcrinGehalt ........
Für die 2. Köchin Gehalt............
Für die Wäschevorstcherin Gehalt .........
Für 6 (6) StationspflegerinnenGehälter.......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Für den klinischenAssistenzarzt Remuneration . .
An Stelle der Beköstigungin der 1. Tischklassc .
AußerdemWäsche und Arznei.

Für den Vulontärarzt Remuneration .....
Außerdem freie Wohnung, Ncköstiguugiu der 1.

Nasse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.
Tisch-

Zu übertragen

Netrag
für das

Aechnungs-
jähr 1915

für »6» Ki'üülc,

Betrag
für das

Vech»unl>
ialir M4.

für ««» Kl»«"'

8 500
23 945

7 312
5 000
5 000
2 300
2 300
1650
1375
9 375

1200
500
825

5 206
74 488

800

l 200

2 000

!><>

Ä,

?s)

!8
12

5
2
2
1
!
9

000
100
330
750
000
200
200
612
300
123

1125
500
806

5100
7214?

800

1200

5«

?5

Zb

5«

^M
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Mithin jetzt

'»ehr

500
5 845

250

100
100
3?
75

251

?5

!>0

'!!.

weniger

501? !>«»

Demerllunge«.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelne» Anstalten vorgesehenen Arztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschritte» wird.

( Nin Anstaltsarzt ist mit
) worden.

Rücksicht auf fei» Dienstalter zum Oberarzt befördert

Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand habe», löunen, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezüge» »ach Bestimmung des
Lllnde3hll»vtma»ns Naruergütungen gewährt werden.

Der klinischeAssistenzarztbezieht seine Nergütuug aus der U»iverMtskassc.
Ebenso wird die Wohnung, Heizung und Beleuchtungseitens der Universität

gestellt.
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Titel., Nr, Ausgabe.

!I, Uebertrag
Für 1 (1) Medizinal-PraktikantenVergütung .....

Für Aushilfe im Laboratorium ..........
Für den Apotheker Remuneration .........

AußerdemVmolumentewie bei 2.
Für Wahrnehmungder katholischengeistlichen Amtsverrichtungen,

Remuneration ..............

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver-
richtungeu,Remuneration ...........

Für 6 (5) Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform .

Netrag
für das

Uechnung«
inl,l 1915

für 8SN Krauls

Für das Pflegepersonal:
a. Für 60 (60) Pfleger Löhne .........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigungin der 3. Tischklasse(400 Ml.),
Heizung (20 M.), Beleuchtung(10 M,), und Wasche
(20 Mk.) -- (495 M.);
für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(400 Ml.), Wohnung (180 Ml.), Garten (30 Mk,),
Heizung(112 Mk.), Beleuchtung(26 Ml.), und Wäsche
(20 Mk.) -- (768 Mk.)

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
d. Für 57 (57) PflegerinnenLöhne .......

Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung
in der 3. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung, und
Wäsche.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.
Zu übertragen

2 000
600

1200
1883

1800

1500
12 870

3>>

85!

Netrag
für das

Nechnunl>
jnhr M

für ««" Kt»»^

2000
600

1200
1800

1800

1500
10 975

52 343

27 698

101895

50

<!!',,

25985

93??1

Demerlmngen.

Die Mediziunlprakliknntenerhallen eine monatliche Vergütung von 50 Ml., außerdem
Belustigung in der l, Tischklasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. Prnvinziallandtags eine Ver¬
gütung von 1500 Ml., steigend alle 2 Jahre um 200 Ml., bis zum Höchstbetrage
von 2500 Mk.

47 911^ 4431

1713

50

s>o!

n

Die Bureaugehilfen erhalten bisher eine Vergütung von 12U0 M,, steigend alle
2 Jahre um 150 Mk„ bis zum Hochstbetragevon 2500 Ml. sowie nach 3 jähriger
Dienstzeit einen Mietszuschußvon 400 Mk.

Es erhalten:
1 Nureaugehilfe ...--- 2900.—Mk.
1 . . . -^ 2 650,— „
1 . . . ^ 2 650,— „
1 . . . -- 1787.50 „
1 . . . ^ 1683,33 „
1 . . . -. 1200,— „

zusammen 12 870,63 Mk.
Nach 5 jähriger Dienstzeit können die Bureaugehilfen die Amtsbezeichnung

„Vuchführer" erhalten.
Die Zunahme der schriftlichenArbeiten infolge Vergrößerung und hoher«

Belegung der Anstalt in den letzten Iahreu, insbesondere der Erweiterung der
Hausindustrie, macht die Einstellung eines weiteren Bureaugehilfen erforderlich.

12 Pflegepersonen für 50 Kranke 3. Klasse
8? „ „ 790 „ 4. „

außerdem 14 „ „ den Nachtwachdienst.
4 „ „ 20 „ der klinischenStation.

IIT^'Megepers^nen^'fUr 860 Kranket
Pfleger beziehen auf Grund des Beschlussesdes 54, RheinischenProvinzial-

landtags als Anfangslohn 528 Mk., steigend jährlich mit 36 Ml.. Höchstlohn
900 M. und 400 Mt. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den
RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegcanstaltei!.

In welchenFällen und von welchemZeitpunkt ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann,

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 348 Mk., steigendjährlich mit 80 Ml.,
Hochstlohn'660Ml. und 300 Mk. Prämie nach 5jähriger ununterbrochenerDienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

60 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahre 1915:
50 343,— Mk. Löhne und 2000 Mk. Prämien ^- 52 343,— Ml.

57 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahre
1915: 26 498,50 Mk, Löhne und 1200 Mk. Prämien ^ 27 698,50 Ml.
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Titel. Nr.

!!

III,

,<!

l!

Ausgabe.

Uebertrag
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach
Uebereintunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumentc(Wohnung,Beköstigungin der 3. Tischklassc,
Heizung,Beleuchtungund Wäsche).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung ............

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung............

Zn übertragen

Netrag
für das

Kechmmgs-
jnlir 1815

NI »lill »lranle.

101895
32 852

500

135 247

248 200

21500

15 000

9 800

294 500

<u;

,,!i

siir W?
Dechüun^'
jähr'^

f,",r »°« «>»"'

93 ??1
29 364

500

123 t>Üb«

247 500

21 500

14 000

9 500

292 500

5»
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Mithin jetzt

Mehr
^l

8124
3 488

?00

1000

M

,<;

weniger
DelnerKungen.

Im einzelnen erhalten zurzeit:
der Schreinermeister . . 1620 Ml.

gehilfe . . «84 „
„ Bäckermeister . . . 15,27 „
„ „ gehilfe . . . 116? ..
„ Schuhmllchermcister . 1587 „
„ Schneidermeister. . . 1587 „

., gehilfe. . . 528 „
„ Maurermeister . . . 1620 „
„ Anstreichermeister . , 1564 „
„ Maschinenschlosser. . 792 „

2 Schlosser ..... 3180 „
2 Heizer...... 1632 „

2 Gasstocher . .
2 Gärtnergehilfen
der Pförtner .
„ Torwächter
„ Nachtwächter
„ Bote . .
„ Magazinier
„ Hausdiener

die Hausdienerin
6 Küchenmädchen
6 Wafchmädchen
die Büglerin .

Uehrtrvg 17508 Ml.
3074
1784
«84
552
«00
8?«
732
45«
360

1824
177«
360

zusammen 30586 Ml.Zu übertragen 17508 Ml.
Neueinzustellenist ein Maurer mit.......... 1300

um die Unterhaltungsarbeiten möglichstdurch eigene Leute ausführen
zu können. _________

zusammen 31886 Mt.
Der Mehrbetrag von 966 Mk. kann nachAnordnung des Landeshauptmanns

zu Lohnerhöhungen verwendet werden.
Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind:
3 Personen 1. Tischtlassefür ,e 2,10 Mk. -- 2 899,50 Mk.
4 „ 2. „ „ „ 1,70 ,. - 2 482,— „

211 „ 3. „ „ „ 0,96 „ .-- 73 934,40 „
790 „ 4. „ „ „ 0,56 „ ^ 161476,— .,

1008 Personen
Hierzufür ExtraVerordnungen

oder rund 248 200 Mk.

Summe 240 191,90 Mk.
. . . 8 000,— „

zusammen 248191.90Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .
1912 .

........ 1913 .
zusammen

oder durchschnittlich21 394,80 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .

., ......' 1912 -

........ 1913 -
zusammen 45 402,09 Mk.

oder durchschnittlich15134,03 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 9 630,91 Ml.

.. ...... 1912 - 9 572.54 „
" .,' „ „ 1913 . 9 950,71 „

zusammen 29 154,16 Ml.
oder durchschnittlich9718.05 Ml.

25 028,27 Mk.
19 658,47 „
19 497,65 „
64184,39 Mt.

12 503.90 Mt.
15 780.15 ..
17118.04 ..

-,!
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Titel,

III,

Nr. Ausgabe.

,0

,,

Uebertrag

Für Mubilien, Utensilien:c.

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig,)

Für Arzneiund Verbcmdmitlel,ärztlicheInstrumente .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek). . . .

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 1l sind an den allgemeinen Vaufonds abzuführen,)

Zu übertragen

Betrag
für das

z!cn>»unn«>
jähr 1915

sin' «LN Krm,Ie

294 500
9 700

40 000

10 000

500

6 600

2 700

22 800

386 800

Vetro«
für das

Acchnu««!^
j«',r '""

für »<!« Kr»""2

292 500
9 000

40 000

10 000

500

6 600

2 200

22 500

383300

Heil- und Pstegeaustaltzu Bonn.
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Hemerlmngen.

500

300

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 9 017,42 Ml.
„ ,< „ 1912 . . 9 862,63 „
„ „ „ 1913 . . 10 2 87.22 „

zusmnmen 29 167,27 Mk.
oder durchschnittlich9722,42 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 33 635,l6 M,
„ „ „ 1912 . . 34 932,49 „
„ ,. „ 1913 . . 40139,89 „

zusammen 108 707,54 Ml.
oder durchschnittlich36 235,84 Ml.

Es sind erforderlich:
18? Doppellader Förder- und Nußkohlen je zu 176 Ml.

4 „ Nußkohlen je zu 333 Ml.....
30 „ Vriletts je zu 109,30 Ml........ 3 278,

Für Koks aus der eigenen Gasfabrik......... 250,—
Für Anzünde-,Putz-,Schmier- und Reinigungsmaterial, Roststäbe:c. 2 227,—

82 912,—
1 332,—

Ml.

im ganzen 40 000,— M.
An Stelle der Fürderkohlen können auch Industrie-Briketts Verwendung

sinken,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911
........ 1912

„ ., „ 1913

9 525,81 Ml.
10 294,61 „
9 504,13 „

zufammen 29 324,55 Ml,
oder durchschnittlich9 774,85 Mt.

Es sind erforderlich
nach der Anlage L Titel I der Einnahme.........7 000 Ml.
für Gas aus der städtischenLeitung, da die eigene Gasfabril nicht
genügend Gas herstellen kann .............2 000 „
für sonstige Beleuchtungsmaterialien und Gegenstände .... . 1000

zusammen 10 000 Ml.

Die Kosten beziehen sich auf die Wasserentnahme aus der städtischenLeitung für den
Fall, daß das eigene Pumpwerl nicht ausreicht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911. . . 6 638,34 Ml.
„ „ „ 1912. . . 8 309,42 „
„ .. „ 1913. . . 8 670.27 „

zufammen 23 618,08 Mk.
oder durchschnittlich7672,66 Ml.

In der Ausgabe für 1912 und 1913 sind außergewöhnlicheBeträge enthalten.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911. . . 2 144,93 Ml.
„ „ „ 1912. . . 2140,79 ..
„ „ „ 1913. . . 2 706,30 „

zusammen 6 992,02 Ml.
oder durchschnittlich2330,6? Ml. „ ,^ ^, ^ .

Der eingesetzteMehrbetrag ist zur Ergänzung der belletnst'schenNlblwthet
erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 ... 22128,32 Ml.
. „ 1912. . .22 570.05 „

',', '/, „ „ 1913. . .23 659,19 „
zusammen 68 357,56 Mt.

oder durchschnittlich22 785,85 Ml.

51»



Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.

404

Titel. N>'

III.

Ausgabe.

,^

!,'!

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Uebertrag

Zinsen von Stiftungen .............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf das

nächste Rechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Betrag
für das

zttchnungs
Wr 1915

für 8«0 Kianle,

386 800
15 648

815

!
ll

III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

403 263

74 488
135 247
403 263
613 000
613 000

59

Betrag
für das

Utchnungs'

für »«» Kr««''

383 300
15 282

5>9

75

5'.!

435

399 01?

721475«
123 635 b"
39901?
594 800
594800
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Mithin jetzt

"" — — Siehe Einnahme Titel VI.

HemerKmlgen.

Es sind erforderlichfür:
1. Feueruersicheruugsbeiträge ............ 2 NUN,— Ml.
2. Arbeitsninterial, Geschenke:c. für die Kranke»..... 4 500,— „
3. Arbeitsverdienst der Kranke,» ........... 3 000,— „
4. Neerdigungs- uud Einbringungskosten ........ 200,— „
5. Kleine Dienstreisen der Beamten.......... 100,— „
0. Porto und Botenlohn.............. «00,— „
7, Nureaubedürfnisse einschließlichZeitungen nnd Drucksachen . 1000,— „
8. Beiträge zur Inualiditäts- und Altersversicherung . . . . l «00,— „
!1. Kanalabgaben ................ 500,— „

10. Material für die Hausindustrie (uergl. Titel V der Einnahme) 500,— „
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 1448 ,50 „

Summe 15 648,59 Mk.





Anlage H,,

Heil- u nd Pfle geanstalt zu Bonn.

Land« und Viehwirtschaft,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinsial-Neil-und Pfiegeanstalt M Bonn.

Voranschlag über die Land- und Mehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. Wärz 1916.



Anlage H,. H eil- und Pflegeanstalt zu Bonn,

4yg ,^!,„d >,„d Vtt'hwnlschusl,

Titel. Ginnahme.

Vetrag
für das
Ncch-

«ulinsjllhr
1915.

Betrag
für das
Nech-

uuilgsjllhr
1914.

Mithin jetzt

mehr Veuierluilgen.

n.

in.

IV.

V,

VI.

VII.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehs

Für verkauftes Vieh

Wert des Düngers

Summe der Einnahme

11 500

1700

400

29 500

000

28 000

2 000

10 500 000

1700

400

29 500

600

27 000

2 000

1000

Einnahme
in den Rechnungsjahren-

>!!ll . . . 9261,4?^'
19!2 . . . 10 727.2« "
1913 . . . 14 848.38 «,

34637,05 A
üder durchschn. 11612,35 ^

73 700 71700 2 000

1911 .
1912 ,
1913 .

oder durchfchn,

I9N . . .
1912 . . .
1913 . . .

oder durchfchn,

1911 . . .
1912 . . .
!913 . . .

oder durchfchn

19!1 . . .
1912 . . ,
1913 . . .

oder durchfchn.

1911 .
1912 .
1913 .

oder durchfchn.

1911 .
1912 .
1913 .

oder durchfchn.

1193,30^
1702,80 ,'
1 954.80 «

"4850,90 A
! 610,9? ^'

327,48 B
629,81 "
466.90 ",

"«24719 z
474,73 M'

28 695.52 s5
29 752.69 "
30 827.64 ".
89 276.05 E

,29 758.68 V«'

513.03 B'
705.12 "
666.24^

"1S83K 3
628.13 M'

26 288.62 ^'
26 891.98 "
41135F6A
94306.06 D
31 435,35 V"

2015.- ^
1507,70 "
1768/^H.

1763.58 3"^



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

Titel,

I.
N,

III.

IV.

VI.

VII.

VIII
IX.

Land- und Vichwirtschaft. 409

Ausgabe.

Für Landpacht ....
Für Löhne und Tagelühne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschunerungsanlllgen. . . .

Für Dünger:
ll. aus der eigenen Wirt¬

schaft ..... 2000 Ml.
d. SonstigeDüngstofse. 50 „

Betrag
für das
Nech»

mmgsjlchr
1915.

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte

Für Futter und Streu ,

Für Kühe und Schweine :c.

Für sonstigeAusgaben . . . .
Ueberschuß ........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

459
5 716

1300

2 050

1350

22 000

Betrag
für das
Nech-

ilüüsssjahr
1914.

22 000

2 325
16 500
73 700
73 700

459
5 476

1300

2 050

1350

22 000

21000

2 065
16 000

Mithin jetzt

mehr

71700
71700

240

1000

260
500

2 000
2 000

wcmoci Bemerkungen.

Es sollen erhalten:
l)2 Viehwärter . . 1668 Ml.

u.freieStation3.Kl,
2) 2 Pferdeknechte . 1320

u.freieStation3.Kl.
3) 2 Ackerlnechte. . 2t528 „
4) 1 Tagelöhner . . 100 „

zusammen 5716 M.
Ausgabe

in den Rechnungsjahren:
191! . . . . 1226,10 W.
1912 .... 784,31 „
1913 . . . . 1001,98 „

8012 39 Ml.
oder durchschn. 1004,13 Ml.
Mehrbetrag zur Verschönerung

der Anlagen.
1911 . . . 1901.88 Mk.
1912 . . . 1504,35 „
1913 . . . 1717, 85 „

5124,08 Mtl
oder durchschn.1708,03 M.
1911 . .
1912 . .
1913 . .

, . . 1205,15 Wl.
. . . 1198,95 „
. . . 1478,14 „

3882,24 M^
oder durchschn.1294,08 Mk.

1911 .
1912 .
1913 .

. 22 802,05 Mk.

. 20 517,75 „

. 21792,45 „
65 112,25 Ml.

oder durchschn. 21 704,08 Ml.
(Vergl, die Erläuterung am

Schluß der Anlage H..)

1911 . . . 18 065,42 Ml.
1912 . . . 22196,32 „
1913 . . . 24 806.44 „

65 068,18 Ml.
oder durchschn. 21 689,39 Ml.

Die Viehpreise sind bedeutend
gestiegen.

1911 .... 2088,91 Mk.
1912 .... 1981,91 „
1913 . . . . 2747,77 „

6818.59 Ml.
oder durchschn.2272,86 Ml.

!,'_'



Anlage H.. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.
410 Land- und Viehwirtschaft.

Besitzstands -Erläuterung.
Zu

Oinnllhme-
Titel b» » HIN K» »

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
a. Gebaudeflächen,Hofraume, Anlagen, Bleichen

usw. und II. Arzt-Wohnung 6 «, 30 <zm,
Pflegerwohnungen 10 a 60 <M einschl. neues
Pfleger«Doppelhaus mit Gärten und neues
Haus für den Anstaltsarzt 11, 95 «,r) . .

1). Beamtengärten ..........
14

1
04
64

94
35

22

15

34

bleiben für die Landwirtschaft
Hierzu Pachtland von der Armeiwerwaltung Bonn

Summe

Wiesen ...............

69

7 89
44

54

6

1

65

68

I.
II.

8

8

33

33
III.
IV.
V.

VI.

350 Obstbäume.
28 Kühe je 17 Liter Milch den Tag.
100 Hühner.
33 fette Kühe je zu 500 Ml., 77 Schweine je zu

120 Ml. und 2 Zugochsen je zu 560 Ml.
Es weiden 2 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur

Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedmfnissen, 2 Zugochsen zum Ackerbau und
durchschnittlich 60 Schweine zur Mast gehalten.

gl»

58

54



Anlage H.. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.
Laub- und Viehwirtschaft. 411

Erläuterung über Futter- und Streu-Hedarfzu Kusgabe-Mel VI.

Tier,

g'tiung

Bedarf im einzelnen Bedarf im ganzen Preis

au
Tagcn für den Tag Hafer Heu Stroh Mais Kleie» Rüben

^3

Grün¬
futter

^3

Mehl

K3

Malz¬
treber

für
100 Kx

Betrag

Pferde 2

28

2

60

730
lHafcr.....8,» 1^
»Heu .....8,„ „
! Stroh, Futter- . . 2,» „
Wtroh, Streu- . . 5,„ „

5840
5 840

51075

1460
3 650

40 860

28 960

10 950

730

10 215

4140

122 580

289 800

2190

102 150

62 100

20
7
3

20
12

1
1

16
4

7!»

ll!»
05

VI!

1168
3 984
3178

146
1722
1961
3 042

35N
7 719

Kühe
und

dchfen

Winter
6810

Sommer
4140

Heu .....7,5 Kx
Kleicn . . . . 1„ „
Stroh, Streu . . 6,„ „
Rüben . . , . !8,„ „
Malztreber . . . 15,« „
Grünfuttcr . . . 70,^ „
Kleicn . . , . 1,» „
Malztreber . . . 15,„ „
Stroh, Streu« . . ?,» „

Schweine 21 900 / Mehl.....0,i Kx
> Stroh, Streu- . . 0,« „

Hühner 100 36 500 Mais..... 0,<,,Kx

Summe der Nedarfsmcngcu ,

5840
56 915

85 900
730

14 355
122 580

289 800
2190

164 250

30

,'.!,
28
90
-II»
7!,

Summe 23 273 25

Voraussichtlich werden 22 000 Ml, genüssen.

ÄNMttlung. Das Futter ist ausschließlich der Küchenabfalle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, follen auch andere Futter¬
mittel im Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.

.',2'





Anlage L.

Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

Betrieb der Gasanstalt.

Anlage «

zum Haushaltsplan
der

Vromnzial-Heil-und Wegeanstalt zu Bonn.

Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.



Anlage L. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn,

414 Gasanstalt.

Titel, Ginnahme.

Betrag
für das

Rech¬
nungsjahr

1915.

Betrag
für das
siech»

MMgsjllhl
1914.

Mithin jetzt

mehr Niger
Vemertungen.

!,

!1.

III.

IV.

Die im Haupt-Haushaltsplan
der Anstalt unter Titel III
Nr. ? in Ausgabe gestellte
Summe ......

Erlös aus dem überschüssigen

Erlös aus dem Verkauf des
gewonnenenTeers. . .

Sonstige Einnahmen. . .
Summe der Einnahme

7 000

3 630

700

20
II 350

7 200

3 530

600

20
11350

200

100

100

200 200

1911 ....... «388.3?
1912 ....... 7027,1«
1913 .......7063^

20 428,92
oder im Durchschnitt 6809,64 Mt.

1911 ....... 3548,81
1912 ....... 3525,88
1913 .......^4092A

11167,01
oder im Durchschnitt 3722,34 Mk.

1911 ....... 712,53
1912 ....... 500,82
1913 ......._^21F4

2135,19
oder im Durchschnitt 711,73 Ml,

B

Berechnung der wirklichen Kosten des Gases.

.ä? Gegenstand der Berechnung. Betrag Bemerkungen.

Die im Anstalts-Hcmshaltsplaneingestellte Summe
für Gasbeleuchtung .........

Heizerlöhne ...........

Wasserverbrauch,Gasverbrauch in der Gasanstalt
und Feuerversicherungsbeitrag......

Gesamtsummeder Herstellungskosten

Kosten für den °dr° ^A" ^ ^ ^

7 000

2 715 45

110
9 825 -15

Die unter Titel II Nr. 10
der Ausgabe des Anstalts-
Haushaltsplllns angesetzte
Summe fürdenGassiocher 1626,-
sowie für einen zweiten
Gasstocher während 8V2
Monate

Summe

Die Summe ist in verfchiedenenP»^^«i
der Ausgabe des Haushalts?'"
enthalten.



Anlage L. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

Gasanstalts ^5

Titel. Ausgabe.

11.

Hl.

iv.

Beschaffung der Kohlen

Beschaffung der Reinigungs-
masfe .......

Unterhaltung der Oefen und
Gebäude ......

Sonstige Ausgaben . . .
(Die Ausgabetitel I—IV ergänze»

sich gegenseitig.)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vetrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1915.

10 500

100

600

l50

11350
11350

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

10 400

100

Mithin jetzt

mehr

100

700

150

11350

11350

we¬
niger
,//

100

Vemeltnugen.

100

100

1911 ....... 9 982,15 Ml.
1912 ....... 10 361,64 „
1913 ....... 11093,50 „

31437,29 Ml.
oder im Durchschnitt 10479,10 Ml.
Erforderlich sind 58 Doppellader Kohlen
je zu 183 M. ^ 10 614 Ml.

ca. 0,1 Pfg. für den cidm Nutzgas.
1911 ........70,35 Ml.
1912 ........69,50 „
1913 ........ 84,— „

223.85 Ml.
oder im Durchschnitt 44,62 Ml.

1911 .......376,49 Ml.
1912 .......476,47 „
1913 .......76 3,36 „

Summe 1616132 Vtt,
oder im Durchschnitt 538,77 Ml.

Es muß ein Ofen erneuert werden,

1911 ........170,72 Ml.
1912 ........146,19 „
1913 ........ 136,75 „

Summe 453,66 Ml.
oder im Durchschnitt 151,22 Ml.





Anlag e XI, v,

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Dilren,

Aaushallsplan
der

ProvillM-Veil- und PfiegeanstaUzu Buren

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 3l. März 191«.

Berechnetauf:
698 Kranke und 187 Beamte und Bedienstete- 885 Personen, gegen 881 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1914.
Dnuon werden verpflegt:

^- Kraule und 1 Beamte in der l. Tischklasse -- l Personen, gegen 1 Personen nach dem Haushaltsplan fNr 1914,

30 „ „ 124 „ u. „ „ 3, „ 154 „ „ 165 „ „ „ „ „ „
„ Bedienstete

~W^_» --------------in der 4. „ " «66 ,. 6 68____„_____ ,, ___„ ____"^,"^
698 Kranke und 129 Beamte und Bedienstete ^ 827 Personen, gegen 838 Personen nach dem Haushaltsplan für 1914,

Hierzu Anlage ^ Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 431—436).

x»«^<

-.:-



Heil- und Pflegeanstllltzu Dllren.
418

Titel,

!,

!,,

III.

IV,

v^

VI.

VII,

'>i. Ginnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land-und Viehwirtschaft laut Anlage ^

Aus der Metzgerei

Pflegekosten der Kranken............ 425000

Betrag
für das

Wechmmas-
jähr M5

für «98 Kraule,
^__H

Betrag
für dll^

Mchnungs-
jähr 1!»^

für es» '"<

200 —

15 500

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung
«.) Einnahme aus der Hausindustrie . 3500 Mk.

d) Sonstige Einnahmen ....... 2920 „

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summeder Einnahme

6 420

680

200

18 000

424000

121000
568 800

6 420

680

107000
556 300

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
419

Mithin jetzt

IM

2 500

DemerKungen.

Pacht für das an den Blindenfürsorgenerein abgegebene Grundstück.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1911 ... 13 857,54 Ml,
„ „ „ 1912 . . . 16 662,18 „
„ „ „ 1913 . . . 14 239, 0 2 „

zusammen 44 758,74 Mk.
oder durchschnittlich14 919,58 Ml.

(Vergl.AnlageH,.)

Zu uerpflegen sind (nach Abzug der Beamtenund Bediensteten):
30 Kranke 3. Klasse je zu 1095 Mk .......... 32850 Mt.

120 .. 4. „ je zu 657 „ ......... 78840 „
500 „ 4. „ auf Kosten der Armenverbänbeje zu 547,50 Mk. 273 750 „
48 „ 4. „ irre Verbrecher je zu 912,50 Mk. . . . . 43800 „

698 Kranke .............. zusammen 429 240 MI.
Hiervonab für Freistellen ........... 4 24 0 „

bleiben 425 000Mk.
(Freistellenfür Landarmewerde»nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen

an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallendenKrankenfind von dem
Haushaltsplanfür die erweiterteArmenpflege zu tragen.)

Einnahmebei ») für das Rechnungsjahr1912 3050,56Ml.
„ „ „ „ „ 1913 3698,83 „

zusammen 6749,39Ml.
ober im Durchschnitt3374,70Ml.

Einnahmebei d) für das Rechnungsjahr1911 . . . 3 016,19 Ml.
„ „ „ „ „ 1912 . . . 2 875,19 „
„ „ ,, „ „ 1913 . . . 2 603,01 „

zusammen8494,39 Ml.
oder durchschnittlich2831.46Mk.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre .' . . . 69 Ml.
2. der Erich-Schleicher-Stiftung zur Unterstützungvon in dürftigen

Verhältnissenentlassenen genesenenKranken ....... 565 „
3. der Iakobistiftung zu Prämienan solche Pflegeroder Pflegerinnen,

welche sich durch besondersdauerndePflichttreue im Umgänge
mit den Kranken oder durchAlte hervorragenderAufopferung
hervorgetanhaben ............... 46 „

zusammen 680 Mt.
(Siehe AusgabeTitel III Nr. 13.)

',3'



Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.

420

Titel,

!!

Nr, Ausgabe.

!>
l!
7
8
9

10
!!

!^
,-!
,4

Besoldungen.
Für den Direktorund leitendenArzt Gehalt.....
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter..........
Für 3 (3) AnstaltsärzteGehälter:c.........
Für den katholischenAnstaltspfarici Gehalt . . 3 300 M.

Wuhnungsgcldzuschuß........ 400 „

Für den OekonomicvcrwaltcrGehalt
Für den Rcndantcn Gehalt . . .
Für den OberpflcgcrGehalt . . . ,
Für den MaschinenmeisterGehalt zc, ,
Für den Gärtner Gehalt lc .....
Für die Oberin Gehalt .....
Für 7 (7) Stationspfleger Gehälter lc.

Betrag
iür das

Kechnmlgs-
wir 1!»'l5,

Im <!»» Kraule,
^ ____H

Für die Kiichenvorsteherin Gehalt . .
Für die Wäscheuorstcherin Gehalt , .
Für 5 (5,) StationspflegerinnenGehälter

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für I (1) McdizinalpraktikllntenRemuneration . . . .

Für den ApothekerRemuneration .........
Außerdem an Stelle der freien Wohnung, Beköstigungder

1. Tischklasfe,Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei
eine Gutschädigungvon ...........

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsuerrichtungen
Remuneration ..............

Zu übertragen

9 500
17 875
12 767

3 700

3 300
5 000
1900
2 025
1950
1375

11915

.,,

Betrag
siir d»s

!<chr B
sNr °W K°°>

B

975-
000

4 543
77 426

600

2 500

1300

1500

5 900

7!.
Ä.

9 500
17 50«
12 227

3?oc>

3 00«
5(B
190«
200«
1950
1300

10850

2 500

1300

1500

Hei l- und Pflegeanstalt zu Düren,

421

Mithin jetzt

Bemerkungen.

300-

25-

?5-
1065^.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelneil Anstalten vorgesehenen Arztstellen können uon einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, d«sl die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschrittenwird

Gehalt und Wohnungsgeldzuschus!werden zur Hälfte von der Prouinzial»NIinden-
anstlllt getragen.

^50 __

^ 206 25

Den Statiunspflegern, welche eigenen Hausstand haben, tonnen, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, »ii Stelle uon Naturalbezügen nach Bestimmn«!, des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewahrt «erden.

Die Medizinalpraktikanten erhalten eine monatliche Vergütung uon 50 M,, außerdem
Beköstigungin der I. Tischtlasseuud Wohnung, soweit Raum uorhauden.

Die Apotheker beziehen ans Grund Beschlussesdes 49. Prouinziallandtags eine Ver°
gütuug von 1500 Mt., steigend alle 2 Jahre um 200 Ml. bis zum Hochstbetrage
von 2500 Mk.



Heil- und Pfl egean stalt zu Düre n.
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Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

423

Titel. Nr

II.

Ausgabe.

Uebertrag

Für 5 (5) Bureaugehilfen zur Verwendung in Diätenform .

Für das Pflegepersonal:
a. Für 71 (69) Pfleger Löhne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.),Beköstigung in der 3. Tischklasse (400 Mk.)
Heizung (20 Mt.), Beleuchtung (10 Mk.) und Wäsche
(20 Mk.) -- (495 Mk.)
für Verheiratete: freie Beköstigung in der 3. Tisch¬
klasse (400 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk.),
Heizung (112 Ml,), Beleuchtung (26 Ml.) und Wäsche
(20 Mt.) --- (768 Mt.)
Ferner Dienstkleidung im Werte von je 30 Mk.

K. Für 43 (41) Pflegerinnen Löhne.......
Außerdem freie Wohnung bei den Kranken, Beköstigung
in der 3. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung und Wäsche.

Ferner Dienstkleidung im Werte von je 25 Mk.

Für das Dienstpersonal Löhne..........
Dasselbe erhalt zum Teil außer den Löhnen je nach

Uebereinkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumente (Wohnung, Beköstigung in der 3. Tischklasse
Heizung, Beleuchtung und Wäsche).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte......
(Zu übertragen in das nächsteRechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Netrag
für das

Dechnungs
jähr 1915

für ««8 Kranle.^

5 900
12 225

77 782

17 956

28 095

500

142 458

Mithin jetzt

67Z3l

I6l

27 096

475

W451

1273

999

Bemerkungen.

Die Nureaugehilfen bezieheneine Vergütung von 1200 Ml., steigend alle 2 Jahre um
150 Mk. bis 2500 Ml. sowie nach 3 jähriger Dienstzeit emen Metszuschuß »°n
400 Ml. Verhalten: onnn W»

1 Vureaugehilfe ...........? ^3 ^'
2 Nureaugehilfen je 2800 Mk. -^....."A„ "
1 Vureaugehilfe...........iA3 "

zusammen 12 225 Mt.
Nach 5 jähriger Dienstzeit können die Nureaugehilfen die Amtsbezeichnung

„Nuchführer" erhalten,

6 Pfleqeperfonenfür 30 Kranke 3. Klasse
74 „ ,. 620 „ 4. .,

außerdem 14 .. .. den Nachtwachtnenst
16 „ „ 48 irre Verbrecher
4 „ den Nachtwachdienstim Newahrungshaus

4 beruht auf dem114 Pflegepersonen für 698 Kranke,
Die Vermehrung der Zahl der Pflegcpersonen um

Beschlussedes 54. Prouinziallandtags.
PflegerbezieheninfolgeBeschlussesdes 54. RheinischenProuinziallandtags

als Anfangslohn 528 M„ steigend jährlich mit 36 M,, Hochstlohn900 Mk. und
400 Mk. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Rheinischen
Provinziol-Heil- und Pflegeanstalten.

In welchenFällen und von welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehen als Anfangslohn 318 Mk,, steigend jährlich mit
30 Mk., Hochstlohn660 Mk. und 800 Mt. Prämie nach5jähriger ununterbrochener
Dienstzeit in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

71 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1915 -. 75 182 Mk. Lohne und 800 Mk. Prämien ^ 75 982 Mk.
Hierzu Zulage für 20 Pfleger im Vewahrungshaus je 9U Mk. . 1800 „

zusammen 77 782 Mt.
43 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahr

!9>5 - 17 956 Mk. Lohne und — Mk. Prämien 17 956 Mt,

Im einzelnen erhalten zurzeit:
1 Schreinermeister . .
1 Schreinergehilfe . .
1 Maschinenschlosser..
1 Schlossergehilfe . .
../1 Heizer
^2 «

1 800 Mk.
1455 „
1500 „
1410 „

960 „
2 520 „
1728 „

618 „

Uebertrag 16 423 Ml.
1 Schneider ..... 1WN "
1 Magazinwärter. ... 870 „
1 Pförtner...... 750 „
1 Note und Torwärter. . 1 338 „
1 Nachtwächter .... 630 „
2 Hausdiener ..... 1 UU0 „
6 Küchenmägde .... 1860 „
5 Waschmüdchen. . . . 1650 „
1 Gärtnergehilfe .... 600 „
1 Tagelöhner..... 1 tw „

1 Bäckermeister
1 Bäckergehilfe - - , ^
1 Anstreicher .....l 692
1 Maurer.......5A "
1 Schuster..... - 1 ^"0 „

zu übertragen 16423 Mk, « ,,
Der Mehrbetrag uon 564 Mk. kann nach Anordnung des

manns zu Erhöhungen verwendet werden.
Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

zusammen27 531 Mk.
Landeshllupt-



Heil» und Pfl egeau stalt zu Dü ren,
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Titel,

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

2 Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilienlc.

Für Heizung

Zu übertragen

Betrag
für das

Mechnungs
jähr 1915

für «!>« Kranle

199 200

16 5,00

11500

8 500

8 500

33 500

277 700

Vettog
für d»s

fllr °W "<i

Heil- und Pfl egeansialtzu Düren.
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Mithin jetzt

203000

16500

11500

!500

8 500

33 500

281500!

Bemerkungen.

8 800

3 800 —

Zu belustigen sind:
1 Person 1. Klasse für je 2,10 Ml
4 Personen2. „ „ „ 1,70 „

154 „ 3. „ „ „ 0,96 „
W8 „ 4. „ „ „ 0,55 „
82? Personen

Hierzu für Gxtrauerordnungen

. . 766,50Ml.
. . 2 482,— „

. . . 53 961,60 „

. . . 134101,— „
zusammen 191 311,10 M
. .' . . 7 8lX),— „

zusammen 199111,10 Ml.
oder rund 199 200 Ml.

Die durchdie Vrotlieferungfür die Blindenanstaltbei diesem Titel ent¬
stehendenAusgabensind durch Absetzuugder Einnahmenuon den Ausgabe»aus¬
zugleichen,

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 14 692,43Ml.
,. „ „ 1912 . 17 752,10 „
„ „ „ 1913 . 15 989 ,51 „

zusammen48 634,04W.
oder durchschnittlich16 211.35 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 13 106,77Ml.
„ „ „ 1912 . 10 243,07 „
„ „ „ 1913 . 11941 ,3 1 „

zusammen 35 291,15 Ml"
oder durchschnittlich11 763,72 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911
, „ 1Ü12

1913

8 998,45Ml.
8 497,43 „
7 983,89 „

zusaminen 25 479,77 Mt.
oder durchschnittlich8493,26Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 8 499,45 Ml.
1912 . 8 499,50 „

" .'.' ., - >"« ' ^31,75 „
zusammen25 530,70 Mk.

oder durchschnittlich8510,23Ml. ^
Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 32 484,13 Mt.

„ ...... Wl2 - 32 498,93 .,
^ ,. ,. „ 1913 . 82 506,47 „

zusaunnen 9? 489,53 Ml.
oder durchschnittlich32496,51 Mt.

Orforderlich sind: ^ ^ „^ ^,,
<,r,i ^ «, .. « ^ 156 «>« N4 820 Mt.
^; DoppelladerFürder- uud Kessellohlen,ezu ^^ Ml. . . -^2 400 „
l4 „ Ofenlohlenje zu 225 Ml ......... 3 150 „
,5 „ Vraunlohlen-Britettsje zu 131 Ml ...... 1 965 „
ssür Anzünde-, Putz» und Schmiermaterial.Noststabeusw. . . .___ 1^530 ,^

zusammen 33 865 Ml.

' " ^Än Stelle der Forderlohlenkönnenauch Industrie-Nriletts Verwendung
finden.

!>l
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Titel. Nr

III.

!tt

11

Ausgabe.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1915

für «9» Kronle,
^___^

Ueb ertrag

Für Beleuchtung.

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente

277 700
14 000

9 000

5 600

Für Kirchen« und Schulbedürfnisselc, (Bibliothek) .

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinenNaufonbs abzuführen,)

Zu übertragen

2 000

22 000

Betrag
für d°§

ztechnMs
zahl M

281500
13 500

9000

- 5 400

330 300

2 000

22 000

333 400

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

mehr

500

weniger

3 800

200-

?00 — 3 800

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 14005,03 Ml.
„ <, „ 1912 . 14 563.90 „
" " " 1^3 . 14 585,3b ..

zusammen 48 154,28 Ml.
oder durchschnittlich14384,76 Ml.

In 1913 betrugen die für da« Wasserbezahlten
Kosten............ 7 824.02 Ml.
Dazu ............ 600— „ an die Blindenanstalt.

8 424,02 Ml.
Es werden voraussichtlich notwendig sein für den Tag durchschnittlich362 öl,» —

132130 rdm jährlich oder rund 130000 edm. und zwar
40 000 odm K 7 Pf. -- 2 800 Ml.
40 000 „ „ 6,5 „ - 2 600 „
50 000 „ „ 6 „ - 3 000 ,.

130 000 edm 8 400 Ml.
Hierzu Anteil zu den Betriebskostendes
Pumpwerkes der Blindenanstalt, das
eventl. als Reserve dient.....600 „

zusammen^ 9 000 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 7 290.96 Ml.»)

» „ .< 1912 . 5 819,20 „
„ „ „ 1913 . 6 607,02 ..

zusammen 19 717,18 Ml.
oder durchschnittlich6572.89 Mk.

») Darunter 1700 Ml. für Apparate und Einrichtungen der zur Ne>
kämpfung der Ruhrepidemie notwendigen Untersuchungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 1 794,80 Ml.
.< „ „ 1912 . 1987.35 „
„ .. 1913 . 1996,50 „

zusammen 5 778,65 Ml.
oder durchschnittlich1926.22 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 21 998,75 Ml.
„ ., „ 1912 . 21999,83 „
., „ „ 1913 . 22 000,67 '„

zusammen 65 999,25 Ml,
ober durchschnittlich21999.75 Mk.

54»



Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.
428

Titel. Nr.

NI.

I.
II.

III.

^

!.'!

Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abnmdung

Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabtenBetrage sind zur Verwendungauf

das nächste Jahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Snmme der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1!)15

für «U8 Kronle,

330 300
12 935

680

348 915

77 42«
142 458
348 915
568 800

56« 800

?!)

75

W

7!.

Betrag
für das

Mchnunas'
iahr M

,ur 6W Kl»"''

333 400
17 888 ?5

680

351968

75 071
129 260
351 968
556300

556 300

?5

Heil- und Pflege anstlllt zu Düren.
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Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

3 800

Es sind erforderlichfür:
1. Feuerversicherungsbeiträge............ 1 300,— Ml.
2. Arbeitsmaterial,Geschenke zc. für die Kranken..... 4 25,0,—
3. Arbeitsverdienstder Kranken ........... 4 000,—
4. Neerdigungs-und Linbringungskostcn........ 150,—
5. Kleine Dienstreisen der Beamten ......... 100,—
0. Porto und Notenlohn . - ........... 700 —
7. Bureaubedürfnisse einschl.Zeitungenund Drucksachen . . 1000,—
8. Beiträgezur Invaliden- und Hinterbliebenen- sowieKranken-

und Unfallversicherung............. 2 800,—
!1. Material für die Hausindustrie,(«ergl. EinnahmeTitel V.) 2 500,—

!0. SonstigeAusgabenund zur Abrnndung ....... 1135,75
Summe 17 935,75 Mt.

Siehe EinnahmeTitel VI,





Anlage ^.

Heil- u nd Pfleg eanstalt z u Diiren.

Land' und Viehwiltschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinsial-Veil- und Pfiegeanstait zu Düren.

Voranschlag über die Land- und Biehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.



Anlage H. Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

432 Land- und Viehwirlschaft.

Titel. Ginnahme.

Vetrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1915.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerlungeu.

!,

1!

III,

IV,

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der ObjMume

Ertrag der Kühe

VI.

VII.

Ertrag des Federviehes .

Für verkauftesVieh

Wert des Düngers .....
Summe der Einnahme

11 500

3 400

1100

21000

700

22 000

1200
60 000

12 000

3 000

1 100

22 000

700

23 000

1200

500

400

1000

1000

03 000 400 2 500

— 2100

Einnahme
in den Rechnungsjahre"'

1911 , . . !0899,!8^
1912 . . . 10 882,06 "
1913 . . . 11435,77^

zusammen W 217,01 I
oder durchschn. 11 072,84 5""

!911 . . . 2606,78^'
1912 . . . 3441M ,>
19!3 . . . 3815,40H

zusammen 9863,51 ^
oder durchschn.3287,84 M,

1911 . . 1063,51^'
1912 . . . 1282,21 "
1913 . . . 717,25^

zusammen 3082,9? M
oder durchschn.1027,66 M<

19,1 . . . 20624,32^
1912 . . . 21234,68 "
1913 . . . 21136,10-,

zusammen 62 995,10 A.'
oder durchschn. 20 998,33 2"

1911 . . 614.58 ^'
1912 . . 790,9« "
1913 . . . ?53F2^

zusammen 2159,10 ^
oder durchschn.719,70 M

19,1 . . . 20 227.84^
1912 . . . 23 218,22 "
1913 . . . 214M^H

zusammen 64 855,93 ^
oder durchschn. 21 618,64 ^

191!
19 >2
1913

1198,65 "ll
!001.10 "
1178K.

zusammen "3378^6^ ^
oder durchschn.1126,! 3 2>"
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433Land- und Viehwirtschcift.

Titel. Ausgabe.

Ar Löhne und Tagelöhnc

II,

III.

IV

3ilr Sämereien, Stangen nnd
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschb'nerungsllnlagen . . . .

Für Dünger aus der eigenenWirtschaft

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräte .

uür Futter uud Streu

Betrag Betrag
für das für das
Rech¬ Ncch-

nungsjahr nungsjalir
1915. 1914.

.^/ ^

4 650

VI.

VN.

Wl.

3ür Kühe und Schweine lc. . .

Für sonstige Ausgaben

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

850

1200

1200

18 500

18 000

1000

15 500

4 430

Mithin jetzt

mclir

,>//

220

60 900

60 900

870

1200

1200

18 300

18 000

1000

18 000
63 000

63 000

200

420

weinn«

^/

Bemerkungen.

W

2500
2520

2100
2100

Es sollen erhalten:
1) 2 Viehwärter . 1950 M.

und freie Woh¬
nung,

2) 2 Pferdeknechte. 1200 .,
und freie Station
3. Klasse,

3) Tagelöhner . . 1500 „
(darunterein
diger) zusammen 4650 Mk.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1911 . . . 799,56 Mk.
1912 . . . 904,02 „
1913 . . . 846,52 „

zusammen 2550,10 Ml.
oder durchschn.850,03 Mk.

1109,79 Mk.
1197,24
1196,59

1911 . .
1912 . .
1913 . .

zusammen 3503,62 Mk.
oder durchschn.1167,87 Ml.
1911 . . . 1199.42 Mk.
1912 . . . 1194,80 „
1913 . . . 1199,8 2 „

zusammen 3594,04 Ml.
oder durchschn.1198,01 Mk.

. . 18 498,45 Ml.

. . 17 497.20 ..

. . 19 498,46 „

1911 . . .
1912 . . .
1913 . . .

zusammen
oder durchschn

55494,11 MI.
18 498,04 Mt.

Vergl. die Erläuterung am
Schlüsse der Anlage H,.

1911 . . . 17 001,10 Mt.
1312 . . . 19 433,20 „
1913 . . . 17 998,60 „

zusammen 54 432,90 Mt.
oder durchschn. 18 144.30 Mk.

999.10 Ml.
997,66 „
99 8,90 „

2995.66 Ml.
998.55 Mk.

1911 .
1912 .
1913 .

zusammen
oder durchschn.
Der Ueberschußbetrug:

1911 . . . 13 857.54 Mt.
1912 ... 16 662,18 „
1913 . . . 14289 ,02 „

zusammen 44 758,74 Mt.
oder durchschn. 14 919,58 Mt.

.,.'.
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Zu
Einnahme-

Titel.

Besitzstands Grlüuterung.

i.
li,

m.
IV.
v.

VI.

Das Grundeigentum der Anstalt betrügt . . . .

Davon sind:
»,. Gebäudeflächenund Hofriiume .....
d. Holzung uud Anlagen ........
o. Oedland und Kiesgruben .......
ä. Wege und Grüben .........
«. Beamtengürteu ..........
f. Verpachtet ............

bleiben für die Landwirtschaft

Gürten und Ackerfelder .........
Wiesen, Rasenplätzeund Böschungen .....
450 Obstbäume.
24 Kühe je 14 Liter Milch den Tag.
80 Hühner.
24 fette Kühe je zu 400 Mk. und 110 Schweine je

zu 110 M.

Es werden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr voir Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürfnifsen und 80 Schweine zur Mast gehalten.

>u, im ^ l^», ! »

.'!! 39 49

6
1

.'!
2

14
2

88
62
16
45
05

10
21

34
40
78
80
39
72

63
43

15
16

16

0?
32

32

06

c>6
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Land- un d Viehwiitschaft. ^s.

Grlautevung. Lütter- und Streu-Zedurs zu Ausgabe Mtel V.

Bedarf im einzeln««

für den Tag

Hafer , . .
Heu . , .
Stroh (Futter)
Stroh (Streu)

sHeu . .
Malztreber
Rüben. .
Kleien. .

lStreustroh
^Grünfutter
Malztreber
>Kleien
^Strcnstroh

Walztreber .
Stroh (Streu)

15

50

7,.

b!
1^3

«,.

29 200 Hafer(Futterzuschuß) U,„> K^

Suiume der Nedarfsmeugeu <

Bedarf im ganzen

Hafer

11680

292

11 972

Heu

14600

30528

Stroh

II 680

33 072

27 540

14 600

Malz
treber

!,!

2035,

1468,8

292

76 320

45128
86 892

3796

Rüben

^3

Grüu-
futter

183 600

Kleien

7 632

5 508

76 320
183 600

13140

Preis
für

100 Kg
(U)

Summe 19 323
Im Durchschnitt genüge» 18 500

Betrag

2154
3158
3 475
5 80?
1221
192?
1577

^!»

N"lm,g. Das Futter ist ausschl, der Küchenabfälle, die noch nebenher gebraucht werden, berechnet. Sofern es vorteilhaft
ist, sollen auch andere Futtermittel im Verhältnis des Preises zur Verwendung wmmen.

55»





Anlage X I, N.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflcgeanstalt
Galkhauscnbei Laugenfeld(Rheinland).

Aaushallsplan
der

Provinzial-Neil-und Megeanstalt M GalKhausen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Berechnetauf:
«40 Kraute (darunter 40 Kranke in Familienpflege)und 200 Beamte und Bedienstete-- 1040 Personen,

gegen 993 Personen nach dem Haushaltsplan für 1914.
Davon werden verpflegt:

^ Kranke und 2 Beamte in der 1. Tischklasse-- 2 Personen,gegen 2 Personen nach dem Haushaltsplan für 1914,

40 „ „ 134 „ u. „ „ 3. „ -- 174 „ „ 172 „ .. .. .. ., „
Bedienstete

760 „ -------------- in der 4. „ - 760 „ „ 760 „ „ „
800 Kranke und 139 Beamte und Bedienstete ^- 939 Personen, gegen 93? Personen nach dem Haushaltsplan für 1914.

Hierzu Anlage ^.: Voranschlagüber die Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtfchaft (S. 451—456).



Heil- und PflegeanstaltGalkhausen,
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Titel. Nr.

I
!!

III.

IV.

V,

VI.
VII.

I.

Ginnahme.

Mieten und Pachte..............

Aus der Land- und Vieh», Forst- und Iagdwirtschaft, laut
Anlage ^................

Aus der Metzgerei..............

Pflegekosten der Kranken ... ........

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen. . .

Zuschuß aus Prouinzialmitteln

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt . . . . .
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter..........

Für 3 (3) Anstaltsärztc Gehälter «.........

Für den Oekonomieuerwalter Gehalt........

Für den Rendanten Gehalt...........

Für den Oberpfleger Gehalt...........

Für den Maschinenmeister Gehalt lc.........

Zu übertragen

Netrag
für das

Pechmlngs-
jnt/r 1915

für 84« Kranke,

Betrag
für b»i

Rechnung'
ja'ir ""

für 8«« ««"

18«

32 500

486000

1484

329
90 000

610 500

9 500
18 000
12 130

3 600
5 000
2100
2 300

52 630

^!/

21

:!'!

1863'

30000

463 000!

1669

344 5?
79 000

574200

9500^
15900^

3 250^
5 000"
2 0?b^
2200^

-^56? ^

Heil- und PflegeanstllltGalkhausen.
439

Mithin jetzt

2 500

23000

weniger

184 87

2100
48?
350

50

5(

Bemerkungen.

Ls sind 2 Wohnungen an Dienstpersonen vermietet, ferner «in Feuerschutzstreifenan
die Eisenbahn.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911. 25 995,85 M.
. „ „ 1912 . 35,548.41 „

„ „ „ 1913 . 35 755,24 „
zusammen 9? 299,50 Ml.

oder durchschnittlich32 433,16 Ml.

Zu verpflegen find (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
40 Kranke 3. Klasse je zu 1095,— Mk.........43 800,—Mk.
60 „ 4. „ „ „ 657.— „ ........39 420,— „

740 „ 4. „ auf Kosten der Armenverbclndeje zu 547,50 Ml. 4 05 150— „
840 Kranke zusammen 488 370,— Mk.

Hiervon ab für Freistellen...........2 370,— „
Bleiben 486 000.— ZU

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Die Zahl der Kranken ist um 40 Familienpfleglinge erhöht worden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 191! . 1498,75 Ml.
., „ „' >912 . 1922.04 „
„ „ „ 1913 . 985,74 „

zusammen 4406.53 Ml.
oder durchschnittlich1468.8? Mk.

Aus dem Hilfsverein für den RegierungsbezirkDüsseldorf wurden 15,13 Mk. weniger
überwiesen.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschritten wird.
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Titel,

II.

'In, Ausgabe.

Uebertrag
Für den Gärtner Gehalt «............
Für die Oberin Gehalt............
Für 6 (6) Stationspfleger Gehälter :c........

Für die Küchcnvorstcherin Gehalt .........
Für die WäschevursteheriuGehalt .........
Für 5 (5) StatiouspflegerinncuGehälter.......

Sunmie Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (l) Assistenzarzt Remuneration .......

Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tisch-
Nasse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 1 (1) MedizinalpraktikcmtcnRemuneration ....

Für den ApothekerRemuneration .........
und an Stelle der Emolumentewie bei 1 mit Ausnahme
von Arznei eine Barvergütung von ........

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichen Amtsverrichtungen
Remuneration ...............

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsverrichtungen
Rcmuucration ...............

Für 6 (6) Vureaugchilfenzur Verwendungin Diätcuform .

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1U15

sür 84» Klanle,

52 630
1950
1500
9 095

1200
1000
318?

70563

1800

600

2100

1290

1500

1500
12 566

!.<»

!.!>

21 356

66

66

Bett»«
für das

UechnuN!!«'
Mr 1s"

49 56?
1950
1500
8 8?0ö°

1200
1000
3 450

67538

1800

600

1900

1300

1500

1500
11400

20000

50

Heil- und Pfl egcanstaltGalthausen,

441

Mithin jetzt

»lehr

3 062

225

56

weniger
ßemerlumgen.

200

1166 Ml

66

10

10

Den Stationspfleger», welche eigenen Hausstand haben, tonnen, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewahrt werden.

Di« Assistenzärztebeziehe,»gemäß Befchlusses des 46. RheinischenProuinziallandtags
1800 Mk. Anfangsremuneration, steigend alle zwei Jahre um 2b!) bezw. 20« Mk.
Hochstbetrag4000 Ml.

Die Medizinalvraltilanten erhalten eine monatlicheVergütung uou 50 Mk., außerdem
Belustigung in der 1. Tischllasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund des Beschlussesdes 49. Prouinziallandtags eine
Vergütung uou !500 Ml., steigend alle 2 Jahre um 200 Ml. bis zum Hochstbe-
trage von 2500 Ml.

Die Nureaugehilfen erhalten eine Vergütung von 1200 Ml-, steigend alle 2 Jahre um
150 Ml. bis zum Höchstbetrageuon 2500 Ml., sowie nach «jähriger Dienstzeit
einen Mietszuschuß von 400 Ml. Es erhalten:
1 Vureaugehilfe......2 800,— Ml.
1 .. ......2800,- ,.
1........2150- „
1 ,.......2200— ..
1........1266.66 „
1 „ ..... - 1250- „

zusammen 12 566,66 Ml.
Der 3., 5. und 6. Vureaugehilfe erhält in der Anstalt freie Station zu

500 Ml. Die Gehälter sind um diese Beträge gekürzt.
Nach 5 jähriger Dienstzeit können die Nureaugehilfen die Amtsbezeichnung

„Buchführer" erhalten.

l,!l
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Titel.

II.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für das Pflegepersonal:

a. Für 58 (56) Pfleger Löhne .........
Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 Mt.), Beköstigung in der 3. Tischklasse(400 Mk.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung(10 Mk.) und Wäsche
(20 Mt.) ^ (495 Ml.),

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasfe
(400 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk,).
Heizung(112 Mk.), Beleuchtung(26 Mk.) und Wäsche
(20 Mk.) -- (768 Mk.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

I>. Für 49 (48) PflegerinnenLöhne ......
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken, Beköstigung

in der 3. Tischklasse,Heizung, Beleuchtungund Wüsche.
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnenje nach Ueber-

einkunftund nach Maßgabe des Bedürfnisses Emolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtungund Wäsche).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Netrag
für das

Pechnung»-
jähr 1915

für «40 Kraule,

21356

48176

23 207

38 866

500

132 106

50

56

Betrag
für das

WchNUNsf'

fUr «00 «"".

Mithin jetzt

20 695

37 231

l.«

wehr
^«

1366

3 880

^512

1645

^

weniger

,0

Bemerkungen.

8 Pslegepersonen für 40 Kranke 3. Klasse
81 „ „ 760 „ 4. ..

den Nachtwachdienstaußerdem 18 „
107 Pflegepersönen für 800^Kranke7"

Die Erhöhung der Zahl derzPflegeversonen um 3 beruht ouf'dem Nefchluffe
deß 54. Prouinziallandtags.

Pfleger beziehen gemäß Beschlussesdes 54. RheinischenProuinziallandtags
als Anfangslohn 52« Mk., steigend jährlich mit 36 Mk., Höchstlohn900 Wt. und
400 Mk, Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Rheinischen
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

In welchen Fällen und von welche», Zeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren find, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 348 Mk., steigendjährlichmit 30 Mk,,
Hüchstlohn660 Ml. und 300 Mk. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil» und Pflegeanstalten.

58 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahre 1915
- 4? 376,40 Mk. Löhne und 800 Mk. Prämien ^ 48 176,40 Mk.

49 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahre
1915 ^ 21707,50 Ml. Löhne und 1500 Mk. Prämien ^ 23 207,50 Ml.

Im einzelnen erhalten zurzeit:
der Schreinermeister . . 1590 Mk. Uebertrag: 20 928 Mk.
der Schreinergehilfe . . 570 „ der II, Schlosser. . , . 546 „
der I. Maurer .... 1464 „ der III. „..... 546 „
der II. Maurer . . . . 1 428 „ der I, Heizer.....1494 „
der Anstreichermeister. . 1574 „ der II. „..... I 422 „
der Nnstreichergehilfe. . 1504 „ der 111 ........ 1 388 „

„ „ . . 1494 „ der 1. Gärtnergehilfe . . 540 „
der Schuhmacher . . . 1280 „ der II. „ . . 540 „
der Schneider .... 1500 „ der III. „ . . 510 „
der Schneidergehilfe . , 480 „ der Pförtner.....1412 „
der Polsterer .... 1388 „ der Nachtwächter .... 1494 „
der Magazinier . . . 636 „ der Bote.......1898 „
der Bäckermeister ... 828 „ der Hausdiener .... 480 „
der Näckergehilfe . . . 594 „ die I. Aufwärterin ... 360 „
der I, Maschinenwärter . 163«! „ die II. „ ... 306 „
der II. ,, . 1610 „ die 6 Küchenmädchen . . 1950 „
der I. Schlosser ... 1854 „ die 6 Waschmadchen... 1 900 „

Zu übertrage>i^20928 Mt. Zusammen '37 214 Ml.
Neu einzustellen ist ein Schlossergehilfemit...... 500 „

Zusammen 3? 714 Mk.
Der Mehrbetrag von 1152 Mk. kann nach Anordnung des Landeshauptmanns

zu Lohnerhöhungen verwendet werden.
Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

!>l!«
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Titel,

III.

N,, Ausgabe.

Netrag
für das

Wtchmmg»
jähr 1815

für »4ll Kraule

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung ............

Für LagerungBettzeug und Tischwäsche. . , .
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig,)

Für Reinigung ............

Für Mobilien, Utensilien«.........

Für Heizung.............

Zu übertragen

227 700

19 000

14 000

8 500

5000

55 800

333 000

Betrag
für dos

Rechnung'
jähr lB

für »°° «"!>!'

Heil- und PflegeanstaltGalkhausen.

445

22? 000

17 000

14000

8 500

!000

56 500

331000

Bemerkungen.

700

2N00

700

700

Zu beköstigensind:
2 PersonenI, Tischllafsefür je 2,10 Ml. -- 1 533,— Mk.
3 ,. 2. „ „ „ 1.70 „ - 1 861.50 „

174 „ 3. „ „ „ 0,96 ., -° 60 969.60 „
^60___ ^ 4. „ ., „ 0,56 „ ^ 155 344, — „

939 Personen 219 708110 M.
Hierzu für Gxtrauerordnungen . .

zusammen22? 708,10Mk.
oder rund 227 700 Wk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 16 895,78 Wk.
„ „ „ 1912 . 18362.66 „
„ „ „ 1913 . 16 743,40 ..

zusammen 52 001,84 Wk.
oder durchschnittlich17 333,94 Mk.

Der Mehrbetragist für 40 Familienpfleglingenotwendig.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 14 772,77 Mk.

.. „ .. 1912 . 11594,31 „
" « " 1913 . 18 254.58 „

zusammen 44 621,66 Wt.
oder durchschnittlich14 873,89 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 8 512,90 Mk.
.. ., „ " „ 1912 . 8499.98 „

„ „ „ 1913 . 8 499,58 „
zusammen25 512,46 Ml.

oder durchschnittlich8504,15Ml.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 8 010,63 Ml.

...... 1912 . 7 999.66 ..
........ 1913 . 7 998.57 „

zusammen 24008,88 Ml.
oder durchschnittlich8002,96Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 50 037,9? Ml.
........ 1912 . 54 786.26 „

„ „ „ 1913 . 58 243.26 „
zusammen 163 067,49 Ml.

ober durchschnittlich54 355,83 Mi.
Es sind erforderlich:

295 Doppelwagen NußkohlenIII und IV je zu rd, 162,— Mk.. -- 4? 790.—Ml.
11 „ „ II je zu 276 Ml...... -- 3 036,— „
10 „ Koks je zu 155,—Ml........^ 1550,— „

Für Anzünde-, Putz» und Schmiermaterial,Roststäbe ,c. . . . 3424,— „
zusammen55 800.—Ml.

Der Preis für Kohlenhat sich um rd. 6,— Ml. pro Doppelwagen ermäßigt.



H eil- und PflegeanstaltGalkhausen.

440

Titel. Nr

III.

!<»

,!

15!

Ausgabe.

Uebertrag
Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern 6—8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 1t sind an den allgemeinen Naufonds abzuführen).

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnmlgs>
jähr 1915

für 8<o Kranle.j

333 000
5 200

500

5 600

3 200

24 000

36 001

40? 501

05

05

Vetr»«
für das

Rechnung'
jn»r!9l

fiir 8°° Kl»»''

331000
500l»l

50»

5 600

2 500

22 000

!7 004^

383604

Heil- un d PflegeanstaltGalthausen.
447

700

2000

18996

24596

07

07> 700

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 5 627,51 Mt.
.. „ „ 1912 . 5 551,70 „
„ „ „ 1918 . 5190,79 „

zusammen 16 370,— Ml.
oder durchschnittlich5456,66 Mt.

In dem angesetztenVetrage ist auch eine jährlich zu zahlende Prämie von
1400 Ml. für Versicherung der Accumulatorenbatterie einbegriffen. Die Haupt-
tosten der Beleuchtung sind in Nr. 6 mit enthalten.

Die wesentlichstenKosten der Wasserversorgungsind in Nr. 6 mit enthalten.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 191t . 602,32 Mk.

„ „ „ 1912 . 635,93 „
„ ., „ 1913 . 167,13 „

, zusammen 1405,38 Mt^
oder durchschnittlich486,46 Mt.

Zu 6—8: Die Anstalt besitzt eine eigene elektrischeZentrale.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 191! . 5 737,59 Ml.
...... „ 1912 . 5 356,42 „

„ „ „ 1913 . 5 773,83 „
zusammen ! 6 867,34 Ml.

oder durchschnittlich5622,44 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 2651,98 Mk.
„ „ „ 1912 . 2461,98 „

,..... „ 1913 . 2726,59^^
zusammen 7840,55 Ml.

oder durchschnittlich2613,51 Ml.
Der Fonds für die Unterhaltungsbibliothek ist bisher zu gering bemessen.

Auch hat sich eine Erhöhung der Bezüge der beiden Organisten als notwendig
erwiesen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 25 819,25 Ml.
„ „ „ 1912 . 80 134,47 „
„ „ „ 1918 . 2^194,76 „

zusammen 83 148,48 Ml.
oder durchschnittlich2? 716,16 Ml.

Es soll versuchtwerden, mit dem eingesetztenNetrage von 24 000 Mt. aus¬
zukommen.

Es sind erforderlich für:
1. Feuerversicherungsbeitrcige ........... 2 000,— Ml.
2. Arbeitsmaterial, Geschenke ,c. für die Kranken .... 6 100,— „
3. Arbeitsverdienst der Kranken .......... 2 500,— „
4. Neerdigungs- und Einbringungslosten....... 200,— „
5. Kleine Dienstreifen der Beamten ........ 400,— „
6. Porto und Notenlohn........... 1250,— „
7. Nureaubedürfnisfe einschl.Zeitungen und Drucksachen. . 1700,— „ *)
8. Beitrüge zur Invalidittits- und Altersversicherung ... 1 700,— „
9. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung...... 2 051.05 „

10. Kosten der Familienuflege und zwar:
u) Pflegekostenfür 40 Kranke K 1,12 Ml.

pro Tag........— 16852 Ml.
l.) Reisekosten .........1500 „
«) Wagenmiete ,c....... 248 „ . . 18100— „Summe 36 001,05 Mt.

-) Darunter 300 Mk. für Beschaffungeiner neuen Schreibmaschine.
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Titel

III,

l,
ll

III.

Nr, Ausgabe.

,,'!
Uebertrag

Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung

auf das nächste Rechnungsjahr zu übertragen),
Summe Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ......... . .
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Netrag
iür da?

UechmingS'
Wl,r 1!»15

ür «>!0 Kranlc,

407 50l
829

407 830

70563
132 106
407 830
610 500
610 500

,,,

Netrag
für das

w!ir tslä
fül «oll

383 604^
344

383 94950

50
67 538

122712
3839495«
574 200
574200

^

Heil- und Pflege anstalt Galkhausen.
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Mithin jetzt

mehr

24596

24596

"7

0?

weniger

3025
^394

^880
36300

^300

700
15

715

!3

!3

^88094 __ __

DemerKungen.

Siehe Einnahme Titel VI,

i,'.
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Anlage ^.. Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.

Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft^

Titel, Ginnahme.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1915.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Mithin jetzt

mehr weiilner Vemerlungeu.

ll

m.

IV.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder.

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

VI.

VII.

VIII.

Ertrag des Federviehes .

Fiir verkauftes und geschlachtetes Vieh

Wert des Düngers

Ertrag des Forstes.

36 000

7 700

100

28 000

1800

43 000

3 000

700

34 000

6 500

100

26 000

1600

33 000

2 600

700

2 000

1200

2 000

200

10000

400

IX. Ertrag der Jagd und sonstige Ein¬
nahmen ........

Summe der Einnahme

100 100
120 400 104 600 15800

Einnahme
in den Rechnungsjahren-

1911. . .31036^^
1912. . . 39 412.8b "
1913. . .39 955.9^

zusammen H"^« ^
od.imDurchschn.36801.»^
1911 . . . «M',,6^''1912 . . 8 695.32 "
1913 . . . ^91,26^

zusammen 23 287,29",
oder im Durchsch.7762,4.^
1911 .... 7^'
1912 . . . . 376,90 «
1913 . . - ^ «2,-^

zusammen 552,21 ^
od. im Durchschn.184,0^'
1911. . . 24136.73""
!9!2. . . 27 «39.69 "
1913. . . 2913H^

zusammen 80 313,1^ M,
od.imDurchschn.2677l/w''
>9> I . . .138428^1912 ... 1955.96
1913 . . ^2110^5A

zusammen 5450,->2^
od. im Dnrchschn, '^^.»'^
19,1 .33 194.3^1912 . . 38 497.04
1913 . . 49 464.51 "^

zusammen 12> lA»? 5
od.imDurchschn.4U38u^-'^
1911 . . 2634,-

1913 . . Ä^^Hil,
zusammen 8392.20^,

oderimDurchschn.27."."̂
ic,i. 5U8F ^
912 ' ' ' 3236.59 >'

1913 . . . 1U?9K^

Gs werden te">e ->,„
ßeren Durchfolstu"»
vorgenommen. A
1911 ... 75.4 ,,
1912 . . . 1«'^
1913 . . .^l^ßt

zusammen 356Hz«!,
oder im DurchschnH"'
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Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft. ^^.>

Betrag Betrag Mithin jetzt

Ausgabe.
für das
Rech¬

nungsjahr

für das
Ncch-

NUNgsW

Titel
' mehr wenige

Bcmertnngen.
1915. 1914.
^ ^ ^ ^

I.
Für Löhne und Tagclöhnc . . . 12 553 9 45« 3 095 Es sollen erhalten:

>. Ein Hosmeister, Veraütnnn, 12« Ml.
Für Velöstia.nna, n. Wäsche
eine Baroeraütuna, No» . l!Nll „ 1850 Ml,

Aicherdem freie Wohnung mit
Garten, Heiznna., Neleuchtuua. und
Arznei.

und freie Wohnnna. nebst IN «r
Gartenland,

3. Fnns Pferdeknechte ......2«u „
und freie Station 3, Klasse,

und freie Station 3, Klasse.
5, „ Schweizer («erheiratet) . , , 14?» „

nnd freie Station 3, Klaffe,
?, „ Schweinewärter (neue Stelle) , 1238 „

nnd freie Wohnnn» nebst 1« nr
II.

Für Sämereien, Stangen lind
Pflanzen, sowie Unterhaltung der

Gartenland,
«, Ein Ricselfeldwartcr («erheiratet)

», Ein landwirtschastl, Taawhner , , 12Nll „

Verschünerungscmlagcn .... 3 000 2 800 200 — znsammen 12553 Wt.
Ausgabe in den Rechnungsjahren:

1911 .'2532,43 Mt.

III, 1912 . 8564,98 „

Für Dünger:
2) aus der eigenen Wirtschaft 3000 M.
^) sonstige Düngstoffe . . 3000 „

1913 . 5058,61 „

6 000 5 200 800 —
zus.11156,02Mt,,i.Durchsch.3718,6?Mt.
Der Mehrdetrag ist erforderlich zur Äefchafsnng

uo» Blumen nnd Sämereien,
1911 . 4910,38 M.
1912 . 4832,87 „

IV.
Wir Anschaffungund Unterhaltung

1913 . 5959.05 „
zus. 15 702,30 Mt„ i.Durchfch.5234,<0Mk.

der landwirtschaftlichenGeräte 1470 1470 — — Es mnß mehr Knnstdnnger Uerwendet werden.
1911 . 1171,13 Mt.
1912 . 1509,15 „

Für Futter und Streu ....

1913 . 1537,31 „

V, zus. 4217,59 Mt., i, Durchsch. 1405,8LMl.
35 000 27 000 8 000 1911 . 27286,— Mt.

1912 . 35293,77 „
1913 . 36312,19 „

zus. 98891,96Mk., i. Durchich. »2 W3,W N!l.Vl.
Nr Kühe und Schweine :e. . .

S, die Erläuterung am LchUiffe der Anlage ^V.
24500 24 500 — 1911 . 24806,92 Mt.

1912 . 3051420 „
1913 . 31566,92 „

VII.
Für sonstige Ausgaben ....

zus. 86 908,04 Mt., i. Dnrchfch. 28»KN,34 Ml.
3 75? 2 672 1085 191! . 2653,11 M., 1912 . 3273,06 „

"II.
Für Bewirtschaftung und Beauf¬

sichtigung des Forstes ....

1913 . 5304,68 „
zus. 11230,85 Mt.^ i. Durchsch. 3743,L1Wl.

1620 1 500 120 — 19! l . 1212,11 Mt.
1912 . 1009,06 „
1913 . 1998,8? „

zus. 4220.04 W., i. Durchsch. 14N6,68M.
Es sind zn zahlen:

I, für die forsltechnischeOdcranssicht der»

2. für die forsttcchnische Unfficht , , . ?nn „'
3, für Holzfällerlohn, »ultnrarbeiten «,. ?«0 „

IX. 4, Äeitraa. zur Angestcllten-Nerficherung, ?n „

Uebcrschuß 32 500 30 000 2 500 — znsllmnieul«2u Ml,
Der Ueberschuß betrug:

Summe der Ausgabe ,20 400 104 600 15 800 — 1911 , 25 995 Mk.
1912 . 35 548 „

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

120 400 104 600 5 800 — 1913 . 35 755 „

zus. 9? 298 Mt. i. Durchsch. 32432 Mk.
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Anlage ^. H eil- und Pflegeanstalt Galkhausen.

Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtjchaft.

Zu
Einnahme-

Titel

Besitzstands - Erläuterung.

Ka <M K»

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
a. Gebäudeflllchen, Hofräume, Promenaden,Wasser-

stücke, Wege lc ...........
K, Beamtengärten ..........
e. Holzung.............
ä. Begräbnisplatz...........
e, Oedland .............

bleiben für die Landwirtschaft

Ackerfelder ..............
Wiesen ...............
160 Obstbäume.
27 Kühe je 17 Liter Milch den Tag,
350 Legehühner,30 Hähne und 30 Enten.
30 fette Kühe je zu 500 Mk., 4 Ochsen je zu 600 Ml.-

und 200 Schweine je zu 130 Mk.

Es werden fünf Pferde zum Acker- und Wegebau,
zur Anfuhr von Kohlen und sonstigenWirtschafts-
bedürfnissen, 2 Esel zum Transport leichterer
Sachen innerhalb des Anstaltsgebietes,4 Zugochsen
zum Ackerbau und 150 Schweinezur Mast gehalten.

122 52 5?

18

45

92
65
87
5?

53
53
06
09
94 75

39
7

83
66

30
12

47

4?

03
49

49

15,
4Z

42



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.
Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtscha ft. ^^

Erläuterung. Mter- und Streu Bedarf zu AusgabeTitel V.

Tier-

tung.

Pferde

Esel

Bedarf im einzelnen

an

Tagen,

1825

730

«uhe
und
3»g-
°ch»en

Schwei¬
ne

Feder¬
vieh

IN

150

410

Winter
(1. Olt.
bis 30.
April)
6572

Sl>m»
wer

(1-Mlli
bis 30.
Sept.)
4743

für den Tag.

Hafer . . .10 Kx
Heu.... 9,5 „
Stroh (Futter) 3 „
Stroh (Streu) 5 „

Heu
Stroh

3 1^

54 750

149«t>0

Heu ....
Leinmehl . .
Kleien . . .
Rüben . . .
Stroh (Streu)
Treber . . .

Grünfutter .
Leinmchl . .
Kleien . . .
Stroh (Streu)
Treber . . .

7
2
2

20
6,°

12

50
2
2
7,b

12

>^

Futterkartoffeln 1 Kß
Gerste ... 0,2 „
Stroh (Streu) 1 „

Gerste (Futter,
zuschuß) . . 0,08 Kss

Bedarf im ganzen

Hafer.

K3
l8 250

Summe der Vedarfsmengen l8 250

Hen.

Kl?

Stroh.

K3

Tre¬
ber.

K3

17 338

2 190

46 004

«5 532

5 475
9125

2190

42 718

35 573

54 750

149 831

78 864

56 916

Rüben,

l^

Grün¬
futter.

K3

Kleien,

131 440

135 780
131 440

23? >50

237 150

13144

9 486

22 630

Lein¬
mehl.
53

Fntter-
lartof-
feln.

>"3

13144

9 486

22 630

54 750

54 750

10950

2993

13943

Preis
für
100

s,0

Nnn,
"lung.

Summe

8193
4587
5993
5431
2103
2490
2715
384?
3285
2091

7l,

^l

0«

!0

Suinme der Kosten 35737 70

Das Futter ist ausschließlich der Küchenabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, sollen auch andere Futtermittel im
Verhältnis des Preifes zur Verwendung kommen.





Anlage XI, ?.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegcanstalt
zu Grafenberg.

Aaushaltsplan
der

Provinzial-Heil-und Pfiegeanstalt zu Grafenberg

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Berechnetauf:
840 Kranke und 245 Beamte und Bedienstete^ 1085 Personen, gegen 1079 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1914.
Davon werden verpflegt:

10 Kranke und 3 Beamte in der 1. Tischllasse^ 13 Personen, gegen 13 Personen nach dem Haushaltsplan für 1914,
44 „ „ 4 ...... 2. „ ^ 48 .. ., 48 „
8N „ „ 174 „ u. „ „ 3. „ ^- 254 .. „ 251

„ Bedienstete
^06 „ in der 4. „ -^ 706 .. „ 706 ...... _______ „ „
^4NKranIe und 181 Beamte und Bedienstete - 1021 Personen, gegen 1018 Personen nach dem Haushaltsplan für 1914,

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 471—476).

!,«



Heil° und Pflegeanstalt zu Gmfenberg.

458

Heil- und Pflegeanstaltzu Grasenberg,

459

Titel

!,

!I.

III.
IV.

Nr.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Mieten und Pachte ...........

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^.

Aus der Metzgerei . .
Wegekostender Kranken

Betrag
für das

Vechnungs-
!nl,r 1915

ftir 84« Kraule,

2 520

32 000

Sonstige Einnahmen:
». Ginnahmenaus der Hausindustrie . . 3300,- Mf.

d. Pauschaleder Stadt Düsseldorf . . . 3000 — „

<:. sonstige Einnahmenund zur Abrundung 3211,76 „

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

603 000

9511

1968

72 000
721 000

Bett«
für

Mithin jetzt

<ür 8« Kl"''.''

2520

32 000

601000

76

2l

95U

1968^

2 000

?e

DemerKungen.

In dem neu errichtetenNeamtenwohnhaus werden 42 Zimmer zum Preise von 5 Ml.
pro Zimmer und Monat an Angestellte vermietet.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 ... 32 025,89 Mk.
,, „ „ 1912 . . . 32178,9? „

1918 . . . 34 001, 51 „
zusammen 98206,37 M5

oder durchschnittlich32 737,46 Ml.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
10 Kranke 1. Klasse je zu 8650— Mk......... 86 500,— Ml.
44 „ 2. „ „ „ 1825.— „........ 80 300,— „
80 „ 3. „ „ „ 1095.— „........ 87 600,— „

180 „ 4. „ „ „ 657,— „........ 118 260,— „
526 „ 4. „ auf Kosten der Armenverbändeje zu 547,50 Ml. 287 965— „
840 Kranke. 610 645,— Mk.

Hierzufür 6 eigene Pflegeuerfonen für Pensionäre II. Klasse
je täglich 1,50 Mk. ^ 3 285,— „

zusammen 613 930,— Ml.
Hiervon ab für Freistellen...........10 980,— „

bleiben 603 000^ Mk.
Durch die von der Wohltätigleitsstiftung gewährten Beihilfen Ml ein Teil

der Freistellen fort. Es wird deshalb der Betrag von IN 930 Ml. als ausreichend
angesehen,

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken find von dein
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

zu »,) Für die Folge werden hier die Einnahmen aus der Hausindustrie verrechnet
(Vergl. Titel III 12 der Ausgabe.)

zu d) Nach Auflosung der Departementalirrenanstalt benutz! die Stadt Düsseldorf die
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg als Stadtasyl zur vorläufige»
Unterbringung solcher Geisteskranker, die wegen Fehlens der vorgeschriebenen
Papiere noch nicht endgültig aufgenommenwerden können. Nach dem abgeschlossenen
Vertrage hat die Stadt hierfür außer dem reglementsmäßigen Pflegesatze die
Pauschalsumme von 3000 Mk. zu zahlen,

zu o) Ginnahme für das Rechnungsjahr >911 . . 7 668,04 Mk.
„ „ „ 1912 . . 1620.6? „
„ „ „ 1913 . . 2 283,32 „

zusammen 11572.53 Mk.
oder durchschnittlich3857,51 Mi.

In der Einnahme für 1912 ist der übernommene Bestand der Hausindustrie
mit 4167,94 Mk. enthalten.

Zinsen- 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . . . 69,48 Mk,
2. der Schramm'schenStiftung für entlassene arme Geisteskranke 176,50 ,,
3. der Pelman-Stiftung für ein Sommerfest für die Geisteskranken 105,— „
4. der Iacobi-Stiftung zu Prämien an solche Pfleger und Pflege¬

rinnen, welchesich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgange mit den Kranken «der durch Alte hervorragender
Aufopferung heruorgetan haben.......... 48,76 „

5. der Stiftung des Hilfsvereins für Geistestranke im Regie¬
rungsbezirk Düsseldorf ............. 1568,5 « „

zusammen 1968.24 Ml.

58*
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Titel.

Il,

Nr, Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt.....
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter..........
Für 3 (3) Answltsäiztc Gehälter «.........
Für den Verwalter Gehalt...........
Für den Rendanten Gehalt ...........
Für den Verwaltungs-AssistentenGehalt .......
Für den OberpstegerGehalt:c ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt :c ....... .
Für den Gärtner Gehalt...........
Für den HofmeisterGehalt ...........
Für die Oberin Gehalt...........
Für 5 (5) Stationspsteger Gehälter:c........

Für die Küchenvorstehcrin Gehalt .........
Für die 2. Köchin Gehalt...........
Für die Wäfchevorstcherin Gehalt .........
Für 5 (5) StationspflcgerinncnGehälter.......

Summe Titel I,

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) Assistenzarzt Remuneration ........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für den Volontärarzt Remuneration ........
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für 1 (1) MedizinalpraktikantenRemuneration ....

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jchr 1915

fi,r 84N ltranle.

9 500
18 000
12 380

3 600
5 000
2 250
2 500
2 500
1800
1850
1018
7 293

1068
900

1000
3 668

74 330

1925

1200

600

3 725

Betrag
siir das

für «4° «""'

9 500
17100
11892 b«

3 250
5 000
1950
2 400
2 500
1?sb
17?5
1500
?32Z

2 050

1200

60«

?5
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Mithin jetzt

'»ehr

900
487
350

300
100

75
75

18
50

l'0

?<>

wenlger

481
30

25

125

125

Hemernungen.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstcllen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstelleu nicht überschritten wird.

Neu Statiouspfiegeru, welcheeigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügennach Bestimmungdes Landes¬
hauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Die Assistenzärztebeziehen gemäß Beschlussesdes 4L. Provinziallandtags 1800 Ml.
Anfangsremuneration, steigend alle 2 Jahre zweimal um 250 M. und dann um
2UU V«. bis zum Hochstbetrageuon 4UU0M.

Die Medizinalvraltikanten erhalten eine monatliche Vergütung uon 50 Ml., außerdem
Belustigung in der 1. Tischllasseund Wohuung. soweit Raum vorhanden.
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Titel Nr.

II,

Ausgabe.

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1915

liii 840 Kianle,

Betrag
für d»s

Ptchnu«^
ja»l 1»<

für 8« «"»^

Mithin jetzt

Uebertmg
Für den ApothekerRemuneration .....2500 Ml.

An Stelle der Emolumentewie bei 1 Varent-
schädigung ...........1 300 „

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsverrich¬
tungen Remuneration ............

Mr Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsverrich¬
tungen Remuneration ............

Für 6 (6) Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform .

Für das Pflegepersonal:
a. Für 78 (76) Pfleger Löhne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigungin der 3. Tischklasse(400 Ml.),
Heizung(20 Mk.), Beleuchtung(10 M.) und Wäsche
(20 Mk.) -- (495 Mk.)

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(400 Ml.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk.),
Heizung (112 Mk,), Beleuchtung(26 Mk.) und Wäsche
(20 Ml,) - (768 W.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

d. Für 67 (65) PflegerinnenLöhne.......
Außerdemfreie Wohnungbei den Kranken, Beköstigungin

der 3. Tischklasse,Heizung, Beleuchtungund
Femer Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

Zu übertragen

3 725

3 800

1800

1800
13 362

72 963

31254

128704

s>0

5.0

3 850

3 800

1500

1500
12 416

66 590

30094

119751

6?

300

300
945 ^!

6373

5« U59 -.,)

'"?8>33

Oemerlmngen.

125

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. Provinziallandtags eine Ver>
gütung von 1500 M„ steigend alle 2 Jahre um 200 M. bis zum tzöchstbetrage
von 2500 Mk,

Eine Erhöhung der Vergütung der beiden Geistlichenerscheintnotwendig.

Die Vureaugehilfen erhalten eine Vergütung von 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre
um 150 Mk. bis zum Höchstbetragevon 2500 Ml., sowie nach 3jähriger Dienstzeit
einen Mietszuschußvon 400 Mk.

Es erhalten:
1 Vureaugehilfe.....2 800,- Mk.
1 „ ..... 2 500,—
1 „ ..... 2 350,—
1 „ .....2037,50
1 „ .....1900,—
1 „ ..... 1775.—

zusammen 13 362.50 Mk.
Nach 5 jähriger Dienstzeit können die Vureaugehilfen die Amtsbezeichnung

„Buchführer" erhalten.
10 Pflege»ersonen für 10 Kranke !. Klasse
18*) „ „ 44 „ 2. „
12 „ „ 80 „ 3. ..
65 „ „ 706 „ 4. „

außerdem _______„___________________ für den Nachtwachdienst
145 Pflegepersonen für 840 Kranke.

*) Darunter 6 eigene Pflegepersonen.
Die Erhöhung «er Zahl der Pflegepersonen um 4 beruht auf dem Beschlusse

des 54. Provinziallandtags,
Pfleger beziehen gemäß Beschlussesdes 48. RheinischenProvinziallandtags

als Anfangslohn 880 Mk. bezw. 528 Mk., steigend jährlich mit 36 Mk„ Höchst¬
lohn 900 Mk. und 400 Mk. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit
in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pstegeanstalten.

In welchen Fällen und von welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehen als Anfangsluhn 270 Ml. bezw. 348 Mk., steigend
jährlich mit 30 Ml., Hüchstlohn 660 Mt. und 300 Mk. Prämie nach 5 jähriger
ununterbrochenerDienstzeit in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalte».

78 Pfleger erhalten »ach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre 1915 70563 Mk. Löhne und 2400 Mt. Prämien, zu¬
sammen 72 963 Mk.

67 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
in, Rechnungsjahre 1915: 30 054 Mt. Löhne und 1200 Mk. Prämien, zusammen
31254 Mk.
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Titel, Nr. Ausgabe.

!!

III

!0

Uebertrag
Für das DienstpersonalLöhne :c ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach Ueber»
einlunftund nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtungund Wäsche).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Zu übertragen

Betrag
für das

Wechnungs
jähr 1815

sül 84N Klonte,

128 704
41668

500

170 872

282 000

21500

17 500

321000

!.<»

!,0

Betrag
für d»s

MchnMs'
MrlB
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Mithin jetzt

für »«

119 751
38320

5l»0

158571

281000

21500

17 500

320000

1?

'»ehr

9078
3 348

1?

:!'!

weniger

125

Zemerllungen.

1000

Im einzelnen erhalten zurzeit:
I Note....... 888 W.
I Pförtner..... 858 „
1 Magazin«,ärter . . . 972 „
2 Nachtwächter . . , . 1584 „
1 Hausknecht ..... 456 „
1 Hausdiener..... 696 „
1 Aufwarten» .... 480 „
1 Schreinermeister . . . 1768 „
2 Schreinergehilfeu . . . 1632 „
1 Nnstreichermcister. . . 1800 „
1 Bäckermeister .... 1480 „
I Näckergehilfe .... 624 „
1 Schneidermeister . . . 1506 „
1 Schneidergehilfe . . ,___480 „

Uebertrag 15224 M.
1 Schnhmachermeister . . 1636 „

Schumachergehilfe
Sattler . . .1

1 Maurer . . .
2 Maschinenwärter
3 Schlosser. . .
3 Heizer . . .
4 Gärtnergehilfen
1 Büglerin. . .
7 Waschmädchen.
7 Küchenmädchen.

Für Vortretungen in Er
iranlungsMen . . .

600
1500
1696
3400
2520
4698
2144

384
2256
2430

250

38738 Ml.Zu übertragen 15224 Ml.
Neu einzustellen ist ein Anstreichergehilfemit...... 1500

durch Uebernahme aus Titel III Nr. 11 nnd ein Friseur mit . . . 624
zusammen 40862 Ml.

Der Betrag von 806 Mari kann nach Anordnung des Landeshauptmanns
zu Lohnerhöhungen verwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind:
13 Personen 1. Klasse für je 2,10 Ml. ^ 9 964,50 Ml.
48 .. 2. „ „ ,. 1.70 „ -^ 29 784,- „

254 ,. 3 ......, 0,96 „ - 89 001,60 „
706 „ 4. „ „ „ 0,56 „ -144 306.40 „

1021 Personen zusammen 273056,50 Ml.
Hierzu für Vxtrclverordnungen . . , 9 000,-

oder rund 282000 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911

„ „ „ ., 19121918

zusammen 282 056,50 Ml.

23 873,70 Ml.
24 738,29 „
19 246,14 „

zusammen 67 658,13 Ml.
oder durchschnittlich22 619,38 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 16 441,41 Ml.
...... .. 1912 . 14 260.75 „

„ „ ., 1913 . 16 045.13 „
zusammen 46 747,29 Ml.

oder durchschnittlich15 582,43 Ml.

-,!.
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.

l<)

Uebertrag

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilien «.

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmitiel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek). .

Betrag
für das

Uechnung«-
Mr 1915

für 840 llranlc

321000
11500

11300

60 800 —

Zu übertragen

2 200

2 000

4 700

2 600

Nett»«
für d»s

Rechnung
IM!»"

für ««> «<

320 000
11500

11300

60800

2200

1600

4 700

2 600

416100-414700

Heil- und Pflegeanstaltzu Grafenberg.
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Bemerkungen.

400

Ausgabe für da» Rechnungsjahr 1911 . 11455,86 Ml.
.. „ „ 1912 . 11499.31 „
„ ,, „ 1913 . 10 476,15 „

zusammen 38 431,32 Ml.
oder durchschnittlich11143,77 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 13853,28 Ml.
" „ ., 1912 . 11297.53 .,

...... ,, 1913 . 12 281,01 „
zusammen 37 431,82 Ml.

oder durchschnittlich12 477,27 Ml.
Der vorgeseheneBetrag wird genügen,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 60 928,84 Ml.
,, „ „ 1912 . 61040,81 „
„ ., ., 1913 . 65 457,40 „

zusammen 18? 422,05 Ml.
oder durchschnittlich62 474,02 Ml.

Es sind erforderlich:
25 Doppellader Briketts je zu 175 Ml.......... 4 375 Ml.

270 „ Fürder. und Nußkohlenje zu 155 Ml..... 41850 „
IN „ Nußkohlen zum Heizen der Oefen je zu 225 Mk. 2 250 „
30 „ «ols je zu 160 Ml........... 4 800 „

Für Anzünde-, Putz- und Schmiermatertal, Roststabe, usw. ... 3 225 „
Abfuhrlosten .................. 4 300 „

zusammen 60 800 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 1788.79 Nit.

„ „ „ 1912 . 2577,57 „
„ „ „ 1913 . 2251,56 „

zusammen 6617,92 Ml.
oder durchschnittlich2205,97 Ml.

Die wesentlichstenKosten der Beleuchtung und Wasserversorgung sind in
Nr. 6 mit enthalten. Die Anstalt hat eigene elektrisch«Zentrale. Die Nktu-
mulatoienbatterie ist versichert. Die jährliche Prämie betragt 693 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 1656.— Ml.
„ .. .. 1912 . 1656,70 „
„ „ ,. 1913 . 2966,80 ,.

zusammen 6279,50 Mk.
oder durchschnittlich2098.17 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 4 701,85 Ml.
„ „ .. 1912 . 4 698.73 ..

........ 1913 - 4692.15 ..
zusammen 14 092,73 Ml.

oder durchschnittlich4697.58 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 2403.35 Ml.

„ „ „ 1912 . 2389.06 ..
1913 . 6201.16 ..

zusammen 7393,57 Mk.
oder durchschnittlich2464,52 Ml.

Der Ansatz des Vorjahres muß beibehalten weiden.

^
!.^'
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Titel.

III.

I,
!!.

III.

Nl. Ausgabe.

, >

li;

!^!

Uebertrag
Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. II sind an den AllgemeinenBaufonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabten Netrage sind zur Verwendung

auf das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

Netrag
für das

Kechnungs
jähr 1!»15

für 840 Kraule,

416100
30 000

27 729

1968

475 797

74 330
170 872
475 797

721000
721000

^',

21

s>(>

^!?
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91 ,7

>7

weniger
ZemerKungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19 ll . 36 240,76 Ml.
„ „ „ 1912 . 86 676,53 „
„ „ „ 1913 . 36 822,31 „

zusammen 109 739,60 Mi.
oder durchschnittlich36 579,8? Wk.

Es soll versucht werde», mit dem Netrage von 30 000 Ml. auszukommen

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 26 038,73 Ml.
„ „ „ 1912 . 33 726.86 ..
„ „ „ 1913 . 27960,74^^

zusammen 8? 726,33 Mt.
oder durchschnittlich29 242,11 M.
Es sind erforderlich für:

I.Steuer». . ................ 600,- Ml.
2. Feuerversicherungsbeiträge ............ 2 100,— „
8. Arbeitsnmterial, Geschenke:c. für die Kranken..... 6 500,— „
4. Arbeitsverdienst der Kranken ........... 7 000,— „
5. Neerdigungs- und Einbringungskoste» ........ >l)0,— „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten .......... 150,— „
7. Porto und Notenlohn............. 900,— „
8. Nureaubebürfnisse einschl. Zeitungen und Drucksachen... 1300,— „
9. Beiträge zur Invaliditäts» und Altersversicherung - - - - 2100.— „

10. Material der Hausindustrie (vergl. Titel V der Einnahme) . 2 200,— „
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.......47??'2t> „

Summe 27 729,26 Ml.

Siehe Einnahme Titel VI.
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Titel. Ginnahme.

Vetrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1915.

Betrag
für das
Nech-

nungsjahr
1914.

Mithin jetzt

mehr

, //

wenincr Venierlilllgen.

i

II.

m.

IV.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag des Waldes .....

Ertrag der Kühe ......

31000

2 400

500

32 600

V.

VI.

VII.

VIII.

Ertrag des Federviehes .

Für geschlachtetes Vieh

Wert des Düngers

Sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

700

57 700

2 700

100

31 000

2 400

500

32 600

700

57 700

2 700

100
127 700 127 700

Ei >iu ah nie
iu den Rechnungsjahren!

1911 . . . 3UNl6,4^
1912 . . . 32 957,49
1913 . . . 30860F^

zusammen 93 834,32 °
uderu»Durchschn.312 siB
1911 . . . 2571,32^
1912 . . . 2517,65 "
1913 . . . MS,0^M

zusammen 6925,92 A
oder im Durchschn.2398,34 ^'

911 . . 634,59
912 . . 745,38
913 . . 226,-^

zusammen 1605,88 A.
oder imDurchschu. 535,29"''

19 N . . . 29 435.36 Ä"
1912 . . . 33 219,U "
1913 . . . 36^43^H

zusammen 98 697,4? ^
oder im Durchschn. 32 899,1«^

Gs tonnen nur 15 I ^ ,
pro Tag und Kuh llnge!lü»>'">
«erden, weil die Kühe tlM
gekauft werden.

1911 . . .
1912 . . .
1913 . . .

zusammen
oder im Durchschn

599,1^''
759,84 "
888FSH

?49,U2«

1911
1912
1913

54 643,71
64 839,39
66 881,95,

zusammen 186 36r>,9< K,
^«^2^^.62121,"^
19,1 . . . 2689,-^'
1912 . . . 2499,90 .'
1913 . . . ^2629^H

zusammen 8018Z5 H
oder im Durchsch. 2672,95 -"
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slusgabe.

)ne und Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschüncrungsanlagen. . , .

Für Dünger:
a) aus der eigenenWirtschaft2700 Mk,
^sonstige Düngstoffc .1700 „

Fin Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräte .

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine :c.

Für sonstige Ausgaben

Vetrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1915.

9 000

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

2 200

4 400

2 400

35 000

41000

1700

Vetrag
sür das
Rech¬

nungsjahr
1914.

32 000
12? 700
12? 700

9 000

2 200

4 400

2 400

35 000

41000

1700

Mithin jetzt

mehr weniger

32 000

127 700

127 700

l l

Bewertungen.

Es sollen erhalte»:
3 Kuhknechte ..... 1972 Ml.

und freie Station III, Klasse,
2 Schweinewärter .....12 l2 „

und freie Station III. Klasse,
3 Pferdeknechte .....1728 „

und freie Station III. Klasse,
2 Nckerknechte ......1104 „

und freie Station III, Klasse,
! Tagelöhner 1 „»heiratet ^^ „
! Rieselfeldarbeiter j ««y^rarel ^^

Zur Reserve für erlranttes
Personal und Aushilfe beim
Mähen .......^W "

12 Köpfe zusammen 9000 Mk,
Ausgabe in den Rechnungsjahren:

1911 . 2741,97 Mk.
1912 . 1677,88 „
1913 . 3565,46 „

zus. 7985,31 Mk.,i.Durchfch.2661,?7Mt.
1911 . 4415,96Ml.
1912 . 4 442.85 „
1913 . 4 4 11,66 „

zus. 13"270,47 Mt.,i.Durchfch. 4423,49 Ml.
1911 , 2 489,82 Mk.
1912. 2 983,58 „
1913 . 4 656,71 „

zus. 10130,11 Mk..i.Duichsch.8376,70Ml.
1911 . 31 530,23 MI.
1912 .39 076,32 „
1913 . 39 711.01 „

zus. 110 317,56 Mk,,i. Durch. 36772,52 Mk.
Vergl. die Lrläutg. a, Schlüsse d. Ant. H.,

1911 . 39 257,82 Mk.
1912.41984,56 ..
1913. 87 331.66 „

zus. 118 574.04 Ml..«.Durch. 39524,68Ml.
1911 . 1708,93 Ml.
1912 . 7088,92 „
1913 . 7019M „

zus. 15 812.68 Mk..i. Durchsch. Ü270.89Mk.
In den Ausgaben für 1912 und 1913

sind außergewöhnliche Anschaffungen ent¬
halten; der vorjährige Betrag wird deswegen
beibehalten.

1911. 32 025,89 Ml.
1912. 32178,97 ,.
1913. 34001,51 „

zuf. 98 206.3? M., i. Vürchlch, 32 ?!>5,4«MI.
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Zu
Einnahme»

Titel

Besitzstands»Vrlüuterung.
!,n «lln b»

III.

I.
II.

IV.
V.

VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ungefähr*)

Davon sind:
a. Gebäudestächen,Hofräume,Wege und Kranken«

gärten .............
d. Holzungen ............
o. Veamtengärten ..........
ä. Kirchhof .............

bleiben für die Landwirtschaft

.^ 07 39

1
2

3<>
5,5.
74

02
2,'!
7«
4? 1?

Gärten und Ackerfelder .........
Wiesen .............
35 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
200 Hühner.

42 Kühe K 540— Ml. --- 22 680,— Ml.

28
7

20
04

13
78

35

35

82
24

24

91

91

42 Kälber il 60,—
270 Schweine K 120,—

70 Hühner ä 2,—

2 520-
32 400,—

140,—
zusammen57 740,— Mk.

rund 57 700— Mt.

Es werden 5 Pferde zum Acker- und Wegebau und
zum Essentranöport sowie zur Anfuhr von Wirt¬
schaftsbedürfnissen gehalten. Die Zahl der Mast¬
schweine beträgt 200 Stück.

*) Im Rechnungsjahr1913 sind 28,30 » von einem Grundstück an der Fnebingstrahe zu Naup"»
verlauft worben.
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Erläuterung. Kutter» und Slreu«Zedarfzu Ausgabe-Mte! V.

Tier-

»aitung.

>^ Vedarf im einzelnen Vedarf im ganzen Preis Geld»

betrag.
>?
N
G Tagen für den Tag Hafer Heu Stroh

Malz¬
treber Rüben Kleien

Lein-
mehl

Grün¬
futtcr

Ger¬
ste

Vieh.
l°lz

Torf¬
streu

für
l00Kß

"^--»o K3 ln l-e 5« K3 ln lcss >n K3 >l8 K3 ^// H ^ H

Pferde
s Hafer . . , . 10 K3I
iHeu . . . . 8 „l
l Stroh, Futter-. 3„ „t
l, Torf. Streu. .10., „1

5 1825 18 250 14 600 6 38» l9I63

, Heu .... 5 ^
Malztreber . 12 „
Rüben . . . 30 „Winter

7420
Kleie . .
Leinmehl.

- 2.« „
> 1<« »

37100 44 520 89 040 222 600 18550 11130 594

«tühe 35
Salz .... 0.„ „
Stroh. Streu» . 6 „

s Grünfuttcr . . 50 „1
Som¬ Malztreber . 12 „
mer Kleie . . - 2,. „ 32 130 64 260 18 388 8 033 267 750 321
6355 Leinmehl.

Salz . .
> 1<l »

200

200

(Stroh, Streu» .6 „)

2190

73 000 43 800

I!» 3 883

Schweine 73 000 /Gerste . . . 0,« Kgl
^ Stroh. Streu- . 1,^ „ /

Hühner 73 000 Hafer.... 0,», Kß

/ 20440 <!!»
51700

156 038
153 300

222 600 !

5>«

«Kl

3 619
5 461
4 599
3 561

Summe der Vedarfsmengen < 31938
19163

267 750
43 800

915

!2

1
16
3

3 832
2 970
8 811
7 008

32

5i!
27

^^^^. » 19168 ! 60 306 !l,
S nun !!>' 38 085 :>8

Nnmttlung. Da« Futter ist ausschließlich der KüchenabMe berechnet. Sofern «« vorteilhaft ist, follen auch andere Futtermittel im Ver-
hiltni« des Preist« zur Verwendunglommen; mit Rücksicht auf die Küchenabfälle wirb der Netrag non 35 000 Ml. genügen.





Anlage XI, 6.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
Iohannistal bei Süchteln.

Aaushaltsptan
der

Provmsial-Veil-und Megeanstalt Iohannistal bei Süchteln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Berechnet auf:
1040 Kranke und 257 Beamte und Bedienstete-- 1297 Personen, gegen 1289 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1914.
Davon werden verpflegt:

— Kranke und 2 Beamte in der 1. Tischllasse^ 2 Personen, gegen 2 Personennach dem Haushaltsplan für 1914,
— „ „ 4 „ „ „ 2. „ — 4 „ „ 5 „ „ » » ,/ ,,
30 „ „ 178 „ u. „ „ 3. ,. - 208 „ „ 205 „ „ « « „ «

Bedienstete
1010 „ __________ in der 4. „ -^ 1010 „______„ 1010 „ „ »_______»______ „ .,
W40^Kranle und 184 Beamte und Bedienstete ^ 1224 Personen, gegen 1222 Personennach dem Haushaltsplan für 1914.

Hierzu Anlage ä: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 491—496).
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Titel, M

!,

II,

III,

IV,

VI,
VII,

l.

Ginnahnle.

Mieten, Pachte ..............

Aus der Land-, Vieh- und Forstwirtschaftlaut Anlage ^

Aus der Metzgerei .............

Pflegekosten der Kranken ...........

»,) Sonstige Einnahmenund zur Abrundung......
d) Ueberschußder Anstalt Bedburg-Hau .......

(Vergl. Xitel III Nr. 14 der Ausgabe der Anstatt Nedburg'Hau.)

Zinsen von Stiftungen ............
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Netrag
für das

UechnungS'
jähr 1915

fül 10« Kianle,

185

54 000

595000

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt ........
Für 4 (4) Oberärzte Gehälter ..........
Für 3 (3) AnstaltsärzteGehälter lc .........
Für den katholischenAnstaltöpfairerGehalt ......
Für den OekonomieverwalterGehalt ........
Für den Rendanten Gehalt ...........
Für den Verwaltungs-AssistentenGehalt « .......

Zu übertragen

2 215
11000

100 000

Betrag
für do>

Wtchnung«'
jähr M.

füll«« Kr»"'

185

52000

595000

762 400

7 375
22 800
12192

5 400
3 450
4 200
3325

58 742

50

5«

1815
9 500

89000
747 500

7 000
22 200
12 642
5000
3125
3 750
2 612

56330

50

s>l'

Heil» und PflegeanstaltIohannistal,
479

Mithin jetzt

2000

400
l500

28625y

Zemerlmngen.

450

50 __

450

Miete für eine an den 1. Maschinistenvermietete Wohnung . . . 120 Ml.
„ „ verpachtete Grundstücke(30 und 35 Ml,)..... 65 „

185 Ml.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . . . 88 707,22 Ml.

„ „ ,. 1912 . . . 63 021,50 „
„ „ „ 1918 . . . 60 929,33 „

zusammen 1L2 658,05 Ml.
ober durchschnittlich54 209.35 Ml.

Zu verpflegen find (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
30 Kianle 3. Klasse je zu 1095 Ml.........32 850 Ml.

120 „ 4. „ „ „ 65?...........78840 „
890 „ 4. „ auf Kosten der Armenverbanbe zu je

______547,50 Ml................. 487275 „
1040 Kranke. zusammen 598 965 Ml.

Hiervon ab für Freistellen 3 965 „
Bleiben 595 000 Ml.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Frei«
stellen an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranlen find
vom Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . . . 1991.83 Ml.
„ „ .. 1912 . . . 1894,72 „

,..... .. 1913 . . . 2615,06 „
zusammen 6501,61 Ml.

ober durchschnittlich2167,20 Ml.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnenAnstalten vorgesehenenArztstellen lünnen von einer

Anstalt auf die onbere übertragen werben mit ber Maßgabe, baß die Gesamt»
zahl der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschritten wird.
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Titel.

II.

'Ii.

8

9
,0

,!

1^!

,3

!4

!l>

,!!

I?

I«

,9

Ausgabe.

Netrag
fUr das

Uechnungs
jähr 1915

sül 1N40Kranlc

Uebcrtrag
Für den Schuluorstcher,fiir 3 (2) Lehrerund I (2) Lehrerin

Gehälter:c................
Für den OberpstegerGehalt zc ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt ic .........
Für den Gärtner Gehalt:c...........
Für den ForstaufseherGehalt « ..........
Für den HofmeisterGehalt ...........
Für die Oberin Gehalt............
Für 8 (8) Stationspflegei Gehälter «........

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die 2. KüchinGehalt............
Für die Wäschevorsteherin Gehalt .........
Für 7 (7) StationspflcgerinnenGehälter le......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) Assistenzarzt Remuneration .......

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 1 (1) MedizinlllpillktikcmtenRemuneration ....

Für den ApothekerRemuneration .........
An Stelle der Emolumentewie bei 1 (ausschließlichArznei)

(10 Ml.) eine Barentschädigungvon ......
Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsvcr-

richtungenRemuneration ...........

Für 6 (6) Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform .

Zu übertragen

58 742

18 370

2 050

2 400

1950

2 860

1475
1112

11482

1050

650

731

5 312

107 687

1841

600

1800

1290

1500

12 300

s.l»

«3

0,^

67

19 331>67

VetM
fiir d»s

Nech"U«2s
la',r M

56330

1665«
2 000
2 300
18?5
2 285
1475
I0?b

10245

993 ?5

5?5

6?5

5100.

>7075?^

!050

700

290

500

116

18 Z55

Heil« und PflegeanstaltIohannistal.
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DemerKungen.

100

1183 33

33>

208

208

33

33!

Den Stationspslegern, welcheeigenen Hausstand haben, können, soweit e« das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Die Assistenzärzte beziehen gemäß Beschlussesdes 46. ProvmMllandtllg« 1800 Ml.
Anfangsremuneration, steigend alle 2 Jahre 2 X "m 250 Ml. und dann um
200 Mk. bis zum Höchstbetmgevon 4000 Ml.

Die Medizinalpraktilanten erhalten eine Vergütung von 50 Ml. monatlich, außerdem
Belustigung in der 1. Tischklasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apothekerbeziehenauf Grund Beschlussesdes 49. Prouinziallandtags eine Vergütung
von 1500 Ml., steigendalle 2 Jahre um 200 Ml. bis zum Hüchstbetragevon 2500 Ml.

Die evangelischeSeelsorge wird nach dem mit dem KVnigl.Konsistorium getroffenen
Abkommenim Nebenamt geübt.

Die Nureaugehilfen erhalten eine Vergütung von 1200 Ml., steigend alle 2 Jahre
um 150 Mk. bis zum tzöchstbetragevon 2500 Mt., sowie nach 3 jähriger Dienst«
zeit einen Mietszuschußvon 400 Ml. Es erhalten:

2 Nureaugehilfen je 2350 Ml. -- .4 700 — Mt.
1 Nureaugehilfe........2 200,— „
1 ..........2037,50 ..
1..........1875.- ..
1 „ ........ 1487.50 ..

zusammen 12 300.— Ml.
Nach 5 jähriger Dienstzeit können die Nureaugehilfen die Amtsbezeichnung

„Nuchführer" erhalten.
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Titel,

II,

Nr. Ausgabe.

Betrag
für das

Dechmmns
jnhr 1915

ür 1040 K>>n,lr

Uebertrag

Für das Pflegepersonal:
a) Für 85 (81) Pfleger Löhne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigung in der 3. Tifchklasfe(400 Mk,),
Heizung (20 Mk,) Beleuchtung (10 Mk,) und Wäsche
(20 Mk,) ^ 495 Mk.

für Verheiratete: freie Beköstigung in der 3. Tifchklasfe
(400 Ml.), Wohnung (180 Mk,), Garten (30 Mk,),
Heizung (112 Mk.), Beleuchtung (26 Mk.) und Wäfchc
(20 Mk.) ^-768 Mk,

Ferner Dienstkleidung im Werte von je 30 Mk.
d. Für 64 (62) Pflegerinnen Löhne :c.......

Außerdem Emolumente wie bei 5 a.
Ferner Dienstkleidung im Werte von je 25 Ml.

Für das Dienstpersonal Löhne lc.........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach Ueber-

einkunft und nach Maßgabe des Bedürfniffcs Emolumentc
wie bei 5a.

IN 33!

69 797

28 579

36 055

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte ......
(gu übertragenin das nächsteRechnungsjahr.)

Summe Titel II.

<;7

Betrag
für das

Rechnung
fahr M4
Ur iu«>

18 256

62 306

26 354

3413?

500

154 262 67

6?

?491

5« 2 224

1918

,?

-'0

Bemerkungen.

6 Pflegeperfonen für 30 Kranke 8, Klasse
119 „ „ 1010 . „ 4. „

außerdem^4 „ „______den Nachtwachdienst
149 Pflegeperfonenfür 1040 Kraule.
Die Vermehrung der Zahl der Pflegepersonen um 6 beruht auf dem Beschlusse

des 54. Provinziallandtags.
Pfleger beziehen gemäß Beschlussesdes 54. RheinischenProvinziallandtags

als Anfangslohn 528 Mt., steigend jährlich mit 36 Ml., Höchstlohu900 Ml, und
400 Ml, Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Rheinischen
Prouinzilll-Heil- und Pflegeanstalten.

In welchenFällen und von welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
von Verheirateten zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 848 Ml„ steigendjährlich mit 30 Ml.,
Höchstlohu660 Ml. und 300 Ml. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochenerDienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten, Lernpfleger erhalten
32,50 Mk., Lernpflegerinnen 22,50 Mt. Monatslohn.

85 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahr 1915
67 797 Ml. Lühne und 2000 Mt. Prämie -- 69 79? Mi.

64 Pflegerinnen erhalten nach besondererBerechnungim Rechnungsjahr 1915
26 479 Ml. Löhne und 2100 Mt. Prämie - 28 579 Ml.

In» einzelnen erhalteil zurzeit:
Schreinermeister .
Anstreichermeister
Bäckermeister . .
Schuhmachermeister
Schneidermeister
Maschinenwärter

1495 Ml.
1390 „
1390 „
140« „
1400 „
3030 „

Maurer ..... 1520 „
Echreinergesellen. , . 1082 „
Schlosser ..... 3366 „
Bote ...... 780 „

1 Pförtner..... 684 „
2 Heizer ...... 3008 „
1 Heizer ...... 558 „
1 Nachtwächter .... 1260 „

Zu übertragen ^22383^Ml7

Uebertrag
! Magnzinwarter . . .
2 Bäckergesellen . . .
l Anstreichergeselle. . .
4 Gärtnergehilfen . . ,
1 Schneidergeselle . . .
2 Motorwagenführer . .
! Kanal- u,Kläranlagenwärter
1 Hausdiener ....
1 Hauslnecht ....
7 Küchenmädchen . . .
7 Waschmädchen u.l Büglerin
1 Hausmädcheu - - ^

Zusammen

22383
648
900
552

2280
658

1050
1300
492
264

1920
2100
372

Ml.

34819 Ml.

Der Mehrbetrag von 1286 Mt, kann nach Anordnung des Landeshauptmanns
zu Lohuerhöhungen verwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Ge.nehmigungde» Landeshauptmann«.

ei»
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Titel, Nr.

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Belustigung. . . .'......

2 Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilien:c.

Betrag
für das

Mcchmmgs-
jähr 1915

Ü11««1 Krönte,

Betrag
für"''

Den,, ,
jähr l",

295 400

21500

18 500

295 000

Zu übertragen

10000

10 500

21500

18 50«

10000

10 50«

355900 355 !>50«

Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal.
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Mithin jetzt

400

Bemerkungen.

Zu beköstigensind:
2 Personen 1. Tischklasse an
4Per°nen2. „ ., 1 WO

208 „ 3. ., " 75 020
IM«, „ 4. ,. ., 368 650
1224 Personen

730 NerpflegunqstagenK 2,10 Mk. ^ 1 533,— Mt.
„ 51.70 „ ^ 2482,- „

5.0,96 „ -- 72 883,20 „
5 0,56 „ -- 206 444,— „
zusammen ^ 283 342,20 Ml.

Hierzu für Extrauerordnungen 12 000 ,-

rund 295 400 Mt.
zusammen - 295 342,20 W.

^ 19 6,5,02 Ml.
-- 21838,77 „
^ 23 481,50 „

Ausgabe im Rechnungsjahre 1911

" " ". >9!3
zusam,ne,t 64 935,29 Ml.

oder durchschnittlich2! 645,09 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1911 . - t? 380,85 Mk.

" " '' 1913 ^ -15^51?>1^
zusammen 50 890,65 Ml.

oder durchschnittlich16 963,55 Mk.
Da die vorhandenen Seegrasmalratzen allmählich durch Roßhaarmatratzen

ersetzt«erden sollen, wie sie in den übrige» Anstalten in Gebrauch sind, muh der
Ansatzdes Vorjahres beibehalten werden.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1911 . ^ .^ZZ M.
" " " 1913 '. --- 9 999^32 ."
" " zusammen 29 997.91 Ml.
oder durchschnittlich9999,30 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1911 . - ^AA ^^
" " ',' 1913 ^ ^- 10 503^76 ",

zusammen 31 486,15 Ml',
oder durchschnittlich10 495,38 Ml.
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Titel.

III.

Nr

!0

!1

Ausgabe.

Uebeltrag
Für Heizung

,355 900
78 200

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern 6—8 übertragen sich gegenseitig,)

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen- und Schulbebürfnisse:c. (Bibliothek). . .

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Naufonds abzuführen.)

Zu übertragen

Netrag
für das

Kechnungs
jähr 1915

für 1040 Kranle.,

5 600

400

11200

5 200

23 000

479 500 —

Bettag
für d««

1355500
82 000

5600

400

11 200

5000

23000

200

600-.

3 800

3 800

Bemerkungen.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1911 . 78 992,57 Ml.
1912. - 76 964,37 „

„ „ „ 1918 . ---- 80 513,0 8 „
zusammen 236 470,02 Ml.

oder durchschnittlich78823.34 Ml.
Es werden voraussichtlichgebraucht:
440 Doppelwagen Kesselkohlenje zu 165,48 Mk .....---- 72 811,20 Ml.

8 „ Neamtenlohlen, Nußkohlen II gewaschen,zum
Heizen der Oefen je zu 185 Ml. . . . ---- 1480,— „

4 „ Herdkohlenje zu 152,40 Ml.....-- 609,60 „
3 „ Vraunkohlenbriketts je zu 126,80 Mt. . — 380,40 „

zusammen --- 75 28l720"Ml.
Für Anzünde«,Putz» und Schmiermaterial...... 2 918,80 „

zusammen — 78200,— Ml.
Minderbetrag infolge billigerer Kohlenpreise.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1911 -^ 5 498,79 Mk.1912 -- 5 535,44 „
1913 --- 5 779,11 „
zusammen 16 813,34 MI.

im Durchschnitt5604.45 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1911 -- 398.55 Ml.
1912 - 371.42 ..
1913 -- 206.92 ..
zusammen 976.89 Mk.

im Durchschnitt325.63 Mk,
Zu Htl. L—8. Die Anstalt besitzt eine eigeneelektrische Zentrale. Die Hauptkosten

der Beleuchtung und der Wasserversorgungsind in Nr. 6 mit enthalten. In der
Summe von 5600 Ml. sind Versicherungsprämienvon 2092 -j- 424 Mt. jährlich fü«
die 2 Akkumulatorenbatterien enthalten.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1911 -- 10 998,28 Ml.
,..... 1912 -- 11 821.8? .,
...... 1913--- 10 996,79 ..

zusammen 33 816,94 Ml.
im DurchschnittII 272.31 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1911 ---- 4 999.77 Ml.
1912 --- 4996,95 „

" " " 1913--- 5101.84 „
zusammen 15 100.56 Ml.

im Durchschnitt5038.52 Ml.
Die Erhöhung stellt die höhere Vergütung für den Organisten dar.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1911 -- 21000,— Ml.1912 --- 21 824,95 „
1913 ---- 23000.27 ..

zusammen 65 825,22 Mt.
im Durchschnitt21941,74 M.
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Titel,

III.

!,
II.

III.

Nr

12

,,'!

Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf das

nächsteRechnungsjahr zu übertragen,)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Betrag
für das

Zlechnungs
jähr 1915

für l»40 «ranle.

479 500
20 950

500 450

107 687
154 262
500 450
762 400

762 400

25

25

<;?
25

Bett»»
für d»s

Rechnung
jähr!»"

482 700'
2166?<^

50436?

101578
141554
50436?
747 560

747 560

610833
52708 50

.3 916 83

DemerKungen.

sind erforderlich für:
I.Steuern.................. 10lX)-Ml
2. Feuernersicherungsbeiträge ............ 2 000,—
3. Arbeitsmaterial, Geschenke:c. für die Kranken ..... 5 300,—
4. Arbeitsverdienst der Kranken .......... 6 000,—
5. Neerdigungs« und Einbringungslosten ......... 300,—
6. Kleine Dienstreisen der Beamten .......... 350,

9,

Porto und Botenlohn.............. 900,—
Bureaubedürfniffe einschließlichZeitungen und Drucksachen. . 1600,—
Beiträge für Invalidenversicherung......... 2100,—
Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 1400,25

zusammen 20 950,25 Ml.
Ausgabe im Rechnungsjahr« 1911 - 21657.47 Ml.

,. „ „ 1912-21419,10 ..
...... 1913 - l9 245.16 ,.

zusammen 62 821.73 Ml.
im Durchschnitt20 778,91 Ml.





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt zn Iohannistal.

Land-, Vieh- nnd Forstwirtschaft,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Vrovinsial-Heil- und Pstegeanstalt?uIohannistal bei Mchteln.

Boranschlag über die Land«, Vieh« und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Anlage ^. Heil' und Pflegeanstal t Iohannistal.
^uo Land-, Vieh- und Forstwirtschaft,

Titel, Einnahme.

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1915.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemerkungen.

,.

!!.

III.

IV.

V.

VI.

Ertrag der Garten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Nasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume .

Ertrag der Kühe

87 500

8 000

300

34 500

!000

200

3 000

VII.

VIII.

IX.

Ertrag des Federviehs ....

Für verkauftes oder geschlachtetes
Vieh .........

Wert des Düngers ......

Ertrag des Forstes .....

Sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

44 700 44 500

65 000

3 000

2 500

400
162 000

57 000

3 000

2 700

400
150 300

100

200

600

11900

200

200

11700

Einnahme
in den Rechnungsjahr"'

1911 . . . 29 646.62^
1912 . . . 39 059,48 "
1913 . . . 43 927H« ",

zusammen 112 663,63 H'
Durchschnittlich 3? 5ü4,5t ^
191, . . . 6 914,2^
1912 . . . ? 761,9« "
1913 . . . 8«49'^Hs

zusammen 23 525,22'
Durchschnittlich7 841,74 ^"'
1911 .... 272,2? ^'
1912 .,. . 348,46 «
!913 . . . , 126,bSA

zusammen <4<,A,
Durchschnittlich 249,13 'M'

19lt . . . 37 270,24/'
1912 . . . 40 623,46 .
1913 . . . 42?6H5^H

zusammen IM AUA ^
Durchschnittlich40 286,75 ^
Federvieh wird nicht geh»lt°"

1911
1912
1918

49 599,0
69 656,56
76 118,5^

zusammen 195 374,4«^,
Durchschnittlich65 !24,«l
1911 . . . 3M'ss .'
1912 . . . 3 144,2«

1913 . . . ^iN^Hl
zusammen 9 431,7 ^

Durchschnittlich 3143,90 ^

1911 . . . .2981,?«/
1912 .... 3578,6«
1913 . . . ^2701^

zusammen 9262,33 ,
Durchschnittlich 8067,44 "

509,7s
1M2 ^ ' . ' 373,55

1912 . . . ^^
zusammen ^1267,33

Durchschnittlich422,44 ^"
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Ausgabe.

Betrag
für das
Rech.

nungsjahr
1915.

Vetrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemerlnngen.

Für Löhne und Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und Pflan¬
zen sowie für Unterhaltung der
Anlagen ........

Ar Dünger:
») aus der eigenen Wirtschaft 3000 M.
^ sonstige Düngstoffe . 5000 ..

Für Unterhaltung und Beschaffung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Futter und Streu .

Im Kühe und Schweine usw. . .

Für Bewirtschaftungund Beaufsich¬
tigung des Forstes .....

Für sonstige Ausgaben .

Ueberschuß .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

9 200

4 000

8 000

2 400

52 000

30 600

800

1000

54 000

7 700

4 000

l000

2 400

46 000

28 200

1000

1000

52 000

1500

6 000

2 400

200

2 000
162 000

162 000

150 300

150300

11900 200

11700
11700

E« sollen erhalten:
1 Schweizer ........ 1»?«,— Wl.

Nußeidem freie Wohnung,
1 Kuhlnecht ........«24- „

sowie freie Station III. Klaffe,
2 Lchweinewärter ...... 1344,— „

fowie freie Station III, «lasse
1 «Ickeilnecht........1388— „

nebst freier Wohnung und ca.
12 Nr «arten und Ackerland,

2 Nckerlnechte ........ 1122,— „
fowie freie Station III, Klasse.

1 Pferoelnecht .......135,,^ „
Für Taaelohne ....... 2»»»,- „

znfammen rd, 92»»,—Wl,

Ausgabe in den Rechnungsjahren:
1911 , 4163,19Ml.
1912 . 4485,06 „
1913 . 4206,32 „

zus. 12854,5? Ml. i, Durchsch, 4264.86 Ml.

1911 . 8 442,78 Ml.
1912 . 7 832,88 „
1913 . 8 415,55 .,

zus. 24 691.21 Ml. i. Durchsch. 8230,40 Ml.
1911 . 2133,24 Ml.
1912 . 2200,42 „
1918 . 2582,74 „

zus. 6916.40 Ml.i.Durchsch.2305.4?Ml.
1911 . 41784.99 Ml.
1912 . 47 386.93 „
1913 . 57 978,96 „

zus. 14? 150,88Ml.i.Dulchsch.49050,29Wl.
Erhöhter Schweinebestand.

1911 . 26 859,68 Ml.
1912 . 32400,43 „
1913 . 34 976^11^^

zus. 94 236.17Ml.i.Durchsch.31412.06Wl.
1911 . 1002,77 Ml.
1912 . 396.55 „
1913 . 487,04 ,.

zus. 1888,86 Ml. i. Durchschn. 629.45 Ml.
1911 . 870.46 Ml.
1912 . 753,89 „
1913 . 1011.36 ..

zus. 2635.71 Ml. i. Durchschn.878,57 Ml.
1911 . 38 707.22 Ml.
1912 . 63021,50 .,
1913 . 60929.33 „

zus. 162 658.05Ml.i.Durchsch.54219,35Mt.
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Zu
Einnahme-

Titel

Besitzstands Grlauterung.

d» «M Ii»

I.
II.

lV.
VI.

Infolge Neuvermessungmehr laut Katasterplan und
Flurbuchauszug ...........

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....
Davon sind:

g,. Geblludeflächen, Hofräume,Wege uud Kranken-
gärten usw ............

d. Beamtengärten ..........
c Waldungen ...........
ä. Vegrcibnisvlatz ..........
s. Anschlußbahn ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

Garten und Ackerfelder .........
Wiesen ...............
40 Kühe, je 18 Liter Milch den Tag.
34 fette Kühe je zu 500 Mk., 8 fette Ochsen je zu

850 M., 380 Schweine je zu 110 Mk.

Es werden 4 Pferde zum Acker^ und Wegebau, zur
Anfuhr von Wirtschaftsbedürfnissen,8 Zugochsen
zum Ackerbauund 400 Schweine zur Zucht und
Mast gehalten.

26
2

53
1

52
1

31
48
86
30
58

71
27

88
25
27
95
0?

86
04

1
137
138

84
53

53

44
09
54

50

55
98 9«

98 9l>
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Erläuterung. Futter- und Streu-Oedm'f zu Zusgabe-ZitelV.

Tier-

Pferde

"Uhe
und

Achsen

2lhw°'Ne

edarf im einzelnen

N,!

Tagen für den Tag

Bedarf im ganzen

Hafer,

1 Hafer .
1,64 ^H°"

! Futterstrol,
>.Streuftroh

9 K^^

48

4t»

Winter
10 224

Soin«
mer ^
7344

Heu ..... 7 K^
Rüben ..... 18 „
Leinmehl . . , . 2 „
Kleien und Treber. 8,5 „
Streuftroh . . . 6,5 „
Salz..... U,o«5 „
Grünfutter . . . 50,<> „
Leinmehl , . . . 2«, „
Kleien und Treber, 3,5 „
Heu ..... 1,5 «
Streustroh . . . 7,^ „

l, Viehsalz. . . , 0,»,5„

N8 625
Maismehl. ,
Streustroh
Futterrüben .
Futterkartoffeln . 0.^ "

Summe der Nedarfsmenge /

13 !76

He», Stroh,

Kg

13176

14 640

71 50«

11016

1, 7<2

66 456

52 408

146 4N0

Rüben.
Grün¬
futter.

U3

Lein¬
mehl.

^3

Vieh¬
salz.
K3

97 224
276 976

164 032

146 400

36? 200

330 432
86? 200

20 448

14 688

35 136

255,«

I83„

439„„

Futter¬
kar¬

toffeln.

Kloien M<,ig«
und ... ,^

Treber '"^'

Preis
für

100 Icx

Geld¬

betrag.

73 200

73 200

35 784

25 704

61488

43 920

43 920

7
4
,
1

18
4
3
!,">

>!>
Summe

ini Durchschnitt genügen rund

2 371
7 294

11 079
5286
3 854
6 824

17
2 196
7 993
7 686

54 101
52 (100

^"""lung. Das Futter ist ausschließlich der Küchenabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, können auch andere FuttenniUel
hltltnis des Preises zur Verwendung kommen.

68
,^>
<><
!',
!!!,
48
57

44

.^!

im Ner-





Anlage XI, H.

Haushaltsplan der Provinzial'Heil- und Pstegeanstalt
zu Merzig.

.Haushaltsplan
der

Provinzial-Heil-und Pstegeanstalt zu Merzig

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Berechnetauf:
730 Kranke und 184 Beamte und Bedienstete- 914 Personen, gegen 912 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1914.
Davon weiden verpflegt:

— Kranke und 3 Beamte in der 1. Tischllasse — 3 Personen, gegen 3 Personennach dem Haushaltsplanfür 1914,
— „ „3 Beamte „ „ 2. „ ^3 „ „ 3 Personen „ „ „ „ „

Bedienstete
710 „ in der 4 „ -- 710 „ „ 710 „ „ „ « „ „
730 Krante und 129 Beamte und Bedienstete — 859 Personen, gegen 85? Personen nach dem Haushaltsplanfür 1914.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 511—516).

53
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Titel.Nr.

!!

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage H.

Aus der Metzgerei

Pflegekostender Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Prouinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Dtchnungs
jnhr 1915

für ?3N Kraule,

32 000

425 500

10 361

138

84 000
552 000

^,0

l.0

Betrag
für dos

Ürchn««^'
jähr 1914

fUr?W gl»B

32M

425 500

7 861

138

78 000

543Z0

!>"

s.l>

499

Mithin jetzt

Mehr

2500

weniger
Bemerkungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . .
„ „ „ 1912 . .
„ „ „ 1913 . .

zusammen
oder durchschnittlich31815,31 Mt.

29 613,85 Mk.
31879,4? „
33 952,61 „
95445,93 Mk.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
20 Kranke 3. Klasse je zu 1095 Mt...........21 900 Ml.

170 „ 4. „ „ „ 657 „..........111590 „
540 „ 4. „ nufKostenderArmenverbändeje zu 547,50 Ml. 295 650 „
730 Kranke zusammen 429 240 Mt.

Ab für Freistellen 3 740 „
bleiben 425 500 Ml.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . « 657,20 Ml.
„ „ „ 1912 . 10 234,96 „
„ „ „ 1913 . 12 291,94 „

zusammen 31 184,10 Ml.
oder durchschnittlich,0394,70 Ml.

Es sind zu erwarten:
1. Einnahme der Hausindustrie .... 7000,— Mk.
2. Nanlzinsen ..........700,— „
3. Sonstiges und zur Abrundung . . . 2661,50 „

zusammen 10361,50 Ml.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . . .
2. der Iatobi-Stiftung als Prämien an solche Pfleger oder

Pflegerinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflicht¬
treue im Umgange mit den Kranken oder durch Alte her¬
vorragender Aufopferung heruorgetan haben.....

zusammen
(Siehe Ausgabe Xitel III Nr. 13.)

92,50 Ml.

46,-
138,50 Mt.

63»
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Titel.

l!

N,' Ausgabe.

i

4

6
?
«

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt ....
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter ..........
Für 2 (2) Anstaltsärzte Gehälter « .........
Für den OekonomieverwalterGehalt ........
Für den Rendanten Gehalt ...........
Für den ObcrpflcgcrGehalt:c ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt:c .........
Für die Oberin Gehalt ............
Für den Gärtner Gehalt lc ............
Für 5 (5) Stationspfleger Gehälter lc ........

Für den HofmeisterGehalt ...........
Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die Wäschevorsteherin Gehalt .........
Für 5 (5) StationspflegeiinnenGehälter .......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) Assistenzarzt Remuneration........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tifchklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 1 (1) MedizinalpraktikantenRemuneration . . . .

Für den ApothekerRemuneration .........
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichen Amtsuerrich-
tungen Remuneration ............

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechmmgs
jähr 1915

für?3« Kranle,^

Betrag
für dab

Rechnung'
.jähr'!'",
für,«° K«»'

9 000
17 100

8 277
2 775
3 750
2 500
2150
1450
1950
7 900

1700
1200
1000
4 650

i>0

05 402

1800

600

1983

1500

!>«»

^!

5 883 UN

1?
?
2
!!
2
2
1
!
8

50c»!
400
915
700
500
500
100
3?5
950
24?

16
1200z
1000
4 400>

64412

5«

1800

600

1900

1500

Hei l- und Pflegeanstaltzu Merzig.

501

Mithin jetzt

500

362
75

250

50
75

75

50

weniger

300

347

Hemerlmnge«.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten uurgesehenen Nrztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArzlstellen nicht überschritten wird.

50

83

83

^!

.^!

Den Stationspstegern, welche eigenen Hausstand naben. können, soweit es das dienst-
l^e Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmungdes Landes¬
hauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Die UMemärzte beziehen gemäß Beschlussesdes 46. Nhe.mschenProvmMllandtagd
1800 Ml Änfangsremuneration. steigend alle 2 Jahre 2 mal um 250 Ml. un«
dann um 200 Ml. bis zum Höchstbetragevon 40U0 Ml.

Die Medizinalpraltilanten erhalten eine monatliche Vergütung von 50 Mt.. außerdem
Belustigung der 1. TiMasse und Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Avotheler beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. Provinziallandtags eine Ver»
gütung von 1500 Ml., steigend alle 2 Jahre um 200 Mt. bis zum Höchstbetrage
von 2500 Ml. . »> l ,n<5

Del Stelleninhaber steigt am 1, November 1915.
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Titel. Nr

lt.

Ausgabe.

Uebcrtrag
Für Wahrnehmung der cuangelischcngeistlichenAmtsver-

richtungcnRemuneration ...........
Für 5 (5) Bureaugehilfcnzur Verwendungin Diiitcnform .

Für das Pflegepersonal:
». Für 55 (54) Pfleger Löhne........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigung iu der 3. Tischklassc(400 M.),
Heizung(20 Mk,), Beleuchtung(10 M,) und Wäsche
(20 Mk.) -- (495 Mk,)

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(400 Mk.), Wohnung (l80 Mk,), Garten (30 Mk.),
Heizung (112 Mk.), Beleuchtung (26 Mk.) und
Wasche (20 Mk.) ^ (768 Mt.)

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
d. Für 50 (49) PflegerinnenLöhne.......

Außerdemfreie Wohuuugbei den Kranken,Beköstigung in
der 3. Tischklassc, Heizung, Beleuchtungund Wäsche.

Ferner Diensttleiduugim Werte uou je 25 Mk,
Für das DienstpersonalLöhne ...... . . . .

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach
Uebereinkunft uud nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumente(Wohnung,Beköstigungin der 3. Tischklassc,
Heizung,Beleuchtungund Wäsche).

Zu übertragen

Netrag
für das

Pechnungs-
jähr 1915

für ?3N Kraule,

5 883

1500
11450

^

61889

21 994

3137?

134094

^,0

f><

33

Betrog
für dos

jähr 1B
für '3° «""'

Mithin jetzt

5800

1500
10 850

59 596

22 134

29 228

1291^

83

600

!«

2 293

b«

2149 5!

3 ^ NW

Bemerkungen.

140

140

Die Vureaugehilfen erhalten eine Vergütung von 1200 Ml., steigend alle 2 Jahre um
150 Mt. bis zum Höchstbetragevon 25ÜU Mk., sowienach Mhriger Dienstzeiteinen
Mietszuschußvon 400 Ml.

Es erhalten:
1 Nureaugehilfe .... 2 900,— Ml.
1 „ .... 2650.- „
1 „ .... 2350,- ,.
1 ., .... 2200,— „
1 ,. .... 1350 — ,.

zusammen 11 450,— Mt.
Nach 5 jähriger Dienstzeit tonnen die Bureaugehilfen die Amtsbezeichnung

„Buchführer" erhalten.
4 Pflegepersonen für 20 Kranke 3. Klasse

84 „ „ 710 „ 4, „
außerdem 17 „ „ den Nachtwachdienst.

^ 1«5"Megcpcrsonen füV 730 Kranke.
Die Vermehrung der Zahl der Pflegepersonen um 2 beruht auf dem Be¬

schlussedes 54. Prouinziallllndtags.
Pfleger beziehen gemäß Beschlussesdes 54. RheinischenProvinziallanbtags als

Anfangslohn 528 Mt., steigend jährlich mit 3« Mt.. Hochstlohn900 Ml. und
400 Mt. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Rheinischen
Provinzial-Heil« und Pstegeanstolten.

In welchen Fällen und von welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 348 Mk., steigendjährlich mit 80 Mt.,
Hochstlohn6(10 Mk, und 300 Mk. Prämie nach 5jährig« ununterbrochenerDienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

55 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1915 ^ 61089 Mi. Lohne und 800 Ml. Prämien ^ 61 889 Ml.

50 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre 1915 — 21394.50 M. Löhne und 600 Ml. Prämien -
21994,50 Ml.

Mt.Im einzelnen erhalten zurzeit:
Der Schreinermeister . .

„ Anstreichermeister
„ Bäckermeister . . .
,, Schuhmachermeister .
„ Schneidermeister . .
„ Maschinenschlosser
„ Maurermeister . .
„ I. Schreinergehilfe.
„ 11.
„ I. Schlossergehilfe .
., U
., Bote .....
„ Pförtner . . . _______

zu übertragen 18 642 Ml.
Der Mehrbetrag von 1032 Mk

mcmns zu Lohnerhöhungen verwendet

1656
1800
1722
1696
1696
1626
1 638
1344
1344
1500

504
1468

648

Der Heizer
Uebertrag

l.
II.

III. .,
, Nachtwächter

Magazinier
, Bäckergeselle
Gärtnergehilfen
Gältnerlehrling
Schneidergefelle
Küchenmädchen
Wuschmadchen
Hausmädchen

18 642,-
1 468 —
1 236,—

540,—
1 236,—

888 —
576,—

1 440 —
77,50

540,—
1 692,—
1 428 —

582 —

Ml.

zusammen 30 345.50M5
, kann nach Anordnung des Landeshaupt-
w erden.
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Titel.

I!,

III.

Nr Ausgabe.

Uebeltrag
Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....

(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr,)
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung ...............

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche .......
(Die Nummern 2 und 3 Übertrag«« sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...............

Für Mobilien, Utensilien,c ............

Für Heizung ...............

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnung«'
jähr 1915

!ür 750 Kranle,

134 094
500

134 594

206 700

14 500

12 000

6 000

8 500

41000

3l!

^!

Betrog
für das

Zlechnu«^
layr 1s"

für 73« ssr»»"'

129 Mb"
50«^

129 608

206000

288 700

14500

12000

6 000

5500

39000

286 0M

Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.
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Mithin jetzt

?00

>000

Bemerkungen.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind: __
3 Personen 1. Xischllasseje zu 2,10 M. -- 2 289,50 Ml.
3 .. 2. ,. „ „ 1,70 .. -- 1861.50 „

143 ^ 3. ......0^96 .. --- 50107,20 „
710 „ 4.......0,56 „ -^45124.- „
859 Personen zusammen 199 392.20 Ml.

Hierzu für Extrauerordnungen^ 7 300,— ,.

oder rund 206 700 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911
...... .. 191'^

1913

zusammen 206 692,20 Ml.

13 990.36Ml.
16 155,99 „
14 436,75 ,.

zusammen 44 583.10 Ml.
oder durchschnittlich14 861,03 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 11 918,19 Ml.
„ ,. „ 1912 . 10 203.60 ,.
,. „ ,. 1913 . 11898.91 .,

zusammen 84 020,70 Ml.
oder durchschnittlich11340,23 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 5 702.22 Ml.
1912 . 5 995.71 ..

,. .. .. 1913 . 5 997.92 „
zusammen 17 695.85 Ml.

oder durchschnittlich5898,62 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 8 497,65 Ml.
........ 1912 . 8 385.42 ..
........ 1913 . 9 006,41 ..

zusammen 25 889,48 Ml.
oder durchschnittlich8629.83 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 38126.06 Ml.
.. .. .. 1912 . 38 173.31 ..

........ 1913 . 40 722.83 ..
zusammen 117 022,20 Ml.

oder durchschnittlich39007.40 Ml.
Es sind erforderlich:

215 Doppelladel Stück« und Nußkohlen je zu 166,30 Ml. . . 35 754,50 Ml.
23 ,. «°ls je zu 190 Ml.......... 4 78?.— ,.

für Anzünde-. Putz- und Schmiermaterial, Roststübelc. ... 458,50 .,
zusammen 41000.— Ml.

<;l
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.

Vctrllg
für das

Pechnungs-
jähr 1915

^für ?3ll Krcmke,

!tt

!!

!^'

Uebertrag
Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6. 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

9 Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . .

Für Kirchen« und Schulbcdürfnisse:c. (Bibliothek). .

Für Unterhaltungder Ocbaude..........
(Ersparnisse bei Nr, 11 sind an den allgemeinen Baufonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zu übertragen

288 700
10 000

6 000

6 000

2 800

19 000

19 364

351 864

i!7

»'.7

28600"
10000

6000

6300

2 80»

19 000

19 2

349 Z4

405«

Heil- und Pflege anstalt zu Merzig.
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124 l?

Z5° ^N ,7

300

300

Bemerkungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 9 789,56Ml.
„ „ „ 1912 . 9 984,74 ,.
„ „ „ 1913 . 9 815.39 ..

zusammen 29 589,69 Ml.
oder durchschnittlich9863,23 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 5 879,86 Ml.
,, „ ,. 1912 . 5 834,63 .,
„ „ ,. 1913 . 6 368,29 „

zusammen 18 082,78 Ml.
oder durchschnittlich6027,59 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 6 040,06 Ml.
„ „ „ 1912 . 6 018,73 „
„ „ „ 1913 . 5 355,63 .,

zusammen 17 414.42 M^
«der durchschnittlich5804,81 Ml,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 2 838,40 Ml.
„ ,< „ 1912 . 2 760,02 ..
„ „ ., 1913 . 2 604.45 „

zufammen 8 402,87 Ml.
oder durchschnittlich2800,96 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 19 020.01 Ml.
.. „ „ 1912 . 19 065.49 „
„ „ „ 1913 . 19109,33 ^.

zufammen 5? 194,83'Ml.
oder durchschnittlich19 064,94 Ml.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern .................. 120 —
2. Feuerueisicherungsbeitlüge ............ 1 700,—
3. Arbeitsmaterial, Geschenke:c. für die Kranien..... 5 000,—
4. Arbeitsverdienst der Kranken ........... 3 200,—
5. Beerdigungs« und Oinbringungslosten ........ 100,—
6. Kleine Dienstreifen der Beamten ......... 300,—
7. Porto und Botenlohn............. 900,—
8. Bureaubedürfnisfe einschl.Zeitungen u. Drucksachen ... 1 200,—
9. Beiträge zur Invaliditats-, Alters- und Krankenversicherung l 500,—

10, Material für die Hausindustrie (vgl. Einnahme Titel V) , 3 500,—
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 1 844,67

Summe 19 364.6?

M.

Ml.

n-!'
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litel.

III,

I,
!!,

III.

Nr.

l.'!

Ausgabe.

Uebertrag
Zinsen von Stiftungen .............

(Die hier nicht verausgabtenBeträgesind zur Verwendungauf das
nächsteRechnungsjahrzu übertragen,)

Summe Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben ........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Wechnungs-
jähr 1i>15

für 73» Kranke

351864
138

65 402
134 594
352 003
552 000
552 000

50

<7

64412
129 60s
349

Bet«g
für d»s

zltchnu-5

fiir "» «"

Mithin jetzt

4?9

543 500

54350«

Bemerkungen.

Siehe EinnahmeTitel VI.





Anlage H,,

Heil- und Pflegeanstalt zu Mcrzig,

Land- und Viehwirtschaft,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

PromnM-M- und Pfiegeanstalt zu Mersig.

Voranschlagüber die Land« nnv Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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512 Land- und Viehwirtschllft.

Titel. Einnahme.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1915.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemerkungen.

t<

m.

IV.

VI.

vn.

VIII.

IX.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für geschlachtetes Vieh . .

Ertrag des Personenfuhrwerls

Wert des Düngers

Sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

22 500

6 000

3 400

26 600

350

40000

550

2 200

1000

22 500

6 000

4 000

26 000

350

38 000

550

2 200

1000

600

600

2000

102 600 100 600 2600

2000

600

Einnahme
in den Rechnungsjahr",

1911 . . , 23 966,28^
1912 . . . 22 268,9»
1913 . . . 22M^H

zusammen 68 887,6? ,,,
oder durchfchn. 22 962,bb "
1911 .. . 4 678.?«/
1912 . . .
1913 . . .

zusammen
oder durchschn.
1911
1912
1913

6 465,69

5966,19 M'
4L29F"
4179.^ '

zusammen 10 302,2»,,zusammen ^""""M<,
oder durchschn.3434,08^

24404,6?^'
26 666,8 "
28 955^,

1911 . .
1912 . .

zusammen 8002?IF
oder durchschn.26 675,7^ ^
1911 . . . 432,2° 7

1913 . . . ^?5l.0^
zusammen 1226H408,9? ^"'oder durchschn.

1911
1912
1913

38 007."
38161.99
44 350,69^

zusammen 120520.32^
durchschn.40 173,44oder durchsch

551F

zusammen 1ü28,3
oder durchschn.509,43 !

1911
1912
1913

1352,80
704,2«

- - - ^2955A,
zusammen 5012,1^,

oder durchschn.1670.?^ "

1911
1912
1913
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Land- und Viehwiitschaft. ^^

Ausgabe.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1915.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemertungen.

Für Löhne und Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschönerungsanlagen. . . .

Für Dünger:
a) aus der eigenen Wirtschaft 2200Mk.
^) sonstige Düngstoffe. . 1800 ,.

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Futter und Streu .

für Kühe und Schweine lc.

Für sonstige Ausgaben

Ueberschuh
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

«500 6 068

2 000

4 000

2 300

32 500

21000

2300

32 000
102 600

102 600

2 000

4 000

2 300

32 500

432

19 000

2 732

32 000
100 600

100 600

2 000

2 432

432

432

2 000
2 000

Es sollen erhalten:
5 Ackerknechte ......3240 W.

und freie Station 3. Klasse,
2 Viehwärter......1536 „

und freie Station 3, Klasse,
1 verh. Viehwärter .... 1524 „
Tllgelühne .......2UU „

zusammen 6500 M

Ausgabe in den Rechnungsjahren:
1911 . 1822,52 Ml.
1912 . 2338,4? „
1913 . 2279,2 6 „

zus. 5940,25 Mk., i. Durchsch. 1 980.08 Mt.
1911 . 3 006,80 Mk.
1912 . 4 324,62 .
!9!3 . 4056,37 „

zus. !1387,?9Mk.,i. Durchsch. 3795,93 Ml.
1911 . 2039,60 Mk.
1912 . 1928.06 „
1918 .^812,29^ „

zus. 6?79,95M..iIDurchsch.2259,98 Ml.
1911 . 33251,87 Wk.
1912 . 35251,89 „
1913 . 34925,65 ^

zus. 103429,41 Ml., i, Durchlch. Ü4<?6,4? MI.
Vergl. die Erläuterung am Schlüsse

der Anlage ^.

1911 . 23107,02 Ml.
1912 . 17491,64 „
1913 . 24970, 40 „

zus. 65569,06 M., >. Durchlch. 2l856,«5 Ml.
1911 . 2258,20 Mt.
1912 . 2899,80 ..
1913 . 1851.03 „

zus. 7 009,09 Mt., i. Durchsch. 2336,36 Mk.
Der Ucberschußbetrug:
1911 . 29613,85 Ml.
19!2 . 31879.47 .,
1913 . 83952 ,61 ..

zus. 95445,93 Ml.,,. Durchsch. 3>8i»,3l Ml.

.i5
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Besitzstands- Erläuterung.
Zu

«Annahme»
Titel Illl » HM !«v H

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt*)

Davon sind:
». Gebäudestächen,Hofräume,Promenaden, Wege,

I). Beamtengärten ..........
9
1
9

19
22
79

29
30
39

72 16

20 20o. Holzung einschließlich der neuen Aufforstung .
bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder ........>
Wiesen ...............
450 Obstbäume.
30 Kühe je 14 Liter Milch den Tag.
300 Hühner, Enten und Gänse.
25 fette Kühe je zu 410 Ml., 6 Ochsen je zu 600 Mk.

und ungefähr 230 Schweine je zu 110 Mk.

Es weiden 6 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts¬
bedürfnissen und für das Personenfuhrwerk, 6 Ochsen
zum Ackerbau und 200 Schweine zur Mast gehalten.

*) Bemerkung: Das Grundeigentum hat sich durch An¬
lauf um 46 ur 18 <M vergrößert.

I.
II.

37
14

65
29

98
25

51

51

95

95
HI.
IV.
V.

VI.

<^V

21

23

23
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Tier-

g'ttung,

Pferde

«ch,,«n

Erläuterung. Futter- und Streu Dedarf zu Ausgabe Titel V.
Vedarf im einzelnen

Tagen

l!0

2190

Winter
6300

Som-
wer

4650

Winter
1260

Som¬
mer
930

73 000

109500

für den Tag.

Hafer , . .
Heu ...
Stroh (Futter)
Stroh (Streu)

sHeu . . .
Leinmehl. .
Kokoskuchen .
Rüben. . .
Stroh (Stren)
Grünfutter .
Leinmchl . .
Kokoskuchen .
Stroh (Streu)

Heu ...
Hafer . . .
Kokoskuchen.
Rüben. . .
Stroh (Streu)
Grünfutter .

l Hafer . . .
< Kokoskuchen .
(Stroh (Streu)

l Leinmehl. .
5 Stroh (Streu)

10
«,.
0,°

10
«

50

1
6

lc?

5z
5
2
2

10
e,°

50
3
o„
6

5e1

!l

Vedarf im ganze«

Hafer.

^3

14 235

2 520

2 790

^>

Gerste (Futterzufchuh)0,,, Kx

Summe der Bedarfsmengen <

Heu.

21900

63 000

6 300

19 545

Stroh

>c3

17 520

87 800

27 900

8190

5 580

73 000

Lein¬
mehl.

3150

6 975

Kokos¬
kuchen.

^3

Rüben,
Grün
futter.

K3

3150

4 650

91200
169 990

— 2 520

465

36 500

46 625

63 000

12 600

232 500

Gerste,

46 5U0

10 785
75 600

1642,,

279 000
1642.,

Preis
für

100 Kx
Vetrag

8 772
5 928
8499
7 693
1941
1209
2 929

279

l!0
50
23

Summe der Kosten
rund

32 252
32 500

44

«ttlung. Das Futter ist ausschließlich der Küchenabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, können auch andere Futtermittel im
Verhältnis des Preifes zur Verwendung kommen.

65»





Anlage XII.

Haush altsplan über die Verw altung
des Landarmenwesens.

Haushaltsplan
über die

Verwaltung des Kndarmenwesens

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.



Landarmenwefen.

518

Landarmenwesen,

519

Titel

II,

Einnahme.

m.

i,
ii.

ii l.

Einnahme aus Erstattungen von Pflege«und Prozeßkosten .
Summe für sich.

Zuschußaus Provinzialmittelnund zwar:
«,. aus der Dotationsrente nach dem Gesetze, betreffenddie

Ueberweifungweiterer Dotationsrenten, vom 2. Juni
1902 zur ErleichterungeigenerArmen-
lasten (§ 5,i) -.....

d. aus derselbenDotationsrente nach § 1
des Reglementsfür die Verteilung der
gemäß § 5 Absatz 3 des genannten
Gesetzes an leistungsschwacheKreise
und Gemeindenzu verteilenden Staats-
rentenzu Unterstützungen für Zweckedes
Armenwesens .........129565
aus Provinzialabgaben ..... 1710 480

130500 M.

<:.

Summe für sich.

Nebenfondsfür IrrenzweckezugunstenBelgischerGemeinden
des RegierungsbezirksCöln ..........

Summe für sich.

Wiederholungder Einnahme.
Einnahme aus Erstattungen ...........
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Nebenfonds für IrrenzweckezugunstenBelgischerGemeinden

des RegierungsbezirisCöln .........
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Dlechnungs-
inl,r 1915.

,.,/ ^

83 026 1I>

1970545

128 5d

83 026
1970 545

128
2 053 700

15

5.5

Betrog
für das

MchnM«'
jähr M.

Mithin jetzt

mehr

82 515

1 782 056

12s

82 515
782 056

12s

°864?A

45

5'

P 511
168.489

weniger
Bemerkungen.

Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre1911 ........ 89 IM Ml,
...... 1912 . ....... 85954 ..

.......... 1913 ........ 74 0 25 „
zusammen 249 079 Ml.

also im Durchschnittder drei letzten Jahre 88 026,33 Ml.
oderzur Abrundung83 026,45 Mk.

Zu II b. Nach § 1 des vom 46. RheinischenProuinziallandtagebeschlossenen,durch
Ministerilllerlaßvom 23. April 1906 genehmigtenneuen Reglementsfür die Ver¬
teilungder gemäß8 5 Absatz3 des Gesetzesvom 2. Juni 1902zu verwendenden
Dotationsrente sind von dem zur Unterstützung leistungsschwacherKreise und
Gemeinden zur Verfügung stehendenBetragevon 431 883.33Ml. für Zweckedes
Almenwesens 80"/° bestimmt.

Die Einnahmesteht lest. Der Fonds ist im Jahre 181? gegründetund im Jahre 1900
seitensder KöniglichenRegierungin Loln der Verwaltung des Proumzlalverbandes
übergebenworden.Aus den Erträgnissen werben bestimmungsgemäß»n Gemeinden
des Belgischen LandesBeitrage zu den Kostender Irrenvflege gezahlt. (Vgl.
Titel V der Ausgabe.) , ^ . ^ . ,

Der Fonds besteht aus 3450 Ml. preußischerKonsolsund «mem be» der
Landesbanlangelegten3°/°igen Depositumim Betlage von 260 Ml.



Landarmenwesen.

520

Titel.

!

l,

Nr.

III.

IV.

Ausgabe.

Unterstützungenan leistungsschwacheGemeinden für Zwecke
des Armenwesensauf Grund des neuen Dotationsgcsctzes
vom 2. Juni 1902 .............

Beihilfen an uiwermögeudcOrtsarmelwerbändeauf Gruud des
8 36 des PrellßischcnAnsführimgsgcsetzesvom 8. März
!871 znm Rcichsgcsetzüber den Untcrstützuugswohusitz..

Summe Titel I.

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmcuuerbände,
Pflegecmstaltenusw. und zur Abrunduug ......

Summe für sich.

Betrag
für das

Utchmmg«-
jnhr 1«15.

„// ^

129 565

5 000
134 565

1884 006 N,

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffenddie Uufallfür-
forge für Gefangenevom 30. Juni 1900 .....

Summe für sich.

Zur Verzinsungund Tilgung des dem Kuratorium der Ar-
beitertolonicLühlerheimund dem RheinischenVerein für
katholischeArbeilertolonienvon der Lcmdcsbnnkder Rhein»
ProvinzgewahrtenDarlehns von 200 000 Mk. . . .

Zu übertragen

600

10 000

Bett»«
für das

Atchnunzf

Landarmenwesen.

521

Mithin jetzt

'»ehr

129 565

5 000
^34 5«5

1695006

10 000

45 ^000

weniger
KeluerKungen.

Nergl. die Bemerkung zu Titel 115 der Einnahme.
Der nicht zur Verwendung kommende Betrag wird auf das folgende

Rechnungsjahr übertragen.

Nach Inkrafttreten des neuen Reglements für die Verteilung der Dotationsrente
tonnen die Beihilfeanträge zum weitaus größten Teil aus der Dotationsrente
befriedigt werden, fo daß hier der Betrag von 5000 Ml. für leistungsunfähige
Gemeinde» ausreichen wird.

Die Ausgaben bei diesem Titel haben betragen:
im Rechnungsjahre 19 l l rund . , 1 «35 000 Mk.

1912 „ . . 1643 000 „
191» „ . , 1734(100 „

Für die Berechnung des Bedarfs für 1914 kommt, abgesehen von der
regelmäßigen Ausgabesteigerung durch Zunahme der Neuölkeruug, noch der Krieg
in Betracht, Wirkt der Krieg naturgemäß steigend auf die Armenlasten überhaupt
ein, so ist die Rheinprouinz als Grenzlandarmenuerband aber in einer besonders
ungünstigen Lage, da die aus den feindlichen Staaten Belgien und Frankreich
«usgewiefenen Deutschen zu einem großen Teil in der Rheinprouinz ihren Auf¬
enthalt genommen haben. Viele uo» diesen Ausgewiefenen siud aber völlig
mittellos, daher armenrechtlichhilfsbedürftig und, weil sie seit Jahren im Aus«
lande gewohnt haben, landarm.

Während bisher mit einer Steigerung der Küsten der offene» Armenpflegr
um jährlich 80 WO Ml. gerechnetwurde, dürfte daher für das laufende und das
folgende Jahr eine Steigerung von mindestens je 50 000 Ml. anzunehmen sein.

Die Kostender geschlossenen Armenpflege (Anstaltspstege)find im Jahre 1913
um 39 NUN Ml, gestiegen. Diese Steigerung war »»gewöhnlichhoch, da sie in
den beiden vorhergehenden Jahren nur 1l 000 bezw. 25 NUN Mk. betrug. Die
Durchschnittssteigerungder letzten drei Jahre betrug also 25 NNO Mk. Mit dieser
Steigerung muß auch für die folgenden Jahre gerechnetwerden.

Der Bedarf für das Rechnungsjahr >915 berechnetsich demnach wie folgt:
Ausgabe im Jahre 1913 1 734 «00 Mt., dazu Mehrausgaben für 1915 in der
offenen Armenpflege 50 000 i- 50 000 ^, 100 000 All., in der geschlossenen
Armenpflege 25 000 -4- 25 000 -^ 50 0UN Ml., insgesamt 1 884 000 Mk, oder
zur Abrundung 1884 006,45 Mt.

Laut Beschluß des 33. RheinischenProvinziallandtages vom 17. Dezember 1888 soll
das Darlehn aus Mittelu des RheinischenLandarmenverbandes nur 4°/. verzmst

"'" '?as^arl3^is^n l"A?ril 1914: 105831.5« M. betrage».

«^



Landarmenwesen.

522

Landa rmenwesen.

523

Titel.

IV.

V.

II.
III.

IV.
V.

M. Ausgabe.

Uebertrag
Zur Verzinsungund Tilgung des der evangelischenArbeiter¬

kolonie Lühlerheimvon der Landesbcmkder Rheinpruvinz
gewährtenweiterenDarlehus von 8000 Mk ......

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den
RheinischenVerein für katholischeArbeiterkolomen . . .

Zuschußan das Arbeitsasylin Herbesthal ......
Summe Titel IV.

Neuenfonosdes RheinischenLandarmenverbandesfür Irreu-
zwecke zugunstenBergischer Gemeinden des Regierungs¬
bezirksCöln ...............

Summe für sich.

Wiederholung.
UnterstützungleistungsschwacherGemeinden zu Zweckendes

Armenwesens ...............
Zahlungen für landarme Personen .........
Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfall-

fürsorgefür Gefangene ............
Unterstützungder Arbeiterkolonien .........
Nebenfonds ................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahmebeträgt
Die Ausgabe beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jlchr 1915.

^

10 000

400

20 000
4 000

34 400

128

für
Mithin jetzt

»'ehr
^

134 565
1 884 006

600
34 400

128
2 053 700

2 053 700
2 053 700

55

In

55

10 M

200^
4W

344t>l>

134565
695006

600

34400

>Z64^00

864?00
864700

4

45 18g 000

weniger

s

Bemerkungen.

Laut Beschlußdes Prouinzialausfchusses vom 3. Dezember 19U1 soll das Darlehn m,t
4°/» «erzinst und mit 1°/» jahrlich getilgt weiden.

Das Darlehn wird am 1. April 1914: 6669,84 Ml, betragen.

Das Arbeitsasyl in Herbesthal dient zur vorläufigen Versorgung aus Belgien aus«
gewiesenerPersonen,

Soweit die Unterhaltungskosten des Afyls nicht aus privaten Mitteln be°
stritten werden, werden sie durch Beihilfen des Staates, der Provinz, des Kreises
Gupen und der Stadt Aachen gedeckt. Auf die Provinz entfallt ein Betrag bis
zur Höhe von 40U0 Mk.

Die Ausgabe entspricht der Einnahme bei Titel III.

66*





Anlage XIII.

Haushaltsplan ilber die Verwaltung der
Polizeistrafgelderfondsund des Chrenbreitsteiner

allgemeinenArmenfonds (Staatsnebenfonds),

Haushaltsplan
für

die Verwaltung der PoliMrafgelderfonds und des
Ehrenbreitsteinerallgemeinen Armenfonds

(Staatsnebenfonds)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 191«.



PolizeistrafgelderfondsAachen.
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Titel,

ll.

III.

II.

III.

PolizeistrafgelderfondsAa chen.
52?

4. Polizeistrafgelderfondsdes Regierungsbezirks Aachen.

Einnahme.

Zinsenvon Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbankder Rheinprovinz hinterlegten

3°/°igen Betrage von 90000 M ........

Aus Geldstrafen
Ertrag der Strafgelder.

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Aurundung . . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Vewllltungstosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung,3°/» der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffung von Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegekostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds ......

Zu unvorhergesehenenAusgaben«nd zur Abrundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1915.

2 700

32 850

100
35 650

Vetl»s
für d»s

MchnüA

2 700

32 500

100

353^

1150
360

1510

34100

40
35 650

36 650

1150
3?0

1Ä

33?00

'35300

35300

Mithin jetzt

N'ehr
«6 g

35!)

350

400

weniger

10
10

Demerlmngen.

Die Einnahmebetrugim Rechnungsjahre1911
„ „ „ 1912
,. „ „ 1913

83 600 Mt.
33 800 „
31200 „

durchschnittlich32 850 Mt.
zusammen 96 600 Ml.

Die Ausgab«betrugim Rechnungsjahr« 1911 .
.......... 1912 .

1913 .

durchschnittlich360 Ml.

. 870 W.

. 340 „

. 370 „
zusammen 1080 Ml.



PolizeistrafgelderfondsC oblenz (linksrheinisch),
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Titel.

ll.

III,

!l

III.

Polizeistrafgelderfonds Coblenz (linksrheinisch).
529

«. Polizeistrafgelderfondsdes linksrheinifchen^ Teiles des RegierungsbezirksGoblenz.

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Lcmdesbankder Rheinprovinz hinterlegten

3 °/n igen Betrage von 121000 Ml........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen nnd zur Mrnndnng ...
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungstostcn.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3«/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegekosten verlassenernnd verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung.
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Uechnungs
jähr 1915

^___ ^3

3 630

23 450

20
27 <00

800
365

1165

25 900

35
27 100
27 100

Bett»«
für d»s

Rechnung

3 630

23 350

20

27 000

800
365

1^65

25 800

35

27000
27 000

Mithin jetzt

Mehr
^

100

100

100

^00
100

weniger
Bemerkungen.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahr 1911
« ,< » <, » 191^

durchfchnittlich23 450 Ml.

. 22 500 Ml.

. 23 250 „

. 2 4 600 „
zusammen 70 350 Ml,

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahr 1911
........ ,. 1912
,....... „ 1913

durchfchnittlich365 Ml.

.... 370 Ml.
.... 315 „
. . . . 39 0 „
zusammen 1075 Ml.

l.'i



Polizeistrafgelderfonds Coblenz(rechtsrheinisch ),

530

Titel.

II,

III.

II

III,

PolizeistrafgelderfondsCoblenz(rechtsrheinisch).

531

0. Polizeistrafgelderfonds des rechtsrheinische« ^Teiles des NeOierunasbezirtsCoblenz.

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbcmk der Rheinprovinz hinterlegten

Zeigen Betrage von 70 000 M .........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungsloste«.
1. Beitrag zu den Kostender Zentmlverwaltung. 3«/» der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2, Zur Beschaffungvon Drucksacheu ........

Summe Titel I.

Zuschußzn den Wegekostenverlassenerund verwaister Kinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Mrundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Dtchnungs-
jähr 1915.

Vetra«
fiir das

Rechnung
jähr 13'i'

^

2100

15 400

K>
17 540

530
240
770

16 600

170
17 540
17 540

2100

15160

40

^7300

530
240

^7?0

16400

130

7?300
17 300

Viithiu jetzt

mehr

210

240

200

^40
240
240

weniger
Bemerkungen.

Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre1911

durchschnittlich15 400 Ml.

. 15 300 Ml.

. 15 480 „

. 15 400 „
zusammen46180 Ml.

Die Ausgabebetrugim Rechnungsjahre 1911 ... 260 Ml.
.. ,. .. Iitt2 . . . 21N „

" ........ 1"3 . . 250 ,.
zusammen 720 Ml.

durchschnittlich240 Ml.

!7."'



(HllUpt-)Po lizeistrllfg elderfondsCö ln.
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Titel.

!!

III

II,

III.

(Haupt-)PolizeistrafgelderfondsCöln.
533

v. Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks Göln (Hauptfonds).

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbant der Rheinpiooinz hinterlegten

Zeigen Betrage von 130000 Ml........

Aus Geldstrafen
Ertrag der Strafgelder.

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungstosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentraluerwaltung, 3°/„ der

Ginnahmeaus Zinsen uud Strafgelder«, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschuß zu den Pflegetostenverlassenernnd verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundn«« . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr l»15.

3 900

53 930

70

57 900

I «20
550

2 370

55450

80

57 900

57 900

Betrag
für dab

Rechn»««''
fahr 1!»"'

3 900

53 395

105
5?M

1810
560

"2370

55000

30

57400
57 400

Mithin jetzt

mehr
^

535

535

weniger

35
35

500,»,, ^

450

^50
500
500

Demerlmngen.

Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre1911
„ ., „ 1912
.. .. „ 19t 3

51 805 Ml.
56 260 „
53 700 „

durchschnittlich53 930 Ml.
zusammen 161 785 Ml.

Die Ausgabebetrugim Rechnungsjahre 19! 1
1913

505 Ml.
575 „
575 ..

durchschnittlich550 Ml.
zusammen 1655 Ml.



Polize istrafgelderfondsDüsseldorf(rheinischrechtlich).
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Titel.

ll.

III.

II,

III.

PolizeistrafgelderfondsD üss eldorf (rheinischrechtlich).
535

N. Polizeistrafgelderfondsdes früher rheinifchrechtliche" ^es des Regierungsbezirks Düsseldorf.

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbanl der Rheinprovinzhinterlegten

3«/»igen Betrage von 46000 Mk.........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrunbung ...
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungslosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3°/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf
2. Zur Beschaffungvon Druckfachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegelostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Uechnungs-
tlchr 1915,

1380

67 450

20

68 850

2110
660

2 770

66 000

80
68 850

68 850

Betrag
für dos

Rechnung'
jähr I9lä>

.//

1380

67 000

20

'68400

2110
675

2785

65 600

15

68400

68 400

Mithin jetzt

'»ehr

450

450

weniger
Hemerlmngen.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1911

" " " 1913

67 800 Ml.
S8 80U „
65 760 „

durchschnittlich67 450 Ml.
zusammen 202 860 Ml.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1911 . - - 650 Mk.

" " !' 1913 ! ' ' 720 ^
zusammen 1975 Ml.

durchschnittlich660 Ml.



Pol izeistrafgelderfondsDüsseld orf (landrechtlich).
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litel.

I,,

III.

!!

III.

Poliz eistmfgelderfondsDüsseldorf(landrechtlich).
53?

I'. Polizeistrafgelderfsndsdes früher landrechtliche« Teiles des RegierungsbezirksDüsseldorf.

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbank der Nheinprovinz hinterlegten

3 °/°igen Betrage von 85 000 Mk.........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung ....
Summeder Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungslosten.

1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3"/° der
Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf .

2. Zur Beschaffung von Drucksachen........
Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegelostenverlassener und verwaisterKinder
uud zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Betrag
für das

Zlechnungs
jähr 1915.

2 550

52 040

40
54 630

1305
230

1535

53 050

45

54 630

54 630

VetM
für dos

Rechnung'
fahr 1Zli>

^

255»

51310

40

539E

1305
19b

'1500

52^50

50

53900

53 900

730

?30

35

?00

weniger
ßemerkungen.

Die Einnahmebetrugim Rechnungsjahre 1911 . . . 62300 Ml.
1912 . . . 41030 „

^ '/. ^ 1913 . . . 52 800 ..
zusammen 156 130 Ml.

durchschnittlich52040 Ml.

Die Ausgabebetrugim Rechnungsjahre 1911 .... 185 Ml.
" " " 1913 ^ '. ! '. 30b ".

durchschnittlich230 Ml.
zusammen 690 Ml.

68



PolizeistrafgelderfondsTrier.

538

PolizeistrafgelderfondsTrier.
539

Tite!

II

III.

II.

III.

6. Pslizeistrafgeldersondsdes Regierungsbezirks Trier.

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von den bei der Landesbank der Rheinprvvinz hinterlegten

3°/°igcn Betrage von 137 000 M ........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und znr Abrundung....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungslosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3°/„ der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
Zur Beschaffungvon Druckfachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegelostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Aurundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnung«-
jähr 1915.

4110

82 230

50
86 390

2 700
880

3 580

82 800

10
86 390

86 390

^ i

4110

81W

50

851^

2?0l>
880

"3580

81500

80

85^

85160

VetM
fi!r d«s

Mthiu jetzt

^

1230

1230

1300

1300

l230j^
^230

weniger

^ 70
70

Demerlumgen.

Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre1911 . . 85 300 Ml.
„ „ « 1912 - - «3100 „

.......... 1913 . - 78 300 ..
zusammen246 700 Ml.

durchschnittlich82 230 Ml.

Die Ausgabebetrugim Rechnungsjahre1911 .
., „ „ ,. t912 .

" 1918 .

894 Ml.
896 „
870 „

durchschnittlich880 Ml.
zusammen2660 Ml.

6«'



(Neben-)PolizeistrafgelderfondsCöln.

540

(Reben-)Polizeistrafgelderfonds(5üln.
541

«. (Neben-) Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Titel,

1.

Ginnahme.

Zinsen von Weitpapieren.
Von dem bei der Landesbankder Rheinprovinzhinterlegten

3«/«igen Betrage von 9600 Mk.........
Summe der Einnahmefür sich.

Ausgabe.

Zuschußzu den Pflegelostenverlassenerund verwaisterKinder
einzelnerGemeindender Kreise Bonn-Land und Nheinbach

Summe der Ausgabe für sich.

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Nechnungs-
jähr 1815.

288

288

288

Betrog
für'

lM lB>

288

288

288

Mthil! jetzt

'»ehr
^t

weniger
Bemerkungen.



EhrenbreitsteinerArmenfonds.

542

.1. Ghrenbrettstein" Nrmenfonds.

Titel. Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbanl der Rheinprovinzhinterlegten

3 °/„ igen Betrage von 46 500 M .........
Summe der Einnahme für sich.

Ausgabe.

Zur UnterstützungortsarmerPersonenaus einzelnen Gemeinden
der KreiseAltenkirchen, Coblcnz-Landund Neuwied. . .

Summe der Ausgabe für sich.

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vetrag
für das

Mechmmsss-
jähr 1915.

^ ___^

für do«

lB

1395

1395

1395

1395

1395

1395

sichln jeht

»'ehl weniger

EhrenbreitsteinerArmenfonds.
543

ßemernungen.



Polizeistrafgelderfonds:c,

544

Titel,

Wieder

Ginnahme.

Polizeistrafgelderfondsdes Regierungsbezirks:

^. Aachen.................
L. Coblenz,linksrheinischerTeil ..........
0. „ , rechtsrheinischerTeil .........
0. Eöln, (Hauptfonds).............
N, Düsseldorf,früher rheinischrechtlicherTeil ......
l'. „ , früher landrechtlicher Teil.......
6. Trier.................

H, Cüln, (Nebenfonds).............
^. EhrenbreitsteinerArmenfunds..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

H,. Aachen.................
L. Coblenz,linksrheinischerTeil ..........
0. „ , rechtsrheinischerTeil .........
v. Cüln, (Hauptfonds).............
N. Düsseldorf,früher rheinifchrechtlicherTeil ......
k°. „ , früher landrechtlicherTeil .......
6. Trier.................

N. Cöln, (Nebenfonds).............
^s. EhrenbreitsteinerArmenfonds..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
ja!,r 1915.

^___H

35 650
27100
17 450
57 900
68 850
54 630
86 390

288
1395

349 743

35 650
27100
17 540
57 900
68 850
54 630
86 390

288
1395

349 743
349 743

Betrog
für d»i

jähr ""'
')

;900

^

Poliz eistrafg el derfonds«.

545

holung.

Mithin jetzt

»lehr

350
100
240
500
450
730

1230

350
100
240
500
450
730

1230

weniger
HemerKungen.





Anlage XIV.

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege
auf Grund des Gefetzes vom 11, Juli 1891.

Haushaltsplan
für die

erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes
vom 11. Juli 1891

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

».!>'



ErweiterteArmenpflege,

548
ErweiterteArmenpflege.

549

Titel, Einnahme.

l>.

Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Dritt-
verpflichtcten ...............

Betrag
für das

Uechnungs-
jlll/r 1915.

Betrag
für d«b

Aechnuns«'
jähr 1»l^'

Mithin jetzt

'»ehr

385000

III.

Beitrüge der Kreise und Gemeindenzu den Kosten der von
dem Lllndarmeuvcrvcmdcin Austaltspflcgcunterzubringenden
hilfsbedürftigenGeisteskranken,Idioten, Epileptischen,Taub¬
stummenund Blinden ............

Zuschuß:
») aus der Dotationsrente nach

Gesetzevom 2. Juni 1902 .
d) aus den Provinzialabgaben .

5165 000

dem
85 441,67 Mk.

1546 558,33 „

Summe der Einnahme.

Ausgabe.

Kosten der Unterbringungder hilfsbedürftigenGeisteskranken,
Idioten, Epileptischen,Taubstummenund Blinden in An-
staltspflcgc................

Summe der Ausgabe für sich
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

1632 000
7 182 000

385000

4893000

weniger

272

1479000
6757 000

000

153000
^500^

Hemerlmngen.

7182 000
7182 000
7182 000

6757000
6757 000
6757 000

tz5000

^000

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1913 ^ 459213,52 M.
Die Steigerung der Einnahmen bei diefem Titel ist darauf zurückzuführen,

daß einerseits auf Grund der bekannten Rechtsprechungdes Oberuerwaltungsgerichts
die laufendenPflegekostenbeiträgeseit dem Nechnnngsj'nhre19U4 zunächst zur Deckung
der allgemeinen Verwaltungskosten des Landarmenuerbandes, als des auf dein
Gebiete des Gesetzes vom lt. Juli 1891 vorläufig fürforgepslichtigen Armcn-
Verbandes, Verwendung gefunden haben, uud daß andererseits die Vermögens-
ansvrüche von Kranken, die sich bereits seit langen Jahren in der Fürsorge des
RheinischenLandarmenuerbandes befinden, erst in letzterZeit berücksichtigtworden,
sind. Auf die hierdurch im Jahre 1913 erzielte Mehreinnahme wird weiterhin
mit Sicherheit nicht gerechnetwerden können, insbefondere auch mit Rücksicht auf
die Herabminderung des Satzes für die Gcneralkoste» und auf dcu bestehende!:
Kriegszustanb. Es darf immerhin schätzungsweiseder Betrag von 385 000 Mt.
eingesetztwerden, wie pro 1914.

Dem Haushaltspläne ist zugrunde zu legen die Anzahl der Messetage im Rechnungs¬
jahre l913 unter Hinzurechnung eines Zuganges von jährlich 300 Kranken, der
nach dem Zugaug der letzten Jahre unbedingt zu erwarten ist. Als durchschnitt¬
licher täglicher Verpflegungssatz (für Prouinzial- und Priuatanstalten) mnß der
Betrag von 1,46 Mk. zur Berechnung gelangen, da infolge der Teuerungsuerhält-
niffe der Pflegesntzauch für die in Privatanstalten untergebrachtenPfleglinge des
RheinischenLandarmenuerbandes fast allgemein erhöht werden mußte.

Hiernach sind 4 918 735 Messetage mit je 1,48 Ml. durchschuittlichzu
berechnen. Davon entfallen auf die Kreise und Gemeinden reglementsmäßig
1,N5 Mt., mithin 4 918 735 X 1,05 Mt. ---- rund 5165 0U0 Mk. und auf die Provinz
der Rest mit 0,41 Mt., mithin 4918735 X 0,41 Mk. -- rund 2 017 000 Ml., wovon
Titel I mit 385 00!) Mk. abzuzieheilist, so daß für die Provinz noch 1 632 000 Mt.
aufzubringen bleiben. (Zu vergleichen Beschlußdes 50. Nheinifchen Prouinzial-
landtags vom 9. März 19lU j Seite 22 der Protokollej, nach welchem der von
den Armenuerbänden dem Landarmenuerbande zu erstattende Satz der ssogen.
Spezial-j Pflegekosten1,05 Ml. pro Perfon und Tag beträgt.

Die Wehrausgabe ist bedingt durch die am 1. April 190? in Kraft getretene Erhöhung
des Pflegefatzes für die in den Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten auf öffentliche
Kosten (in der IV. Klasse) untergebrachten Kranken von 1,35 Mk. auf 1,5NMk,
täglich, ferner durch den statistischfestgestelltenerheblichenZuwachs der Geistes¬
kranken :c. in der Rheinpruuinz sowie durch die Erhöhung der Pslegesätze,welche

20./9. 1895
infolge der ministeriellen Anwelsuug vom "2«/« i«s,i^ "«erlassenen Normativ«
bestimmnngen, sowie der allgemeinen Teueruugsuerhältnisse fortgesetztweiterhin
uom Landarmenuerbande an die Privatanstalten gezahlt werden müssen, endlich
durch die Zahlung der aus diesem Funds zn bestreitenden Pflegekosten für die
in Freistellen verpflegten, unter das Gesetz vom 11. Juli 189! fallenden orts¬
armen Geisteskranken (zu vergl. die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalten).





Anlage XV,

Haushaltsplander Prouinzial-Arbeitsanftalt
zu Bllluweiler.

Haushaltsplan
der

Promnsial-ArbeitsanstaUzu Brauweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Berechnetauf:
1050 männlicheKorrigenden gegen 1100 nach dem Haushaltsplanfür 1914.

160 weibliche ., „ 180
40 männliche Land- und Ortsarme „ 40

100 entmündigteTrinker und
Arbeitsscheue „ 80

62 Geisteskranke (im Bewahrungs-
hause) „ 62

!! >!

zusammen 1412 Köpfe gegen 1462 nach dem Haushaltsplan für 1914,

Hierzu Anlage ^,: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S, 565—576),
, L: „ „ den Arbcitsbetricb(S. 577—584),

0: „ „ die Materialienverwaltung (S. 585—590),
D: „ „ den Mühlenbetrieb und die Bäckerei(S. 591—594),

" N: „ ., den Bewieb der Gasanstalt (S. 595-600),
^: ^ „ das Bewllhrungshaus für Geisteskranke (S. 601-608).
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Titel. N>

l,

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

Ginnahme.

Mieten, Pachte, Zinsen

Pflegekosten:
a. von 40 Land- und Ortsarmen......
d. von 100 entmündigtenTrinkern und Arbeitsscheuen
«. von 62 Geisteskranken .........

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^ .

Aus dem Arbeitsbetrieblaut Anlage L

Aus der Materilllienverwllltunglaut Anlage 0

Netrag
für das

Rechnung«-
jähr 1915.

68 255

38 500

Aus dem Mühlenbetriebeund der Bäckerei laut Anlage I) .

Sonstige Einnahmen (Schadenersatzvon Korrigenden,Hinter¬
lassenschaftentwichenerund verstorbener Korrigenden,Verkauf
von Lumpenusw.) und zur Abrundung ......

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

312 000

25 000

11500

3 445
288 000

Betrag
fiil d»s

Rechnung
schr 1!»"'

62 050

746 700

37 000

324000

33 000

11500

3 450
276500
747 500

Mithin jetzt

6205

1500

^5«0l
>9305

12 000

8 000

Bemerkungen.

Es sind zu berechnen:
». für 40 Land» und Ortsarme je 90 Pf. pro Kopf und Tag - 13 140 Mk.

' (Kurlosten)-- ". . ". " . .", ." . " . ". ' . . 1460 ..
e für 100 entmündigte Trinler und Arbeitsscheueje 80 Pf. pro

Kopf und Tag --...............29200 „
ä. für 25 entmündigte Trinker und Arbeitsscheueje 20 Pf. pro

Kopf und Tag Kurlosten -^....... .... 1825 „
« für 62 Geisteskrankemit einem Pflegesatzevon 1 Ml. pro Kopf

und Tag --................ - 22630 ..
zusammen 68 255 Ml.

Zu », bis ä. Nach den bisherigen Erfahrungen befindet sich durchschnittlich
die Hälfte der Land» und Ortsarmen sowie '/< der entmündigten Trinler und
Arbeitsscheuenin ärztlicher Behandlung.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 ... 24 339,15 Ml.
. „ 1912 . . . 42 544,78 „

^ „ „ 19l3 . . . 40 253,76 „
zusammen 107137,69 Ml.

oder durchschnittlich35 712,56 Ml.

Ginnahme für das Rechnungsjahr 1911 . . . 303 831,82 Mk.
1912. . . 264 993,89 „

^ ", ,. ,. 1913. . . 317561,52 ..
zusammen 886 387,23 Mk.

oder durchschnittlich295 462,74 Ml.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . . . 32 985,50 Mk.

.. .. „ .. ^912. . . 34420.94 „
'5 „ „ „ 1913 . . . 32 471,83 „

zusammen 99 878,27 Mk.
oder durchschnittlich33 292,76 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 ... 11 590,97 Ml.
. „ „ 1912. . . 11022.17 „

^ „ >, ,. 1913. . . 14 066.88 ..
zusammen 36 700.02 Mk.

oder durchschnittlich12 233.34 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . . . ^»9.64 Mk.
" .'.' '.' '913.' .' .' 3 55l'.24 "

zusammen 10 280,90 Mk.
«der durchschnittlich3426.96 Ml.

70
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Titel,

!,

Nr

1
2
.'!
'I
5
<i

7
«
!,

,0
!!
!2

!^
! !
!5
!<i
!7
>.^
,!>

2l
^!2

Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt............
Für den Ober-InspektorGehalt ..........
Für den Oberarzt Gehalt............
Für den evangelischen Anstaltspfarrer Gehalt .....
Für den katholischenAnstaltspfarrerGehalt ......
Für den ArbeitsinspektorGehalt .........
Für den Rendanten Gehalt ...........
Für den OekonomieverwalterGehalt ........
Für den MaterialienverwalterGehalt........
Für den 1. Sekretär Gehalt...........
Für den 2. Sekretär Gehalt...........
Für zwei Assistenten des Arbeitsbetriebesund einen Assistenten

der Kasse Gehälter .............
Für den Lehrer Gehalt............
Für die LehrerinGehalt ............
Für 3 (3) OberaufseherGehälter :c .........
Für den Maschinenmeister Gehalt .........
Für den Hausvater Gehalt :c ...........
Für 18 (18) WerkmeisterGehälter:c.........
Für 42 (42) AufseherGehälter «.........
Für die OberaufseherinGehalt ..........
Für 2 (2) WerkführerinnenGehälter........
Für 15 (15) AufseherinnenGehälter ........

Summe Titel I.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1915.

7 500
4 800
6 900
6 600
4 200
5 000
5000
3 900
4 800
3 500
2 400

7 400
4 300
2 900
6 350
1900
2 350

32 572
72 481

1800
2 950

17 725
20? 328 7l>

für d°«
NechnM

Arbei tsanstalt Brauweiler.

555

Mithin jetzt

300
300

Bemerkungen.

Die Beamtenkönnen, soweit die nötigen Arbeitskräfte zu diefem Zwecke verfügbar find,
ihre Kleidungstückef«wie die sonstigenfür den HaushalterforderlichenGegenstände
zu den im Arbeitstarifangegebenen Löhnenanfertigenlassen.Auch ist es ihnen
gestattet,ihren Nrutbedarfsowie Milch zum Selbstkostenpreisebezw, zu den fest¬
gefetztenPreisenvon der Anstaltzu beziehen.

Ferner find 20 n» Anstaltslllndden Beamtenfür die Zeit ihres Verbleibens
im Dienste der Anstaltgegen eine jährliche Vergütung von 60 Ml. für den Hektar
überwiefen.

50

70"
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Titel.

,1,

III.

Nr. Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Für 6 (6) VureaugehilfenVergütung . . .

Für 16 (16) Hilfsaufseherund 1 (I) HilfsaufseherinVer¬
gütung .................

Für 5 (5) Fuhrknechte,2 (2) Viehwä'rterund den Gasheizer
Löhne .................

Für Schreibhilfein den Bureaus .........

Für Zulagen an Aufseher, welche besonders schwierigenDienst
versehen ...............

Für Zulagen an Aufseherinnen,welche die Oberaufsehenn̂
vertreten oder besondersschwierigen Dienst versehen . . '

Für Vertretungskostendes Anstaltsarztes .......
Für Kleidergelderan das Aufsichtsversonal......

Summe Titel II.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1915.

14 612

29 930

SächlicheAusgaben.
Für Beköstigung

Zu übertragen

11865
9 850

800

500
500

9 385

50

77 442

239 000

239 000

!>0

14 166"'

28160

1113^
9 668,

80«

50«
500

9385

255000

255000!

Arbeitsanstalt Brauweiler.

55?

445 ^

1770

735
1181 '!!.

^!

weniger

16 000

16 000

DemerKungen.

Die Vureaugehilfen erhalten nach dem Beschluß des 49. Provinziallandtags eine
Vergütung von 1200 Ml., steigend alle 2 Jahre um 150 Mk. bis zum Höchst«
betrage von 2500 Ml,, sowie einen Mietszuschuh von 400 Mk. nach 3jähriger
Dienstzeit. Es erhalten:

3 Vureaugehilfen je 2900 Ml.....8 700.— Ml.
1 Bureaugehilfe........2 200,— „
1 , .........1900- „
1 ........... 1812.50 ..

zusammen 14 612,50 Ml.
Nach 5 jähriger Dienstzeit können die Vureaugehilfen die Amtsbezeichnung

„Nuchführer" erhalten.
Die Hilfsllufseher erhalten auf Grund Beschlussesdes 49. Prouinziallanbtags eine

Vergütung von 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre um 75 Ml. bis zum Hüchstbe-
trage von 1800 Mk. und die Hilfsaufseherinnen von 900—1200 Ml. mit 2jähriger
Steigung von 39 Mark.

Die länger als 12 Jahre im Dienste der Anstalt stehenden Hilfsaufseher
erhalten als Entschädigung für Wohnungsgeld und Kleidergeld eine jährliche
Vergütung von Z00 Ml.

Nach besondererBerechnung sind 29 930 Mk. zu zahlen.

Nach besonderer Berechnung sind 11865 Mk. zu zahlen.

Mr 8 <7) Schreiber für das Sekretariat, die Kasse,den Arbeitsbetrieb, die Oelonomie-
Verwaltung und die Abteilung für entmündigte Trinler und Arbeitsfcheue sind
nach besonderer Berechnung 9850 Ml. zu zahlen.

Für die Abteilung der entmündigten Lrmker und Arbeitsscheue ,st eme
Schreibhilfe vorgefehen.

Der tägliche Dmchschnittsvervflegungssatzeinfchl. für die
Mchentommandos betrug in. Jahre 1912 - 44 Pfg. - welcher Satz auch für
1915 zugrunde zu legen ist.

Es sind demnach erforderlich:
^ür 1210 Korrigenden X 365 X 44 P. ^ ...... 194326,- Ml.
^ 140 Landabe. Trinker und ArbeitsscheueX 365 Tage

^2 Ge.feskranle X 365 X «6 Pf........"935.80
" °^"°' zusammen 238 899,80 Mt.

rund 239 000 Mk.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Bekleidung ...............

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche.......
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...............

Für Mobilien und Utensilien...........

Für Heizung................

Zu übertragen

Netrag
für das

Uechnungs
jähr 1915.

239 000

42 000

10 500

10 000

11500

57 000

370000

1100«

10000

11500

,1800 52W

Bemerkungen.

500

16 500

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 35 646.42 Ml.1912 . 46 796,39 „
" " " ^^ . 44 546,48 „

zusammen 126 989,29 Ml.
oder durchschnittlich42 329,76 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 9 784,43 M.
„ „ „ ,, 1912 . 11365,58 „

" " " ^3 . 9 884,72 „
zusammen 31034,73 Ml.

oder durchschnittlich1U 344,91 Ml,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 9 544,19 Ml.
„ „ „ 1912 . 10 117,16 ..
" " " ^13 . 10125,70 ..

zusammen 29 787,05 Ml.
oder durchschnittlich9 929,02 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 11099,02 M.
,..... 1912 . 11429,81 ,.
„ „ .. 1913 . 11494.19^

zusammen 34 023,02 Ml.
oder durchschnittlich11341,01 Ml.

Es sind erforderlich:
60 000 K3 Vriketts je 10 000 Kx 155,60 Ml......-- 933,60 Ml.

2 000 000 „ Kesseltohlenje 10 000 K^ 188,60 Ml.....-- 37720,— „
407 000 „ Kols je 10 000 Kx 140 Mt........-- 5 698,— „
460 000 „ Veamtenkohlenje 10000 ^ 271,10 Ml.. . . -- 12470,60 „
95 000 „ für Direktor- und Oberbeamtenbureaus je 10 000 K^

206,10 Ml.............- 1957,95 ..
für Anzündematerial, Noststäbe sowie Geldentschädigungan die

Veamten Mr Anzündematerial usw..........2 469,50 „
28000 odui Gas zum Heizen und Kochen,je 8 Pf. . . -^ 2240,— „

zusammen 63 489,85 Ml.
oder rund 63 500,— Ml.

Hiervon entfallen auf das Newahrungshmis für Geistes¬
kranke für elektrischesLicht rund ......500,— Ml.
für Veamtentohlen..........1300,— „
„ Heizung ............-__^^'^I__ ^,

6 500.- „

so baß hier einzusetzenblechen 57 000,— Ml.

In diesem Betrage sind die Kosten für die Erzeugung der elektrischen
Energie mit enthalten. Der Mehrverbrauch an Kohlen für die Dampf¬
wäscherei, für die Mühle sowie die im Arbeitsbetrieb verbrauchte
Elektrizität werden dem Arbeitsbetrieb nicht in Rechnung gestellt.

Das Zellengebäude verursacht die Mehrausgabe.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Für Beleuchtung
Uebertrag

Netrag
für das

Wechnungs
jähr 1815,

1370000
14300

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern 6, ? und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente

2 000

3 400

Ar beitsanstaltBra uweiler.
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2000

10

,!

!^

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,c. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Die Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Naufonds

abzuführen.)

Zuschußzum Haushaltsplan des Bewllhrungshauses . . .
(vgl. Titel III der Einnahme bei Anlage I?)

Zu übertragen

3100

18 000

16 200

437 000

3400

3100

16 500

16500

OemerKungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 12 734,08 Ml.
., „ „ 1912 . 13 326,90 „
" " " 12IZ . 15 148 ,72 „

zusammen 41 209,70 Ml.
ober durchschnittlich13 736,57 Ml.

Es sind erforderlich:
Ueberweisung an den Voranschlagüber den Betrieb der Gasanstalt

(uergl. Titel I der Einnahme (Anlage N).......10000,— Ml.
Emolumente der Beamten für Beleuchtung........1 558,45 „
Rübol für Handlaternen.............. 79,42 „
Sonstiges Neleuchtungsmaterial ............2163,45 „
Instandhaltung der Allumulatorenbatterie........ 500,— ,,

zusammen 14 301,32 Ml.
oder rund 14 300,— Ml.

Die Ausgaben für die teilweise eleltrischeBeleuchtung der Anstalt sind in
Titel III Nr, 6 enthalten.

Es sind erforderlich:
1. An das WasserwerkFrechen nach dem Liegenschaftstarifmonatlich

4 Ml..................... 48.— Ml.
2. Zinfen und Tilgung des bei der Landesbanl aufgenommenenDar»

lehens von ?,l°/„ von 27 000 Ml............ 1917,— „
3. Für Instandhalten der Maschineund sonstigeAusgaben . . . 335.— „

zusammen 2300,— Ml.
Hiervon entfallen auf das Bewahrungshaus (Anlage? Titel III Nr. 8) 800,— „

bleiben für den Haupthaushaltsvlan 2000,— Ml.
Wasser wird dem Arbeitsbetrieb nicht in Rechnung gestellt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 7 634.1? Ml.
........ 1912 . 3 754.5? „
.. ,. ., ., 1913 . 3 250.45 .,

zusammen 14 639,19 Ml.
oder durchschnittlich4879,73 Ml.

Im Rechnungsjahr 1911 sind außergewöhnlicheBeträge enthalten. Der
vorjährige Ansatz genügt daher.

Es sind erforderlich für:
1. Die lllth. Pfarrgemeinbe Brauweiler für Mitgebrauchder katholischen

Pfarrkirche (feststehend) .............. 1200 Ml.
2. Remuneration für den Küster diefer Gemeinde (feststehend) ... 300 „
3. Remuneration für den Küsterder evangelischenGemeinde(feststehend) 100 ,.
4. Spielen der Orgel in der evangelischenKirche(feststehend) . . . 300 ..
5. Sonstige gottesdienstlicheBedürfnisse .......... 260 ,.
6. Bibliothek. Schulbedürfnisseund Buchbinberarbeiten ..... 940 .,

zusammen 3100 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 1? 994.24 Ml.
.. „ .. ,. 1912 . 18100.13 ..

1913 . 18008.81 „
zusammen 54103,18 Ml.

oder durchschnittlich18034,39 Ml.

7l
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Titel.3lr.

III.

I.
II.

III.

,3

,4

Ausgabe.

Ucbertrag
Zur Verzinsungdes Darlehens für den Erwerb von Oed-

ländereienzwecksMelioration .........
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundnng ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Eiunahmebeträgt
Ausgleich.

Netrag
fiir das

Zltechnungs-
j»hr 19!5.

437 000

18 000

16 928
461 928

207 328 75
77 442

461 928

7l.
75

746 700

746 700

16773S
4717733'

202 416
73 310

4717?^
74? 50l>

747 500

ArbeitsanstllltBrauweiler.
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^1 9 844 58

Hemerlmngen.

sind erforderlichfür:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen .........2 000,— Ml.
2. Zeitschriftenund Nuchbinderarbeiten ......... 150,—
L.Porto...................1800.—
4. Reisekosten .................1000,—
5. Feuerversicherung ............... 4 700,—
6. Steuern ..................1400.—
7. Beitrage zur Invaliditäts- und Altersversicherung .... 900,—
8. Unterbringung entlassener Korrigenden in Asyle lc,, Reiseunter¬

stützung und Kleidungsstücke............ 350,—
9. Vinlieferungstosten entwichenerKorrigenden ...... 600,—

10. Frachtkostender Anstaltsbedürfnisse ......... 6U0,—
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 3 428,75

zusammen 16 928,75 M
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 16 645,75 Mk.

„ „ „ 1912 . . 17 498.02 „
" " " 1916 . . 19 200,61 „

zusammen 53 854,38 Ml.
oder durchschnittlich1? 784,79 Ml.

71'





Anlage ^.

Provinzial-A rbeitsanstalt zu Brauweiler.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-ArbeitsanstaltM Brauweiler.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. Wärz 1916.



Anlage H.. Arbeitsan stalt zu Br auweiler.
^ßß Land«und Viehwirtschaft,

Titel.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

N, Ginnahme.

Ertrag der verpachteten Ländereien . , .

Ertrag der felbstbewirtfchaftetenLändereien

Erlös aus dem Verkaufvon ausgemolkenenKühen

Erlös aus dem Verkaufvon Schweinen .......

Ertrag aus dem Verlauf von Milch ........

Fuhrlohn von Transportgegenstiindenfür die Beamten und
Lieferanten................

Fuhrlohn von dem Arbeitsbetrieb .........

Fuhrlohn von der Materialienverwaltung.......

Fuhrlohn von der Oekonomieverwaltung.......

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs
jähr 1915.

1200

29 500

12 220

23 500

19 500-

2 500

6 200

3 300

5 000

102 920-

M

IM
i

iB
28500

12220

23 500

18000

2500

6200

3300

450«

!,'!' 9Z0

Anlage H. Arb eitsanstaltzu Nrauweiler.
Land- und Viehwirtfchaft. ^7

Mithin jetzt

1000

l5«y

500

3000

Hemerlmngen.

Es werden voraussichtlich 20 Im gegen eine jährliche Vergütung von 60 Ml. für
den Hektar an Anstaltsbeamte überwiesen werden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 ... 21310,94 Ml.
„ „ „ 1912 . . . 29 273,21 „
„ „ „ !913 . . . 30860,52 „

zusammen 81444,67 Ml.
oder durchschnittlich2? 118,22 Ml.

Der in Ansatzgebrachte Netrag wird voraussichtlicherreicht werden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . . . 10460,— Ml.
„ ,. „ 1912 . . . 18 737.74 „
„ „ ., 1913 . . . 11598.— ..

zusammen 35 795,74 Ml.
oder durchschnittlich11 931,91 Ml.

Angenommen ist der Verlauf von
26 Kühen K 470 Ml......-^12 220 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . .W12 . .
1913 . .

21 685,29 Ml.
23 792,97 „
23 557.53 „

zusammen 69 035,79 Ml.
oder durchschnittlich23 011,93 Ml. Es kann auf den Verlauf von etwa 215
Schweinen zum Preise von 110 Ml. für das Stück gerechnetwerden,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . . . ^IA ^Ni'
" ,'.' ." 1913 ! ' ! 20 22^66 "

zusammen 57 976.52 Ml.

"" Kühe gehalten mit je 16,5 «iter Milch den
Tag. Das Liter zu 17 Pfg. gerechnet,ergibt eme Einnahme von 19 452,6? Ml.
rund 19 500 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911
" " " 1913

2 481,19 Ml.
2 972,06 „
2 443.14 „

oder durchschnittlich2632.13 Ml
zusammen 7 896,39 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . . .
...... " 1913 '. '. ^

zusammen
oder durchschnittlich6010,75 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . . .
" " " 1913 ' ! '

6191,40 Mk.
6168,35 „
5 672,50 „

18 032,25 Ml.

3 746,50 Ml.
3 436,— ,.
2 913,- .,

oder durchschnittlich3365.83 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911
" " " 1913

zusammen 10 097,50 Ml.

5 090,20 Ml.
4 636.50 ..
4 728,50 „

zusammen 14 455.20 Mt.

°d°r V'K"Vtz 3U°^trag wird voraussichtlicherreicht werden.



Anlage ^. Arbeitsllnstllltzu Vrauweiler.
5ß« Land- und Viehwirtschaft.

Titel.

X.

XI.

M

!,

III.

IV.

Ginnahme.

Wert des Düngers
Uebertrag

Sonstige Ginnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für Pacht und Zinsen ............

Für Steuern, Beiträge zur landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft und zur Landwirtschaftslmnmer.......

Zur Verzinsungdes Vorschusseszur Bestreitungder laufenden
Ausgaben ................

Für Saatkorn, Sämereien :c. zur Bepflanzungder Ländereien

Zu übertragen

Betrag
für dos

Hlechnungs-
jähr 1915.

102 920

2 280

300

105 500

2 237

600

525

2 400

5 762

?«

7«

Anlage^,. Arbeit sllnstalt zu Vrauweiler.
Land- und Viehwirtschaft. ^g

für w
Nechnunss
Ml»"

Mithin jetzt

99920
2280

102Ä

!23?'^

80«

525

2 40l>

^1

mehr

3000

^200
^200

weniger

200

SemerKungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . . . 2079,01 Mk.
,, 1912 .. . 2081,94 „

1913 . . . 2114.85 „
zusammen 6275,80 Ml.

ober durchschnittlich2091,93 Ml.
Der Netrag wirb durch den Verlauf des Dünger« an Beamte voraussichtlich

erreicht werden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . . . 466.25 Ml.
.. ,. ,. 1912 . . . 599,35 „

", " „ .. 1913 . . . 301 .- ..
zufammen 1366,60 Ml.

ober durchschnittlich455,53 Ml.
Da feit 1913 das Geflügel abgeschafftist. lann der Durchschnittnicht zu¬

grunde gelegt werben.

200

An bie Landesbllnl der Rheinprovinz Zinsen und Tilgung eine« Darlehns von
^) 3030,54 Ml. mit 6 V,°/°..............^?A ^'
b) 15 740,90 Ml. mit ?°/„...............42- "

^ Pacht^läu?'Vertrag «°m 1.' November 1901 »n die Erben Witwe '
Dr Glasmacher.................639,50 „
Pacht laut Vertrag vom 6. März 1909 an bie Orden Witwe Es ch 257,42 ..

zusammen 2237,78 Ml.

Ausgabe für bas Rechnungsjahr 1911 . . . «27,58 Ml.1912 . . . »<»,o< „
" " !. 1^1'^ ^ - ' 521,42 „

zusammen 2227.3? Ml.
ober durchschnittlich742,46 Ml.

Ausgabe für ba« Rechnungsjahr 1911 . . . 525,- Ml.

" I ." 1913 ^ ' - 525^- "
zusammen 1575,— Ml.

oder durchschnittlich525 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . . 2399.88 Ml.
" " " 1913 ! ' ! 2403^13 ^
" " zusammen 7201.47 Ml.

ob« durchschnittlich2400.49 Ml.
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Anlage H,. Aibeitsanftllltzu Brauweiler.
570 ^""^ und Vieh wi rtschgft.

Titel. Nr

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X

Ausgabe.

Uebertrag
Für Dünger................

Für milchgebendeKühe ............

Für neue Pferde ..............
(Uebertragbar in das folgende Rechnungsjahr.)

Für Zuchtschweine..............

Für Futter und Streu...........

Für Verrichtungvon landwirtschaftlichenArbeiten

Betrag
für das

Uechnung«'
jähr 1915.

Zu übertragen

5 762
1500

14 560

7«

1650

800

31000

Betrog
jiir d°«

5962
1500!

14 56t»

1650

800

6 000

61 272,7h

31000

4060

^

5947^

Anlage ^. Arbeitsanstllltzu Brauweiler.
Land«und Viehwi rtschllft. 57^

2000_~

^ 000 II

200

200

DemerKungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 ... 2179,68 MI.

." ^ " " 1913 . '. . 1285.35 '.'.
zusammen 4904,28 Ml.

oder durchschnittlich1694,76 Ml, . . . ^ ^. . . ^>.
Die Felder befinden sich »m gute,» Kulturzustande, so baß soviel Dünger

nicht mehr erforderlichist.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .
,» /» " 1912 .

.. „ 1913

13 100.80 Mt.
17 286.20 „
14 300.80

zusammen 44 637,80 Ml.
oder durchschnittlich14 879,2? Mt.

Angenommen ist der Anlauf von
26 Kühen K 560 Mt. -- . . . . 14 560 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . . ^'^ ^'
" " ^ ,'< «13 ' ' '. 135a- "

zusammen 2950,— Ml.
oder durchschnittlich983.33 Ml.

Der Betrag von 1650 Ml. ist erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911
1913

869.50 Ml.
648,66 „
788,70

zusammen 2 306,66 Ml.
oder durchschnittlich768.95 MI.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 33 421.11 MI.
'..... " 1913 . 30 853.04 ..

zusammen 98 894,48 Ml^
oder durchschnittlich31298,16 Ml

Siehe die Erläuterungen zu diesem Titel.
3 850,— Ml.
3 936,68 „
5142,40 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911
" " 1913
" zusammen 12 929,08 Ml.

"" f"r Benutzung der Danipfdrelchmaschine
^^> Hn m«^, «ntbalten. Durch die Erhöhung des Tagelohns für die m

^L7ndwiNast°b^^^^^ «°n "° Ml. auf 0.80 Ml. ist der
angesetzteNetrag erforderlich.
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Anlage ^. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

572 Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^. A rbeitsanstaltzu Brauweiler.
Land«und Viehwirtschaft. 573

Titel.

XI

XII.

Nr, Ausgabe.

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Uebertrag

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Dlechnungs-
jähr 1915.

61272

5 727

38500

105 500

105500

Bett»«
für dos

Rechnung«'

Mithin jetzt

582722

37 M
102300

->102300

weniger

200
100

ßemerkungen.

E« sind erforderlich:
1. Ergänzung und Unterhaltung der Ackergeräte ...... 2300,— Ml.
2. Zehr« und Stallgelder bei auswärtigen Fuhren an Fuhrlnechte

der Anstalt ................. 850.— ,.
3. Hufbeschlagder Pferde .............. 700 — «
4. Tierärztliche Behandlung und Arzneimittel....... 600,— „
5. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 1277,22 „

zusammen 5727.22 Ml.

Ueberschußfür das Rechnungsjahr 1911 . . 24 339,15 Ml.
...... ,. 1912 . . 42 544.78 ..
........ 1913 - - 40253^76^

zufammen 107 137.69 Ml.
oder durchfchnittlich35 712.56 Wt.



Anlage ^. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

">74 2and- un d Viehwirtschaft.

Besitzstands - Erläuterung.

!i» », <^ill !>» ^

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt .......

Hierzu Pachtland .............

Davon sind:
als Beamtengäiten verpachtet..........
Geblludeflächen, Höfe, Platze pp ..........

bleiben für die Landwirtschaft

Viehbestand.
10 Pferde
19 Kühe

220 Schweine ! . ,.^, . ^
30 Ferkel dmchschmttüch.

59

5
65

56

50
0?

76

28

18
10

06
32

76
72 28

36
39
6? 8«



Anlage H. Arbeit sanstalt zu Bmuw eiler.

Land- und Viehwiltschaft. ^^,^

Erläuterung. Zuttcr- und Ktreu-Zedarf zu AusgabeTitel IX.

lung. "!

Kiihl >!)

Vedarf im einzelnen

an
Tagen

w 3 650

für den Tag.

Bedarf im ganzen

4N28
6 935
6 985
6 985
6 935
4 028
2 907

80 300

Hafer . .
Heu ....
Stroh (Futter)
Stroh (Streu)

10

1

Heu.....
Stroh . . . .
Kleien . . , .

> Soyabohnemnehl
Maisschlempe .
Runkeln . . .

lGrünfutter . .

7
6
1,<
1.
8

15
35

K3

Hafer

86 500

Heu
Maschinen

ftl°h.

2? 375!

s Stroh (Streu) . 0„ Kz
^ Kleien. ... 0.5 „
l. Gerstenfchrot. . 0.« „

Summe der Bedarfsmengen <

36 500

28 196

55 571

3 650
18 250

41610

Klei¬
en.

K3

l»hnen°
mehl,

^3

M»i«°
schlem»

pe.

K3

48180

IN 402
6 935

Ger.
sten-
schrot.

^3

Nun-
leln.

20 805

40150

111690
50 552

6 935

60 420

Grün¬

futter.

K3

Preis
für

100 K3

101745

40 150

20 805
40150

60 420
101745

^ 50
!> —
3 50
7 —

16 —
n, 50
15 50

1 60
1 0l>

Geld¬

betrag.

Summe der Kosten
rund

6 752
4 445
3 909
8 538
1109
3 224
6 223

966
1068

31238
31000

i>0
68
15
64
60
77
25
72
32

!!-!

Das Futter ist ausfchl. der Küchcnabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, sollen auch andere Futtermittel im
Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen: mit Rücksicht auf die Küchenabfalle wird der Netrag von 31000 Mt.
genügen.

Für die 30 Saugfertel ist Futter und Streu nicht in Ansatz gebracht.





Anlage L.

Provinzial-Arbei tsansta lt zu Brauweiler.
Arbeitsbetrieb.

Anlagt «

zum Haushaltsplan
der

Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

?!!



Anlage L, Arbeitsanstnltzu Brauweiler.

57« Arbeitsbetrieb.

III.

IV,

VI,

Von Arbeiten für die Provinzwlstraßen- Verwaltung und
Provinzialllnstaltensowiefür Fremde .......

Von Arbeitenfür das Lager der Anstalt......

Von Arbeitenfür die Landwirtschaft ........

Von Arbeitenfür die Gasfabrikder Anstalt .....

Von Arbeiten für die Dampfmühle und die Bäckereider
Anstalt .................

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

Anlage L. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

579Arbeitsbetrieb.

ZemerKungen.

Zu I und II: Titel I: Titel II: Zusammen
Einnahme für das Rechnungsjahr19 >1 397 224,—Ml. 93 994,55 Ml. ^491218,55 Mt-

1912 376 667,44 , 89586,64 „ ^ 466 254,08 .,
1913 382 432,85 „ 89 493,08 „ ^471925,93 „

Die letztjahrige Einnahme ist dem neuen Haushaltsplan annähernd zugrunde
gelegt.

Es entfallen von dem Netrage von 471925,93 Mk, auf die Durchschnittsstärkevon:
1258 Korrigenden, Trinker und Arbeitsscheue468 754,43 Mk. oder

auf Kopf und Jahr...............372,62 W.
50 Land- und Ortsarme 3171,50 Wt. oder auf Kopf und Jahr . 63,43 „
Demnach würde für die dem vorliegenden Haushaltsplane zugrunde gelegte Stärke
die Einnahme für 1915 ergeben für:
Korrigenden, Trinker u. Arbeitsscheue . 1310X^72,62 W. ^ 488 182,30 Mk.
Lllnd^ und Ortsarme ...... 40X 63,43 „ - 2 53 7.20 „

zusammen 490 669,40 Mk.
Hiervon entfallen auf das Lager (Titel II) . 92 000,— „

Bleiben 398669M) Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . 3 489,50 Mk.
„ „ ., 1912 . 3 452,80 „

...... ., 1913 . 4604,— „
zusammen 11 546.30 Mt.

oder durchschnittlich3848.7? Mt.
Siehe Anlage X. Titel X der Ausgabe.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . 717,60 Mt.
........ 1912 . 769.60 .,

« " " 1^3 . 745,60 ..
zusammen 2282,80 Mt.

ober durchschnittlich744,2? Ml.
Siehe Anlage N. Titel V der Ausgabe.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . 2136,— Mt.
., ,. .. 1912 . 2079.20 „
,. „ „ 1913 - 2168,80 ,.

zusammen 6384,00 Mt.
oder durchschnittlich2128— Mt.

Siehe Anlage v. Titel IV der Ausgabe.
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Anlage L. Arbcitsnnstaltzu Brauweilcr.

580 Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr.

II.

III.

IV.

VI.

Ausgabe.

Für Arbeitsprämienfür Korrigenden

Für Arbeitsprämienfür Land» und Ortsarme (einschließlich
entmündigteTrinker und Arbeitsscheue) ......

Netrag
für das

Vechnungs-
jähr 1915.

30 000

Für Materialien

Für Utensilienund Handwerksgeräte

Für Fuhrlohu von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb

Für Hilfsaufseher bei dem Arbeitsbetriebezur Verwendung
in Diätenform..............

Zu übertragen

Anlage L. Arbeitsanstaltzu Vrauwciler.
Arbeitsbetrieb. 58l

Oemerlmngen.

Zu Arbeitsprämien der Korrigenden darf bestimmnngsgemäß niemals mehr als '/„
der Arbeitslöhne verwendet werden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 30 «34,89 M.
.. „ „ 1912. 29 905,62 „
„ „ ,. 1913. 29 359,49 „

oder durchschnittlich29 966,66 M.
zusammen 89 900,— Mk.

Zu Arbeitsprämien für Land- und Ortsarme wird höchstens '/< des Arbeitsverdienstes
verwendet.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 1549,75 Mk.
„ ., „ 1912 . 2076,01 „
„ „ .. 1913 . 4497.25 ..

zusammen 8123,01 Ml.
oder durchschnittlich2707,6? Ml.

Die Erhöhung ist durch die höhere Kopfzahl (entmündigte Trinler unv
säumige Mhrpflichtige) bedingt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 9 114,51 Ml.
,, .. „ „ 1912 . 8 650.73 „
'....... 1913 . 7 512,86 „

zusammen 25 278.10 Mk.
oder durchschnittlich8426,03 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 11 211,29 Mk.
,. .. „ „ 1912 . 13 573,23 „
,....... 1913 . 11 624,36 „

zusammen 36 408,88 Ml.
oder durchschnittlich12 136.29 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 9 266.0? Ml.
.. „ 1912 . 9594,33 „

5, „ " ^^ - »03 6.93 .,
zusammen 26 897,33 Mt.

oder durchschnittlich8965,78 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 38 656,25 Ml.
„ „ „ 1912 . 49 282,50 „

'..... „ 1913 . 50 454.44 „
zusammen 138 393,19 Mt.

oder durchschnittlich46131,06 Mk.
Die Hilfsaufseher beziehen nach dem Veschlußdes 49. Provinziallandtags

eine Vergütung von !200 Mk., steigend alle 2 Jahre um 75 Ml. bis zum Höchst-
betrage von 1800 Mk. Die Hilfsaufseherinnen 900 Mk. bis 1200 Mt., steigend
alle 2 Jahre um 80 Ml.

Nach besonderer Berechnung ist der nebenstehendeBetrag zu zahle,,.



Anlage L. Arbeitsanstaltzu Brauweiler,
^«2 Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr,

VII,

VIII,

IX,

Ausgabe.
Velrcig
für dlli?

Ntchnungs-
fnhr 1915,

Uebertrag
Für Tantiemen an die Werkmeister in den einzelnen Arbeits¬

zweigen .................

Nebenkosten für Außenkommandos.........

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung ......

Ueberschuß ................
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

113 593

3 800

7n

70 000

106

312 000
499 500

499 500

25

Vett»>!
sitt d«s

johl 1»^

1106?^

3 800

8000«

ZßV

3240K
518500

518 50»

Anlage L. Arbeit sanstalt zu Brauweiler .
Arbcitsbetrieb. ^^^

Mithin jetzt

Mehr

5920

80

weniger

3 000

10000

19 000
19 000

Zemerlumgen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 3200,—Mk.
„ „ „ 1912 . 3600 — „
., ., .. 1913 . 3800^— ,^

zusammen 10600,—Ml.
oder durchschnittlich3533,33Mt.

Der Ansatz des Vorjahres muß mit Rücksichtauf die in 1913 erfolgte
Stellenuermehrungbeibehalten werden.

Diese Kosten sowie die bei Titel III, 1 des Anstalts-Haushaltsvlanszur Verrechnung
kommendenKosten der Verpslegungszulage für die Außenkommandoswerdenvon
den Arbeitgebernerstattetund erscheinendaher wiederbei Titel I dieses Unter»
etats in Einnahme,

Ausgabefür das RechnungsjahrI9l1 , . . 78 650,83Mk.
„ „ „ >9l2 . , . 70 465,0? „
„ „ „ 1913 , . , 79 756,99 „

zusammen228 872,89 Mk.
oder durchschnittlich76 290,96 Ml.

Die Außenkommandos sind eingeschränkt.





Anlage 0.

Provinzi al-Arbe itsanstalt zu Nrauweiler.

Mateimlienverwllltung.

Anlage t!

zum Haushaltsplan

der

Vromnzial-ArbeitsanstaU zu Brauweiler.

Voranschlag über die Materialienverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Anlage 0. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

5«« Materialienverwaltung.

Titel.

!

!!,

Ni, Ginnahme.

Aus dem Verlaufvon Materialien,Halbfabrikaten und Fabrikaten
an Provinzialanstalten,Fremde, Beamte und Htiuslinge .

Aus dem Verkaufvon Materialien,Halbfabrikaten und Fabrikaten
an die Anstalt ..............

Summe der Ginnahme

Betrag
für das

Pechnung»-
jähr 1915.

440 000

91000

531 000

Vetl»g
fül d°«

MechnMs
j«yl M

450000

90000
54000»

Anlage 0. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Materialienucnvaltuug. ^^^

Mithin jetzt

'»ehr
^i H

^000

weniger

10 000

10 000

— 9 000

Oemerklmgeu.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1911 . . 631576,37 Ml.
„ „ „ 1912 . . 608 694,34 „
„ „ „ 1913 . . 46 4 026,90 „

zusammen1704 297,61 Mk.
oder durchschnittlich568099,20 Mk.
Da größereaußergewöhnlicheAufträgenicht vorliegen,kann nur mit einer Gin»
nähmevon 440 000 Mk, gerechnet werben.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1911
„ .. .. .. 1912

82 539,05 Ml.
95 818,88 „
95 211.55 „

zusammen 273 569,48 Mk.
oder durchschnittlich91189,83 Ml.
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Anl age <ü. Arbeitsanstaltzu Brauweiler,

hgg Materialienverwaltimg.

Anlage 0, Arbeitsanstaltzu Bra uweiler.
Materialienverwaltung. ^^^

Titel.

I

II.

III.

IV.

VI.

Nr. Ausgabe.

Für Materialien

Für Arbeitslöhne ..............

Für Fuhrlöhne, Fracht und Porto.........

Zur Verzinsungdes Vorschusseszur Bestreitungder laufenden
Ausgabenund zur Abrundung..........

Für Reiselosten,Magazinbedürfnisse, Emballageund Utensilien

Ueberschuh
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vetrag
für das

Uechnungs-
jähr 1815.

^i i3

400 000

92 000

6 000

7 600

400

25 000
531000
531000

Betrag

fahr Mi.

Mithin jetzt

400000

92 000

?000

7 600

M

weniger

1000

8 000
9000
9 000

ßemerllungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . .
1912 . .

,. „ ., „ 1913 . .
zusammen

oder durchschnittlich476 033,35 Ml

. 530 593,29 Mk.

. 474109,68 „

. 423 397,09 „
1 428 100,06 Ml.

In den Rechnungsjahren 1911/13 wurden größere außergewöhnliche Auf¬
träge für die Neueinrichtung und die Erweiterung der Anstalt Nedburg-Hau aus»
geführt und sind die dazu gebrauchten Betrüge in den Summen enthalten.

Der Netrag von 400 000 Ml. wird daher genügen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911

" " " " 1913

96 028,35 M.
90 970,70 „
89 524,93 „

zusammen 276 523,98 Ml.
oder durchfchnittlich92174,66 Mk.

9 021,50 Mt.
7 308,64 „
5 916,99 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911

zusammen 22247^13"MtI
oder durchschnittlich7415,71 Mt.

Hier wird der Netrag von 6000 Mt. genügen, da weniger Materialien
beschafftwerden.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1911

1913
zusammen 26310^76 M.

oder durchschnittlich8 770,25 Mk.
Die Summe von 7600 Mt. wird genügen, da die Lagerbestande verringert

worden sind.

8 731,14 Ml.
8 796,36 „
8 783,26 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911

oder durchschnittlich396,02 Ml.

Der Ueberschußbetrug im Rechnungsjahre 1911

........ " 1913

. . 395,14 Mt.

. . 391,12 „
, . 401. 80 ..

zusammen 1188,06 Mk.

32 985.50 Ml.
34 420,94 „
32471,83

zusammen 99 878,2? Ml.
oder durchschnittlich33 292,76 Ml.

Durch die Herabsetzungdes Aufschlages auf Webgarne von 10 auf 5V» "'
der Preisberechnung für Webstosfehat die Materialienverwaltung emen Ausfall
nun 7500-8000 Mt.. da jährlich für zirla 160000 Ml. Garne m der Webe«,

"°^ Die Materialienverwaltung hat am 1. April 1915 ein Vermögen von
178 794,4? Ml., welches in Lagelbeständen nachgewiefenwird.





Anlage 0.

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweilcr.

Mühlenbetrieb und Bäckerei.

Anlage 0

zum Haushaltsplan
der

ProvinM-ArbeitsanstaltM Brauweiler.

Voranschlag über den Mühlenbetrieb nnd Bäckerei

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. INärz 1916.



Anlagev. Arbei tsan stalt zu B rauweiler.

592 Mühlenbetriebund Bäckerei.

Titel

I.

ll

I.

lt.

III.

IV.

Nr.

VI.

VII.

Ginnahme.

Aus dem Verkaufvon Mehl, Kleien und Frucht .

Aus dem Verlauf von Brot
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Für Frucht................

Für Unterhaltung der maschinellen Anlagen sowie für Putz-
und Schmiermaterialien...........

Für Unterhaltung und Neubeschaffungder Säckeund sonstigen
Betriebögegenstände.............

Für Arbeitslohn...............

Für Beaufsichtigungder Mühle und sonstige Ausgaben

Vetrag
für das

Zlechnungs
jähr 1915.

^___H

12 000

106 100
118 100

Zur Verzinsung
Ausgaben .

des Vorschusseszur Bestreitungder laufenden

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

103 000

200

300

2150

250

700

11500
118100
118 100

Nett«»
filr da«

Uech»»n«s
M 1!»"'

12000

106100
118100

103000

200

300

2150

2ö0

?00

11500
118100
118100

Anlagev. A rbeitsanstaltzu B rauweiler.

Mühlenbetrieb und Bäckerei. ^g^

Mithin jetzt

weniger
Hemerlmngen.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1911 . 14459,65Ml.
„ „ „ 1912. 9 643,85 „
„ „ „ 1913. 10 633,76 „

zusammen 34 737,26 Ml. oder durchschn. 11579,09 Ml.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . 106 333,99 Ml.

„ „ ., 1912 . 108 725,87 „
„ ., ,. 1913 . 105 451,12 „

zusammen 320 510,98 Ml. oder durchschn. 106 836,99 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 104 885,93 Ml.
1912 . 98 563.45 „

„ „ „ 1913 . 100 524,58 „
zusammen 303 973,96Ml. oder durchschn. 101324,65 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .
., ... ,. „ 1912 .

zusammen

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .
........ 1912 .
,. .. .< .. 1913 -

zusammen

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .
»/ ,, „ ,, 1912 .
„ ,, /> .» 1913 .

zusammen

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .
„ /, „ », 1912 .
„ ,. ,. ,. 1913 .

zusammen

117,93 Ml.
89,60 „
81,80 „

288,83 Ml. oder durchschn.96,26 Ml.
354,99 Ml.

1240,43 „
274,70 „

1870,12 Ml. ober durchschn.623,3? Ml.
2136.— Ml.
2079,20 „
2168.80 „
6884,— Ml. ober durchschn. 2128,— Ml.

200,— Ml.
200- ..
200.— ..
600,— Ml. oder durchschn.200— Ml.

Dem Bäckermeister ist die Beaufsichtigung der Mühle gegen Gewährung
einer Remuneration von 200 Ml. für das Jahr übertragen.

700,— Ml.
700,- „
700,- ..

Ausgabe für da« Rechnungsjahr 1911

zusammen
Ueberschußfür das Rechnungsjahr 1911 .

,. ., ,, « 1912 .
...... 1913 .

2100.— M. ober durchschn.700.— Ml.
11590.97 Ml.
11022,17 „
14 066,88 „

zusammen 36 700,02 Ml. oder durchschn. 12 233,84 Ml.
Der Mühlenbetrieb und die Bäckerei haben am 1. April 1915 ein Ver«

mögen von 8600 Ml., welches in Lagerbestandenober in bar nachgewiesenwird.
Heizung. Beleuchtung und Kraft wird der Mühle unentgeltlich geliefert.
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Anlage N.

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler,

Betneb der Gasanstalt.

Anlage V

zum Haushaltsplan

der

ProvinM-Arbeitsanstalt M Brauweiler.

Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

75»



Anlage N.Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
596 Gasanstalt.

Titel.Nr,

II.

III.

IV.

VI.

Einnahme.

Die im Haushaltsplan bei Titel III Nr. 7 für die Gas¬
beleuchtungin Ausgabe gestellte Summe ......

Erlös aus dem au den Arbeitsbetnebund an die Oelonomie-
verwaltung sowie an das Bewahrungshaus für Geistes¬
kranke uerabfolgtenGase ...........

Erlös aus dem Verkaufdes überschüssigenKoks. .

Erlös aus dem Verlauf des gewonnenenTeers

Erlös aus dem Verkaufdes gewonnenenGaswassers . . .

Sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

Netrag
für das

Pechmmgs
jähr 1915.

10000

4 300

4 400

880

90

20
19 690

Netrag
für d^

Aech!»>«ss
jähr l!>"

Anlage
G asanstalt. 527

9000

4 600

4 200

820

!,»'

20

78730

Mithin jetzt

«>ehr

l000

200

60

wenlger

300

Bemerkungen.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1911 . 8 724,52Ml.
„ „ „ 1912 . 9 021.77 „
„ „ „ 1913 . 11279,41 „

zusammen 29025,70 Mk.
oder durchschnittlich9675,23 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . 3 827.80 Ml.
„ „ „ 1912 . 3 613,63 „
„ „ „ 1913 . 3 641,37 „

zusammen 11 082,80 Ml.
oder durchschnittlich3694,27MI.

Zu veranschlagen sind:
1. für die Bügelzimmer..............1400,— Ml.
2. „ „ Druckerei............... 360,— „
3. „ „ Oelonomie-Verwaltung zum Kochenund Heizen . . 2240,— „
4. »n Beamte über den Etat .'........... 50,— „
5. „ das Bewahrungshaus............. 160 ,— „

zusammen 4210,— Ml.
rund 4300 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . 3 534.31 Mk.
„ „ „ >912 . 4 224,56 „
„ „ ., 1913 . ^054,32 „

zusammen 11813,19 Ml.
oder durchschnittlich3937,73 Ml.

Der Ueberschuhan Kots ist zu 38 °/„ vom Gewicht der vergasten Kohlen,
also zu 81300 0 >< W --, 308 940 Kx angenommen, der Wert uou 100 K^

Koks beträgt 1,40 Ml., im ganzen also 4325,16 M. --. rund 4400 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . 788,07 Mk.
„ „ ., 1912 . 746.6? „

........ 1913 . 873.21 „
zusammen 2407,95 Ml.

oder durchschnittlich802.65 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . 50,40 Mk.
,....... 1912 . 36.60 ..
........ 19>3 . 72.60 ,.

zusammen 159.60 Ml.
oder durchschnittlich53,20 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . 14,85 Ml.
„ « ,< « ^16 . ---,--- „

" « " ^^ - 33.75 .,
zusammen 48,60 Ml.

oder durchschnittlich16,20 Ml.



Anlage 15, Arbeitsanstalt zu Arauweiler.
598

Titel,

!!,

III.

IV.

Gasanstalt,

Nr. Ausgabe.

Für Kohlen................

Für die Reinigungsmasse............
(Der nichtgebrauchteBetrag ist auf das nächstfolgendeJahr

zu übertragen,)

Zur Verzinsungdes Vorschusseszur Bestreitungder laufenden
Ausgaben ................

Für Unterhaltungder Oefen und Gebäude ......

Für einen zweitenGasheizer, für die in der Gasanstalt be¬
schäftigten Häuslinge und für sonstigeAusgaben, . . .

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Betrag
für das

ztechnungs-
jähr 1915.

,.,,/ 4

15 400

180

262
1500

2 347
19 690
19 690

50

5a

Betrag
für das

Rechnung
jähr 1!»U'

14 80«

180

2625"
1200^"

2S
18 73"
18 El

Berechnung der wirtlichen Kostendes Gases. ^,
Die Gesamtausgabenbetragen ................. 19 69" -
Hierzu Besoldungdes 1. Heizers (S. Titel II Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplans) 1^
Hierzu Wasserverbrauchund Feuerversichemugsbeitmg(an verschiedenenStellen des

Haushaltsplanes vorgesehen)..............._^_--^^H
^21420 5"

Hiervon ab die Einnahme bei Titel III—VI ............ 539^^.
bleiben^ «^

Es werden hergestellt220 000 odm.
«, 5, ,,, , ^ 16 030 M. ^ «,.
Kostenfür 1 odm - 220000" ^ ^' ^'

Anlage N. Arbeitsanstalt .;» Brauweiler.

Gasanstalt. 599

Mithin jetzt

»'ehr
^

600

300

^60
960
960

weniger
DemerKungen.

Gasmenge einschließlichVerlust 220000 edm, Gasausbeute 27,07 edm auf 100 Kß
Kohlen.

Erforderliche Kohlenmengedemnach 220000X 100 Kss ^ rund 813000 K3
27,07

oder 813 t je zu 19,— Ml. ergeben 15 447 M,, rund 15 400 Mi.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 13 388,85 Ml.

...... .. 1912 . . 13625.80 „

oder durchschnittlich13 926.30 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19! 1

" " " ',', 1913

1913 . . 14 81 4,25 ..
zufammen 41 778.90 Ml.

. —.— Ml.

.' 225,04 "
zufammen 225,04 Ml.

oder durchschnittlich75.01 Ml.
Die Reinigungsmafse wird zur Ersparung uon Fracht waggonwelfe bezogen

und reicht dann ein Dovpelwagen über ein Jahr aus.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911
1912
1913

1128,89 Ml.
1468,13 „
2391,96 .,

zufammen 4988,88 Ml.
oder durchschnittlich1662,9? Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 2161,71 Ml,
„ ., ,. 1912 , 2286,80 „
,. ., ,. 1913 . 2260.91 „

zusammen 6709,42 Ml.
oder durchschnittlich2236,47 Ml.

Erforderlich find: für den Gasheizer......1550,— Ml.
„ beschäftigteKorrigenden . . 700,— „
„ sonstige Ausgaben .... 97,50 „

zusammen 2347.50 Ml.





Anlage ?.

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Bewahrungshaus für Geisteskranke,

Anlage?

zum Haushaltsplan

der

Provinsial-ArbeitsanNaltzu Brauweiler.

Voranschlag über das Vewahrungshans für Geisteskranke

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Anlage?. Arbeitsanstalt Brauweiler.
Bewahrungshausfür Geisteskranke.

Titel. Nr.

!,
!!.

III.
IV.

ll.

Ginnahme.

Wegekostender Kranken ............
Arbeitslöhne(von Krankenaufgebracht) .......

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......

Zuschußaus dein Anstalts-Haushaltsplcm.......
(Vgl. Titel III Nr. 12 der Ausgabe.)

Summe der Ginnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Anstaltsarzt eine nicht pensionsberechtigteFunktions-

zulage .................
Für den OberaufseherGehalt ..........
Für 9 (9) AufseherGehälter..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Assistenzarzt Remuneration ........

Für einen BureaugehilfenVergütung ........

Für 12 (12) HilfsaufseherVergütung........
Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtungim

Bewahruugshaufe, deren Wert an Verheiratete nach
mindestensfünfjähriger Dienstzeit mit 100 Mk. in bar
ausgezahltwird.

Kindergelder an den Oberaufseher und die Aufseher je
125 M.................

Summe Titel II.

Betrag
für das

Dechmmgs
jähr 1i»15.

56 575

2 725

100

16 200

75 600

1000

2 300

12 832

16132

1300

2 200

15 043

1250

19 793

?l.

75

ilB
2 200

125S
"ibH

iZoo

2050

14406

1Z0l
I9W

2«

Anlage ?. ArbeitsanstaltBr auweile r.
Bewahrungshausfür Geisteskranke. 603

100

400

15y

63? l>0

?8? 5,0

An Pflegekostensind vorzusehenfür 62 Kranke 62 X 365 X 2,5U Ml. -- 56 575 Mk.

Einnahmefür das Rechnungsjahr 1911 — 1411,21M.
„ „ „ 1912 - 3063,63 „
„ „ „ 1913 -- 28 48,13 „

zusammen 7322,97Mt. oder durchschn.2440,99Mk.
Einnahmefür das Rechnungsjahr 1911 -- 13 902,72Mk.

„ „ „ 1912 - 13 489,72 „
„ „ „ 1913 ^- 16 084,9? „

zusammen 48 477,41 Mk. oder durchschn. 14 492,47 Mk.

Ktelleninlillbel'vraktiscker Arzt Dr. Richen. Derselbe beziehtlaut Vertrag vom
jährliche Vergütungvon 1000Mk..alle 2 Jahre ste.gend

um 100 Mk. bis zum Hochstbetragevon 1500 Mk.

Die Vureaugehilfenerhaltennach dem Beschlußdes 49. Provinziallandtagseine Ver-
Mung von 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre um 150 M . bis zum H°chD°trag°
von 2500 Mk., sowie nach 3 jährigerDienstzeiteinenMetszuschußvon 400 Mk.

Die Hilfsaufsehererhalten nach dem Beschluß des 49. Provinziallandtagseine Ver-
gt'tlmgvon 1100 Mk., steigend alle 2 Jahre um 75 Ml. bls zum Hochstbetrage
von 1700 Ml.
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Anlage IV ArbeitsanstaltBrauweiler,

ß^^ Bewahrungshaus für Geisteskranke.

Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung............

Für Bekleidung ............

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche ....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung............

Für Mobilien, Utenstlienlc.........

Für Heizung .............

Für Beleuchtung............

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Zu übertragen

Netrag
für das

Utchnungs-!
j»l,r 1915.

^__M

22 630

1850

700

1750

300

6 000

Anla ge I?. ArbeitsanstaltBrauw eiler.
Bewahrungshausfür Geisteskranke. ß^

Mithin jetzt

1200

300

34 730!

600

ZW

300

«000

1200

Weniger

100

300

M,I 150

250

250

Bemerkungen.

Zu belustigen sind: 62 Kranke an 62 X 365 ^ 22 630 Verpflegungstagen K 1 Mk.
^ 22 630 Ml. (Bergt. Titel II der Einnahme des Anstaltshaushaltsplans.)

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911
., ...... 1M2. . .
........ >'.'I3. - -

zusammen
oder durchschnittlich1857,51 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .
1912 . . .

„ „ .. 1913. - -
zusammen

oder durchschnittlich702,84 Ml.

2106,81 Mk.
1306,71 „
2l59.U2 ,.
5572,54 M.

865,25 Mk,
455.23 „
768,05 „

2108.53 Ml.

,675.60 Mk.
1864,2? „
1646,22 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .

5.' '.'. '.', 1913'. ________________
zusammen 5186,09 Ml.

oder durchschnittlich1728.69 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . . 339.53 Ml.

.. .. ,. 1912 . . . 215.02 „

.. .. .. 1913 . . . 398,22 „

oder durchschnittlich317,59 Mk.
zusammen 952,7? Ml.

Siehe Ausgabe bei Titel IN 6 des Haupt-Haushaltsplans.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 ... 5 498,16 Mk.

1912. . . 6 265,46 .,
1913 6 580,—

zusammen 18343.62 Ml.

1165.05 MI.
1227.21
1130.21

oder durchschnittlich6114,54 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .

^ " " 1913 .' ____________
zusammen 3522.47 Mt.

oder durchschnittlich1174,15 Ml.
Kier aelanat auch der bei Titel III. Nr. 6 des Haupt-Haushaltsplans ab.

gesetzteNettag von 500 Ml. für elektrisches Licht, sowie 16° Ml. für Gas
(U.-Etot N Einnahme Titel II) zur Verrechnung.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . . 300.— Ml.1912 . . . ouu,— ..
" " 1913 . , . 300,- „

oder durchschnittlich300 Mt.
zusammen 900.— Ml.



Anlage I?. ArbeitsanstaltBrauweiler.
606 Bewahrungshausfür Geisteskranke,

Titel. Nr.

III.

I,
l!

III.

Ausgabe.

10

11

12

Uebertrag
Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchenbedürfnisse:c. (Bibliothek)

Betrag
für das

Uechnungs- 1
Mr I»15.

Für Unterhaltung der Gebäude.........
(Ersparnissebei dieserNummersind an den allgemeinenBanfonds

abzuführen.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abruudung
Summe Titel III.

34 730
200

200

1000

3 543
39 673

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

75
?s>

16132
19 793
39 673

75 600

75 600

200

lW

^35S
39?61

15?3^
19006

39?5
74506

74506

Anlage lV ArbeitsanstaltBrauweiler.
Bewahrungshausfür Geisteskranke. 607

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . . 79,35 Mk.
„ „ „ 1912 . . . 225,32 „

„ ,. ,, „ 1913 . . . 204,88 .,
zusammen 509,55 Ml.

oder durchschnittlich169,85Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . . 214,11M.
„ „ „ 1912 . . . 150,99 „
„ „ „ 1913 . . .^19g^^

zusammen 558,45 Mk.
oder durchschnittlich186,15 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . . 1497,79Ml.
,, „ „ 1912 . . . 543.99 „
., .. .. 1913 . . 78, 8? .,

zusammen 2920,65Ml.
oder durchschnittlich973,55 Ml,

Es sind erforderlich für:
1. Schreibmaterialienund Drucksachen .......... 150,—Ml.
2. Zeitschriftenund Vuchbinderarbeiten.......... 30,— „
3. Porto .................... 150,— „
4. Feuerversicherung................ 250,— ,,
5. Steuern .................. 200,— „
6. Veitragezur Invalidititts- und Altersversicherung..... 200,— „
7. Arbeitsprämiender Kranken .......... . 900,— „
8. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung(darunter die Ver¬

sicherungsprämiemit 939,78 Ml.) ......... 1663,75 „zusammen3543,75Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 1932.39Ml.
„ „ „ 1912 . 2243,82 „
„ „ „ 1913 . 3156,97 „

zusammen 7333,18Ml.
oder durchschnittlich2444,39Ml.





Anlage XVI.

Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier.

Aaushallsplan
des

Kndarmenhausts zu Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Berechnetauf:
240 Ortsarme, gegen 240 nach dem Haushaltsplan für 1914,
220 Landarme, „ 220 „ „ „ ,, „

Zusammen 460 Köpfe, gegen 460 nach dem Haushaltsplan für 1914.

Hierzu Anlage ^. Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 619—622) und
L .. den Arbeitsbetrieb(S. 623—626).>! "/ "

77



Landarmenhauszu Trier,
610

Titel.Nr.

II.

III.

IV.

V.

Einnahme.

Mieten, Pachte, Zinsen

Aus der Land-und Viehwirtschaftgemäß Anlage ^

Betrag
für das

Pechmmgs
jähr M5.

Wegekostender Häuslinge,

Aus dem Arbeitsbetricbegemäß Anlage L

Sonstige Einnahmenund znr Abrundung.......
Summeder Ginnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt n ...........
Für den Rendanten Gehalt . . - .......
Für den OberaufscherGehalt .........
Für 2 (2) Werkmeister Gehälter:c ........
Für die OberaufseherinGehalt :c .........

SummeTitel I

Landarmenhauszu Trier.
611

Hemernungen.

1. Mete für zwei Speicher im Haus II . ...... 130 Ml.
2. Zinsen des Reservefonds:

22 000 Mk. Nheinprovinz-Anleihescheinezu 3,6 «/« -- 792 „
48 000 „ Barbestand zu 2,5°/^...... - 1075 „

zusammen
6 468.07 Mk.
7 247.40 .,
5 203.79 „

19 914.26 Ml.

1997 Ml.

68 255,- M'.
78 840.— .,

8 760.— „

Einnahmefür das Rechnungsjahr1911
„ ., .. 1912 ,
„ „ .. 1913 ,

zusammen
oder durchschnittlich6638,09 Mk.

Zu berechnensind:
1. für 220 Landarme nach Vereinbarung ein Durchschnittssatz

von 85 Pfg, für den Kopf und Tag.......—
2. für 240 Ortsarme 90 Pfg. für den Kopf und Tag . . -^
3. „ 120 .. Kurkosten20 Pf. für den Kopf u. Tag --
4. Beerdigungskosten von den in der Anstalt verstorbenen Haus-

lingen (s. Ausgabe-Titel III Nr. 12)........ 1500,— „
zusammen 157 35b,— Ml

rund 157 000 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 .
1912

zusammen
oder durchschnittlich10 556,36 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 .
........ 1912 .
........ 1913 -

zusammen
oder durchschnittlich747,96 Ml.

10840,46 Ml.
10 552,50 „
10 276,13 „
31 669,09 Mt.

397,16 Mt.
836,89 „

1009,83 „
2243,88 Mk.
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Landarmenhauszu Trier.
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Titel.

!I.

III.

Nr. Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Für die Stellvertretung des Direktors im ärztlichenDienst .
Für den katholischenHllusgcistlichen Remuneration. . . .

„ „ evangelischen „ „ . . . .
Für 2 (2) Bureaugehilfen zur Verwendungin Diätenform

auf Verfügungdes Landeshauptmanns.......

Für das Warte- und DienstpersonalLöhne ......
Außerdemfreie Station.

Zuschußan den Haushaltsplan für die Zahlung von Pen¬
sionen,Witwen- und Waisengeldern« .......

Kleidergelderfür den Oberaufseherund die Obercmfseherin.
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung............ . . .

Für Bekleidung ...............

Für Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche.......
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...............

Für Mobilien, Utensilienlc ............

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechmmgs-
lalil 1915.

,.//

2100
900

3 262 !.<>

11 600

2 766

195
20 824

«0 000

11 500

3 500

4 500

2 500

?i.

M

102 000

Vett°«
für dos

Pechnu«'
fahr tu"'

210«
900

3<W

11600

2 766

195
20561

80000

11500

4000

4 30«

3 000

-102 800

Landarmenhauszu Trier.

613

Mithin jetzt

>»ehr
^ ^

262

weniger

:><>

262 50

200

200

HemerKungen.

500

500

1000

Der Stellvertreter erhält freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,

Die Nureaugehilfen erhalten eine Vergütung von 1200 Ml., steigend alle 2 Jahre um
150 Ml. bis zum Höchstbetragcvon 2500 M., sowienach 3jähriger Dienstzeit einen
Mietszuschußvon 4N0 Ml. Gs erhält

1 Bureaugehilfe 1937,50 Ml.
1 „ ^3 25,— „

zusanunen 3262,50 Ml.
Nach üjähriger Dienstzeit lonnen die Nureaugehilfen die Amtsbezeichnung„Nuch-
führer" erhalten.

Gs sind erforderlich: 16 Wärter, ein Koch, ein Viehwärter, sechs Wärterinnen, «ine
Wertführerin, eine Wäscherin.

15°/» der etatsmäßigen Durchschnittsdiensteinlommender Beamten.
Die Pensionen «. werden aus dem Haushaltsplan für die Zahlung von

Pensionen, Witwen- und Waisengelbern:c. bestritten.

^u beköstigensind 460 Häuslinge und 26 Bedienstete -^ 486 Köpfe^ 177 390 Ner»
pflegungstage je zu 45 Pf.-- 79825.50Ml. rund 80 000 Ml. Der Verpflegung«»
sntz vom vorigen Jahre tann beibehalten werden.

«1552,33 Ml.
10 219,74 „
11344,48 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 ,
,, „ ,, ,, 1912
» „ „ „ 1913 .

zusammen
oder durchschnittlich11 038,85 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .

" ", '.'. I 1918 '
zusammen

oder durchschnittlich3732,02 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .

........ '912

...... „ 1913 .
zusammen

oder durchschnittlich4476.14 Wl.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .

........ 1912 .

...... .. 1913 .
zusammen

oder durchschnittlich2135.97 Ml.

33116.55 Ml.

4 339,99 Ml.
4 071.74 .,
2 784,32 ..

11196,05 Ml.

4 22!.58 Ml.
4 733.— „
4 473,85 „

13 428.43 Ml.

2387,71 Ml.
2474,71 „
1515,50 ..
6377.92 Ml.



Landarmenhaus zu Trier.
614

Titel,

III,

M Ausgabe.
Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1915.

Uebertrag
Für Heizung

!<»

!l

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern6, 7 und 8 übertragensich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente .

Für Kirchen- und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek)

Für Unterhaltungder Gebäude lc.

Zu übertragen

102 000
8 700

4 000

2 300

1800

1200

7 300

127 300

Betrüg
für d»s

jähr M.

102 800
8 700

4500

2100

1800

1200

7200

IM>^

L andarmenhauszu Trier.

615

Mithin jetzt

«ehr
^

200

200

100

500

^
weniger

1000

500

1500

Bemerkungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 7 986.40Mk.

" ,'.' ." 1913 .' 8 864^87 "
zusammen 24 679,23 Ml.

oder durchschnittlich8226,41Mk.
Os sind erforderlich:

30 DoppelladerFürderkohlenje zu 184 Ml. ^ . . 5520 Ml.
10 . Brikettsje zu 160 Ml. - ..... 1600 „
3 Koks je zu 250 Ml. - ...... 750 „
4 '^ Gaskoks für Kirchenbeheizungje zu 190 Ml. 76U ,

für Anzündemllterial :c ........... 150 „
zusammen8780 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 4 308,48 Ml.
" " ',' 1913 ! 3 267M ,"

zusammen12 009.66 Mt.
oder durchschnittlich4003,22Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 2156.90Mk.
" " " '' 1913 . 2391^50 "
" " " zusammen 6748.80Ml.
oder durchschnittlich2249,60Ml.

Ausgabefür das Rechnuugsjahr1911 . . 1709.44Ml.
" " '', 1813 ! ^506^12 '^

zusammen 5141,86Ml.
oder durchfchnittlich1713,95Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 942.52Ml.
" " « l913 ' ! 1018^5 '.'

zusammen 2627,95Mk.
oder durchschnittlich942.65Mk.

Es sind erforderlichfür:
1. Remunerationfür den katholischenOrganisten ....... ^ ^'
2 „ „ evangelischen „ ....... 250 „
3' MeßweinundsonstigeVcdürfnissefürdenkatholischenundeuangelischen
' Gottesdienst .................. KN „

4. BMothel..................^—^^^
zusammen 1200 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . '«^H M.
" " ", 1913 ' 7 055'11 ',',

zusammen21925,45 Ml.
oder durchschnittlich7308,48Ml.



Landarmenhauszu Trier.
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Titel.

III.

M

l^!

I.
II.

III.

Ausgabe.

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Uebertrag

!3 Ueberschuß
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen................
Andere persönliche Ausgaben..........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgaben

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
lahr 1915.

12? 300

7 740

2 000

137 040

18 335

20824
137 040

7!>

Vetraü
für dos

johl 1^'

Mithin jetzt

128300
7 803

_l 2000
13810Z75

176 200 —

176 200

17 535
20561

1381Z
176200

weniger

1500
62 l>0

800
262

176200

,'.'»!

Oemerlumgen.

M.Es sind erforderlichfür:
1. Begräbniskosten ................ 1500,—
2. Bureaubedürfnisse ............... 700,—
3. Feuerversicherung................ 621,15
4 Ein Seelenamt für SchreinermeisterSchleichert laut Vennächtnis 5,40
5. Xabal für Hciuslinge.............. 700,—
6. Weihnachtsbefchcrung ............. 37b,—
7. Invllliditäts- und Altersversicherungs-Marken...... 250,—
8. Steuern................... 367,65
9. Städtische Kanalgebühr .............. 1559,93

10. Straßenlostenbeitrag .............. 1056,62
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 605,—

zusammen 7740,75 Ml

78





Anl ag e ^.

Landarmenhaus zu Trier.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
des

KndarmenhausesM Trier.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Anla ge A. Landarmenhaus zu Trier.

^20 Land- und Viehwirtschaft.

Titel. Einnahme.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1915.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

!,.

III.

IV.

V.

Ertrag der Gärten

Ertrag der Wiesen und Rasenplätze

Ertrag der Kühe ......

Für verkauftesVieh .....

Ertrag des Düngers .....
Summe der Einnahme

2100

ts,

10 250

14 500

980

2100

'!,'.

10 000

15 500

980

Ginnahme
in den Rechnungsjahres

1852.S' ^
2242," "
2U22.UH

1911 . . .
1912 . . .
1913 . . .

zusammen 6118,^
oder durchfchn.2039,^

19!1.1912 und 1913 je
<lö!

250 19N .
IN 2 .
1918 .

1000

zusammen
oder durchschn,

19!1 . . .
1912 . . .
1913 . . .

zusammen
oder durchschn,

1911,1912 und 1913 je 9»

9 715.2?'
I0 8?2.8l
10 289F0

3oA??^j
10 292,bt> ^

15 080,^
15 342F«
1249H4»
42 91?,U
14 30b,^

^>!

27 875 28 025 250 1000

750



Anlage ^. Lllndarmenhauszu Tri er.

L and- und Viehwirtschaft. ^i

Ausgabe.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1915.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemerkungen.

Für Tllgelohn zum Betriebe der
Landwirtschaft......

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

Für Dünger ........

Für Unterhaltung der landwirt¬
schaftlichen Geräte .....

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine, .

Für sonstige Ausgaben

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

230

200

150

200

8 000

12 500

95

0 500

230

200

150

250

7 700

13 000

95

7 000
27 875

27 875

28 625

28 625

300

50

500

500
300 1050

750
750

Die Löhne für die von den
Häuslingen zu verrichten¬
den landwirtschaftlichen Ar¬
beiten sind hier zu veraus¬
gaben.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1911 .... 225,55 M.
1912 .... 237,10 „
1913 . . . . 226,45 „

zusammen 689,10 Mk.
oder durchschn.229,70 Ml.
1911 . . . . 208,52 Ml.
1912 .... 180,70 „
1913 .... 180,06 „

zusammen 569,28 Ml.
oder durchschn. 189,76 M.

1911,1912 und 1913 je 150 M.

1911 . . . . 339,22 Ml.
1912 .... 141,45 „
1918 .... 76,80 „

zusammen 557,47 Ml.
oder durchschn.185,82 Ml.

1911 .... 7491,48 Ml.
1912. . . . 8187,60 „
1913 . . . . 8 024,45 „

zusammen 23 703,53 Ml.
oder durchschn. 7901,18 Ml.

1911 ,
1912 .
1913 .

12 720,— M.
13146,62 „
11877,34 „

zusammen 37 743,96 Mt.
oder durchschn. 12 581.32 Ml.

1911 . . . . 75.10 Mt,
1912 . . . . 193,10 ,.
1913 ....___92 ,96 „

zusammen 361,16 Mt.
oder durchschn.120,39 Ml.



Anlage ^. Landarmenhaus Trier.
^22 Land- und Viehwi rtscha ft.

Zu
Einnahme«

Titel,

Besitzstands-Grliiuterung.

li», gm 1i» 2

I.
II.

III.
IV.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . . .

Davon sind:
Gebäudeflächen,Hofraume, Promenaden und

Wege .............
Beamtengärten ...........

bleiben für die Landwirtschaft

89
38

Gemüsegärten lc ............ 81 47
Rasenplätze,Bleiche ........... - 25 33
13 Kühe.
Etwa 15 fette Kühe je zu 500 Ml. und 65 Schweine

je zu 110 Mk.

Erläuterung. Futter- und Streu-Kedars zu Ausgabe Titet V.

10
6?

34 b?

2? ??

06

06

Tier-
gattung.

Bedarf im einzelnen
an

Tagen. für den Tag.

Bedarf im ganzen

Heu.
^3

Kleien.
^3

Nüben. Stroh.
K3

Preis
für

100 Kx ^

Kühe ,:: 4 745
Heu . .
Kleien .
Rüben .
Streustroh

10 K3
l „

1« „ 47 450

Schweine2? 10 855 »Kleien .
>Streustroh

4 745

8141

47 450 2«09?,«

5 427.5

47 450

Summe der Nedarfsmengen
12 886

47 450
31525

Summe

Aumellung. Das Futter ist cmsschl. der Küchenabfillle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, sollen <
Futtergegcnständeim Verhältnis des Preises zur Verwendungkommen.

3?9s
ie?5

157«!
7996



Anlage L.

Landarmenhaus zu Trier,
Arbeitsbetrieb,

Anlage L

zum Haushaltsplan
des

Mldarmenhauses zu Trier.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. Wärz 1916.



AnlageL. Landarmenhauszu Trier.

624

Titel.

II.

I

II.

III.

IV.

Arbeitsbetrieb.
AnlageL. Landarmenhauszu Trier.

Arbeitsbetrieb. ^«^

Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1915.

Von der Anstalt für verkaufte Fabrikateund geleisteteArbeiten

Von Fremden für verkaufteFabrikate und geleistete Arbeiten
Summe der Einnahme

Betrag
für d»s Mithin jetzt

Ausgabe.
Für Materialien

Für Utensilienund Handwerksgeräte

Für Arbeitsplämiender Hiiuslinge

Ueberschuß

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

HemerKungen.

Zu Titel I und II. Hier sind zu vereinnahmen der Erliis aus verlausten
Fabrikaten, sowie die Löhne :c. für sämtliche Arbeiten der Hiluslinge innerhalb
und außerhalb der Anstalt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 . 16 821.04 Ml.
,. „ „ 1912 . 16 498,01 „
.. .. „ 1913 . 16 028,35 „

zusammen
oder durchschnittlich16 482,47 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 .
........ 1912 .
........ 1913 .

zusammen
oder durchschnittlich10 770,79 MI.

49 447,40 Ml.

9 804.18 Ml.
11031,60 „
11476.59 „
32 312.3? Mt^

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .

zusammen 33457Z2^M
oder durchschnittlich11152,61 Ml.

10 714.15 Ml.
11311,41 „
11432.26 ..

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .
,. „ .. 1912 .
...... 1913 -

zusammen
oder durchschnittlich271,84 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .
.. „ ., 1912 .
.. .. .. 1913 .

800,91 Ml.
298,30 „
216,30 „
815,51 Ml.

4 669.70 Ml.
5 367.40 .,
558 0, 25 ..

zusammen 15 817,35 Ml.
oder durchschnittlich5272,45 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 10 840,46 Ml.

.'.' ," ,',' 1913 ' 10 276'l3 "
zusammen 31 669,09 Ml.

oder durchschnittlich10 556.36 Ml.

79





Anlage XVII^

Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Vecmfsichtiguugder baulichen Uuterhaltmigsarbeiten
sowie über den Fonds zur Erneuerung maschineller

Anlagen in den Provinzialanstalten.

Haushaltsplan
über

die Kosten der Leitung und Beaufsichtigungder baulichen
Unterhaltungsarbeiten sowie über den Ionds zur Erneue¬

rung maschineller Anlagen in den Provinzialanstalten

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 Sis 31. Wärz 1916.

XU»«X"
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Bauli che B eaufsichtigu ng der Provinzialanstalten.
«2« Masch inenerneuerungs-Fonds.

B aulicheBeaufsichtigungder Provinzialanstalten
Maschinenerneuerungs-Fonds. 629

Titel, Nr.

II.

Ginnahme.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
Summe der Einnahme

Ausgabe.

PersönlicheAusgaben.
Veitrag an die Ientralverwaltung zur Bestreitungder Dicnst-

eintommender aus dem Haushaltsplan dieserVerwaltung
besoldeten,aber ausschließlich in der Anstaltsbauverwaltung
dienstlich verwendetenBeamten .........

Vergütung für die Leitung und Beaufsichtigungder baulichen
Unterhllltungsarbeitenin den Provinzialanstalten . . .

Vergütung für vorübergehendetechnische Hilfeleistungenbei
der Zentralstelle ..............

Angestelltenversicherungsbeitriige..........
Reisekostender mit der örtlichen Leitungund Beaufsichtigung lc.

betrauten Beamten .............
Summe Titel I.

SächlicheAusgaben.
Zur Erneuerung maschinellerAnlagen in den Provinzial¬

anstalten ................
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1915.

194 000
194 000

35 250

1100

Zu übertragen

2100
400

4 700
43 550

150000

150000

Betrag
fiir das

MchNUNüs
j»hr lB.

Mithin jetzt

mehr

162H
162 200

33 450

1100

1800

2100
3ö0

4700

41?^

120000

120000!

40

'^000

weniger
DemerKungen.

<5« bandelt sich un» das Diensteinkommendes Landesarchitelten Naum. der Architekten
Fricke. Heubach. Nitzer und Schlitz, des Registrators Kaiser und des Bau»
techniters Klee.

»5«!««^,. Naurat ssülles in Trier bezieht für Leitung und Beaufsichtigungder bau<
des Landarmenhauses Trier, der Taubstummenanstalt

Vier d« We '^ ObstbauschuleTrier, des Prouinzialmuseums Tr.er und der
I!°«wüalh°U '. d Pfleqeansalt Merzig eine Vergütung u°n 1100 Ml. Die bau.
3e V a« Provinzialanstalten wird jetzt durch Beamte der
Zentralste wahrgenomnien. denen besondereVergütungen hierfür nicht gewährt
werden.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1911
1913

4 939,92 Ml.
4 403,07 „
3 991,04 ..

zusammen 13 334,03 Wk.
oder durchschnittlich4444.68 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1911
1913

. 55 203,36 Mk.
. 107 578,55 „
. 158187,15 ..

zusammen 320 969,06 Mt.
nder durchschnittlich106 989,69 Ml.

Daß hiernach der Fonds bisher ausgereicht hat. ist nur scheinbar. Um mit
^n „orbandenen Mitteln auszukommen, mußten einesteils notwendige Verbesse-

Anlage» zurückgestellt,anderenteils muß en Kosten.
5 ^»«> ^nds »ur Last fielen, anderweit verrechnet werden. So ,st auf die e

Weise beZnbers in den HeÄ- und Pflegeanstalten Gallhausen und Grafenberg der
bauliche Unterhaltungstitel in Anspruch genommen worden so daß hier größere
ii„,Hv.il inoen des Etatssolls unvermeidlich waren. Außerdem »st seit der

der Wert der maschinellenAnlagen in den Provinzial-
der Heil- und Pflegeanstalt Vedburg-Hau bedeutend



Baul iche Beau fsichtigungd er Provin zialanstalten.
^^ Maschinenerneuerungs-Fonds.

Bauliche Beaufsichtigungder Provinzialanstalten.
Maschinenerneuerungs-Fonds. ^^^

Titel,

II,

Nr Ausgabe.

Uebertrag

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
(Titel I und II Nr. 2 ergänzen sich gegenseitig, Ersparnisse stießendem

allgemeinen Vaufonds zu,)
Summe Titel II.

Vetrag
für das

Dlechnungs-
jähr 1915.

6^

150 000

450

150 450

Vetr»«
für d°l

fahr 1«".

Mithin jetzt

120000

l 490

I.
II.

Wiederholung.
PersönlicheAusgaben
SächlicheAusgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

43 550
150 450
194 000
194 000

»'ehr

30000

120490

41710
120^90
162 200
162 200

weniger

40

Kemerlmngen.

erhöht worden. Unter diesen Umständen erscheint die vorgeschlageneErhöhung

^° ^D?/E?Mung"entspricht auch den in der Sitzung des 54. Provinziallandtags
«om 12. Februar 1914 gegebenenAnregungen. (Vergl. stenogr. Bericht S. 144.)

Ausgabe im Rechnungsjahre 19N
" 1913

294,10 Mk.
431,05 „
429— „

zusammen 1154.15 Ml.
oder durchschnittlich384,72 Ml.





Anlage XVIII.

Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stif¬
tungen und Wohltiitigkeitsanstalten, sowie über
dje Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und
Krüppeln aus der Rheinprovinz, welche selbst oder
deren Angehörigekeinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflege haben.

Haushaltsplan
über die

Unterstützung milder Stiftungen und MohttiitigKeitsanstalten,
sowie über die Kosten der Unterbringung uud des Unterhalts
von Epileptikern, Wioten. Blinden. Trinkern und Krüppeln
aus der Uheinprooinz,weiche selbst oder deren Angehörige

Keinen Allspruch auf öffentliche Armenpfiege haben

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. Würz 1916.

8N



Unterbringung:c. von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln

l^4

Titel. Nr,

!,

!!,

III.

IV.

!

I,

Ginnahme.

Zinsen aus Vermächtnissenund sonstigenZuwendungen

Beiträge zu den Pflegekostenfür Epileptiker, Idiote, Blinde
und Trinker, welche selbstoder deren Angehörigedie öffent¬
liche Armenpflegenicht in Anspruchnehmenkönnen. . .

Zuschußaus Provinzialmiitcln:
1. Zu den Kosten der Unterbringungund des Unterhalts

der unter Titel II der Einnahme bezeichnetenKranken.
2. Kaiser Wilhelm II. und AugusteViktoria-Stiftung zur

Fürforge für verkrüppeltePersonen .......

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung .......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

«,, Kosten der Unterbringungund des Unterhalts der unter
Titel II der EinnahmebezeichnetenKranken.....

d. Zu den im § 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875
vorgesehenen Zwecken ............

Lasten ..................

Kostender Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Summe der Ausgabe

Die Einucchmebeträgt
Ausgleich.

Etwaige Ersparnisse bei Titel I der Ausgabe können zur Fürsorge für
verkrüppelte Personen (Titel II der Ausgabe) mituerwendet werden.
Die am Jahresschlüsse etwa verbleibenden Bestände übertragen sich
auf das nachfolgendeJahr.

Unterbringung :c. von Epileptikern, Idioten, Blinden, Trinker» und Krüppeln.
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OemerKungen.

Zinsen der Erbschaft Grosimcmn:
' 22 200 Mt. Rheinprouinz-Anleihescheinezn 3'///«

2 000 „ „ „ „ 4°/„
Zinsen aus sonstigen Zuwendungen:
^ 1000 Mk. Rheinprouinz-Anleihescheinezu 3°/,<,°/„

740,-
80,

'^.

500
175 Barbestand zu 3°/„

36,- „
4<"« 2N,— „

. . . 5,25 „
Sunune ^881,25"M.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1911 . 200,80 Mk.
1912 . 269,50 „
1913 . 289,50 ^
zusammen 779,80 Mk.

oder durchschnittlich259,93 Mk.
Nach dem gegenwärtigen Stande der Pfleglinge, für welcheBeiträge gezahlt

werden, ist nur eine Einnahme von 289,50 Ml. für das Jahr zu erwarten.

Zur bleibenden Erinnerung au das Fest der silbernen HochzeitIhrer Majestäten der
Kaisers und der Kaiserin hat der 45. Prouinzinllaudtag beschlossen,alljährlich
einen Betrag von 10 000 Ml. vom Jahre 190« ab in diesen Haushaltsplan als
Stiftung zur Fürsorge für verkrüppelte Personen einzustellen. Der 53. Proviuziab
landtag hat anläßlich des 25jährigen Regierungsjubiläums Sr. Majestät des
Kaisers und Königs der Stiftung einen weiteren Betrag von IN 000 Mt. jährlich
überwiesen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 11 915,32 Ml.
, „ „ , >912 . 14 751,94 „

„ „ „ 1913 . 15 925,65 „
zufammen 42 592,91 Mk.

«der durchichnittlich14197,64 Mk.
Aus der Erbfchaft Grosimcmn(siehedie Einnahme unter Titel I) erhält die Nilhelmine

Paffrath aus Cüln-Deutz eine lebenslänglicheRente von 250 Mk. jährlich. Zwei-
drittel diefes Betrages werden aus dem Unterstützungsfondsfür entlasseneBlinde
gezahlt.

— Zu uergl. Titel III 2 der Einnahme.
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Anlage XIX.

Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung.

Haushaltsplan
der

Provinzialstraßen-Verwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Hierzu: Anlage ^, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzial«
straßen (S. 673-676),

„ L, Voranschlagüber die Verwendungdes Nsenbahnfonds (S. 677—680),
„ O, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde«

und Kreiswegebaues(S. 681—686).
Außerdem als Anlage v, der Voranschlagüber die Einnahmen und Ausgaben beim Betriebe der

dem Provinzialverbande gehörigenSteinbrüche (S. 687—692).
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Titel.

II.

Nr. Ginnahme

Doiationsrenten für Straßenzwecke,
Staatsrente zur Verwaltung und Unterhaltungder vor¬

maligen Staatsstraßen (H 20 des Dotationsgesetzesvom
8. Juli 1875) .............

Staatsrente gemäß AllerhöchsterKabinettsordrcvom 12. Sep¬
tember 1877 ..............

Staatsrente gemäß ßß 9 und 10 des Gesetzes, betreffend die
Ueberweisungweiterer Dotatiousreuteuan die Provinzial-
verbände,vom 2. Juni 1902 und der Königlichen Ver-
ordnung vom 22. Juni 1902 ........

Rente des Königlich Preußischen Wegebaufiskus auf Grund

des Vertragesvom-^^^ 1894 für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltungübernommenesogenannte
Beckmaunstraßevon Rittershcmseuuach Lüttriughause»
bezw. Neumhof ............

Rente des Königlich Preußischen Wegcbaufiswsauf Grund

des Vertragesvom ^H^. 1896 für die in dies¬
seitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannteKlinker-Wimstraßebei Cranenburg . . .

Rente des Provinzialverbandesder Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des KöniglichenOberverwaltungs¬
gerichtsvom 7. Februar 1887 für die in diesseitige
Verwaltungund UnterhaltungübergegangeneStrecke der
früheren Staatsstraße von Langenberg nach Hattingen

Summe Titel I.

Zuschüsseaus der allgemeinenDotationsrente und
aus Provinzialabgaben.

a) Zuschußaus der allgemeinenDotationsrente nach den
8§ 1, 2 und 4 Absatz1 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli
1875 für den Neubau von chaussiertenWegen und zur
Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues. .

d) Zuschußaus der weiterenDotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 zur Bewilligungvon Unterstützungen
für Zweckedes Wegewesensund zur Deckung von Kosten
des Baues und der Unterhaltung von Brücken an
leistungsschwacheKreise und Gemeinden (70°/» von
dem Betrage von 431 883 Mk. 33 Pf.) ....

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
johl 1915.

1605 850

450 383

93 713

8100

1500

2 350
2 161 896

440 000

302 318
742 318

!!N
:>.:!

Vetro«
für das

Mchnungs'
t<chl M>

^ ^5

605850

450 383

93 713

8100

1500

2 350
161896

440 000

302 3lI >.
"74231^

Provin zilllstmßen.
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Mithin jetzt

«'ehr
^

weniger
Bemerkungen.

Vergl. Titel I Nr. 36 der Ausgaben
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Titel.

II.

III.

Nr. Ginnahme.

Uebertrag
Provinzialabgabenfür Verkehrsanlagenbezw. für die Ver¬

waltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen
». zur Deckungder ordentlichenAusgaben . . . .
d, zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken usw. für die Unter¬

haltung der Provinzialstraßennach dem Gesetze vom
18. August 1902 ............

Mieten und Pachte von Grundstückender Straßcnver-
waltung, Anerkennungsgebührenfür Benutzung von
Straßeneigentumzur Anlage von Durchlässen:c. . .

Zu übertragen

Betrag
für das

Dtechnungs-
l«chr 1915.

^i ''>

742 318

4162 800
290 000

5195118

140000

6 700

146 700

W

!'!

Nettag
für das

Wchming«'
i«hr 1914.

Mithin jetzt

^

742 318

4202 40«
290000

33

mehr

5234 718

140000

6 450

146 450

33

250

250-

weniger
Hemerlmngen.

39 600

39 600

Titel II Nr. 2» und t>.
Die hier vorgesehenen Mittel kommen hauptfächlichzur Unterhaltung der

vormaligen Vezirlsstraßen zur Verwendung. Ihre Mituerwendung zur Unter¬
haltung der vormaligen Staatsstraßen findet nur insoweit statt, als die staatlichen
Dotationsrenten dazu nicht ausreichen.

Der gegenwärtigeHaushaltsplan schließtab mit einer Ge¬
samtausgabe von ...............7 796 300,— Ml.

Die Einnahmen betragen:
1. Stlllltsrenten (Titel I Nr. 1—L) . . . . 2 161 896,— Ml.
2. Zuschußaus der allgemeinen Dotationsrente

(Tit. II Nr. 1»).........440 000.— „
3. Zuschußaus der weiteren Dotationsrente des

Gesetzes vom 2. Juni 1902 (Tit. II Nr. I b) . 302 318,33 „
4. Eigene Einnahmen (Tit. III Nr. 1—11) . 439 285,6? „

zusammen 3 343 500,— „
Mithin beträgt die Mehrausgabe, welchedurch die Pro¬

vinzialabgaben zu decken ist ............4 452 800,— Ml.
Diese Summe ist daher unter Titel II Nr. 2» und d

mit 4162800 >- 290 000 Ml. zusammen wie vor mit . . . 4 452 800,— Ml.
eingesetzt.

Die Einnahme hat betragen:
im Rechnungsjahre1911 . . 151 202,77 Ml.

1912 . . 144 772,07 „
1913 . . 144 047,51 .,
zusammen 440022,35 Mk.

oder durchschnittlichrund 146 674 Ml.
Es empfiehlt sich, den Ansatz von 140 000 Ml. beizubehalten, da nur noch

ganz vereinzelt mit Resteinnahmen aus früheren Jahren gerechnet werben kann
und daher aus diefen eine nennenswerte Einnahme, wie dies bisher stets der
Fall war, nicht mehr zu erwarten ist. Nach dem gegenwärtigen Stande der Ein¬
nahmen für das Rechnungsjahr 1914 erscheintes überhaupt zweifelhaft, ob der
für dieses Jahr vorgeseheneEtatsbetrag von 140000 Ml. nocherreichtwerden wird.

Die Einnahme an Mieten, Pachten und Anerlennungsgebühren hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 , . 6 442.59 Ml.

1912 . . 6 769.54 „
1913 . . 6 976.90 „

zusammen 20189,03 Ml.
oder durchschnittlichrund 6730 Ml. Eine Erhöhung auf 6700 Ml. erscheint
nach den Einnahmen der beiden letzten Jahre angängig.

Bei dieser Position sind die Pachterlose :c. aus den eigenen Steinbrüchen
nicht mit berücksichtigt. Diese erscheinenin einem besonderenVoranschlag. (Vergl.
Anlage v zu diesem Haushaltsplan.)
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Titel,

III.

Nr, Einnahme.

Ueb ertrag

Oeiträge von Privaten und Korporationen zur Unter¬
haltung der Provinzilllstraßenund derenNebenanlagen

Abgabenfür die Anlage von Straßenbahnen auf den
Provinzilllstraßenund für die Anlage von Gas- und
Wasserleitungenin diesen Straßen, sowie für die An¬
lage von Starkstromleitungenin und auf Provinzilll¬
straßen ................

Bruttoerlös aus den Obstnutzungenan den Provinzilll¬
straßen ................

Zu übertragen

Betrag
für das

PechnungS'
jähr M5.

^___H

146 700

233

74 800

110 000

331733

Betrag
für das

Zlechnung«'
jähr M4.

Mithin jetzt

64 000

110000

320 683

250

^800

Bemerkungen.

Es sind hier nur Beiträge in Betracht zu ziehen, welchealljährlich wiederkehren.
An derartigen Beiträgen sind vereinnahmt worden:

im Rechnungsjahre 1911 . . . 233,— Mk.
1912 . . . 233- „
1918 . . . 233,— „

zusammen 699,— Mk. ober durchschnittlichrund 233 Mt.
Es kommen an Einnahmen für 1915, wie bisher, in Betracht:

1. ein Veitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er
Brücke bei Isselburg von........123,— Ml.

2. ein Beitrag der Bürgermeisterei Waldalgesheim
zur Unterhaltung der Verbindungsstraßeauf Bahn¬
hof Ningerbrückvon..........IM,— „

8. ein Beitrag des Kreises Bergheim zu den Unter¬
haltungskosten des Straßengrabens und eines
Durchlasses auf der Prouinzialstraße Eüln°N»chen
wegen Wasserzuleitung aus den beiderseitigen
Nahngrttben der Kreis Bergheimer Nebenbahnen
am Bahnhof Bergheim ........ 10,— „

zusammen 233,— Ml.
Die Einnahmen haben betragen:

im Rechnungsjahre 1911 .
1912 .
1913 .

zusammen

«5 254,69 M.
75 644,16 „
«3 548,50 „

224 447,35 Ml. oder durchschnittlichrund 74816 Ml.
In den letzten Jahren sind in einer größeren Anzahl von Kreisen umfang¬

reiche elektrischeUnternehmungenzur Abgabevon Strom zu Kraft- und Lichtzweckenins
Leben getreten, welche als Erwerbsunternehmungen zu Abgaben für das benutzte
Sttllßenterrain herangezogen worden sind. Es ist daher hierauf die Erhöhung
dieser Einnahmen in den letzten Rechnungsjahren zurückzuführen. Nach den Ein¬
nahmen der beiden letzten Jahre erscheint eine Erhöhung dieser Position ent¬
sprechend der Durchfchnittsemnllhme der 3 letzten Rechnungsjahre auf rund
74 800 Mk. angezeigt.

Der Erlös aus den Obstnutzungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . . 1N2 875,94 Ml.

1912 . . 140 983,11 ..
'913 . . 9 5 379,96 „
zusammen 339 239M Ml. ob. durchschnittlichrund 113 080 Ml.

Die Rechnungsjahre 1911 und 1912 waren ganz ausnahmsweise günstige
Obstjahre. Es ist nicht zu erwarten, daß die Obsterträge sich stets auf derselben
Hohe halten werden. Dies trifft insbesondere für 1912 zu. Da also diese Ein¬
nahmen großen Schwankungen unterworfen sind — sie betrugen im Rechnungs¬
jahre 1909 z.B. 84 662,80 Ml. —, fo lann der vorstehendeDurchschnittsbetrag
der drei letzten Jahre der Veranschlagung nicht in voller Höhe zugrunde gelegt
werden. Es wird der bisherige Ansatzbeibehalten.

,8t'
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Titel. Nr. Ginnahme.

III. i l Uebertrag
Vruttoerlös aus der Verpachtungder Grasnutzungenauf

den Böschungenund in den Gräben der Provinzial¬
straßen, sowie Ertrag aus den Weidennutzungenan
denselben ...............

Vruttoerlös für Chausseeabraum,Grabenerde, alte Bau-
Materialienund Geräte ..........

Vruttoerlös für Chausseebäumeund deren Abfallholz.

Zu übertragen

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr M5.

331733

29 200

6100

47 000

414 033

Betrag
für das

Mithin jetzt

Kemerlmngen.

320683

29 200

6100

47 000

402 9B

N050

11050 ^1

Der Erlös »us den Gras- le. Nutzungen hat betragen
im Rechnungsjahre1911 . 29 495,11 Mk.

1912 . 29 314,75 „
1913 . 29 31 3.25 ,.

zusammen 88 123.11 Mk. oder durchschnittlich rund 29 374 Ml.
Die Grasnutzungwird von 5 zu 5 Jahren verpachtet;die letzte Ver¬

pachtunghat im Frühjahr 1911 stattgefunden.Da nach den bestehendenPacht¬
verhältnissen also im Rechnungsjahre1915 eine wesentlicheAbweichungvon den
Einnahmender Rechnungsjahre1911 bis 1913 nicht eintretenkann, so empfiehlt
es sich, den jetzigen Ansatz beizubehalten.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 .

1912 .
1913 .

6 345,79 Ml.
6 718,59 „
7 017.28 „

zusammen 20 081,66 Ml.
oder durchschnittlichrund 6694 Ml.

Da es sich hier um schwankendeEinnahmenhandelt,empfiehlt es sich, den
bisherigenAnsatzbeizubehalten.

Der Erlös hat betragen-
im Rechnungsjahre1911

1912
1918

46 878.29 Ml.
73152.14 ,.
46178.09 „

Sie be<
Betracht

zusammen 166 208.52 Ml.
oder durchschnittlichrund 55 403 Ml.

DieseEinnahmensind sehr großen Schwankungenunterworfen,
trugen in dem für die jetzige Veranschlagungzwar nicht mehr in
kommenden,aber noch in Vergleichzu ziehendenRechnungsjahre1909 nur
23 490 38 Ml., stiegen ln 1910 auf 64 124,32Ml., während sie, wie die vor¬
stehende Berechnungzeigt, in 1911wieder um rund 17 246 Ml. zurückgingen
und auch im Jahre 1913 erheblich gefallensind. Der in 1912 vereinnahmte
ganz außergewöhnlich hohe Betrag von 73 152,14Ml. wurde durchEntfernung
der im Sommer 1912 im LandesbauamteCleve von den heftigen Stürmen umge¬
wehten und verstümmeltenStroßenbäumeerreicht, derenVerlauf allein eine Ein¬
nahmevon 21 382,80 Mk. ergab. Außerdem sind im genanntenRechnungsjahre
verschiedenegroßeErlösefür Väume,die aus Anlaß von Klembahnbautengefällt
worden sind,aufgekommen.Mit einem ähnlich hohen Erlöse wie in dem Rechnungs¬
jahre 1912 wird aber für die Folge kaum mehrgerechnetwerdenkönnen und es
kanndaher die nachgewieseneDurchschnittseinnahmeder 3 letzten Jahre der jetzigen
Veranschlagung nicht zugrundegelegt werden. Es wird daher der für 1914 vor¬
geseheneBetrag beibehalten.
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Titel. Nr,

III.

,0

II.

III.

!!

1
b<«
ii

l«
und
l.

2
1

bi«
I!

Ginnahme.

Uebertrag

Zinsen von Depositen des für außerordentliche Bedürfnisse
der Straßenverwaltung angesammelten Reservefonds .
(Die Verwendungdes Reservefondsunterliegtder Bestimmung

des Provinzialausschusses.)

Zinsen von Depositen des Sammelfonds......
(Die Verwendung des Sammelfonds unterliegt der Bestimmung

des Provinzialausschusses.)

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.....
Summe Titel III.

Wiederholung.

' Staatsrenten

1 Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente gemäß
/ Gesetz vom 8. Juli 1875 bezw. aus der weiteren

Dotationsrente gemäß Gesetz vom 2. Juni 1902
Provinzialabgaben............

Eigene Ginnahmen
Summe

Netrag
für das

Dechnungs-
jähr 1915.

^i

414 033

9 390

8150

7712

439 285

1605 850
556 046

440 000
302 318

4452 800

439 285

7796 300

67
<!?

Z?;

tt7

Betrag
für das

Nechnu«gs'
Ml M-

402 983

8090>

7 000

425 685

1605
556

440
302

4492

425

7822

850
046

000!
3l8ff
400

685
300

n<

ß?

Mithin jetzt

mehr

!
U050

1300

1150

^00
13 600

13600

weniger
Bemerkungen.

39 600!

39 600

Der Reservefonds ist, abgesehen von vereinzelten besonderen Zuwendungen, aus den
beimordentlichenHaushaltsplan der Vtraßenvenvaltung eingetretenen Ersparnissen
gebildet und dient zur Bestreitung von außerordentlichen, nicht vorherzusehenden
Bedürfnissen der Straßenuerwaltung. Gemäß Beschluß des 45. Rheinischen
Prouinzillllandtags vom 15. März 1905 (Seite 20 der Protokolle) sollen diesem
Fonds die bei der Straßenverwaltung sich ergebendengesamtenUeberschüsse,soweit
ihre anderweite Verwendung nicht bei einzelnen Titeln des Haushaltsplanes für
auszuführende rückständigeBauarbeiten festgelegt ist, solange zustießen, bis er
20°/„ der für die gewöhnlicheUnterhaltung der Provinzialftraßen im Haushalts»
plane (Titel IV Rr. 1 der ordentlichen Ausgaben) vorgesehenen Summe er¬
reicht hat.

Die über die Höhe von 20°/„ hinausgehenden freien Ueberschüsfefind als
Einnahme in den Haushaltsplan der Straßenverwaltung einzustelle».

Der Fonds hat zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes einen Be>
stand an Depositen von 289 000 Ml., wovon 154000 Ml, in 3'/,»/„ Anleihe¬
scheinen der Rheinprovinz, 125 000 Ml. in bar zu 3°/» gegen vierteljährige
Kündigung und 10000 Ml. in bar zu 2V«°/° gegen tägliche Kündigung bei der
Landesbanl der Rheinprovinz angelegt sind.

Außerdem hat der Fonds noch einen Barbestand von 10 656,04 Ml., der
aber zum Teil bereits belastet ist.

<5s sind daher für 1915 die Zinsen von dem Betrage von 289 000 Ml.
in Einnahme zu stellen.

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlösen für verlauste Grundstücke. Er hat
zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes einen Bestand an Depositen
von 250 000 Ml,, wovon 140 000 Ml, bei der Landesbanl der Rheinprouinz in
Anleihescheinender Rheinprovinz zu 3V,°/<» 100 000 Ml. in bar zu 3°/„ gegen
vierteljährige Kündigung und 10 000 Ml, in bar zu 2^2°/° gegen tägliche
Kündigung angelegt sind.

Außerdem ist noch ein Narbestand von 15 47198 Ml. vorhanden, der indes
zum Teil bereits belastet ist. ,

Es sind daher die Zinsen von dem Netrage von 250 000 Ml. einzustellen.
Die sonstigen Einnahmen haben betragen:

im Rechnungsjahre 1911 . . . 7 840,6? Ml.1912 .. . 7 370.71 „
1913 . . . 7 984,88 .,

zusammen 22196,26 Ml.
oder durchschnittlichrund 7732 Ml.

26000!—
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Titel,

1.

Ni. Ausgabe.

^. Ordentliche Ausgaben.

Beitrag zu den Kostender allgemeinenVerwaltung . .
Zuschuß:

», an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Waiscngeldcrn an frühere
Provinzicilbcamtebezw. deren Hinterbliebene . .

d. an den Pensions-Haushaltsplcmzur Deckungder
Ausgaben all Invaliden-, Witwen- und Waisen-
geldernfür frühereStraßenwärter und Arbeiterbezw.
deren Hinterbliebene,welche auf Grund der vom
42. RheinischenProvinziallandtageunterm 9. Fe¬
bruar 1901 genehmigtenund durchBeschluß des
48. Provinziallandtags vom 12. März 1908 ab¬
geändertenGrundsätzezu zahlen sind .....

Zuschuß:
». an den Voranschlag^ über den Neubau von

Provinzialstraßen ...........
d. an den VoranschlagL über die Verwendung des

Gisenbahnfonds............
o. an den Voranschlag<ü über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegebaues.......
6. an den Voranschlag N zur Zahlung von Unterstützun¬

gen für Zweckedes Wegewesensund zur Deckung
von Kosten des Baues und der Unterhaltung von
Brückenan leistungsschwacheKreise und Gemeinden

Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1U15.

185 275

79191 4!>

72 600

90 000

184 124

450000

302 318
1364508

,'-:!
78
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Betrag
für dlli

WechMlügS'
jnhr M4.

Mithin jetzt

185 275

79 644

64 500

90000

270 280

450 000

302 31s
442 01?

mehr

6l>

8100

weniger
Bemerkungen.

453

85156

I.', Es sind hier 15 V» der pcnsionsfähigen Diensteinkommender in diefem Hauhaltsplane
aufgeführten etatsmäßigen Beamten vorgesehen.

Die Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waifengeldern für frühere StraßenwNrter
und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene haben betragen:

im Rechnungsjahre 1911 . . 48 677,22 Ml.
„ „ 1912 . . 53 980,58 „

1913 . . 60181,1? „
zusammen 162 838,9? Mt.

oder durchschnittlichrund 54 280 Mt.
Die Ausgabe ist demnachvon 191 l auf 1912 um rund 5300 Ml. und von

1912 auf 1913 um rund 6200 Ml. gestiegen. Soweit sich das Rechnungsjahr
1914 jetzt schon übersehen läßt, ist auchhier mit einer Zunahme von etwa 6200 Mt.
zu rechnen. Es dürften demnach hier einzustellen sein rund 60 200 -s- 6200 -^
6200 ^ ?2 600 Mt.

VergleicheAnlage X (Seite 674).

VergleicheAnlage L (Seite 678).

VergleicheAnlage 0 (Seite 682).

VergleicheAnlage 0 (Seite 662) und Xitel II Nr. 1 d de» Einnahmen.
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litel. Nr. Ausgabe.

II. Mr die örtliche Zauleitung.

^. Besoldungen.
». Für 16 Landcö«BauinspektorenGehälter

d. Für diese Beamten Wohnungsgeldzuschuß

». Für 15 Landes-VausekretäreGehälter .

d. Für dieseBeamten Wohnungsgeldzuschuß. . .

L. Andere persönlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekosten der Landes-Bauinspektoren

Für Bureaumiete, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
von Schreibhilfe,Unterhaltungder Inventarstücke,aus¬
schließlichderen Neubeschaffung,fowie für Schreib-
uud Ieichenmaterialien ..........

Für Umzugs» und Versetzungskostender Landes-Bauinspek¬
toren und Landes - Bausekretäre sowie Kosten der
Stellvertretung dieserBeamten ........

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1915.

97 800

14 580

56 425

8 630

60 500

18 000

2100

258 035

Betrag
für das

Vechnun««'
jähr M'

95400

14 540

53 300

8 520

60 500

18 000

2 400

252 660

Provinzialstraßen.

651

Mithin jetzt

'»ehr

-6 ^

2 400

40

3125

110

5 675

weniger

300

300

Bemerkungen.

Die Mehrausgabe ist auf die besoldungsvlanmaßigen Gehaltserhöhungen zurück¬
zuführen, die 9 Landesbauinspektorenzu erhalten haben.

Die Stadt Coblenz ist aus der Ortsklasse e in die Ortsklasse V versetztworden.

Die Mehrausgabe von 3125 Mt. kommt daher, daß für 14 Bausekretüre besoldungs-
planmiihige Gehaltsaufbesserungen in diefer Höhe vorzusehenwaren.

Die Mehrausgabe ist durch die Versetzungder Stadt Coblenz aus der Ortsklasse « in
die Ortsklasse L entstanden.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . . 60N06.3U Ml.

1912 . . 60 000— ,.
1913 . . 59 999.59 ..

zusammen 180005,89 M!.
oder durchschnittlichrund 60 002 Mk.

Es wird der Betrag von 60 500 Ml. beibehalten.

Seit Jahren ist an die 15 Bauamtsvorsteher die Summe von 17650 Ml. gezahlt, und
der geringe Betrag von 350 Ml. für etwaige besondereBedürfnissezur Verfügung
gehalten worden. Gs wirb daher vorgeschlagen, den bisherigen Betrag von
18 000 Mk. auch für 1915 beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . .

1912 . .
1913 . .

zusammen
oder durchschnittlichrund 1890 Mk.

2 448.73 Ml.
1657,84 „
1562,93 „
5 669.50 Ml.

Wenn auch die Ausgaben schwankendfind — uergl. die Ausgabe für 1911 —
wird doch der Betrag von 2100 Ml. für ausreichend gehalten.
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Titel,

II.

Nr

bi«»

?

Ausgabe.

Uebertiag
Zur Ausbildungvon Anwärtern für den Bureaudicnst

sowie zur Aushilfe im Vurecmdienstbei den Landes-
Bauämtern, Dispositionsfondsin Diätenform zur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Summe Titel II.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1915.

III. Mr die Beaufsichtigungder Provinzialstraßen.

^. Vesoldungen.
Für die Provinzialstraßenmeisterund Straßenaufseher

Gehälter ...............

258035

26 000
284035

Betrog
für das

jähr 1914,

Mithin jetzt

252660

26150
2?8 810>

Mietsentschädigungenfür diejenigen Straßenaufsichtsbeam-
ten, welche keine Dienstwohnunghaben .....

Zu übertragen

304 500

Demerlmngen.

298000

52 000

356 500!

52 000

6 500

350000!' 6500

Es ist anzunehmen, daß im Rechnungsjahre 1915 3 Anwärter zur Ausbildung für
den Bauselretärdienst beschäftigt werden. Ihre Aufgabe besteht zeitweife in der
Unterstützung der Nureaus stärker belasteter Bauämter und in der Vertretung
erkranktet und im Dienste behinderter Landeslmufekretäre. Von den jetzt be¬
schäftigten 3 Anwärtern haben 2 durch Ablegung der vorgeschriebenenPrüfung
die Befähigung zur Anstellung nachgewiesen. Diese beziehenim ersten Jahre nach
der Prüfung monatlich 215 Mt., im zweitenJahre monatlich 230 Ml. und werden
nach dem zweiten Jahre, wenn sie bis dahin noch nicht etatsmäßig als Landes-
bauselretäre angestellt weiden konnten, außeretatsmäßig als solche mit dem An-
fangsgehlllt und einem für ihren Beschäftigungsort angemessen zu bemessenden
Melsznschuß angestellt.

Für die beschäftigten3 Anwärter sind erforderlich ... 7 310 Ml.
Für die 15 hilfsfchreiber bei den Landesbauämtern werden
erforderlichfein

für 5 je 1200 M. -- 6000 Ml.
„ 4 „ 1140 „ -- 4560 „
„ 2 „ 1080 „ -- 2160 „
„ 3 .. 1020 „ -- 3060 „
„ 1 „ 960 „ -- 960 „

zufammen 16 740 Mk.
Für eventuelle Aufbesserungvon Ver¬
gütungen sind bereit zu stellen . 1950 M l.
sodaß vorzusehensind ............. 18690 „
Demnach ergibt sich also ein Etatsansatz von rund . . . 26000 Mt.

Es sind hier vorzusehen:
1. die Gehälter für 114 Provinzialstraßenmeister mit . . . 295 875,— „
2. „ „ „ 6 Straßenaufseher mit...... 11550,— „
3. an persönlichenvensionsberechtigtenZulagen für 5 Straßen¬

aufseher im ganzen .............. 1 475,— „
gibt zusammen 308900— Ml.

Mit Rückfichtdarauf, daß bis zum Ende des Rechnungsjahres 1915 einige
abgehendeältere Straßenaufsichtsbeamte durch jüngere, geringer befoldetevoraus¬
sichtlicherfetztwerden, ist hierneben der Betrag von rund 304 000 Ml. eingestellt.

Die Ausgabe ist wegen der eingestellten besoldungsulanmäßigen Gehalts¬
aufbesserungengestiegen.

An Mietsentschädigungen sind zu zahlen:
an 114 Straßenmeister...............49320 M.

6 Stlllßenauffeher.............. 1965 „
zufammen 51285 Ml.

Da es notwendig ist, eineil Betrag zur Verfügung zu haben, um etwa
notwendig werdende Aufbesserungenvon Mietsentschädigungen in einzelnen Fällen
vornehmen zu können, so ist der bisherige Etatsansatz von 52 000 Mt. beibehalten.

Ruhegehaltsberechtigt ist der Durchfchniltsbetrag des Woh«
nungsgeldzuschusles der betreffenden Dienstklasse (Provinzialstraßen¬
meister 546 Mk., Straßenaufseher 300 Ml.).

- !-!
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
L. Andere persönlicheAusgaben.

Entschädigungder Piovinzialstraßenmeisterund Straßen-
aufseheizur Beschaffungvon Schreib-und Zeichen¬
materialien ..............

Uebernllchtungsgelderder Provinzialstraßenmeister,Straßen¬
aufseherund Straßenmeister-Anwarter,Verzehrzulagen
für diese Beamten und zur Erstattung von baren Aus¬
lagen an sie für Benutzungvon Eisenbahn-,Post- und
sonstigenFahrgelegenheiten,sowieKostenvon Stell¬
vertretungenund Reiseentschädigungender Landes-
bllusetretärefür die von diesen auszuführendenDienst¬
reisen ................

Betrag
für das

Aechnungs-
jal,r IUI5.

356 500

2 900

Entschädigungder Straßenaufsichtsbeamtenzur Beschaffung
und Unterhaltungder Dienstfahrräder......

Zu übertragen

47 000

9 200

Netrag
für das

Vechnungs-
jchr 1914.

Mithin jetzt

^
Mehr

^___Ä

350000

2900

47 000

6500

9 200

415600— 409 100

weniger
KemerKungen.

sind zu zahlen:
an 114 Proumzilllstlllhenmeister je 24 Ml..........2736 Ml.

5 Prouinzialstraßenaufseher „ 24 „......... 120 „

zusammen 2860 Mt.
Der bisherige Netrag von 2900 Ml. ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911

1912
1913

36 436,67 Ml.
45 712.97 „
46 344.61 „

zusammen 128 494,25 Mt.
oder durchschnittlichrund 42 831 Mail.

Der Netrag dieser Position ist erst im Haushaltspläne für 1812, dem
größeren Nedürfnis entsprechend,von 36000 Ml. auf 47 000 Mt. erhöht worden.

Wenn auch die bisherigen Ausgaben den Netrag von 47 000 Mt. noch nicht
erreicht haben, so empfiehlt es sich doch, diesen Netrag beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911

1912
1913

8 581,89 Ml.
8 946,18 „
6 943,79 „

zusammen 26 471,86 Ml.
«der durchschnittlichrund 8824 Ml.

Die Straßenaufsichtsbeamten erhalten für Nefchaffung und Unterhaltung
eines Fahrrades zum Dienstgebraucheine jährliche Entschädigungvon 65 Ml.

Nach dem gegenwärtigen Stande der Aufsichtsbeamten,die ein Fahrrad b«>
nutzen, lann, einschließlichder Straßenmeisteranwarter, mit einer Ausgabe von
140X65 — 9100 Ml. gerechnet werden. Es ist aber die Möglichkeitnichtaus¬
geschlossen,daß bis zum Rechnungsjahre 1915 sich die Zahl der radfahrenden
Beamten auf 141 erhöht, so daß alsdann 141X65 — 9165 Ml. zu zahlen wären.

Die nach der vorstehenden Durchschnittsberechnunggegen den seitherigen
Etatsansatz zu verzeichnendeMinderausgabe ist darauf zurückzuführen,daß die
Fahrradentschädigung den Beamten bei längeren Erkrankungen nicht gezahlt wird
und daß nicht immer die volle Zahl der Straßenmeisteranwarter im Dienste war.
Es empfiehlt sich daher, den bisherigen Netrag beizubehalten.
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Titel. Nr,

III,

ll»

Ausgabe.

Uebertrag
Priimienanteil der Provinzialverwaltungan der Unfall»

Versicherungder Straßenaufsichtsbeamten.....

Für Umzugs-und Versetzungskostender Straßenaufsichts¬
beamten ...............

Prämien von 10°/« der Bruttoeinnahme aus den Obst¬
nutzungenzur Verteilung an die Straßenaussichts-
beamtenfür besondersgute Leistungenin der Obstzucht
und Baumpflege(Titel III Nr, 5 der Einnahme). .

Für die diätarischeBesoldungvon Anwärternim Straßen-
meisterdienste zur Verfügungdes Landeshauptmanns .

Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Wiesen- und
Wegebauschnle in Siegen i. W .........
(Titel III Nr. 9 und 10 ergänzensich gegenseitig.)

Zu übertragen

Betrag
für das

Vechnungs-
jnlli 1915,

^i s
415600

1050

1400

11000

33 000

9 000

471050

Netrag
für das

KtchNUNgs-
jähr M4.

Mithin jetzt

409100

1050

1400

11000

33 500

9 000

465050

6500

weniger

500

500

Bemerkungen.

Der Priimienanteil der Verwaltung hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . 878,45 Ml.

1912 . 968,04 „
1913 . 963.80 „
zusammen 2910,29 Ml.

oder durchschnittlichrund 9?U Mk.
Es empfiehlt sich, den jetzigen Ansatz, der seit einer Reihe von Jahre«,

schonvorgesehen ist, beizubehalten, da die Möglichkeitder Erhöhung'dieser Aus¬
gabe nicht ausgeschlossenist.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . 1419,84 Ml.

1912 . 1318,73 ..
1913 . 2270,86 „
zusammen 5009,43 Mt.

oder durchschnittlichrund 1670 Wl.
Es wird der bisherige Gtatsbetrag mit Rücksicht auf die Ausgaben für 1911

und 1912 beibehalten.

Auf Grund des Beschlussesdes 22. RheinischenProvinziallandtags werden alljährlich
10°/o der Vruttueinnllhme aus den Obstnutzungenals Prämien an die Straßen»
«ufsichtsbeamtennach näherer Bestimmung des Landeshauptmanns gezahlt. Es
find daher 10°/« von der bei Titel III Rr. 5 vorgesehenen Einnahme von
110 000 Ml. -- 11000 Ml. vorzusehen.

Die Straßenmeisteranwärter follen, wie seither, nach Ablauf etwaiger informatorischer
Beschäftigung im ersten Jahre der Ausbildung monatlich 110 Mt., im zweiten
Jahre monatlich 120 Ml, und im dritten Jahre bezw. nach bestandener Fach-
Prüfung monatlich 185 Ml. Vergütung erhalten. Sofern nach Ablauf von
2 Jahren nach bestandener Fachprüfung eine Anstellung wegen mangelnder
freier Stellen nicht erfolgen lann, werden die Anwärter zu überzähligen Straßen«
meistern mit dem Anfangsgehalt von 1650 Mt. und einem Mietszuschuß von-
200 Mt. ernannt.

Die Beschäftigungvon 22 Straßenmeisteranwärter« erscheint auch fernerhin
zu ihrer gründlichen Ausbildung, Unterstützung der Prouinzialstrahenmeister bei
der Ausführung größerer Bauarbeiten und zur Vertretung der Straßenmeister
erforderlich. Nachder aufgestelltenBerechnungsind an 22 Straßenmeisteranwärter
nach den VorbezeichnetenVergütungsfätzen im Rechnungsjahre1915 --- 33 987 Ml.
zu zahlen. Es wird voraussichtlichmöglich werden, einzelne Anwärter bis zum
Schlüsse des Rechnungsjahres in erledigte etatsmäßige Straßenmeisterstellen auf»
rücken zu lassen und dafür neue Anwärter mit geringeren Vergütungen einzu¬
berufen. Ein Etatsbetrag von rund 33 000 Mt. dürfte deshalb wohl ausreichen.

Nach der zwischenden Unterhaltungsverbänden der Schule getroffenen Vereinbarung
lann die Rheinprovinz zu den Unterhaltungskosten der Schule bis zum Höchst¬
betrage von jährlich 9000 Marl herangezogenwerden. Dieser Netrag muß daher
beibehalten werden.
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Titel.

III.

IV.

Nr.

!I

Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungs-
j»!>r 1l>l5.

^5 ^

Betrag
für das

jalir 1»^'

Mithinjetzt

Uebertrag
Reisekostender in der Vaumpflegennd Obstzuchtkundigen

Direktoren bezni.Lehrer der Provinzial-Wein-und
Obstbauschulen und anderer Sachverständigerfür Reisen
zur Unterweisung der Straßenbaubeamten:c.in diesem
Dienstzweige..............

Summe Titel III.

MaterielleUnterhaltungder Provinzialstraßen.
Zur gewöhnlichenUnterhaltungder Provinzialstraßen,ein¬

schließlichder Zinsen und Tilgungder vom 41. Rhei¬
nische« ProvinzillllandtagedurchBeschluß vom 3. Fe¬
bruar 1899 zur Herstellungvon Kleinpflastergeneh-
migte Anleihe^. über 2 000 000 Mark .....

47 l 050

900
471950

4 3,-1550

4 331550

465050

900
465 950

4 282 050

282 050

mehr

6500

6500

6000

weniger

500

500

49 500

49500

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . . 820,67 Ml.

1912 , . 562.3s „
1913 . , 695,03 ..
zusammen 2078,06 Mt.

ober durchschnittlichrund 893 Ml.
In den Rechnungsjahren 1912 und 1913 sind nur vereinzelte Lehrkurseab»

gehalten worden, weshalb die Ausgaben in diesen Jahren außerordentlich gering
waren. Os empfiehlt sich, den bisherigen Ansatz,der außer 1910 seit einer langen
Reihe von Jahren vorgesehen war, beizubehalten.

Die Gesamtlänge der Provinzialstraßen betrug nach Ausweis des Ver-
waltungsberichts fttr das Rechnungsjahr 1913 am 1. April 1914- 6938.305 Kni

Davon sind:
») an engere Kommunalverban.degegen Iahresrenten abge¬

treten (vergl. die Nachweisungzu Titel IV Nr. 4 der Ausgabe
dieses Haushaltsplanes) ........737, 822Imi

b) von anderen Verwaltungen ohne Renten zu
unterhalten (vergl. die Nachweisungen im Ver<
waltungsbericht für 1913)........ 2,156 „ 739,978 „.

so daß in direkter^Verwaltung der Provinz noch...... 6198,327 1cm
verbleiben.

Der bisherige Satz von 4 058 800 Mt. für die gewöhnlicheStraßenunter-
haltung (vergl. die Bemerkung zu Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes für 1914,
Seite 655) beruhte auf einer im Jahre 1910 vorgenommenen genauen Veran¬
schlagung der Bedürfnisse der Straßenverwaltung für die Rechnungsjahre 19 !1
bis 1914. Gs hat nunmehr in gleicher Weife eine Veranschlagung der Unter¬
haltungskosten für die Jahre 1915 bis 1918 stattgefunden, die von Seiten der
Zentralstelle wiederum einer genauen örtlichen Prüfung nnterzogen worden ist.
Nach dieser Kostenueranschlagungstellt sich der Iohresbedarf der Landesbauämter
auf zusammen ................4185 100,— Ml.

Hierzu treten die Zinsen und Tilgungskosten der Klein-
pflasteranleihe ^, welchebetragen:

im Rechnungsjahre 1915 . . 133 073,01 Mt.
1916 . . 88116,43 „
191? . . 28 205,35 „
1918 . . 1676,94 „ .

Werden diese von Jahr zu Jahr wirklich erforderlichen
Betrüge in den Etat eingestellt,so tritt bei dem Titel eine nicht
unerheblicheSchwankung in der Ausgabe während der 4 An-
schlagsjahre ein. Zur Vermeidung dieser wird vorgeschlagen,
den Durchschnittsbetragder 4 Iahresbeträge jährlich mit . . 62 767,94 „
gleichmäßig in den Haushaltsplan aufzunehmen und die in
den ersten Jahren (1915 und 1916) über diese Summe hinaus
zur Verzinsung und Tilgung erforderlichenBeträge aus dem
Reservefonds der Straßenverwaltung, foweit erforderlich, M_______________

Zu übertragen 4 247 867,94 Mt.
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Titel. Nr.! Ausgabe.
Betrag
für das

Kechnungs-
jaljl 1915.

IV. Uebeltrag

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgeländer,ober- und
unterirdischeEntwässerungseinrichtungen,Durchlässeusw.,
deren Ausführung notwendig ist und für welchedie
erforderlichenMittel in den Unterhaltungscmschliigen
nicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes¬
hauptmanns ..............
(Titel IV Nr. 1 und 2 ergänzen sich gegenseitig.)

Zinsen und Tilgung der Anleihe o über 532000 Ml.,
deren Aufnahme zur Deckung der Kosten für Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Provinzialstraßen in
verschiedenenLandes - Bammtsbezirlen eingetretenen
Frostschädenvom 43. RheinischenProvinziallandtage
durch Beschluß vom 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist ...............

Zu übertragen

4331550

Betrag
für das

Vechnungs'
iahr M4'

Mithin jetzt

4282 050

40 600

40978

4413128

.'!»>

:">

'«ehr

49500

40600

53 200

4375850!

weniger
ßemerknngen.

Uebertrag 4247867,94 Ml.
entnehmen und sie alsdann in den Jahren 191? und !918, in
welchensie zu dem angegebenenZweckenicht mehr erforderlich
sind, dem Reservefondswieder zuzuführen.

Nach den feitherigenErfahrungenist für unvorhergesehene
dringendeUnterhaltungsarbeiteuein Fonds zur Verfügung des
Landeshauptmannsnötig, der etwa 2"/» der obigen Anschlags-
fumme erfordertmit rund ............ 83 700,— „

Hiernach ergibt sich ein Gesamtbetragvon ..... 4 331 567,94 Hlk.
oder von rund 4 331550 Mk. gegen4 282 050 Ml. im Vorjahre. Der Mehr¬
bedarf betrügtalfo 49 500 Mk. Er ist im wesentlichenzurückzuführenauf die
Erhöhungder Närterlöhne,sodannauf die allgemeine SteigerungallerMaterial-
preise, der Fuhr- und Arbeitslöhne,fernerauf Zunahmedes Verkehrs,befonders
des Automobilverlehrs,und auf die dadurch eintretende raschereStraßenabnutzung
und auf die an den Zustandder Straßen zu stellendenhöheren Ansprüche(Schutz-
anlagen,Staubbekämpfungusw.).

Ueber die zum Anlaufvon Steinbrüchen für die Prouinzialstraßen-Verwaltung
aufgenommenenBeträgeder Anleihe 15, welchedurch Beschlußdes 47. Rheinischen
Prouinziallandtagsvom 14. März 190? genehmigtwurde, ist ein besonderer
Voranschlagv beigefügt. (Seite 687.)

49500

12 221 7!

Wie im Haushaltsplänefür 1914 (Seite 657) bei dieser Position angeführt steht,
ist in der Provinz das Bestrebenin größeremMaße zu erkennen,die Gntwässerunas-
emrichtunqen an den Provinzialstraßenzu verbessern,und es haben sich auch die
Ansprücheauf Schutzvorrichtungenan den Straßen infolgeder Rechtsprechungen
in neuerer^eit erhöht. Es ist daher die Beibehaltungdieser Positionmit der
bisherigenSumme erforderlich.Die Provinz gibt zu solchen Anlagen, deren
Ausführungin erster Linieden Gemeinden obliegt,unter Umständen nach Maß¬
gabe ihres eigenen InteressesZuschüsse,d« durch Fortfall der Kosten der Fuß¬
steige, Bankette,Gräbenusw. Ersparnissean den Unterhaltungskosten der Straßen
eintreten. Nach Verbrauch des Fonds werden die noch weiter erforderlichenMittel
für Anlagender in Rede stehendenArt aus dem vorhergehendenTitel (IV Nr. 1)
gedeckt.

Die in Spalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren1901 und 1902zur
Wiederherstellungvon Straßen, die durch Frost beschädigt waren,aufgebraucht
worden. Es waren hierfüran Zinfenund Tilgungskosten bis einschließlich1914
alljährlich 10°/» (3'/. °/„ Zinsen und 6'/. °/« Tilgungskosten) ^ 53 200 Mt. zu
zahlen. Im Rechnungsjahre 1915sind nur noch 40 978 Ml. 30 Pf. zu zahlen,
womitdie Tilgungder Anleihe ihren Abschlußerreicht.

12 221!?0
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Titel. !Nr.

IV.

Ausgabe.

Uebertrag
Renten für diejenigen Städte bezw. Gemeinden:c., welche

die in ihren Bezirken gelegenen Provinzialftraßen--
streckenin eigeneVerwaltungund Unterhaltungüber¬
nommenhaben .............

In übertragen

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1915.

4413128

699 420

5112 548

^.0

02

5!3

Betrag
für das

Kechnunge-
lnlir 1914,

Mithin jetzt

^

4375850

696 86? ^ 2552 l!

weniger

12 221 70

Bemerkungen.

Zu Titel IV. Nr. 4: Ä»f Grund der abgeschlossenenVertragesind zurzeit
an Rentenzu zahlenan die nachbezeichnetenStädte bezw. Gemeinden «.:

5072 ?W ^^2^^22170

lÜNge Betrag länge Betrag
Lid

Nr

Bezeichnung

der Stüdte :c.

der abge¬
tretenen
Straßen»
strecken

der zu
zahlenden
Renten

lfd.

Nr.

Bezeichnung ".?H°.
der Städte ,e. «»

der zu
zahlenden
Renten

lllll ^ H IlUI ^ ^
1 Aachen, Stadt. . 8^,«6? 21978 6« Uebertrag 407,.^ 388 900 13
2 „ , Landkreis 4,949 3 625 47 Lllnnesdorf. > - 0„i. 410
3 Altenessen. . . 8,»?0 9 51t — 48 Lennep . . . . 6,577 6 580 06
4 Andernach . . 2 388 61 49 Manen, Stadt 2,843 1824 13
5 Barmen. . . . 27,7«4 31350 - 50 Kreis Manen 0<I5« 235 —
6 Nerntastel-Eues. 2,»5? 3 304 55- 51 Mehlem 3,«63 2 212
7 Nockum-Verberg . 3 755 52 M»rs . . 12,,,, 14 533
8 Bonn .... 11,274 9 376 s a.Mülheima.°.R. 4,„8 4 688 43
8 B°rbeck,Lblr.Essen 18,5z, 21057 76 d. Broich 1'2!» 1272 4^

10 Nredenen . . . 4,2>3 3 680 53 I «, Saarn - > 4„„ 6 327 58
11 Burgbrohl . , . 2 250 1 <l. Speldorf-
12 Eaternberg, . . 1'20I 1740 Nroich 3,„. 3 940 —
13 Eleve .... 5 3 130 — ^«, Styrum . . 2,g.2 2 559 !»
14 Coblenz .... 4 " 4 850 54 Vtülheim a. Rhein 10,„4 11600 —
15 l ll. Coln . . .

sl>. Kalt . . .
44„« 52 150 55 Neuenahr . 1,783 1235 —

1850 — 56 Äieunlirchen - ' 1,145 2000 -
16 j Crefeld .... I4',«i 12 840 — 5? Neuh . . 15,3,5 14 752 5tt
17 Dillingen . . . 2 671 75 58 Neuwied . , 8,272 6 968 16
18 Dinslalen . . . 3».. 4 090 „,. 59 Oberhaufen. 1lj,yy2 15 228 «4
19 Dudweiler . . . 1 2 020 — 60 Odenlirchen . , 9,277 8 815 5,5
20 Dullen .... 5 4 545 — 61 Opladen . . 3„5z 4 570 —

21 s». Düsseldorf .
^5, Heerdt . .

33 «»> 29 986 !^ 62 Pfaffendorf - ' 2,159 1320 3,
7 6 961 55 63 Rees . , 1 /»49 910 —

s». Duisburg 14„2» 9 308 — 64 Remscheid . . . 27,5,, 32 305 —
22 ^ b. Weiderich. .

10 288 50 65 Rotthausen. ' ' 4,?43 8 200 —
I o. Ruhrort . . 1,42» 880 — 66 Remagen , . ' 1<«6» 770 —

23 Düren .... 10 533 — 67 Rhendt,Nez.D'dorf 15 312 72
24 Elberfeld . . . 26,7N0 32 000 — 68 Ronsdorf . 2,363 1950 —
25 Emmerich . . . 2,9ie 1830 —

s ».Saarbrücken. 4,8,2 3 400 —
26 Ellelenz . , . 3,4«, 3 092 —

69 ! d.St. Johann
27 Eschweiler. . , 4 013 — 1 (Saar) - - 4,zi>, 6 000 —

s»,. Essen (Ruhr). 7,19« 4 747 — l °.Malstalt-Burb. 7,^. 7 738 —
d. Altendorf . 1„40 2 083 4! 70 Sllllilouis . u<011 6 326 <^

28 e. Huttrop . . 1,?« 2 400 ^ 71 Schonnebeck . ",.57 475 —
ä. Rellinghausen 5,14° 2 926 ..... 72 Siegburg , 6,«54 3 620 —
«. Rüttenscheidt. 2,062 2143 <!0 73 Solingen . 15,5.8 18 487 —

29 Eupen .... 3 336 -— 74 Steele . . 3,3,7 2 925 —
80 Fischeln .... 5,»<3 6155 ..... 75 Sterlrade . ",I»3 3 521 54
31 Fraulautern . . ^<24» 1939 «!! 76 Stolberg . 6,»„ 6 500 —
32 Frechen .... 2,o«ll 1053 — 77 Stoppenberg 2,5i, 2 804 51
33 N.-Gladbach . . 8,64« 8 990 78 Trier . . ^,«»3 6 538 77
34 M.°Gladbllch , . 8,859 6 929 79 Uerdingen . 4,.47 3 893 —
35 Goch..... 3,Z0« 2 090 , ^ 80 Velbert . . 5,332 5 066 —
36 Godesberg. . . 4>81l 3 400 .... 81 Viersen, . . 12,«33 IN 000 —
37 Haaren .... ^'324 1577 — 82 Vilich . . 1'881 2 000 —
38 Hamborn . . . 6 085 22 83 Vülllmgen. 3„,3 2 754 15
39 Hitdorf .... 0,,8I 350 — 84 Vohwinlel . 8,«z< 4 020 —
40 Hochheide . . . 1,628 2 080 ,^. 85 Wanlo . . 2,02? 1980 —
41 Iülich .... ",9L8 3 832 '3 86 Wesel . . 2,19, 1668 _^
42 Keuelaer . . . !j 2 150 8? Wickrath . >,34« 5 900
43 Künigswinter . . 2,572 1514 88 Wiebelslirchen 2,83» 3180 7«
44 Kran ..... 2,425 4 000 - - 89 Wiesdorf . 1,190 880 —
45 Kreuznach . . . 3,82« 2 560 ^ 90 Wittlich. . 4,615 4 241 70
46 Langenberg . .

Zu übertragen
4,990 5 500 91 !

!
ssreis Wetzlar

Sum
. b1,4i, 31079 !'.»

407,... )88 900 13 me 737,82»!699 420 W



Provinzialstraßen. Provinzialstraßen.

664 665

Titel. Nr.

IV.

Ausgabe.

Uebertrag
Veitläge zur Krankenversicherungder Hilfsschreiberbei

den Landesbauämtern und der Straßenwürterbezw.
Straßenarbeiter nach Maßgabeder Reichsversicherungs-
ordnungvom 19. Juli 1911 ........

Beiträge zur Invalidenversicherungder Hilfsschreiberbei
den Landesbauämternund der Straßenwürter bezw,
Straßenarbeiter auf Grund der Reichsuersicherungs-
ordnung vom 19. Juli 1911 ........

Für Unterstützungund Belohnung von Straßenwärtern
bezw. Straßenarbeitern,vormaligenStraßenwärtern lc.
sowie von HinterbliebenenverstorbenerStraßenwürter
und Arbeiter ..............

Summe Titel IV.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1915.

5112 548

10500

11000

5 000

5139 048

'^

^

Betrag
für d»b

Vechnungs'
jähr iMä.

Mithin jetzt

5072 71?

10900

10600

5 000
5099 21?

8s

400

wemger

12 221

400

70

Bemerkungen.

Die Ausgabehat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . . . 9 232,23Ml.

1912 . . . IN 890.44
1913 . . . 10 551,04 „

zusammen30 673,71 Ml.
oder durchschnittlichrund 10 225 M.

Seit dem 1. Januar 1914, dem Tage des Inkrafttretens des Vuches der
Reichsuersicherungsordnung,Abschnitt „Krankenversicherung",sind diejenigenStraßen¬
würter,die bis dahin bei der Kranken-und Sterbelafsedes Verbandesder Rhei¬
nischenProuinzialstraßenwärtergegen Krankheit versichert waren, Mitgliederder
zuständigenOrts»oder Landkrankenkassen.Die Kassedes Würterverbandeskonnte
als Ersatzkasseim Sinne des Kranlenuerficherungsgesetzesnicht zugelassenwerben.
Da die Krankenversicherungsbeitrageder gesetzlichen Krankenkassen geringer als
die der Warterkassesind, fo ist in Zukunftmit einerVerminderungder Ausgabe
zu rechnen. Der Betrag von 10500 Ml. erscheintdaherangemessen.

Die Ausgabean Invalidenuersicherungs-Beiträgenhat betragen:
im Rechnungsjahre1911 . 8 248,38 Ml.
„ „ 1912 . 10 567,04 „

1913 . 11804.44 „
zusammen 30 419,86 Ml.

oder durchschnittlichrund 10140 Ml.
Wie in der Bemerkungzu dieser Position im Haushaltsplänefür 1913

(Seite 661) angegebenist, ist infolgeder Ginführungder Reichsversicherungs>
ordnungeine Erhöhungder Beitrügezur Invalidenversicherungeingetreten.Mit
Rückfichthierauf wurde der Netrag diefer Position für 1913 von 7700 auf
10000 Mt., also um 2300 Mk. und für 1914 auf 10600 Ml,, also um weitere
600 Mk. erhöht. Nach der vorstehendenAusgabe des Rechnungsjahres1913
sowie insbesondereauch nach dem gegenwärtigenStande der Ausgabe für das
Rechnungsjahr1914 erscheinteine nochmaligeErhöhungdiesesEtatsansatzesnot¬
wendig, da diese Ausgabennoch weiter im Steigen begriffen sind. EineErhöhung
des Etatsansatzesauf vorläufigrund 11000 Ml. wird für angezeigt gehalten.

Die Ausgabean Unterstützungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . 4 000,— Ml.
„ .. 1912 . 5000,- „

1913 . 5 000.- ..
zusammen 14 000,— MI.

ober durchschnittlichjährlich rund 4667 Ml.
Die Beibehaltungdes jetzigen Etatsbetrag.es,der im Haushaltsplänefür

1913 den dringendsten Bedürfnissenentsprechendvon 4000 Mk. auf 5000 Mk.
erhöht wurde, erscheint notwendig. Im Rechnungsjahre1913 mußte die im
Haushaltsplänevorgesehene Summe von 4000MI. um 1000 Mk. überschritten
werden.
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Provinzialstraßen.

666

Provinzialstraßen.

667

Titel,

V.

VI,

VII.

VIII.

M Ausgabe.

Unfallrentenund sonstige Kosten der Unfallversicherung
der Straßenwärter und Straßenarbeiter nach Maßgabe
der Reichsversicherungsordnungvom 19. Juli 1911 sowie
Beiträge zur RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs-
genossenschaft .............

Zur Bestreitung der Kosten des Zahlungsgeschäftsder
Straßenverwaltung ............

Porto-, Telegramm- und Fernsprechkosteuder Landes-
bcmämter ..............

Für Beschaffungder Gesetzsammlung,des Reichsgesetz¬
blattes, der Amisblätter der KöniglichenRegierungen,
verschiedenertechnischerZeitschriftenund zur Ergänzung
der Bibliothekder Landesbcmamter ......

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1»15.

8 500

4 000

13 700

1200

Betrag
für das

Wchnuns«'
jähr M>

Mithin jetzt

8500

4 000

13 300

weniger
Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 19:1 . . 8 543,90 W.

1912 . . 8 296,20 „
1913 . . 8 822,21 ..

zusammen 25 662,31 Mk.
oder durchschnittlichrund 8554 Ml.

Da der Durchfchnittsbetrag der 3 letzten Jahre von dem jetzigen Gtats-
betrage nur um einen geringen Betrag abweicht, so dürfte der bisherige Ansatz
für 1915 beizubehaltensein.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre1911 .

1912 .
1913 .

5 830,80 Mk.
3 468,43 „
3 820,63 „

zusammen 13 119,86 Mk.
oder durchschnittlichrund 4373 Mt.
Infolge Einführung des Postscheckuerlehrsvom 1. Januar 1912 ab haben

sich hier die Ausgaben vermindert. Es wird der bisherige Betrag für aus¬
reichendgehalten.

Die Ausgabe an Dienstporto und Fernsprechkosten der Landesbauämter hat
betragen:

im Rechnungsjahre 1911 . , 13 018,79 Mk.
1912. . 13 576.26 „
1913. . 13 894.31 „

zusammen 40 489,36 Mk.
oder durchschnittlichrund 13 496 Mt.

Die Fernsprechkostensind in den letzten Jahren gestiegen, weil einzelne
Vauctmter, die einen Fernsprechanschluß»och nicht hatten, einen solchenerhalten
haben, so daß nunmehr feit der neuesten Zeit alle Bauämter mit Fernsprech¬
anschlußversehen sind.

Da auch die Portoausgaben in den letzten Jahren zugenommen haben, so
erscheintnach der Durchschnittsausgabe der beiden letzten Jahre eine Erhöhung
des Etatsansatzes auf 13 700 Mt. angezeigt.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . . 1108.03 Ml.

1912 . 1042.33 ..
1913 . . 1345.41 „
zusammen 3495,7? Ml.

oder durchschnittlichrund 1165 Ml.
Der bisherige Ansatzerscheintangemessen.
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Provinzialstraßen.
66«

Titel,

IX.

X.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X

M, Ausgabe.

Für Drucksachenund Formulare der Straßenverwaltung

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozeßlosten,
Entschädigungenusw., für sonstigeunvorhergeseheneFälle
und zur Abrundung ...........

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.

Kostender allgemeinenVerwaltung lc .......

Kostender örtlichenBauleitung ........

Kostender eigentlichen Beaufsichtigung ......

Kosten der materiellen Unterhaltung, einschließlichder
Zinsen «., welche für die aufgenommenenAnleihebetrage
der Anleihen^ und l) zu zahlen sind.....

Fürsorge für die Straßenwärter und Straßenarbeiter bei
Unfällenlc ...............

Kostendes Zahlungsgeschäftsder Straßenverwaltung. .

Porto- pp. Gebührender Landesbauämter .....

Kostender Beschaffung von Büchernlc .......

Kostender Drucksachenund Formulare ......

Insgemein und zur Abrundung ........
Summe der ordentlichenAusgaben

Betrag
für dos

UechnungL-
jähr 1915.

1800

5 842 17

1 364 508

284035

471950

5139 048

8 500

4000

13 700

1200

1800

5 842

78

Netrag
für das

UechnunS"'
tnhr M-

1800

,?88^

^2

17
7 294 584 2?

1442017

278 810

465950

509921?

8500

4000

13300

1200

1800

5?B

?320bs4

B

B 3983Y

Provinzialstraßen.

669

Mithin jetzt

'»ehr

53

522l

6000

400

72

weniger
KemerKungen.

77 509

4.'l

,!'

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911

1913

1771.93 Ml.
1919.09 ..
3007,30

zusammen 5698,32 Ml.
oder durchschnittlichrund 1899 M.

Die Ausgaben der beiden letzten Rechnungsjahr bilden in Nezug auf ihre
Höhe gegenüber den Ausgaben früherer Jahre eine Ausnahme.

Der bisherige Dtatsansatz dürfte beizubehalten sein.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911

1912
1913

5 747.05 Ml.
4 559.04 „

10360,25 „
zusammen 20 666,34 Ml.

oder durchschnittlichrund 6889 Ml.
Die Ausgabe des Rechnungsjahres 1913 ist außergewöhnlich hoch, weil

die jährlichen Prämien der Haftpflichtversicherungfür 5 Jahre in einer Summe
««zahlt worden sind.

Die eingesetzteSumme von 5842.17 Wt. wird für angemessengehalten.



Provinzialstraßen.

670

Provinz ialstraßen.

671

Tttel.

l.

Nr. Ausgabe.

». ZußerordentNche Ausgabe».

Zu Erneuerung^-und Umbautenan den Provinzialstraßen,
zum Neu- und Umbau von Brücken, zu Neu- und
UmpflasterungengrößererStraßenstreckenund zur An¬
lage von Rinnen, Gntwässeiungseinrichtungen,erhöhten
Fußwegen:c...............

(Zu verwenden auf Grund Beschlußfassungdes Prouinzilll-
ausschusses,)

Zinsen und Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial-
landtage durch Beschluß vom 3. Februar 1899 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflasterungen,
sowiezu Brückenbautenlc. genehmigtenAnleihe L in
Höhe von 1 231195 M..........

Zinsen und Tilgung der vom 42. RheinischenProvinzial-
landtage durch Beschluß vom 12. Februar 1901 zur
Herstellungvon größeren Neu- und Umpflasterungen,
sowie zu Brückenbauten:c. genehmigtenAnleihe0 in
Höhe von 2400000 M..........

Summe der außerordentlichenAusgaben
Dazu die ordentlichenAusgaben

Summe der Ausgaben
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1915,

290000

6? 715

144000
501715

7294 584
7796 300
7796 300

7.'!

Bett»«
für das

schrie

Mithin jetzt

290 (B

67 715?'

1440K
501?^

320SB
82230°
822H

weniger
ZemerKungen.

26 000
26 000
26 000

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . . -291757,42 Ml.

1912 . . 288 929,49 „
1913 . . 296 772,51 „
zusammen"872 459,42 Mt.

ober durchschnittlichrund 290 820 Ml.
Vergl. Titel II Nr. 2d der Einnahmen.
Der am Jahresschluß verbliebene Bestand ist zur Verwendung in das

nächsteRechnungsjahr zu übertragen.

Die hierneben erwähnte Anleihe war mit Ende des Rechnungsjahres 1902 auf«
gebraucht. Es sind hier die Zinse» und Tilgungskosten (3^2°/° Zinsen und
2°/« Tilgungskosten) mit 5V»°/o von der Summe von 1231195 Ml.< also wie
im Vorjahre, mit 67 715,73 Mk. in Ansatz zu bringen. Dieser Netrag ist bis
einschließlich1928 zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1932,
mit welchemdie Tilgung der Anleihe ihren Abschlußerreicht, von Jahr zu Jahr
eine Ermäßigung in der zu zahlenden Summe eintritt.

Es werden gezahlt im Rechnungsjahre 1929 -- 46 281,32 Mt.,
„ „ „ „ „ 1930- 19 866,88 „ ,

1981 ^ 8 361.64 „ ,
........ ., 1932- 2430,88 ...

Diese Anleihe wird in gleicherWeise wie die vorstehend unter Titel I Nr. 2 erwähnte
Anleihe mit 2»/„ jährlich getilgt, während sie mit 4°/„ zu verzinsen ist.

Es find an Zinsen und Tilgungskosten bis einschließlich1929 jährlich
144 000 Ml. zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1936, mit
welchem die Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht, von Jahr zu Jahr
eine Abnahme in der zu zahlenden Summe eintritt.

E« sind zu zahlen im Rechnungsjahre 1930 - 126 202,81 Ml,
99186,01« „ " '

/, <! » »
/> N " "
/, ,, » «
,/ ,, « »
« » » «

1931 ---
1982 ---
1938 --
1934 --
1935 ---
1936 -

77 029,46
53 038,64
31 505,22

7 534.03
62,18





Voranschlag über di e Verwendung des Fonds

für den Neubau von Provinzialstraßen.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvinfiMraßen-VerwaUung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den
Nenvau von Provinzialstraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. Würz 1916.

>^»^<
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Anlage ^. Provinzialstraßen.

674

Anlage ^,. Provin zialstraßen.

675

Titel.

II,

Nr

I,

Einnahme.

Zuschuß aus Provinzmlmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung.............
(stehe Titel I Nr. 3», der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegten Betrage........
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für den Neubau von Provinzialstraßen usw......
(zu verwendenauf Onmd Beschlußfassungdes Proviuzialausschusses)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständesind zur Verwendungin
das nächste Rechnungsjahr zu übertragen.)

Netrag
für das

Utchmmgs-
jähr 1915.

^____H

90 000

675

90 675

90 675

90 675

90 675

Betrag
für das

Ntch»>l»«s'
jähr 1!'"'

Niithin jetzt

Mehr welliger
^_ ?3 ^ ^

90 000

6?5

90 675

90 675

90 675

90 675

Bemerkungen.

Es sind zurzeit 27 000 Wt. bar zu 2V2 °/° bei der Landesbank der Rheinprouinz
deponiert und sind hiervon die Zinsen hieraeben eingestellt.

Der Fonds ist notwendig zu Neubauten, z, N. um Brücken,die teils baufällig, teils
in ihren Dimensionen dem Verkehr nicht mehr entsprechen,zu erneuern, Straßen
mit zu großen Steigungen, die, vereinzelt auftretend, den Verkehr auf großen
Straßenzügen beeinträchtigen, entsprechendumzubauen, ferner zur Verbreiterung
von schmalenStraßen in Ortschaften, sowie zur Beseitigung von gefahrdrohenden
Felfenbüschungenan Straßen u. a. m.

»l.'





Anlage L. Straß enverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds.

Anlage n

zum Haushaltsplan
der

Provmsialstraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Msenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 ßis 31. März 1916.



Anlage L, Straßenverwaltung,

^.^ Eisciibahnfonds.

Anlageü. Straßenverwaltung.

Eisenbahnfonds, ^g

Titel,! Nr

!!,

I.

!!,

III.

Ginnahme.

Bestand aus dem Rechnungsjahre1913 .......

Zuschußaus Pruvinzialmittelnnach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr, 3l> der Ausgabedaselbst)

Anteil aus dem Ueberschusseder Kleinbahn Merzig-Vüschfrld
vom Rechnungsjahre1914 ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Landesbank für die den
BahnunternehmuugengewährtenDarlehen bezw.zur Unter¬
stützungdes Kleinbahnbaues ..........
(Zu verausgabenauf Grund Beschlußfassungdes Proviuzialnus-

schusses.)

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbeträgcn der Be¬
te iligungssummcder Provinz an dem Kleinbahnunter¬
nehmenMerzig-Büschfeld ...........

Insgemein und zur Abrundung
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

Vetrag
für das

Uechnungs-
tochr 1915.

85 284

185124

20 592

291 000

270 000

20960

!0

291 000

291 000

Betrag
für das

Aechnungs'
saht 1»"'

Mithin jetzt

^
'»ehr

"6 ^

85284

270 280

20 720
291000 ^5 284

weniger

85156

128
85 284

270000

20938

62

291^0

291000

22

SemerKunge«.

Bei der vom Staate, der Provinz und dem Kreise Merzig als Gesellschaftm. b. H.
seit dem 6. Juli !9N3 betriebenen Kleinbahn Merzig-Nüschfeldsind vereinnahmt
wordenbezw. entfallenanteilig:
«^ für das Rechnungsjahr l9I1 ........... 20 737,50 Ml.
b ^ „ 1912 ........... 20737.50 „
^ " " „ 1913 nach dem vorläufigenAbschlüsserd. 20300,— ,.

zusammen für 3 Jahre 61 775,—^»l.
oder durchschnittlichfür ein Jahr 20 592 Ml.

wer 54 Vrouinziallandtaghat den Fonds zur Gewährungvon Klembahndarlehenauf
55 MillionenMarkerhöht, Vei diefem Titel wird eine Erhöhungder Ausgaben
an Zinsen usw. voraussichtlichnicht eintreten. Gs ist daherder Netrag des Vor¬
jahres eingesetztworden.

Die Veteiligungssmnmefür jeden Gesellschafter(Staat, Provinzund Kreis) beträgt
592 500 Mk Diese Summe wird der Landesbanlmit 8^, v. H. verzmstund
mit '/ v H unter Zuwachsder erspartenZinsengetilgt. Hierfür sind nach dem
Tilgungsplanjährlich 23 700 Ml. zu zahlen. ^ ^ ^ ^.
werdenV°Tite? l' der Rest der'Zinsen -3 '«/»' - und die '
Tilgungmit . - ................ 20959,78 „
auf Titel II verrechnet. __________" Summe wie vor 23 700— Ml.

Bis mm 1 April 1915 weidenrund 44 45? Ml. getilgt fein.
Im übrigen wird auf die bei Titel II der Einnahme gemachteBe¬

merkung verwiesen.





Anlage 0. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes

Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und KreiswegebaueS.

Anlage c

zum Haushaltsplan

der

Prommmlstraßen- Verwaltung.

Boranschlag über die Berwendnngdes Fonds znr
Unterstützung des Gemeinde» und Kreiswegebaues

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 Vis 31. März 1916.
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Anlage 6. Straßenver waltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau.

Anlage 0. Straßenverwaltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau. 663

Titel. Nr

1a

1b

II.

Ginnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenveiwaltung .............
(stehe Titel I Nr. 8e der Ausgabe daselbst)

Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(stehe Titel I Nr. 3« der Ausgabedaselbst)

Zuschußaus den weiterenDotationsrenten des Gesetzes vom
2. Juni 1902..............
(siehe Titel I Nr. 8ä der Ausgabe des Haushaltsplanes der Straßen»

Verwaltung)

Zinsen der rentbar angelegtenBetrage
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Kechnungs-
jnhr 1U15.

350000

100 000

302 318 33

23 000
775 318

302-

33

350000

100000

318^

2300«!
775 3lH

Bemerkungen.

Die Einsetzung dieses Betrages ist genehmigt durch Beschluß des 48. Rheinischen
Provinziallandtages vom 12. März 1908, Seite 81 der Sitzungsprotokolle.

Die dem Rhein. Provinzialverbande durch Gesetz vom 2. Juni 19U2 überwiesenen
weiteren Dotationsrenten betragen..........647 825,— Ml.

Hiervon wird gemäß 8 5 Absatz 1 des Gesetzes ein
Drittel mit..................215 941,67 „
mr Erleichterung der eigenen Armenlastender Provinz «erwendet. _______
° Mithin verbleiben 431883,38 Ml.

Gemäß dem vom 46. und 50. Rhein. Provinziallandtage am
1« Februar 1906 bezw. am 9. März 1910 genehmigtenund von
den Mtändigen Herren Ministern bestätigten Reglement für d,e
Nerteilun« der nach ß 5 Absatz 3 des Gesetzesan leistungsschwache
Kreise und Gemeinden zu verteilenden Staatsrenteu sind von dem
N?irlllle von 431 888,33 Ml. bestimmt:

»'l 30°/. zu Unterstützungenfür Zweckedes Armemvesensmit 129 565,—Ml.
l.> 70°/° zu Unterstützungen für Zwecke des Wegewesens

und zur Deckungvon Kosten des Baues und der Unter.
Haltung von Brückenrmt..........802 318,36 „
die nebenstehendeingesetztstnd. ___________

Summe wie vor 431863,33 Mt.

Bei der Landesbant sind angelegt: 500 000 Ml zu 3.6°/» in Anleihescheinender
Rheinprovinz und 200000 Ml. m bar zu 2',2°/<,
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Titel. Nr

I.

Ausgabe.

Zur Bewilligung von Unterstützungenzum Gemeinde- und
Kreiswegebau ...............
(Zu verwendenauf Grund Beschlußfassungdes Prouinzialausschusfes.)

Zur Bewilligung von Unterstützungenan Kreise und größere
leistungsfähigeWegeverbändezur Durchführungder Ueber¬
nahme von Gemeindewegenauf den Kreis bezw,auf den
Verband ................
(Zu verwendenauf Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses.
Der etwa nicht verwendete Betrag fließt in den Fonds 2.)

Zur Bewilligungvon Unterstützungenfür Zweckedes Wege¬
wesensund zur Deckungvon Kosten des Baues und der
Unterhaltungvon Brückenan leistungsschwache Kreisennd
Gemeinden................
(Zu verwenden im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten auf
Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses.)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werdenzur Verwendung

in das nächsteJahr übertragen.)

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1UI5.

^i

373 000

100000

302 318

775 318
775 318

')

-Nl

Betrag
für d»i

VechnuB
jalir Bl

Mithin jetzt

Mehr

^__

373 00»

100000

^0' !31^'

775318
775 31^

weniger
Bemerkungen.

Von nebenstehendemBetrage sind zu verwenden:
1U00U0 Ml. nebst 5500 Ml. Zinsen,zu Unterstützungenaus Fonds H, und
250000 Mt. nebst 17 500 Ml. Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds L.

Gemäß Beschluß des 48. Rheinischen Prouinzillllandtllges vom 12. März 1908
sollen jährlich 100000 Ml. in den Haushaltsplan eingestellt werben, um durch
bestimmte Jahresbeiträge Kreise und größere leistungsfähige Wegeverbände zu
unterstützen,die die wichtigeren Gemeindewegeausbauen und in dauernde Unter¬
haltung übernehmen; siehe auch Titel I Nr. 1d der Einnahme der Anlage L.

Den Kreisen Ahrweiler, Coblenz-Land, Krenznach, Meisenheim, Nernlastel
und Ottweiler sind Jahresbeiträge von zusammen100 000 Ml. vertraglich gewährt
worden.

Siehe die Bemerkungen zu Titel I Nr. 2 der Einnahme der Anlage «. Auf diese
Unterstützungen finden die Bestimmungen über die Unterstützungdes Gemeinde-
und Kreiswegebaues Anwendung, die für die vor unter Titel I Nr. 1 der
Ausgabe erwähnten Bewilligungen Geltung haben.

Die nachstehendeZufammenstellung ergibt das Nähere über die Inan¬
spruchnahmeder Fonds Titel I Nr. 1 und 3 in den letzten Jahren. _________

Rech¬
nungs¬
jahr

Zahl der
Anträge
gegen

Fonds H,

1910 .

1911 .

1912 .

1913 .

1914 .

838

82?

362

309

287

Fonds H,

beantragte
Beihilfen

299 871

385 19?

369 372

306 369

301 941

bewilligte
Beihilfen

105 610

105 730

105 375

105 470

104 890

Zahl der
Anträge
gegen

Fonds U

951

256

299

291

370

Fonds U

beantragte
Beihilfen

^

1460 310

1 493 805

1 468 308

1 640 407

1 961 083

bewilligte
Beihilfen

^

350 750
»272 410
311179

»814 010
295 52«

»315 680
261 580

»341 160
274 580

»331 940

» Diese Beihilfen find im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
aus der Dotationsrente des Gesetzesvom 2. Juni 1902 gewährt wsrden.





Anlage v, Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Funds

für den Steinbrnchbetrieb,

Anlage 0

zum Haushaltsplan

der

Provinsialstraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Einnahmen und Ausgaben beim
Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigen Steinbrüche

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1915 bis 31. März 1916.
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Anlage v. Straßenverwaltung.

Fonds f ür den Steinbrnchbetrieb.^g«

Titel. Nr, Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
tahr 1915.

^l

Pacht und Bruchzins aus den der Provinzialverwaltungge¬
hörigenSteinbrüchenund zwar:

Aus den ObercasselerVasaltsteinbrüchen.......

II.

III.

Aus dem Depot des Steinbruchesam Himberg

Aus dem Bruche am Hühnerberg

Aus dem Bruche „Alteburg" bei Adenau

Zur Aufbringungdes Restbetragesder Zinsen und Tilgungs¬
kosten des AnleihebetragesEinnahme aus dem Bestand der
Vorjahre ................

Sonstige Ginnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

32 000

Ä

Betrag
für das

UtchNUlO'
inhr M>

Mithin jetzt

1500

5 700

3 300

2 800

850
46150

32 000

1500

5700

3 900

2900

850

46 850

memger

"6 ^

Demerlnmgen.

600

Zu Titel I Nr. 1.
Die Obercasseler Vasaltstcinbrüchesind nebst Maschinen und Vetriebsein-

richtungen :c. durch Vertrag an die Firma „Rheinische Prouinzial-Nasaltwerke
Obercassel,Gesellschaftmit beschränkterHaftung" zu eine,» festen Pachtpreise von
jährlich 82 UUU Ml. zum Zweckeder Materialgewinnung für die Zeit vom 1. April
19!2 bis «1. März 1942 verpachtet worden.

Zu Titel I Nr. 2.
Gs werden aus dem Depot diefes Steinbruches jährlich etwa 150N «dm

Material entnommen werden können. Bei diesem Mnterialquantum wird in
eigenem Regiebetriebe mindestens 1 Mk. pro edm verdient werden, wodurch sich
die hier eingefetzteEinnahme ergibt.

Zu Titel I Nr. 3.
Der Pächter des Bruches ist berechtigt,bis zu einer gewissenHüchstmenge

Kleinfchlagan Private abzugeben, wofür er an die Prouinzialuerwaltung N,20 Wk.
für das Kubikmeter zu zahlen hat. Außerdem hat er für jede Eisenbahnwagen-
ladung (1UlX)0 Kx) Setzsteinschlag3 Ml. und die gleicheMenge Pstasterstei».
6 Mk. Abgabe zu entrichten, ohne Unterschied, an wen die Lieferung erfolgte
Soweit durch diese Abgaben der Etatsansatz nicht erreicht wird, muß der Fehl¬
betrag ans den Unterhaltungsmitteln der Landesbauänner, die aus dem Bruche
Kleinschlagzu dem vertraglichen Nettopreise bezogen haben, nach Verhältnis auf¬
gebracht werden.

Zu Titel I Nr. 4.
Der Bruch war zum Zwecke der Gewinnung von Kleinfchlagfür den alleinigen

Bedarf der Prouinzialuerwaltung, durch Vertrag au einen Unternehmer vom
I. Oktober 1908, dem Tage des Besitzautritts durch die Prouinzialuerwaltung,
ab auf die Dauer von 5 Jahren verpachtet. Dies Verhältnis ist im Jahre 1913
auf ähnlichen Grundlagen auf unbestimmte Zeit verlängert worden.

Die Einnahme uon 33UN Mk. stellt die voraussichtlicheErsparnis dar, welche
durch den Netrieb des Bruches gegenüber den anderweit zu zahlenden Material-
preiscn erzielt wird.

Die Vereinnahmung geschiehtin der Weise, daß die Landesbauämter, welche
Kleinfchlag aus dem Bruche entnehmen, die entfprechenden Beträge aus den
Unterhaltungskrediten an den Steinbruchfonds abführen.

Zu Titel III.
In der Einnahme sind 655,11 Mk. enthalten, die von den Rheinischen

Provinzial-Basllltwerken G. m. b. H. in Obercassel, der Pächterin des Fürstlich-
WiedschenBasalt«orlommens bei Neustadt, als 4°/^ Zinsen des Kaufpreises uon
16377,84 Mk. für dort liegende Haldenparzellen bis zum Jahre 1942 an die
Prouinzialuerwaltung zu zahle» sind.

Diese Parzellen sind seinerzeit, als der Betrieb eines Steinbruches auf dem
Wiedschen Gelände durch die Prouinz in Aussicht genommen war, seitens der
fürstlichen Verwaltung aus dritter Hand hinzuerworben, da sie für den beab¬
sichtigtenBetrieb erforderlichwaren, und mit 16 377,84 Mk. aus der Steinbruch¬
anleihe norfchußweisefür die fürstlicheVerwaltung bezahlt worden mit dem Vor¬
behalte, daß die Kaufsumme 1942 bei dem Aufhören der Steinbruchpachtung und
mit dem NUckfall des ganzen Geländes an die fürstlicheVerwaltung, von diefer
an die Provinz zu erstatten sei. Nachdem der Regiebetrieb des Bruches aufge¬
geben ist und die RheinischenProuinzial-Basaltwerke an Stelle der Prouinz in
die Pachtung eingetreten sind, ist auch die Nutzung dieser Parzellen von der
Steinbruchpächterin übernommen worden mit der Abmachung, daß sie 4°/„ jähr¬
liche Zinsen der vorgestrecktenKaufsumme an die Provinz zu vergüten hat.

87



Anlage v. Straßcnvcrwaltung.

690 Funds für den Steinbruchbetrieb.
Anlage v. Straßen verwllltung.

Fonds für den Steinbruchbetrieb.^,

Ti tel. '.'ir

II.

Ausgabe.

Zinsen und Tilgung der aus der Anleihe N von 1500 000 Ml.
entnommenenBeträge(4 -j- 2 -^ 6°/„ von 738 056,65 Ml.)

Steuern und Abgabenfür die Steiubruchterrains,für etwaige
Ergänzung der Bctrievseinrichtungenund kleinere Ankäufe
zur Vervollständigungder Brucharealeund etwaigeunvor-
herzuschendeAusgaben, fowiezur Abrundung ....

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
Der am Jahresschlüsse verbleibende Ueberschuß wird zur Ergänzung

bezw, Erneuerung der Vetriebseinrichtungen der Steinbrüche (Ma¬
schinen :c.), zu sonstigen Ausgaben, sowie zur event. Erwerbring
weiteren Steiubruchterrains in das nächste Rechnungsjahr über¬
tragen.)

Betrag
für das

Pechmmgs-
inhr 1!»«5.

6^

44 283

l866

46l50

46150

40

Ve!«s
für d»«

Vechn>i«ü''
jähr l»'^

Mithin jetzt

44 Mit»

60
46
46

56»'
850
850

6«

weniger

700
700
700

OemerKungen.

Nach der Anlage v zum Haushaltspläne der Straßenverwaltung für 1914 (Seite 637)
betrug die aus der Anleihe 2 bis dahin entnommene Summe 738056,65 M.
Inzwischen sind weitere Beträge nicht aufgenommenworden.

Es sind daher die Zinsen und Tilgungslosten für die angegebene Summ«
hier einzustellen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . . . 1967,46 Mk.

1912 . . . 1847,46 „
1913 . . . 1774,12 ..

zusammen 5 589.04 Ml.
ober durchschnittlichrund 1863 Ml.

8?»





Anlage XX.

Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichen Angelegenheiten.

Haushaltsplan
für

die Verwaltungder landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinsialverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Hierzu Anlage 4- Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier (S 707-716),
y,erzu ^mag ^ >.' .^ ^^^^ ^. 717-726). nebst besondererUnteranlage betr. d«

' an die Weinbauschule angegliederte landwirtschaftliche Winterschule (S. 727-730).
0: Desgleichen in Ahlweiler (S. 731-740).
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LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

694

Titel. Nr Ginnahme.

Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 1875, § 14) . . . .

Pacht und sonstigeEinkünfteaus dem Rittergute Desdorf .
Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirtschnftsschulenzu

Bitburg und Cleve ............ .

Zinsgewinndes Meliorationsfonds .........
Beitrag des Staates zum Westfonds:

». Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft
in den gebirgigenund wirtschaftlichzurückgebliebenenBe¬
zirken der Provinz, besonders Eifel, Hochwald,Huns-
rück, Westerwald BergischesLand, Hessisches Hinterland,
Bönninghardtusw .............

d. Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungenin den
gleichen Bezirkender Provinz ........

Beitrag der Provinz zum Westfonds
«,. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . .
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zinsen des Westfonds:
»,. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft. . . .
r». „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zuschüsse aus sonstigen Provinzialmitteln:
Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichenZwecke ...........

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr 1815.

12 600

9 251

3 43?

,4

'«

51847

320 000

100 000

320000
100 000

10 200
5 000

519341
1 451 677

38
30

Betrag
für das

PechmuO'
fahr 1914-

12 600

8376

3 43?

51547

320000

100000

320000
100000

851?
4 000!

5157^1

1444 49^

LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
695

Mithin jetzt

mehr

^__s

875

1683
1000

weniger
Hemerlmngen.

Siehe Titel I. L Nr. 3 der Einnahme bezw. II. Nr. 20 der Ausgabe des Haupt-
Haushaltsplanes (S. 2 u. 16).

Der Pächter Landwirt Karl Hons hat eine jährliche Pacht von ^59 Mt zu zahlen
An Pachtüberschüssensind bisher angesammelt4l 500 Mk.,welche lahrluh 1592 Alt.
Zinsen bringen, daher der Ctatsansatz 7659 -^ 1592 ^- 9251 Mt.

DieLehrerpensionsfonds betragen für Bitburg 25 370,96 Mt. und für Cleve72993,04 Mk.
Die Zinsen berechnensich wie folgt:
«,, LehrerpensionsfondsBitburg:

Preußische Staatsanleihe
Rheinprovinz-Anleihe . .
Hinterlegter Barbetrag . .

d. Lehrerpensionsfonds Cleve:
Preußische Staatsanleihe .

Nheinvrovinz-Anleihe. . .
Hinterlegter Narbetrag . .

19 900 —Ml. zu 3»/» °/n -- 696.50 MI.
5 000,- „ „ ,< - 175,— „

470,96 „ „ 3 °/u -^ 14. 13 .,
Summe 885,63 Ml.

40 000,- Mk. zu 3'/» °/n ^ 1400.—Mt.
5 000,— „ „ » ^ 175,— „

27 500,— „ „ „ ^ 962,50 „
493,04 „ „ 3«/o ^ "'^ "

Summe
Gesamtsumme

Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds betrug im Jahre 1911
,. 19>3

2552,29 Mk.
8437,92 Ml.

. 51 301,21 Mk.

. 51514,53 „

. 51028.73 „

durchschnittlichalso rund 51 261 Ml.
Bei der geringen Differenz empfiehlt es stch,

behalten.

zusammen 153 844,47 Ml.

den bisherigen Ansatz beizu-

Der Westfonds besteht aus gleichenZuschüssendes Staates und der Provmz von >e
420000 M in Summe 840 000 Mk. Vergl. Ntel I Nr. 6 d« Ausgabe

«°n dem Betrage werden 200 000 Mt. zur Unterstützung von Wasser¬
leitung" v«wendet Der hierzu von der Provinz herzugebende Netrag von
00 00 Ni. wirb aus den Ueberschüssender
ntnmnmen Veral Titel IV Nr. 3 der Einnahme des Haupt-Haushaltsp anes

(Settin 4/5) und Titel IV Nr. 7 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 18/19).

Der Westfonds wird bei Beginn des Jahres zinsbar bei der Landesbant zu 2'/»°/o
angelegt und je nach Bedarf in Oinzelbeträgenabgehoben.

Die Zinsen zu » haben betragen: nn Jahre 1911 . . . «U92.87M!.

,'.' ." 1913 ! ! .' 8 366M "
zusammen 24 466,89 Ml.

durchschnittlich^^ ^^ ^^ ^^ °°n 2 auf 2',,°/,

Die Zuschüsse aus Provinzialmitteln (Nr. 1, 4, 6». 8) betragen demnach insgesamt:
, Ktnatsrente zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher

(Titel I 2 Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplans) . 12600,-Ml.
2 Pnsgewinn des Meliorationsfonds (Titel IV Nr 2 der Em°

nähme und Titel IV Nr. 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts- ^ ^

3 Nsse wie bei Titel I Nr. 6 und 8 ' ' ,'. ' ' . ' .^939 34l'38 ".

Nw Gesamtsumme der aus Provinz.alnntteln «°w<lhrten̂ ^^ ^ ^^
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Titel

I,

Nr Ausgabe.

,!.

Zuschüssefür die
1, Saarburg Kreis
2, St, Wendel „
3, Simmern „
4, Hennef „
5, Zülpich
6, Wittlich
7, Andernach „
8, Vohwinkel „
9, Imgenbroich „

>N. Geilentirchen„
11. Odenkirchen „
12. Bullay
13. Moers
14. Lennep „
15. Hillesheim ,,
16. Kettwig
17. Wisse»
18. Neuerburg „
19. Hermeskeil „
20. Vergheim „
21. Wetzlar
22. Erefeld
23. Haldern „
24. Eschweiler „
Zuschußfür die

landwirtscha
Saarburg
St. Wendel
Simmern
Sieg
Euskirchen
Wittlich
Mayen
Mettmann
Montjoie
Geilentirchen
Gladbach
gell
Moers
Lennep
Daun
Essen-Land
Altenkirchen
Bitburg
Trier-Land
Vergl)eim
Wetzlar
Crefeld-Land
Nees
Aachen-Land
Oemüscbauschule

tlich
25.
96.
27.
28.
29.
3U.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
4N.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.

en Winterfchulen. .
Adenau .KreisAdenau
Volmerhausen
Hauten
Saarlouis
Waldbrül
St. Vith
Morbach
PrüNl
Geldern
Iülich
Dülken
Nheinbnch
Meisenheim
Neuß
Rattngen
Erkelenz
Nrünen
Lindlar
Zliederbieber
Kempen
Kreuznach
Call

in Crefeld

Gummersbach
Moers
Saarlouis
Waldbrül
Malmedy
Nernkastel
Prüm
Geldern
Iülich
Kempen
Nheinbach
Vteisenheim
Neuß
Düsseld.-Land
Erkelenz
Nees
Wipperfürth
Neuwied
Kempen
Kreuznach
Schleiden
Cocheni

Netrag
für das

Aechuungs-
jnhr 1U15.

^i

Zuschuß an den Haushaltsplanzur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen- und Waiseugeldern ..........

Zuschüssefür die Laudwirtschaftsschulcnzu Vitburg und Eleve

Zu übertragen

125 200

'1

Betrag
für d»s

Ktchnuns«'
jähr M'

Mithin jetzt

^

125 200

1000

34 395

10 500

171095

34395

10 500

Mehr

1000

170095 1000

weniger
HemerKungen.

In der Provinz sind 46 landwirtschaftlicheWinterschulenvorhanden. Nach § 8 der
mit der Landwirtfchaftskammervereinbarten Satzungen über die Einrichtung und
Verwaltung des landwirtschaftlichenWinterschulwesens und Wanderlehrtums ge¬
wahrt die Provinz für jede Winterschule einen Zuschuß von 2500 Mk., zu¬
sammen .................... 115 UN0 Mk.
ferner für nachstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere
Zuschüsseund zwar:
für die 5 Schulen in Nullay, Simmern, Wittlich, Saar-

bürg und Hermeskei!...........je 300 M ^ 1 500 „
für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissenund Neuerburg „ 750 „ -^ 2 250 „
„ „ 3 „ „ Hillesheim, Adenau und Waldbrül „ 900 „ ^ 2 700 „

Summe 121 450 Mk.
Hierzu kommen noch die bisherigen Zuschüsse:

«,. für das Internat der landwirtschaftlichenWinterschulezu Saarburg 950 „
d. für die landwirtschaftlicheWinterschulein Bergheim..... 300 „

Insgesamt 122 700 Ml.
Außerdem ist noch der Betrag von 1250 Mk. für einen landwirtschaftlichen

Wanderlehrer im Kreise Eochem zu zahlen. Für den Fall die vom 53. Provin-
zillllandtag genehmigte neue Winterschule in diesen»Kreise im Laufe des Rech¬
nungsjahres 1915 errichtet werden sollte, ist hier zur Erreichung des Normal-
zuschussesvon 2500 Mk. der Netrag von 1250 Mk. mehr vorgesehen.

Zu den Kosten der Angliederung einer Gemüsebauschulean die landwirtschaftliche
Winterfchule in Erefeld hat der Provinzialausschuß zunächst auf die Dauer von
10 Jahren einen jährlichen Zuschuß von 2000 Mk. unter Voraussetzung gleicher
Stlllltsbeihilfe bewilligt. Nach Mitteilung des Herrn Landrats wird die Schule
voraussichtlicham 1. Oktober 1915 in Tätigkeit treten.

Für das Rechnungsjahr 1915 ist daher nur die Hälfte des Zuschussesmit
1000 Mark bereitzustellen.

NachH 9 der zu 1 n, erwähnten Satzungen hat die Provinz auch die Ruhegehalts- und
Hinterbliebenenversorgung der Direktoren der landwirtschaftlichen Winterschulen
und der Weinbauwanderlehrer unter Verzichtleistungauf Beiträge der Landwirt¬
fchaftskammerübernommen. Die an den Pensions-Haushaltsplan zu entrichtenden
Beiträge betragen 15°/« der Durchschnittsgehälter und Bezüge von 47 Winter-
schuldirektorenund 4 Weinbauwanderlehrern. Die Normalgehälter betragen bei
ersteren 2600 bis 5400 Mk., bei letzteren 2200 bis 4800 Mk., außerdem wird
eine Wohnungsentschädigungvon 10«/« des Höchstgehaltsgewährt.

Die Landwirtschaftsschulenzu Vitburg und Eleve erhalten je einen Zuschuß von
4500 Mk. Bei der Landwirtschaftsschulezu Eleve ist die Einrichtung getroffen
worden, daß die frühere Ackerlmuschulebezüglichdes Unterrichts :c. den Charakter
einer landwirtschaftlichenWinterschule hat. Zu der Besoldung des Winterschul¬
direktors, der auch als Wanderlehrer für den Kreis Eleve fungiert, hat der 43. Pro-
uinziallandtag bei der Festsetzungdes landwirtschaftlichenHaushaltsplans einen
Zuschuß von 1500 Ml. bewilligt, sowie die Uebernahme der Pensions- und Hinter¬
bliebenenversorgung.
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Titel.

l.

Nr

t>.'l

51.

Ausgabe.

7.-..

Uebertrag
Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan für die bei den

Landwirtschaftsschulenzu Bitburg und Cleve angestellten
Lehrer .................

Zuschüssefür die landwirtschaftlichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempenje 3000 Mk ......... .

Zuschußzu den Kostendes Bauamts des Rheinischen Bauern-
Vereins ................

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
wirtschaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz (West^
fonds):
»,, zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft....
d. zur Unterstützungvon Wasserleitungen......

Betrag
für das

NechnungS'
jähr 1815.

<!j

171095

17 636

6 000

2 000

650 200
205 000

40

Betrag
für da«

Vechnun««'
,ahr 19li

Mithin jetzt

1?0095>

17 591

6 000

2 00l>

648 51?!
204 000

mehr

^3___̂

1000

45

1683
1000

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirtschaft-
licher Fonds) ..............

Anmerkung. Die Unterstützungvon Wasserleitungenim
Gebiete des allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds erfolgt
wie bisher aus den Uebcrfchüfscnder Provinzial-Feuerver-
sicherungsanstalt(vergl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme
des Haupt-HaushaltsplanesfS. 4 und 5) bezw.Titel IV
Nr. 7 der Ausgabedieses Haushaltsplanes ^S. 18 und 19)). _________

Zu übertragen 1228 409 55

176 478 15! 176 478 li

1224 66^ 3728

wenlger
Bemerkungen.

«u der Ausgabe von 17 636,40 M. werden in elfter Linie die Zinsen der Lehrer-
Pensionsfonds, welche nach Titel I Nr. 3 der Einnahme 3437,92 Ml. betragen,
verwendet, so daß aus landwirtschaftlichen Fonds nur ein Zuschuß von
14 198,48 Ml. erforderlichist.

Die Erhöhung entsteht durch eine Aenderung in den Lehrergehaltern,

Das Nauamt des RheinischenNauernuereins in Bonn ist im Jahre 1903 errichtet
worden und hat neben seiner eigentlichenpraktischenTätigkeit von vornherein die
Interessen der gesamten rheinischen Landwirtschaft im weiteren Sinn« wahr»
genommen. (Beseitigung der Feuersgefahr auf dem Lande, Verschönerung des
landwirtschaftlichenBildes durch malerischeVauten überhaupt :c.). Da die Kosten
des Bauamtes durch Gebühren, die nicht zu hoch bemessenwerden dürfen, nur
zum Teil gedecktwerden können, hat der 53. Prouinziallandtag einen Zuschuß
bis zu jährlich 2000 M. zur Deckungeines etwaigen Fehlbetrages bewilligt.

lium Gebiete des Westfonds gehören besonders die Gebirgsgegenden Eifel, Hochwald,
Hunsrück,Westerwald, BelgischesLand, Hessisches Hinterland, ferner die Bonning-
hardt und die durch Beschlüsseder KöniglichenStaatsregierung und des Pro»
uinzialausschussesbezeichnetenBezirke. Zur Unterstützunglandwirtschaftlicher
Unternehmungen in den wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz ist
der unter Titel I Nr. 5» und 6», der Einnahme gebildete Fonds (640000 Mk.)
bestimmt, welcher mit den unter Titel I Nr. 7» der Einnahme erwähnten Zinsen
(10 200 Mk.) zusammen 650 200 Mk. beträgt.

Zur Unterstützung von Wasserleitungen in denselben Bezirken der
Provinz steht außerdem der unter Titel I Nr. 5b u. 6 d der Einnahme eingestellte
Betrag von 200 000 Ml. zur Verfügung, zu dem die unter Tiel I Nr. 7d der
Einnahme erwähnten Zinsen mit 5000 Mk. hinzutreten.

Nicht verwendete Beträge des einen Jahres bezw. ersparte Beträge werden
den Fonds des folgenden Jahres zugerechnet. Die Verteilung der Einzel-
beihilfen erfolgt in einer gemeinschaftlichenKonferenz von Vertretern des Herrn
Lllndwirtschafts-Ministers, der Königlichen Staatsregierung, der Prouinzialver-
waltung und der Landwirtschaftskammer(Westfondslonferenz). Daraufhin zahlt
die KöniglicheStaatsregierung ihren Anteil am Westfonds mit 420 000 Mt. an
die Landesbank ein und der Landeshauptmann veranlaßt die zinsbare Hinter¬
legung dieses und des gleichen Anteils der Provinz bei der Landesbank. Di«
Auszahlung der einzelnen Beihilfen geschiehtauf Anweisung des Landeshaupt¬
manns nach Prüfung der ihm zugehendenUnterlagen und Verwendungsnachweise.
In den jährlichen Verwaltungsberichten werden die bewilligten Beihilfen einzeln
mitgeteilt.

Auf nebenstehendenBetrag von 176 478,15 Mk. kommen zunächst,wie bisher, in An>
rechnung die bis auf weiteres festgelegten Beihilfen:
1. zur Hebung der Fischzuchtan den RheinischenFischerei-Verein. 2 000 Ml,
2. zur Besoldung von vier Weinbauwanderlehrern an die Landwirt-
" schllftslammer................. 9 620 „
3 Beitrag zum Moorkulturverein........... 20 „
4 für Wassergenossenschaften(Niers 3000 Mt., Talsperre Lennep

' 6000 Mk., Erst 2400 Mt.)............. 11 400 „
5. zur Unterhaltung einer Molterei-Lehr- und Versuchsanstalt an

die Landwirtschaftslammer ............ 5 000 „
Zu überiragen 28 040 Ml,
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Titel. Nr Ausgabe.

71.

?<-,

Uebertrag

Betrag
für das

Dechnungs-
jähr 1815.

'ü

1228409

Zur Unterstützungder Tierzucht

Zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wanderhaus»
Haltungsschulen ..............

Zur Verzinsungund Tilgung der von der Landesbankzur
Hebung der Winzernot hergegebenenDarlehen ...

58 000

10 000

l.l.

Betrag
für das

Vechnungs'
jähr Mi

Mithinjetzt

^

1224681

4 840

Zu übertragen

58000

10 M

mehr weniger

3728

4 840

1301249 l,s> 1297521!^ 3 728

Bemerkungen. !

Uebertrag 28040 Ml.
6. Beihilfe zur Veranstaltung einer jährlichen Werbeausstellung in

Lüln an die Landwirtschaftskammer ......... 3 000 „
7. Zuschuß für die Provinzialabteilung Rheinprouinz des Dentschen

Vereins für ländliche Wohlfahrts» und Heimatpflege .... 1 000 „
Summe"32^40 Mt.

Es bleiben verfügbar 1?« 478,15 Mk. — 32 040 Mt. ^ 144 438,15 Mk.
Der Provinzialausfchuß hat der Provinzialabteilung Nheinprovinz des

DeutschenVereins für ländliche Wohlfahrts- und Heimatpfiege in Bonn für die
Anstellung eines Beamten bis auf weiteres einen Iahreszuschuß von 1U0UMart
bewilligt.

Aus dem Betrag von 58 000 Ml. werden verwendet:
1. Beihilfen zur Hebung der Rindviehzucht........40000 M.
2. Beitrag an die Landwirtschaftskammer zur Besoldung von

5 Tierzuchtinspeltoren ..............10 000 „
3. Zur Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschllftstammer . . 8000 „

zusammen 58 000 Ml.

Diese Beihilfen wurden früher in der Hauptsache aus dem Westfonds bestritten.
Die Königliche Staatslegierung hat seit dem Etatsjahr 1912 besondere Fonds
hierfür bereit gestellt und gibt deshalb nicht mehr zu, daß Mittel dafür aus dem
Westfonds entnommen weiden. Die Gewährung von Staatsbeihilfen ist davon
abhängig gemacht, daß die Prouinzialuerbände gleich hohe Beihilfen gewähren.
Bei der Bedeutung, welche die ländlichen Wanderhaushaltungsfchulen und zwar
nicht nur für die landwirtschaftlicheBevölkerung, sondern auch für die Töchter der
Handwerker und Arbeiter haben, scheint es deshalb richtig, einen angemessenen
Betrag bereitzustellen. Der im Vorjahre hierfür vorgeseheneBetrag wird voraus¬
sichtlichauch für das Rechnungsjahr 1915 ausreichen.

Der 51. Prouinziallandtag hat sich am 11. März 1911 entsprechenddem Vorgehen der
Kgl Staatsregierung damit einverstanden erklärt, daß die Provinz den Kreisen
Ahrweiler Neuwied, St. Goar, Kreuznachund dem Siegkreise durchVermittelung
der Landesbank Darlehen im Betrage von zusammen 100 000 Ml. zum Zwecke
der Erhaltung bedürftiger Winzer im Haus- und Nahrungsstande gibt, und daß
der Provinzialuerband die Zinsen dieser Darlehen sowie die Deckungvon 15"/»
der Darlehnssumme übernimmt. Die Darlehen sollen 15 Jahre zinsfrei bleiben.
Die Kreise sollen die dargeliehenen Beträge nach Verlauf von 3 Freijahren vom
Ende des 4. Jahres an in 12 gleichenJahresraten zurückzahlen,abzüglich eines
Betrages von 15 7», der ihnen schenkweife belasse» wird.

Die Kreife haben die Darlehen inzwischenvon der Landesbank erhalten.
Von der Provinz sind nach Vorstehendemzu zahlen:

1. 15 V° der Gesamtsummevon 100 000 Ml. -- . . . 15 000 Mk.
2. Kostenbeitrag für die Landesbank --.....rd, 1000 „
3. Jährlich 4°/° Zinsen von 101000 Mk. --.....4 040 „

Die unter 1 und 2 genannten Beträge sollen mit 5> und den ersparten
«insen getilgt werden, so daß der Betrag von 16000 Mk. in 15 Jahren abgezahltist.

Mr das Rechnungsjahr 1915 sind in den Haushaltsplan einzustellen:
4 »/„ Zinsen von 101000 Mk. ^. . . . 4040 Mt.
5°/„ der Beiträge zu 1 und 2 ^- . . . . 800 „

zusammen 4840 Mk.
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Titel. Nr. Ausgabe.

w

il

Uebertrag
Zur Verzinsungde« dem Kreise Kreuznachvon der Landes¬

bank zur Gewährung von Unterstützungenfür Hagelge-
schädigte hergegebenen Darlehens .........

Betrag
für das

MechnungS'
jähr 1815.

Zur Erhaltung der Gebäulichleiten,c. des Rittergutes Desdorf
und zum Unterhalteund zur Ausbildungvon Waisenknaben

Zuschußzu den Kosten der Förderung der geologisch-agro¬
nomischen Aufnahmearbeitenin der Rheinprovinz. . . .

1301249

3 429

s
55

75

Nett»«
für das

Kechnung"'
jähr M>

Mithin jetzt

1297 521

9 251

8 600

55 3?28

!429?5

!3?6

8600

875

Zu übertragen11322530 30 1 31792?

weniger
ßemerkungen.

Der 52, Provinziallandtag hat dem Kreise Kreuznach bei gleichem Vorgehen der
KöniglichenStaatsregierung zur Unterstützungder durch Hagelschädenam 9. Juni
1911 in ihrer Existenzgefährdeten Weinbergbesitzerein Darlehen uon 100 875 Ml.
bewilligt. Hiervon übernimmt die Provinz einen Betrag von 15°/, — 15 131,25
Ml., der dem Kreise als Entschädigung für Ausfälle bei der Wiedereinziehunger»
lassen wird; dieser Vetrag ist aus laufenden Mitteln gedeckt. Der Rest mit
65 743,75 Mk. ist vom Kreise zurückzuzahlen. Die Rückzahlungdieses Betrages
soll nach Ablauf von 3 Freijahren in 5 gleichen Jahresraten erfolgen. Zur
Verzinsung des Darlehens von 85 748,75 Mk. ist für das Rechnungsjahr 1915
ein Betrag von 3429,75 Ml. erforderlich.

Entspricht der Einnahme bei Titel I Nr. 2. Der für den Unterhalt und die Aus»
bildung der Ackerbauzüglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht zur Ver»
WendungkommendeBetrag wird zwecksspäterer Errichtung einer Ackerbauschule
auf dem Gute den bisherigen gleichenEsparnissen von 41 500 M, zugeführt und
zinsbar angelegt.

Der 42. Provinziallandtag hat durch Beschluß vom 9. Februar 1901 (Seite 29 der
Protokolle) dem Antrage der Königl. Staatsregierung gemäß zunächst auf die
Dauer von 6 Jahren, vom 1. April 1901 ab, zum Zwecke der tunlichsten Be¬
schleunigung der geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten in der Rheinprovinz
für die KöniglicheGeologischeLandesanstalt zu Berlin einen Beitrag von 5400 Ml.
jährlich zu den Besoldungen und Tagegeldern für Hilfsgeologen bewilligt und die
EinstellungdiesesBetrages in den Haushaltsplan der Straßenuerwaltuug genehmigt.

Wie im Haushaltsplan dieser Verwaltung für 1909 (Titel X Seite 623)
angegeben ist, hat der Herr Ober-Präsident im Auftrage der Herren Minister für
Landwirtschaft,Domänen und Forsten und für Handel und Gewerbe den Wunsch
ausgesprochen,daß die Bereitstellung dieses Fonds im Interesse der ungestörten
Weiterführung der Aufnahmearbeiten auf die Dauer von 10 statt 6 Jahren
bewilligt werde. Danach ist der Betrag von 5400 Ml. jährlich bis einschließlich
des Rechnungsjahres 1910 bewilligt und gezahlt worden und zwar hat die Provinz
jährlich 10 800 Ml. an die GeologischeLandesanstalt zu Berlin gezahlt, wovon
die Hälfte aus Staatsfonds zurückerstattetist.

Im April 1908 hat die GeologischeLandesanstalt auf eine »n sie gerichtete
Anfrage mitgeteilt, daß bis zum Jahre 1900 -- 41 Kartenblätter fertiggestellt
waren Vom Jahre 1901 bis einschließlich1907, also in 7 Jahren, wurden weitere
30 Blätter hergestellt, so daß im ganzen bis dahin 71 Blätter fertig geologisch

Bei einem Flächeninhalt der Rheinprovinz von 27 000 <zkiu oder 480 Quad-
ratmeilen ergeben sich 206 Meßtischblätter, Es waren hiernach seit 1908 noch
zu kartieren 206 — 71 ^ 135 Blätter, was bei Herstellung von jährlich 4
Blättern einen Zeitraum von 34 Jahren, bei Herstellung von 5 Blättern dagegen
einen Zeitraum von 27 Jahren erfordert.

Mit Bezug hierauf hat der Herr Ober-Präsident im Auftrage der oben er¬
wähnten Herren Minister ersucht, den Betrag von 5400 Ml. auf eine weitere
Reihe von Jahren, zunächstmindestens auf die Dauer von 5 Jahren vom Rech¬
nungsjahre 1911 ab zur Verfügung zu stellen. ^ , , „ . .

Die Landwirtschaftstammerhat zur schnellerenDurchführung der Aufnahme¬
arbeiten im Gebiete des linksseitigenNiederrheins die Einstellung eines weiteren
Kilfsaeoloaen beantragt. Die Königliche Staatsregierung hat erklärt, diesem
Wunicke nur entsprechenzu können, wenn ein Betrag von 5400 Mk. zur Ver.
fümma aestellt werde. Da die Landwirtschaftslammer nach ihrer Erklärung nur
2700 Mk aufbringen kann, hat der Provinzialausschuß einen weiteren Zuschuß
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Titel. Nr

!2

,.'!

, ,

Ausgabe.

Uebertrag

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier (Vor¬
anschlag,Anlage ^.) .............

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Kreuznach
(Voranschlag,Anlage L) ...........

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Ahrweiler
(Voranschlag,Anlage 0) ...........

Summe der Ausgaben
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung

in das folgende Jahr übertragen.)

Betrag
für da?

Vechnungs-
lalir 1915.

H

1 322 530 3N

41134

48 932

39 079

1 451 677

1 451 67?

50

75

75

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr M.

^i

1317 927 3«

40 409

47 95?

38 204

444499

444499

5t>

?b

75

30
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Mithin jetzt

mehr

4603

725

975

^875
?178

?1?8

weniger
Zemerllungen.

von 2700 Ml. bewilligt unter der Bedingung, daß die Landwirtschllftslllmmerden
gleichenBetrag hergibt.

Ferner hat der Provmzialausschuß zur schnellerenErledigung der Kartie-
rungsarbeiten und der Veröffentlichung für die Rechnungsjahre 1912 bis ein¬
schließlich1916 einen weiteren Zuschuß von jährlich 500 Wl. bewilligt. Der
Staat leistet den gleichenZuschuß.

Vergl. die Oin;el°Hllushllltsvläne dieser Schulen.

89





Anlage ^.

Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und
Obstbauschule in Trier.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialverwaltung.

Boranschlagfür die ProvinzialWein« und Obstbauschule
in Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge ......... 2 Ka 85 », 52 yiu
Gärten (einschl. Gebäudefliichen) . . 1 „ 90 „ 03 „
Ackerland ......... — „ 29 „ 73 „

Summe 6 K», 05 n, 28 ym.

" ' 89«
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Titel. Nr

l

II.

m.

IV.
v.

i.

Einnahme.

Wirtfchaftserträge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszuschuß................

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 12 der Ausgabedaselbst) .....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Vesoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............
Für 3 FachlehrerGehälter ..........
Für einen AussetzerGehalt ..........
Für eine WirtschafterinGehalt .........

Summe Titel I

ßemerkungen.

Die Einnahmen betrugenim Jahre 1811 .
1912 .
1913 .

zusammen

2 372,24 Mk.
3 229,94 «
7 618.36 „

13 220,54 Ml.
durchschnittlichalso 4406 Ml.

Es ist der Betrag von 2500 Ml. zunächstbeibehalten, da die Erträge sehr
schwanken.

Die Gartenerzeugnissewerden hauptsächlichin der Unstaltswirtschaft verwendet.
Verlauft wurden 1911 für . 689,09 Ml.

„ 1912 „ . 307,64 „
„ 1913 „ . 412,79 „

zufammen 1409,52 Ml.
durchschnittlichalso für 469 Ml.

Die Aufnahme von 30 Internatszöglingen ist. wie im Vorjahr, vorgesehen. Die
Vrouin, aewährt 3 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung
zu ziehen 2? Zöglinge zum Iahrespensionssatze von 300 Ml. - 8100 Ml.

Ntaatlickerseits werden zur Besoldung der zugleichals Wanderlehrer fungierendenFach-
lelirer 3600 Ml., ferner zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und zur Ab.
Haltung von Kursen in demselben1000 Ml. Zuschuß bewilligt.

838,69 Ml.
1085,43 „
704,84 „

Die unvorhergesehenenEinnahmen betrugen 1911

" " 1913
zusammen,„,«......... 2628,46 Ml.

oder durchschnittlichrund 876 Mk. Ferner gibt die Stadt Trier einen jährlichen
Zuschußvon 300 Ml,, der hier verrechnetwird. Bei den schwankendenEinnahmen
empfiehlt es sich,den bisherigen Betrag einstweilen beizubehalten.

sKommen die Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den
samten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III Nr. 1, 5, 6 bezw. 15 gezahlt.)
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Titel. Nr.

II.

III.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhege¬

hältern, Witwen- und Waisengeldern .......
Für die Hilfs- und Religionslehrer und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Für den HllUöarbeiter.............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAnsgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche

Für Reinigung

Zu übertragen

Betrag
für das

zlechnung»-
jähr 1915.

^i

3 022

1520

770
5 312

50

!>0

10 995 —

300

1500

Betrag
für d»>

AtchNUN««'
jähr ll»li.

Mithin jetzt

mehr

2 980

1520

ö«> 42

2Ä^
5 2?O

1099b

300

12 795

1500

42

weniger
Hemerllungen.

12 795

15°/. der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.
Die Erhöhung entsteht durch die anderweitige Festsetzung der Emolumente.

Ein Elementarlehrer erhält 720 Ml., der katholischeReligionslehrer 400 Mk. und
der erheblichweniger in AnspruchgenommeneevangelischeReligionslehrer 200 Ml,
jährliche Remuneration. Ferner sind für den Nachhilfeunterricht für diejenigen
Schüler, die im Deutsch und Rechnen nicht genügend vorgebildet sind, 200 Ml,
erforderlich. Dieser Unterricht wird während der Wintermonate erteilt.

Der Kausarbeiter wird im Tagelohn beschäftigt,es wurden hierfür au
1911 . . 776,10 Ml.
1912 . . 772,85 „
1918 . . 800,8 0__^
zusammen 2349,75 Ml.

durchschnittlichalso rund 78!! Ml.

Als täalicher Durchschnittssatzist I Ml. angenommen. Es sind zu verpflegen:
3!) «üqlinge, 1 Wirtschafterin, 1 Dienstmädchen,zusammen 32 Personen für die
Dauer von 10 Monaten (9600 Tage), die 2 Letztgenannten außerdem noch in
den zwei Ferienmonaten (120 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre be-
fuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
^180Tlllle). zusammen 9900 Verpflegungstage. Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansatzzu bringen mit 3 X 365 ^- 1095 Ml. Die Gesamt¬
ausgabe beträgt sonach 9900 ^ 1095 - 10 995 Ml.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1911
...... " " 1913

. 260,29 Ml.

. 59,89 „

. 1705, 44 „
zusammen 2025,62 Ml7

durchschnittlichrund 675 Ml. Da erst im Vorjahre neue Netten beschafftsind,
erscheintder bisherige Betrag ausreichend.

Da« Dienstmädchenerhält außer freier Station 25 Ml. monatlich, zusammen also jähr-
lick 300 Ml. Eine Putzfrau erhält 480 Ml. Iahreslohn ohne Kost. 100 Ml. sind
für Aushilfe vorgesehenund der Rest für Neinigen der Anstaltswäsche, für Seife
und außergewöhnlicheReinigungsarbeiten.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1911
„ .. ...... 1912

zusammen"3518,46 Ml.
durchschnittlich1173 Ml.

Durch den Neubau sind erheblichmehr Räume vorhanden und ist daher der
in Ansatz gebrachte Betrag von 1500 Ml. erforderlich.

1038,4? Ml.
1249,57 „
1230,42 „



Anlage H. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,
7^2 Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Trier.

Anlage ^. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Provinzial-Wein-u nd Obstbauschule in T rier. ^..,

Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

,0

I ,

1Ä

Uebertrag
Für Mobilien, Utensilien, Bureaubedürfnisfeund Schreib-

hilfe, Geräte der Haus-, Garten-, Weinbergs-und Kcller-
wirtschaft................

Für Heizung ...............

Für Beleuchtung...............

Für Arznei und Verbandmittel .........
Für Lehrmittelund Bibliothek.........
Für die laufendeUnterhaltungder Gebäudeund Mauern .

Für Bearbeitung der Weinberge, Rebfchuleund Obstgärten
(Dünger, Rebpfähle,Weiden, Bast, Reben,Arbeitslöhne:c.)

Für Abhaltung der Obstbaukurfeund zur Ausbildung von
Obstbaumwärtein .............

Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler .

Zu übertragen

Betrag
fill das

Pechnungs-
j»l,r 1815.

12 795

1800

3 300

1000

50
600

1400

7 500

400
2 500

31345

Betrag
für d°s

Mchnung«'
jnhr M.

12795

1500

3300

1350

50
600

1500

7500

400
2500

-j 31495

Mithin jetzt

Mehr

300

weniger

350

ZemerKungen.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1911 , 1416,83 Ml.
..... , 1912 . 3 946.99 ,.

,5 „ „ ,< „ 1913 . 5 996,99 „
zusammen 11 360,81Ml.

durchschnittlichalso 3786 Ml.
Die Mehrausgabeim letztenJahre erklärtsich dadurch,daß für das neue

Kelterhausgrößere Beschaffungenerfolgt sind.
Für Schreibhilfe waren bisher 300 M. vorgesehen. DieserBetrag reicht

zur Erlangungeiner brauchbaren Kraft nicht aus. Vs ist daher eine Erhöhung
der Vergütungum 300 Mt. vorgesehen.

2639,—Ml.
3179,42 „
3225.03 „

ist nötig,da nach dem

100

450

Die Ausgabebetrugim Jahre 1911
„ „ ,< ,. ,< 1912
„ „ ,. »» ,» 1913 . ____________

zusammen 9043,45Ml.
durchschnittlichalso rund 3014 Ml.

Der in AnsatzgebrachteBetrag von 3300 Mt.
NeubaumehrRäumevorhandensind.

Die Ausgabebetrug im Jahre 1911 . 884,11 Ml.
„ „ .. „ 1912 . 653.45 „

5. .. " " " 1213 . 762.81 ..
zusammen 2300.37Ml.

durchschnittlichrund 766 Ml.
Für das kommendeJahr wird der Betrag von 1000 Ml. voraussichtlich

ausreichen.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1911
„ „ „ " 1^12

,. 1913 .„ „ « " "
zusammen

durchschnittlich1024 Ml,

618,05 Nt.
1234,92 „
1218,97 „
3071.94Ml.

Für das Rechnungsjahr1915 wird der Betragvon 1400 Ml. erforderlichsein.
Die Ausgabebetrugim Jahre 1911 . . 7 187,09Ml.

, ,. ,. 1912 . . 7527.52 .,
..... 1913 . . 7 528.34 „

durchschnittlich7414 Ml.
zusammen 22 242,95Ml.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1911 . .
„ ,. ,, " 1212 . .

^ ........ 1913'
zusammen

oder durchschnittlich2627 Ml.

2331.17Ml.
2696,52 „
2654,0? „
7881,76Ml.

Der Netrag ist höher als an den andern Weinbauschulen,weil der Trierer
Schuledie Wanderlehrtätigleitim Kreise Lochen, übertragenist.
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714 Pruvinzial-Wein» und Obstbauschule in Trier.

Titel. Nr

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Insertions- und Druckkosten der Jahresberichte«. . .

Für die Unterhaltung der Peronospora-Veobachtimgsstation.

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgaben und zur Ab-
rundung ................

Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig,)

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen,)

Netrag
für das

Pechnungs-
jähr 1915.

31345
500

100

2 602
34 547

17 825
5 312

34 54?
57 684

57 684

l>0

:>n

5,0

Betrag
für das

lal,r M'
.6

31495
500

100

2 494
34589

17100
5 27<^

3458 9
56 959

56 959 Z

Anlage ^. Landw irtschaft liche Angelegenh eiten.
Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier. 715

Mithin jetzt

mehr

300

weniger
Bemerkungen.

450

725
42

767
42
42

Die großen Schäden, welche die Peronospora fortgesetztin den Weinbergen anrichtet,
eifordern die energischeBekämpfung dieser Krankheit. Gs sind deshalb im Ein»
Verständnismit Sachverständigenan den 3 Prouinzial-NeinblluschulenPeronospora«
Beobachtungsstationen eingerichtetworden. Zur Unterhaltung der Station ist
jetzt noch ein Betrag von 100 Ml. erforderlich.

Hier sind zu verrechnen: Feuerversicherungsbeiträge,Porto, Steuern, Invaliden« und
Krankenverstcherungsbeiträge,Krankenhausabonnement,Wasserzins,Kanalbenutz»ng8>
gebühren, Telephongebühr, Kosten des Küferlursus und Wohnungsentschädigung
für die außerhalb der Anstalt wohnenden Fachlehrer.
Die Ausgaben betrugen im Jahre 19t l .2 595,37 Mt.

„ „ 19!2 . 7 527.10 „
.......... 1913 . 3 479,0b .,

zusammen 13 601,52 Ml.
durchschnittlich4530 M«.

Der Mehrbetrag von 108 Ml, ist hier zum Ausgleich zugesetzt.
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A nlage L.

Voranschl ag für die Provi nzial-Wein- und
Obstbaus chule in Kreuznachnebst besonderer
Unteranlage betr. die an die Weinbauschule
angegliederte landwirtschaftliche Winterschule.

Anlage «
zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProoiNMlverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein-und Obftbauschule
in Kreuznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. Würz 1916.

Hierzu eine Unteranlage: Voranschlagfür die angegliederteWinterschule(Seiten 727—730).

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge ............. 5 K» 47 2 28 yiu
Garten (einschl. Gebäudefliichen und Rebfchulen) . . 2 „ 53 „ 62 „
Obstanlageim Schönefeld ......... 5 „ 10 „ 02 „

Summe 13 li» 10 », 92 ym



Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
718 Provinzilll-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach.

Titel.

II.

III.

IV.
V.

Nr. Ginnahme.

Wirtschaftsertrüge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1915,

4000

I>

Netrag
für das

NechnM''
fahr 1»li>

Erttag der Gartenwirtschaft ...........

Einnahmen ausser Obstanlageim Schönefelb .....

Pensionen und Schulgelder der Zöglinge .......

Staatözuschuß................

Sonstige Einnahmen .............
Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 13 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

800

4 000

6 900

4 600

1070

48932

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............
Für 3 FachlehrerGehälter...........
Für einen WeinbergaufseherGehalt .......,
Für einen GartenaufseherGehalt .........
Für eine WirtschafterinGehalt ..........

Summe Titel I,

70302
75

5550
9 600
1575
1500

800
19 025

75

4000

800

3 300

6 900

4 600

io?o

47957Z
68 62?Z

5 400
9000
1500
1425

18 050

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Provin zilll-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach. ^g

Mithin jetzt

mehr

700

weniger
KemerKungen.

Die Einnahmenbetrugenim Jahre 1911. . 4 920,18Ml.
„ „ 1912. . 8 777,51 „
„ „ 1913. . 6 253.11 „

zusammen 19 950,80Ml.
durchschnittlichalso 6650 Ml.

Bei den schwankendenEinnahmenempfiehlt es sich, den bisherigenAnsah
beizubehalten.

Die Gartenerzeugnissewerdenzum Teil in der Anstoltswirtschaft verbraucht, zum Teil
verlauft.

Die Fläche ist 5 u», groß und dient zur Ausbildungvon Obstbaumwärtern, Sie ist
im Laufe des Jahres 1907 bepflanztworden. Die Mehreinnahmeist dadurch
zu erwarten, daß die Beerenobststräucherinzwischen herangewachsen sind, auch
die Obstbäume zu tragen beginnen.

Die Aufnahmevon 20 Internatszöglingenist wie im Vorjahrvorgesehen.Die Pro¬
vinz bewilligt 3 Freistellenfür bedürftigeSchüler, mithin sind in Rechnung zu
ziehen 1? Zöglinge zum Iahresvensionssochevon 300 Ml. - 5100 Ml. Außerdem
werden12 Winterschüler5 Monate im Internat belustigt,so daß 1800 Ver¬
pflegungstagezu 1 Ml. -- 1800 Ml. hinzukommen.

Stlllltlicherseits werdenzur Bestreitungder Besoldungender zugleichals Wander¬
lehrer fungierenden Fachlehrer 3600Ml. und ferner für Obstbauzwecke1000Ml.
Zuschuß bewilligt.

Stadt und Kreis Kreuznachhabeneinen jährlichenZuschußvon je 300 Ml. 600 Ml.
bewilligt.Der Betrag von 470 Mk. ist als außerordentlicheEinnahmeanzusehen.

(Kommen die Emolumenteganz oder zum Teil in Wegfall,so wirb den
BeamtenentsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfallgetroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III 1, b, 6, bezw.16 gezahlt.)



Anlage L. LandwirtschaftlicheAngeleg enheiten.

720 Piovinzilll-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach .

Anlage L. Landwi rts chaftlicheAngelegenheiten.

Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach . ^21

Titel. Nr,

II.

III.

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplanzur Zahlung von Ruhegehältern

Witwen- und Waisengeldern ..........
Für die Hilfs- und Religionslehrer und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht ..............

Für den Hausarbeiter
Summe Titel II,

Netrag
für das

Uechnungs-
jlllir 1915.

3 289

1420

850

5 559

s.i»

l.0

Bett»«
für das

AechniMs'
jähr M

Mithin jetzt

mehr

3 243

1420

850
^513

Sachlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche .......

Für Reinigung ...............
Für Mobilien, Utensilien.Bureaubedürfnisseund Schreibhilfe

Geräte «. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und Keller-
Wirtschaft ................

10155

Für Heizung .

Für Beleuchtung

Zu übertragen

400

1100

2 600

2 500

1500

10155

46

46

18 255

400

1100

2 600

2 500

1500

18 255!^

l>0

l.O

weniger
Bemerkungen.

15°/o der Durchschuittsgehälterund Bezüge der bei Titel I aufgeführtenBeamten.
Die Erhöhungentsteht durch die anderweiteFestsetzungder Gmolumente.

Die ElementarlehrerFuchs und Kober erhalten je 360 Ml., die Religionslehrer
Pfarrer Mergenund Klar je 250 Mk. jährliche Remuneration.

Für den Nachhilfeunterrichtan schwachbegabteSchüler — uergl. die Be¬
merkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabebei der SchuleTrier — ist ein Betrag
von 200 Ml. erforderlich.

Der Hausarbeitererhält einen Barlohnvon 850 Ml,, außerdem freie Wohnung,Brand
und Licht.

Als taglicherDurchschnittssatzist 1 Ml, angenommen.Es sind zu verpflegen: 20
Zöglinge,l Wirtschafterin,2 Dienstmädchen,zusammen23 Personen für die
Dauer von IN Atonalen (6900 Tage), die 3 Letztgenanntenaußerdemin den
beiden Ferienmonaten(180 Tage) und 0 die Anstalt im zweiten Jahre
besuchendeSchüler,die nur einenMonatFerien haben, für einenweiteren Monat
(160 Tage), zufnmmen7260 Verpflegunqstnge.Ferner ist hier die Belustigung
der 3 Fachlehrer in Ansatz zu bringenmit 3 X 365 Ml. ^ 1095 Mk. Außerdem
kommen noch 1800 Verpflegungstagefür 12 Winterschülerhinzu, die 5 Monate
beköstigtwerden. Die Gesamtausgabebetrügtsonach 7260 -7- 1095 -1 1800 -^
10155 Mk.

Der Lohn für 2 Dienstmädchen beträgt außer freier Station 20 Ml. monatlich,
mithin jährlich 480 Mt. Für Reinigungder Schulgebäudeist die Anstellung
einer besonderenPutzfrau notwendig,derenLohnmit 450 Ml. angefetztist. Der
Nestbetrag ist vorgesehenfür die Reinigungder Anstaltswäsche, Seife «c.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1911 . 2 929.03 Ml.
„ „ ,. 1912 . 3 877,77 „

.......... 1913 . 5 268,72 ..
zusammen 12 075.52 Ml.

durchschnittlichalso rund4025Mt. Für Schreibhilfe ist hier ein Betragvon 800 Mk,
und ferner bei der Winterschuleeiu Betragvon 300 Mk., zusammen also 1100 Ml.
vorgefehen.

Für das Rechnungsjahr1915wird der bisher in Ansatzgebrachte Betrag
von 2600 Ml. voraussichtlichausreichen.
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Titel,

III,

«r-

,0

Ausgabe.

Uebertrag
Für Arznei und Verbandmittel..........
Für Lehrmittelund Bibliothek..........
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Mauern .

Einmalig für eine Dampfdestillieranlageund für Neu-
und Umpflasterungder Wasserrinnenan den Hauvtwcgeu
entlang ................

i>) Für Bearbeitungder Weinberge,Rebschulenund Obstgarten
(Dünger,Nebpfählc,Weiden,Bast, Neben,Arbeitslöhne:e.)

K) Für die Unterhaltungder zur Ausbildungvou Obstbaum¬
wärtern geschaffenen Obstanlage im Schönefeld und zur
Ausbildungvon Bnumwärteru .........

o) Für Neuanlage der Weinbergeim Kahlenberg ....

ä) Für landwirtschaftlicheAnbauversuche.......

Für Abhaltung der Obstbaukurse .........

Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler .

Für Insertions- und Druckkostender Jahresberichte:c. . .
Für Unterhaltung eines Bienenstandes und Erteilung uon

Unterrichtin der Bienenzucht..........

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
j»!,r 1915.

^

18 255
50

700
2 500

11200

4 700

3 000

200

100

2 000

500

100

43 305

Betrag
für das

Kechnung«'
jähr M4'

1« 255
50

700

2 000

1400

9 800

4 5001

3 000

200

100

2 000

500

100

42 605

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Provinzial-Wein-und Obstbaufchulein Kreuznach. 723

Mithin jetzt

'»ehr

500

1400

200

2100

weniger

1400

1400

OemerKungen.

Die LehrmittelbedürfenandauerndweitererErgänzung.
Die Ausgabebetrugim Jahre 1911 . . 1246,08Ml.

„ „ ,. 1912 . . 1911,10 „
„ „ „ 1913 . . 2780,03 „

zusammen 5937,21Ml.
durchschnittlichalso rund 1979 Ml.

Es sind außerordentliche Arbeiten,wie Anbringeneines Luftschachtesin der
Innenmauerdes Internatsgebäudes«e., erforderlich.

DieserVetrag war nur für das vergangeneRechnungsjahrvorgesehen.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1911 . . 9 396.02Mk.
,. „ ,. .. 1912 . .10 078.10 ..

^ ^ „ „ „ 1913 . . 9 436,92 ..
zusammen 28 911.04Ml.

durchschnittlichalso rund 9637 Ml. Die Mehrausgabeentsteht durch den Anlauf
von neuenWeinbergen.

Die Anlage ist fertig bepflanzt. Zur Unterhaltungist für das Etatsjahr 1915
ei» Betrag von 4700 Ml. notwendig.

Die Weinbergswustfelderim Kahlenberg müssen einplaniertund neu angelegt werden.
Hierzu ist ein Gesamtbetragvon 12000 Ml. erforderlich,der sich auf die Inhre 1913
1914. 1915 und 1916 mit je 3000 Ml. verteilt.

Die Anstellung von landwirtschaftlichenAnbauuersuchen,die von ehemaligen Schülern
der Anstalt ausgeführt werden follen, ist im Interesse der Schule dringend,
geboten.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1911 . . 1778,64Ml.
., ,. .. ., 1912 . . 1958.02 „

" „ ...... 1913 - 199 7.12 ,.
zusammen 5733,78Ml.

durchschnittlichalso rund 1911 Ml.

Der AufseherKollaritschhat mit einem Kostenaufwand«von rund 400 Mk. im Garten
der Schule einen Bienenstanderrichtet. Hierdurchist Gelegenheitgeboten,die
Schüler praktischin der Bienenzuchtzu unterweisen,en. auch ständige Nienenzucht-
turse einzurichten.Der Aufseher erhält hierfüreine Entschädigungvon 100 Mt.
jährlich.
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Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
724 Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach.

Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
Für die Unterhaltung der Peronospora-Beobachtungsstation.

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben............
Sächlicheund sonstigeAusgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung

in das nächste Jahr übertragen.)

Netrag
für das

Uechnung«-
jähr 1U15.

^

43305
100

2 313
45 718

19 025
5 559

45 718

Betrag
für das

Vechnung«'
inhr Mi

^/i

H
iN

70 302
70 302

42 605
100

2 359
45064

18 050
5513

45 064
68 62?
68 62?

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach. 725

Mithin jetzt

«lehr

2100

2100

memger

1400

46
1446

ßemerlmngen.

l,0
50

653 50

975
46

653
1675
1675

Vergl. die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe im Haushaltsplan der Pro«
vinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier.

Hier sind zu verrechnen: Feuerversicherungsbeiträge, Innalidenversicherungsbeiträge,
Telephonanschlußgebühr,Porto, Steuern, Wasserzins, Kosten des Küferlursus,
Wohnungsentschädigung für die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmenden
Lehrer lc.

Die Verringerung ist zum Ausgleich erfolgt.





Unteranlage zu L .

Voranschlag für die an die ProvinziaI°Wein«

und Obstbauschule i n Kreuznach angegl iederte

landwirtschaftliche Winterschule.

Unteranlage

zum Haushaltsplan

für

die Provinsial-Wcin- und Obftbauschule in RreuMch.

Voranschlag für die an diese Schnle angegliederteland¬
wirtschaftlicheWinterschnle

fiir das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.



Unteranlagezu L. Betr die an die Provinzial-Wein-und Obstbauschule
72« in KreuznachangegliedertelandwirtschaftlicheWintcrschule,

Unteranlagezu L^ Vetr, die an die Provinzial-Wein- und Obstbauschule

729in Kreuznachangegliedertelandluirtschaftliche Winterschule,

Titel. Nr Ginnahme.
Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1815.

Betrag
für das

Utchnungs'
tchr 1914,

I, 1

2

Zuschüsse für die landwirtschaftlicheWinterschulc ....

Schulgelderund etwaigesonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

6 930

«25

- 6 905

«25

»^

^
7 755 — 7 730 ^

^

I. 1

2

3

Ausgabe.

Gehalt des technischenLeiters der Winterschule.....
AußerdemBeköstigungsentschädigungan denselben . . .

Reisekosten an denselben ............

Summe der Ausgabe
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestünde werden zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen. Sämtliche Positionen übertragen sich

gegenseitig.)

3 200

365

1000

3190

— 3 000
365

1000

3 365

--

^

^
^

7 755 7 730

Mithin jetzt

mehr weniger
Hemerlmngen.

25— — — Die Provinz zahlt den üblichenZuschuß von 2500 M, — uergl. Titel I Nr. 1 der
Ausgabe des Haushaltsplanes für die Verwaltung der landwirtschaftlichen An>
gelegenheiten.— Der Staat zahlt einen Zuschuß von 1350 Mk. und der Kreis
Kreuznacheinen solchenuon 3080 Mt. Der Staatszuschuß ist uach Mitteilung
der Landwirtschaftslllmmerum 25 Ml. erhöht.

Es wird angenommen, daß 15 Schüler des I. und 15 Schüler des II. Lehrganges,
zusammen 30 Schüler die Winterschulebesuchen. Die ersteren bezahlen 3V Ml.,
die letzteren 25 M. Schulgeld, so daß insgesamt 825 Ml. eingestellt werden25 — —
können.

200
—

175

—

Der Leiter der Winterschule erhalt, so lange er in dieser Eigenschaft tätig ist, an
Stelle der freien Wohnung nebst Brand und Licht für seine Person freie Fa¬
milienwohnung nebst Brand und Licht.

Für Reisen innerhalb des Schulbezirls wirb ein Paufchquantmn uon 800 Mk. gewährt
wie bei den übrigen Winterschulen. Die Reisekostenaußerhalb des Schulbezirls
werden besonders bezahlt; hierfür erscheinen200 Mk. ausreichend.

Hier sind zu verrechnen die Kosten sür Reinigung, Heizung und Beleuchtung, Ent¬
schädigungder Hilfslehrer, Kostender erforderlichenSchreibhilfe 800 Mk., Nureau-
utensilien und Fachzeitschriften,Ausstattung der Schule mit Unterrichtsmaterial
und Lehrbüchern,Instandhaltung des Gebäudes, Portokosten, Drucktosten,c.

200 . 175

^ 25 — —
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Anlage 0.

Voranschlag für die Provinzial°Wein° u nd

Obstbauschule in Ahlweiler.

Anlage l)

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltungder landwirtschaftlichenAngetegenheiten
der Provinzialverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein-und Obftbauschnle
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge .................... 1 Ka 39 a 89 ^m
Garten (einschl. Gebäudefläche) ............. - 2 „ 41 „ 70 „

Summe 3 ba 81 » 59 <^m
Außerdembewirtschaftetdie Schule:

gepachtete Weinberge .................... 47,03 »
staatliche .. .................... 77.46 »
Gemüseversuchsfelder .................... 35,87 a
landwirtschaftliche Versuchsfelder bei Vettelhoven,Königsfeldund Ramersbach . 3 Iia 30,— »
erwaltet die Kreisbaumschule ................. 3 Ka 48,18 »
vnd ferner gepachtete Rebschule ......... - ...... 8,57 »



Anlage 0. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
7^2 Provmzial-Wein-und Obstbauschule in Ahlweiler.

Titel,

II.

III.

IV.
V.

Nr. Einnahme.

!.

II.

Wirtschaftserträge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Erträge der Versuchsfelder ...........

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszuschuß...............

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltspläne für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 14 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........
Für einen Weinberg-AufseherGehalt ........
Für eine WirtschafterinGehalt ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen- und Waiscngeldern ..........
Für die Hilfs« und Religionslehrer und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Zu übertragen

Netrag
für das

Vechnungs-
jähr M5.

2 200

800

200

6 600

4 600

350

39 079
53 829

5 250
8 775
15001

725
16 250

3 022

1170

4192

7l

75.

i>0

!,!>

Betrog
für da»

KechnM«'
jähr 1»li'

^i_ 1

2 200

80«

200

6 600

4 600

350

^20jZ
52 954
38

510"
8 200
142b

650
153?5

2 98«

11?°

^

"Ml

Anlag e d Landwirtschaft liche Angelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Ob stbauschulein Ahrweiler. 733

Mithin jetzt

mehr

875
875

42

weniger
^__H

Kemerllungen.

Die Emte des Jahres 1911 betrug 1650 Liter im Werte von .... 2500 Mt.
„ 1912 .. 1890 „ „ „ ...... 2700 „
,, 19,3 .' 360 ........ ... - 400 „

zusammen 5600 Ml.
durchschnittlichalso für das Jahr 1867 Mt.

Erlös für Gemüse, Obst «c. Die Gartenerzeugnifse werden zum Teil in der Anstalts¬
wirtschaft verbraucht, zum Teil verlauft.

Nie Einnahmen aus Versuchsfeldernwerden schätzungsweise200 MI. betragen — «ergl.
Titel III Nr. 15b der Ausgabe. —

Die Aufnahme von 2b Internatszöqlingeu ist vorgesehen. Die Provinz gewährt drei
Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung zu ziehe»22 Zöglinge
zum Iahrespensionssatze von 300 M. ^ 6600 Ml.

Stalltlickierleits werden zur Besoldung der auch als Wanderlehrer fungierenden Fach¬
lehrer 3600 Wt. und ferner für Obstbauzwecke,000 Ml als Zuschuß bewilligt.

Der Kreis Ahrweiler hat einen jährlichen Beitrag von 300 Alt. bewilligt, 50 Ml. sind
als außerordentlicheEinnahmen anzusehen.

^Kommendie Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III Nr. 1. b. 6 bezw. 15« gezahlt.)

!',»/ der DurchschnittsgelMer und Bezüge der bei Titel! aufgeführten Beamten.
" /» °« Aie Erhöhung entsteht durch die anderweite Festsetzungder Emolumente.

»wei Elemenwrlehrer erhalten je 360 Ml., der Religionslehrer Dechant Kollmann
250 Ml. Remuneration jährlich. ,. ^„, r ^-^ « r<Mr den Nachhilfeunterrichtan schwachbegabteSchuler — vergl. die bezügl.
Bemerkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule in Trier - ist ein
Betrag von 200 Ml. erforderlich.
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Anlage 0. Landwirtschaftli che Angelegenheiten.
Proviuzial-Wein-und Obstbauschule in Ahrweiler. 735

Titel.

II.

III.

vtr Ausgabe.
Netrag
für das

Dechnungs
jähr 1915.

Uebertrag
Für einen Gartenaufseher

Für den Hausarbeiter
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige
Für Beköstigung.......

Für Lagerung, Bettzeug und Wasche

Für Reinigung ...............
Für Mobilien, Utensilicn, Bureaubedürfnisseund Schreib¬

hilfe, Gerate lc. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und
Kellelwirtschaft..............

Einmalig für einen Flaschenschrank
Für Heizung ........

Zu übertragen

4192
650

700
5 542

10 935

350

700

3 000

1500

l,0

50

16 485

Betrag
für da«

PechliM«'
jnhr Isli

Mithin jetzt

mehr

41505°
600^

10 935

350

?«0

2 700

300
1200

16 18b

42
50

^ 300

300

600

weniger

300

300

Bemerkungen.

Der Aufseher erhält außerdem freie Wohnung, Belustigung, Licht und Brand. Da er
2>/, Jahre im Dienste der Schule ist und sich bewährt hat, wird eine Erhöhung
nm 50 Mark vorgeschlagen.

Der Hausarbeiter erhielt außer dem Narlohne von 650 Ml. freie Wohnung, Brand,
Licht und Beköstigung. Es ist eine Erhöhung um 50 M. vorgeschlagen, da der
Aufseher seit 5 Jahren keine Verbesserungerhalten hat.

Als täglicher Durchschnittssatzist 1 Mk. angenommen. Es sind zu verpflegen: 25 Zög¬
linge, 1 Wirtschafterin,1 Hausarbeiter, 1 Aufseher, 1 Schreibhilfe, 2 Dienstmädchen,
zusammen 81 Personen für die Dauer von 10 Monaten (9300 Tage), die
6 Letztgenanntenaußerdem auch noch in den 2 Ferienmonaten (360 Tage) und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien
haben, für einen weiteren Monat (180 Tage), zusammen 9840 Verpflegungstage.
Ferner ist hier die Beköstigung der drei Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit
3 X 365 - 1095 Mk. Die Gesamtausgabe betlägt sonach 9810 ^ 1095 Mk. -
10 935 Ml.

Die Ausgabe betrug,m Jahre 1911
„ „ .. 1912
....., 1913

— Mk.
282.96 „
273,1« „

zusammen 556,12 Mt.
durchschnittlichalso für das Jahr 185 Mk.

Die Matratzen der ersten Einrichtung sind sehr schlechtund müssen zum
Teil noch erneuert weiden.

Hwei Dienstmädchen erhalten außer freier Station 22 M. monatlich, zusammen also
jährlich 528 Ml. Das Reinigen der Anstaltswäsche, sowie die Ausgaben für
Seife:c., erfordern den Restbetrag.

Erscheint zur Ergänzung des Inventars erforderlich; die Ausgabe betrug:
im Jahre 1911 . . 5 618,94 Mk.
.. , 1912 . . 5 225,19 „
" " 1913 . . 8126. 78 „

zusammen 18 970,91 Mk., durchschnittlichalso für das Jahr 6323 Ml.
Nachdem in den letzteren Jahren größere Beschaffungenerfolgt sind, wird

zunächst ein geringerer Betrag ausleichen. Für Schreibhilfe war bisher eine
Vergütung von 300 Mark vorgesehen. Da hierfür keine geeignete Kraft zu be¬
kommen ist, ist eine Erhöhung um 300 Mk. erforderlich.

Dieser Betrag war nur einmalig für das vergangene Rechnungsjahr vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1911

" " I 1913

1196,97 Mk.
1502,33 „
1720.83 „

zusammen 420,13 Ml.
durchschnittlichalso für das Jahr 1473 Ml.
Der bisherige Betrag ist infolge des Neubaues der Obstverwertungsstation

um 300 Ml. zu erhöhen.
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Titel.

III,

Nr. Ausgabe.

,l>

Uebertrag
Für Beleuchtung...............

Für Arznei und Verbandmittel ..........
Für Lehrmittelund Bibliothek ..........

Für die laufende Unterhaltung der Gebäude, Mauern «. .

») Für Bearbeitung der Weinberge,Rebschulenund Obst¬
gärten(Dünger,Rebpfähle,Reben, Weiden,Bast, Arbeits¬
löhne lc.) .................

d) Für die Rebschulezur Heranzuchtweißer Traubensorteu

Für Neubepfiihlungder Weinbergsanlageim Tnrmberg . .
Für Reparaturen der Mauern im Weinberg Steinlaul . .
Für Abhaltung der Obstbaukurse..........
Für Dienst- und Instruktionsleisender Lehrer und Schüler

Für Insertions- und Druckkostender Jahresberichtezc. . .
Für die Unterhaltungder Peronospora-Beobachtungsstatiou.

Zu übertragen

Netrag
für das

Uechnungs-
jnlll 1815.

^

16 485
900

50
850

1600

s

6 300

300

100
2 000

500
100

Netrag
für das

Mechnungs-
lahr 19U.

29 185!-

16185
800

50
85«

1800

6000

300

400
200
100

2 000

500
100

29 28b

Anlage 0. Landwirtschaftliche Ang elegenheiten,

Prouinzial-Wein-und Obstbauschulein Ahrweiler. ^^

Mithin jetzt

mehr

600
100

300

weniger

300

200

400
200

1000— 1100 —

DemerKungen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1911 . . 663,17 Ml.
„ ., „ 1912 ,. . 824,07 „

...... .. ., 1913 . - 927.60 ..
zusammen 2420,84 Mt.

durchschnittlichalso für das Jahr 806 Ml.
Infolge des Neubaues der Obstuerwertungsstation ist eine Erhöhung um

100 Ml. erforderlich.

Die Lehrmittel besonders die Untersuchungsavuarate im Laboratorium bedürfen an¬
dauernd der Ergänzung.

Die Ausgaben betmgen im Jahre 1911 . . 1077,29 Mk.
.. ., 1912 . . 1204.82 „
„ ., 1913 . . 2012,90 ..

zusammen 4295.01 Ml.
durchschnittlichalso rund 1432 Mk. Da größere Reparaturen nicht notig sind
wird der Betrag von 1600 Ml. ausreichen.

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1911 . . 5 485,12 Mk.
........1912 . . 5 886.55 „

......1913 . . 6 943.98 ..
zusammen18 265,65 Mk.

durchschnittlichalso rund 6088 Mk.
Die Erhöhung ist infolge des Anlaufes weiterer Weinberge nötig.

Es ist wiederholt Klage darüber geführt worden, daß dem Bezüge von weißen Reben
im Ahrtale Schwierigkeitenim Wege ständen. Um diesemUebelstandeabzuhelfen,
hat sich das Kuratorium damit einverstanden erklärt, daß an der Weinbauschule
in Ahrweiler eine Rebschuleeingerichtet wird und diese den gemeinsamenBezug
der Neben in die Hand nimmt. Hierfür ist ein Netrag von 300 Ml. erforderlich,
weil die Nachfragenach RislingMeben sich mehrt und solche noch von der Mosel
beschafftwerden müssen.

> Diese Beträge waren nur einmalig für das vergangene Jahr vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1911 . . 2838.5? Mt.
........ „ 1912 . . 2187.80 ..

„ .. ., 1913 . - 2230.23 „
zusammen 6756,60 Mt.

durchschnittlichalso rund 2252 Mt.
Der bisherige Netrag erscheintfür das kommendeJahr ausreichend.

Vergl. die Nemerlung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe bei der Provinzial-Wein- und
Obstbauschulein Trier.
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Anlage d landwirtschaftlicheAngelegenheiten,
^2° Provinzial-Wein-und Obstbauschule^nAhrweiler-

Titel. ^>

I!l.

I.
II,

III.

Ii.

Ausgabe.

Uebeitrag

») Fiir sonstige und unvorhergeseheneAusgabenund zur Ab-
rundung ................

d) Zur Anstellungvon Anbau- und Düngungsversuchenim
KreiseAhrweiler .............

Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben .......... .
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Nie am Jahresschluß verbliebenenBestände werden znr Ver¬
wendungin das nächste Jahr übertragen.)

Betrag
für das

Uechnunns-
jähr 1U15.

29185

2 452

400

25

32 037

16 250
5 542

32 03?

53 829

53 829

2,'.

75

75

Betrag
für da«

Vechnung»'
Mr 1914.

^ ^5

29 285j^

2 49 1 25

400
32179

15 375
5 400

32 179
52 954

52 954

Ä

50

Anlage 0. Landwirtschaf tliche Angeleg enheiten.

Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Ahrw eiler. ^^

Mithin jetzt

mehr

1000

1000

weniger

1100

42

1142

DemerKungen.

875
142

1017

875
875

142

142
142

Hier sind zu verrechnen:Feueruersicherungsbeiträge,Invalide«'und Krankenuersicherungs-
beitrage, Steuern, Porto, Wasserzins,Kosten des Küferkursus,Wohnungs¬
entschädigungfür die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmendenLehrer:c.;
fernerwird wie im Vorjahreein Teil der Kosten zur Beschaffungvon Apparate»
für die Obstverwertungsstation verwendet werden. Die Verringerungist zum Aus¬
gleicherfolgt.

Auf Veranlassung der LokalabteilungAhrweilerist bei Vettelhouen ein ca. 2 lul großes
Stück Land gepachtetworden, auf welchem Versuche mit Kartoffel-,Rüben-,
Weizen-,Gerste- und Haferanbau,fowie Düngungsverfucheangestelltwerden.
Diefe Versuche haben sich für die Bevölkerungals sehr lehrreich erwiesen;es
werdendeshalb auf Antrag des Lokalabteilungsdirektors gleicheVersucheauch in
den Eifelgemeindendes Kreises angestellt,und zwar in Konigsfeld und Ramers-
bach. Die betr. Flächen sind ca. 40 bezw.90 Ar groß. Die hierdurchentstehenden
Unkosten,insbesonderedie Reisekostendes Lehrers,werdenca. 400 Ml. betragen.
Die Einnahmenwurdenunter Titel I Nr. 3 nachgewiesen.
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Anlage XXI

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Viehentschadigungen auf Grund
der Viehseuchen-Entschädigungs-Satzung für die

Rheinprovinzvom K^A 1912.

Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Ionds zur Gewährung von
Viehentschadigungen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.



Fonds für Viehentschädigungen.
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Titel

l.

Nr, Ginnahme.
Betrag für da«

Wechnungsjahr 1915.

Zinsen der Reservefonds

Abgabenbei Viehbesitzer

MarltversicherungDinslalen

Summe der Einnahme

erde,Esel7
"aultte«,

Mnulesel.

15 439

49 796

65 235

«<;>

(>«!

Rindvieh.
^ '!j

gttrag für das
Kechnungsjahr 1914.

Mithin jetzt für

28 744 8«

336 928

10000

375 673

20

(»8

PfcidcVEM
Maultiere,
Maulesel.

14 501

49 458

63 960

i.<

?s)!

.^!

Pferde «.
«wdvieh. mehr

33 065

337 859

!370 924

^ 93?

7<' 337

f>(

'ü

!,^ 1274 75

weniger

Rindvieh

mehr

10000

10 000

weniger
^

4 320!34

931

5 251

5U

84

4 748 IN

Fonds für Viehentfchädigungen.
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DemerKungen.

Der Reservefonds für Pferde betrug September 1914
590062.20 Ml., derjenigefür Rindvieh1023 376,96 Mk.,
von den, Pferdeuersicherungsfondssind bei der Landes-
bllnt der Rheinurovinz 552 562,20 Mk. zinsbar hinter¬
legt, 3? 500 Mk. sind der Landwirtschaftskammerals
Tilgungs-Darlehen gewährt worden. Die Verzinsung
beträgt 3°/°.
Die Verzinsung ergibt also:

137 500- Ml. zu 3°/»^ 4125- Mk.
der Nest 452 562,20 „ „ 2V. °/„ ^ 11 314,06 „

zusammen 15 439.06 Ml.
Von dem Rindviehuersicherungsfonds sind

891285,79 Mk. bei der Landesbant der Rhein¬
urovinz zinsbar hinterlegt und zwar 500 000 Mk. zu
8°/„ und 3 1285,79 Ml. zu 2V,°/°- Der Landwirt,
schoftslammer wurde aus dem Rindviehuersicherungs¬
fonds ein weiteres Darlehen von 3? 500 Mk. zu 3 °/„
bewilligt. Von dem der Landwirtschaftskammerfür die
Rheinvroumz zu 3 °/, gewährtenNmortisations-Darlehen
von 100000 Ml, sind 5408,83 Mk. amortisiert worden,
so daß das Darlehen noch 94591,1? Mk. beträgt. Die
«inseinnahmen betragen mithin:
" 632 09l,17Mt. zu 3°/»- 18 962,74 M.
der Rest 591 285.79 „ „ 2 V« °/° ^ 9 782,14 „

zusammen28 744,88 Ml.
Nach der Festsetzungdes Provinzwlausschusseswerden als

Abaaben im Rechnungsjahre 1914 für Pferde 25 Pfg.
und für Rindvieh 30 Pfg. für das Stück erhoben.
Unter Zugrundelegung dieser Sätze und nach dem m
den letzten3 Rechnungsjahren (1911, 1912 und 1913)
durchschnittlichvorhanden gewesenenBestände der ab-
aabeuflichtigenTiere ergeben sich folgende Beträge:

199 1«4 Pferde, Esel:c. zu 25 Pfg. -- 49 796.— Ml.
1 123 094 StückRindvieh ,. 80 ,. -° 336 928,20 Ml.

Die Feststellung der Höhe der Abgaben unter«
liegt der jährlichen Beschlußfassung des Prouinzial-
ausschusses.

Gs waren vorhanden in den Jahren:

1911

Weide «,

199 336

Rindvieh»
stülle

1132193j

1912

Pferde ?c

199308

Rindvieh»
stücke

1131189!

1913

Werde:c.

199184

Rindvieh»
stücke

1123094

Nur Ansammlung von Mitteln, um bei Ausbruch von
Maul- und Klauenseucheauf dem Viehnmrlt in Dins¬
lalen zur Unterdrückungder Seuche Marktvieh zwecks
Abschwchtunganzukaufen, hat der Provinzialausschuß
beschlossen,daß für jedes auf dem Viehmarkt aufge¬
triebene Stück Rindvieh eine Abgabe von 1 Mk. erhoben
werden soll. Dieser Beschlußist am 9. Juni 1914 in
Kraft getreten.

Es findet etwa alle 14 Tage ein Viehmarkt statt mit
einem Auftrieb von durchschnittlich500 Stück Rindvieh.
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Titel Nr. Ausgabe.

10°/, Velcmlagungs- und Hebege-
bühienvon den EinnahmenTit. I.
Nr. 2 für die Gemeindeuorstcmdc
und Gemeindeempfänger . . .

4°/« der Einnahme des Pferde- lc.
und Rindviehversicherungsfondsnach
Abzug der Veranlagungs-und Hebe¬
gebühren als Verwaltungskosten-
beitragfür die Zentralverwaltung.

Beschaffungder erforderlichen Formu¬
lare für die Viehverzeichnisse. .

Entschädigungan Viehbesitzer,Ab-
schätzungsgebührenund sonstige im
Interesse der Seuchenbekämpfung
erforderlicheAusgaben event, zur
Bildung von Reservefonds. . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag für das
Uechnungsjahr 1315.

Pferde, <5sel,>
Maultiere,
Maulesel.

4 979

2 410

175

5? «70
65 235
65 235

«i!

!<>

Nmdvieh.

33 692

13 679

175

328 126
375 673
375 673

N

Äi

Betrag für das
Pechmmgstahr 1914.

Mithin jetzt für

PfcrdcMeh
Maultiere,
Maulesel.

4 945

2 360

175

56 479
63 960
63 960

^

Pferde «.
Rindvieh. mehr

33 785

13 486

175

323 47?
370 924
370 924

ss.' 33 72

50

1191
1274
1274

wemger

Nindmch

mehr

0.-!

193

4 648
4 841

10 000

,'!!

wenlger
^

-!!

93 1!,

93
5 251

Bemerkungen.

Die Abgabe für Pferde beträgt
,< „ Rindvieh „

. 49 796,— Ml.

. 336928,2« „
Summe 386 724,20 Mk.

Hiervon ab 10°/,.Veranlagungs- und
tzebegcbühren........ 38 672,42 „

Bleiben 348 051,78 Mk.
Hierzu kommendie Abgaben für die
Marltversicherung Dinslalen mit . 10 000,— „
und die Zinsen der Reservefondsfür
Pferde und Rindvieh.....44 183,94 „

Summe 402 235,72 Mk.
4»/» von diefer Summe ergeben 16 089,41 Mk.

rund 16 089,— Ml. Diefer Vetrag ist auf den Pferbe-
bezw. Rindviehversicherungsfondsnach der Höhe der
Einnahmen eines jeden derselben mit 2410 Mk.
bezw.13 679 Mk. verteilt und bei Titel IV des Haus¬
haltsplanes der Zentralverwaltungsbehürde in Ein¬
nahme gestellt worden.

Es sind gezahlt worden-

». Entschädigungen
für Pferde . .

d. Entschädigungen
für Rindvieh .

o. Nbfchatzungsge-
bühren . . .

Aus dieser Position wird auchdie Remuneration
des als technischer Berater in den Viehseuchen¬
angelegenheiten fungierenden Regierung«- und Ge¬
heimen Veterinärrates Dr. Lothes zu Cüln gezahlt,
ferner die Kosten des zur oakteriologifchenNachprüfung
der Milz-und Raufchbranddiagnofenin Eüln errichteten
provinziellen Laboratoriums.

Von den aus Anlaß der Maul- und Klauen¬
seuchegezahlten Entschädigungen erstattet der Staat
»/^ und von den aus Anlaß der Tuberkulose ge¬
zahlten Entschädigungen >/>,. sofern es sich um Ent¬
schädigungen handelt, die für folche Tiere gezahlt
worden sind, die auf polizeilicheAnordnung getötet
worden oder nach der Anordnung an der betreffenden
Seuche gefallen find. Bei den unter d angegebenen
Entschädigungssummen ist der vom Staat zu er¬
stattende Betrag abgesetzt.

1911 1912 1913
^i H "6. H ^ H

35 257 11 21632 2«! 25 526 87

241 699 M 288 86? U! 335166 —

3 416 «'! 8 917 28 2 108 1.2
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Anlage XXN,

Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegen¬
heiten, welche die Förderung von Kunst und

Wissenschaft betreffen.

Haushaltsplan
für die .

Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Mrderung von
Kunst und Wissenschaft betreffen

(§ 4 Uummer 6 des DotationsgesetzeZuom 8. Juli 1875)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel. Nl. Einnahme.
Netrag
für das

Ktchnungs-
i<chr 1915.

Betrag
für da«

ilchr 1!1'4>

I.

II.

Zuschußaus Provinzialmitteln zur Leistungvon
Zuschüssen für Vereine, welcheder Kunst und
Wissenschaft dienen, desgleichenfür öffentliche
Sammlungen, welche diese Zweckeverfolgen,
Erhaltungund Ergänzung von Landesbibliotheken,
Unterhaltungvon Denkmälern(§ 4 Nr. 6 des
Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875) . . 173 665 M.
Davonwerden in den vorliegendenHaushaltsplan
eingestellt ............68800M.
während in dem Haushaltsplan für die Ver¬
waltung der Provinzialmuseender Rest nachge¬
wiesen wird mit .........104 865 M.

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalsin Coblenz
und der Figurengruppevor dem Ständehaus:
»,) Zinsen vorhandenerBestände .........
d) Zuschußaus Provinzialmitteln ........

Summe der Einnahme

68 800

150
2 350

— 65 750

150
2 350 ^>

71300 ..„ 68 250 <>»

I.

1

2

Ausgabe

Ausgaben für das Tentmälerarchiv.

^. Besoldungen.
».) Für den Provinzialkonservator

Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß........

d) Für einen technischenBureauassistenten
Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß........

L. Sächliche Ausgaben.

a) Vergütung für den Assistentendes Provinzialkonservators
und für Bureauhilfe ............

7 070

4 030

6 300

6 920

3 830

6 600

^

^

Zu übertragen 17 400 ,.^ 17 350
^

Mithin jetzt

mehr

3 050

^- ^3050

150

200

350

weniger

300
300

ßemerlmngen.

Die Kosten haben betragen: 1911 . .
.. , .. » 1^2 . -
........ "13 . .

zusammen
durchschnittlich2186.58 Ml.

2000,18 Ml.
2417.01 „
2142,45 „
6559.64 Ml.

Die nicht verbrauchten Betrage werden zu entsprechenderVerwendung auf
das folgende Jahr übertragen.

Nesoldungsplanmaßige Erhöhung.

Desgl.

Der AssistentDr. Heusler ist ausgeschieden,der Nachfolger Dr. Meier erhält 3300 Ml.
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Titel. Nr. Ausgabe.

11.

m.

Uebertrag
d) Vergütungfür die Assistenten der Denkmalerstatistik . .

«) Für Heizung, Beleuchtung, Reinigung und baulicheIn¬
standhaltungdes Archivgebiiudes, ferner für Lohn für den
Portier und Heizer ............

6) für die Bibliothek .............
0) Neisekosten-Pcmschquantumdes ProvinziaUonservators. .
1) für Reisekostendes Assistenten und unvorhergeseheneAus¬

gaben .................

Andere Ausgaben.
Zu den bei Nummer 1 der Einnahme näher bezeichneten

Zwecken auf Beschlußdes Provinzialausschusses....
Zur Verbesserungder Gehälter der Archivbeamten. . . .
Zuschußfür die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskunde.
Zuschuß zu den Kosten der Herstellung eines rheinischen

Dialektwörterbuches.............
Zuschußfür den Verein der Altertumsfreundeim Rheinland
Zuschußfür den städt. Gemälde-Galerie-Vereinzu Düsseldorf
Zuschußfür die weitere Ausgestaltungdes historischenAtlas
Zuschuß für den NaturhistorischenVerein der preußischen

Rheinlande und Westfalensin Bonn .......

Betrag
für das

Kechnung«
johl 1915,

^i ^

Zuschußfür die Zusammenstellungeines Vollsliederbuches
Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler für die

Provinzialmuseenzu Bonn und Trier .......
Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalszu Coblenz

und der Figurengruppevor dem Stiindehaus . . . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nilchsteJahr übertragen.)

17 400
7 200

4 500
400

2 000

1000

15 200
600

3 000

3000
2 500
3 000
3 000

2 000

3 000

1000

2500
71300

71300

Betrog
für da«

Kechnung«'
lnhr 1»U

17 350

7 200

4 500

400
2 000

1000

15 200

600
3 000

3 000
2 500
3 000
3000

2 000

1000

2 500

68 250

68 250

Kunst und Wissenschaft.

751

MW» jetzt

mehr

350

3 000

weniger

300

Bemerkungen.

Die nebenstehend bezeichnetenVergütungen wurden früher aus dem Betrag von
25 0U0 Mt. gezahlt, der alljährlich aus dem Dispositionsfonds des Provinzial-
landtags (Sttlndefonds) für die Zwecke der Denkmalerstatistikbereitgestellt wird.
Der Betrag hat schon seit geraumer Zeit zur Deckung der erforderlichen Aus¬
gaben nicht ausgereicht. Dies trifft jetzt um so mehr zu, weil die umfangreichen
Bande über die Stüdte Loln und Aachen in Arbeit sind. Um den Fonds zu ent.
lasten und um den Betrag mehr wie bisher für die eigentlichen Zwecke der
Denkmalerstatistiknutzbar zu machen, sind die Vergütungen auf den Haushalt für
Kunst und Wissenschaftübernommen worden.

Der Provinzilllkonservator muß, um auf dem Laufenden zu bleiben, die Literatur so»
wohl der Denkmalpflegesowie auch der immer mehr sich ausdehnenden Heimat«
schutzbewegung verfolgen. Hierzu ist die Schaffung eines Bibliothelfonbs erforderlich.

Hu Titel II Nl. 8. Der Verein bezwecktim gemeinnützigen Interesse die natur¬
wissenschaftlicheDurchforschungdes Nereinsgebietes und namentlichdie Unterhaltung
einer umfangreichenBibliothek und Sammlung. Er lann seinen Aufgaben ohne
Unterstützung aus öffentlichen Mitteln nicht gerecht werden. Der Provinzial-
ausschuß hat in der Sitzung vom 24. Juni 1913 beschlossen, dem Verein zunächst
auf die Dauer von 3 Jahren einen Zuschußvon 2000 Ml. zu gewahren. Für 1913
ist der Zuschußdem Dispositionsfonds des Provinzialausschussesentnommenworden.

Der letzte Provinziallandtag hat den Zuschuß auf 6 Jahre beginnend mit dem Jahre
1914 bewilligt und genehmigt, daß die Zahlung ,m Jahre 1914 über den Etat
hinaus erfolgte





Anlage XXI II.

Haushaltsplan der Provinzialmuseen.

Haushaltsplan
über die

Prouinzialmuseen zu Bonn und Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel,

I,

II.

III.

I.
II.

III.

Nr.! Einnahme.

Vom Grundeigentum:
Museumin Trier.............

Summe Titel I.

Zuschüsseaus Staats- und Provinzialmitteln:
». aus Staatsmitteln............
d, aus Provinzialmitteln...........

Summe Titel II.

Aus eigenemErwerb und an unvorhergesehenen Einnahmen:
Eintrittsgeld für den Besuch der Museen

». in Bonn (seither700 Mk.) .... 350 Ml.

d. in Trier einschl.des Ausgrabungsfeldesin
St. Barbara (im vorigenJahr 4000) . 2000

Entschädigungder Stadt Bonn für die Unterbringungund
Verwaltung der Wesendonk'schenGemäldegalerie . . .

UnvorhergeseheneEinnahmen, namentlich aus dem Verkaufe
von Führern, Photographien und Dubletten sowie zur
Abrundung:

». in Bonn (seither250 Mk.).....120 Ml.
d. in Trier (seither 1000 Ml.) . . . . 500 „

Summe Titel III.

Wiederholung.
Vom Grundeigentum .............
Zuschüsse aus Staats- und Provinzialmitteln .....
Aus eigenemErwerb und an unvorhergesehenenEinnahmen

Summe der Einnahme

Netrag
für das

Vlchnungg-
jähr 1915.

10
10

12 000
104 865
116 865

2 350

7 000

620
9 970

10
116 865

9 970
126 845

Netrag
für das

Uechmmgs-
Wl,r 1914.

10
10

12 000
104 865
116 865

4 700

7 000

1250
12 950

10
116 865

12 950
129 825

Provinzialmuseen.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

Erlös aus verkauftem Heu von den Böschungen des Ausgraoungsterrains in St.
Barbara.

2 350

630
2 980

2 980
2 980

Die Einnahmenbei Nonn haben betragen:
im Rechnungsjahre 1911 ..... MI^'1!)12 ..... 442,25 ,.
" " 1913 .... . 408.50 ..

zusammen 1233,50 Mt,
durchschnittlich411,1? Mt.

Die Einnahmen bei Trier haben betragen:
im Rechnungsjahre 1911 .....^W'A^'1912 .....4 505,20 „

.' 1913 - - - .4 613.30 „
zusammen 12 780,45 Mt.

durchschnittlich4260,15 Mk,
Es wird infolge des Krieges mit einem starken Rückgangedes Besuches der

Museen und daher mit einer erheblichen Mindereinnahme an Eintrittsgeld zu
rechnen sein; es ist daher die Halste der Etatssätze vom vorigen Jahre nur ein¬
gestellt worden.

Die Einnahme hat bei beiden Museen betragen:
im Rechnungsjahre 1911 .....2427.77 Mk.

1912 ...../il^o.Un „
", 1913 .... . 2127.30 .,

zusammen 6678.93 Ml.
durchschnittlich2226,31 Mk.

Auch hier wird infolge des Kneges eme erheblicheMindereinnahme aus dem
Verlaufe von Katalogen usw. zu verzeichnensein, so daß die Hülste der vorig-
jährigen Etatssätze nur als Einnahmen vorzusehensem dürften.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
1 l Für die Direktorender Museen in Bonn und Trier Gehälter

und Wohnungsgeldzuschuß...........

2 > Für zwei Direktorialassistentender Museen in Bonn und
Trier Gehälter und Wohnungsgeldzuschutz......

Für zwei technische Assistentender Museen in Bonn und
Trier Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß .....

Für den Kastellandes Museums in Bonn Gehalt. . . .
Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe¬

gehaltsberechtigtzum Betrage von 350 Mk.
Summe Titel I.

II. ! l Andere persönlicheAusgaben.
Für technische Hilfskräftebei den Museen in Bonn und Trier

Summe Titel II. für sich.

III. ! l Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Anläufe, Untersuchungen,Ausgrabungen und Unter-

haltungsarvciten:
». für das Museumin Bonn (seither 3500 Ml.) 3500 Mk.
l>. „ „ „ „ Trier (seither3500 „ ) 3500 ..

Betrag
für das

Pechnungs
Mr 1915.

14620

7120

8 200

1275

31215

8 500

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1914.

Mithin jetzt

14 020

3 500

7 850

1275

26 645

Zu übertragen

7 000

7 000

9 500

mehr

600

3620

350

4 570

7 000

7 000,

weniger

1000

DemerKungen.

Vorbemerkung.
Die Zahlungenerfolgen (abgesehenvon den Gehaltszahlungenunter Titel I

M 1^4) gemäß 8 11 des Reglementsüber die Leitungund Verwaltungder
Provinzialmuseenauf Anweisungder Direktoren.

nv i^,s'.«« ^ Neraütunaenhat monatlichnachträglich zu erfolgen. Es werden
Die für zeichnerische Kräfte in Bonn mit 2000Ml.

Ueber die Verwendung beschließtdie Museumskommissiongemäß§ 9 des Reglements.
Die Ausgabenhabenbetragen:

bei dem Museum zu Bonn:
i" Rechnungsjahre 1911 . , 3 58°M Ml.

1913 . . 3 516,72 ..
zusammen10594^Ml.

durchschnittlich3531.49Ml. ,
bei dem Museum ,« Trier:

im Rechnungsjahre 1911 . ^^89 Ml.
1913 . . 5 671.17^
zusammen18460,72 Ml.

durchschnittlich4486,90Ml.
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Titel, Nr. Ausgabe.

III. ! Uebertrag
a. Für größereUntersuchungen und Ausgrabungenfür beide

Museengemeinschaftlich,ohne Rücksichtauf das Gebiet,
welches sie berühren ............

d. Für die archäologische Erforschungder Stadt Trier . .
Für kleineAnkäufeund für kleine, die Sammlungenbetreffende

Ausgabensowie für kleinere unvorhergeseheneVersuchs¬
grabungen,bis zur Höhe von 150 Mk. zur Verfügungder
Direktoren
». für das Museumin Bonn (im Vorj. 4000 Ml.) ,4000Mk.
d. „ ,. „ .. Trier ( „ „ 4000 „) 4000 „

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1915.

<.6 H

Für größereAnkäufe für die beiden Provinzialmuseenzur
Verfügungdes Landeshauptmanns........

(Der bei dieser Positionam Jahresschlüsse verbleibende Bestand wird zu
gleicher Verwendung in das folgende Jahr übertragen.)

Für Aufstellungund Unterhaltungder Sammlungen,An¬
fertigungdes Katalogs und für Verpackungskosten:
a. für das Museum in Bonn (seither 4000 Mk.) 4000 Mk.
K. „ „ ., „ Trier (seither 4900 Mk.) 4900 „

Zu übertragen

7 000

5000

2 700

8 000

12 000

8 900

43 600

Betrag
für das

Ptchnungs-
jähr 1914.

^ 4

Mithinjetzt

7 000

5000

2 700

000

12 000

12100

mehr

46 800,

weniger

3 200

3 200

HemerKungen.

Ueber diesen Fonds stellt die Museumslommissiongemäß 8 9 de« Reglement« einen
bei beiden Mus«.. beWagen:

im Rechnungsjahre 1911 . . . .ZU«
1913 .... 4454,06 .,

durchschnittlich5793,7« Ml.
zusammen 17 681.12 Ml.

" " " " " " » 1913 . 3737,88 ..
" " " " ' " zusammen 9270,94 Ml.

z^«Vum?n^^ 1011 . 3440.40Ml.
>. " " " ' " " 1913 . 4 028.9? .,

durchschnittlich3872.72 Ml.

zusammen 11618.1? Ml.

c<m Recknunasjahr 1915 lann der Netrag auch zu anderen Zweckennach Bestimmung
^ V Landeshauptmanns verwendet werden.

^ «»upmr^^^^^^^ w Rechnungsjahre1911 . 34A07M«.
" " " " " '^ " 1^12 . 4154^21,.
" " ..... ' zusammen 11887.06Ml.

^VVm3^"m Rechnungsjahre 1911 .6844.77M.
1913 . 6 758^24

durchschnittlich6239,49 Ml.
zusammen18 718,49 Ml.
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Titel,

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für die Anlegung, Unterhaltung und Vermehrung einer

Bibliothek:
a. für das Museumin Bonn (seither 1500 Mk.) 1500 Ml.
d „ „ „ .. Trier (seither2500 Mk.) 2500 ,.

Für Aufsichtund Reinigungder Museen,Löhne:
a. in Bonn (seither5000 Mk.) ..... 5000 Mk.
d. in Trier (seither4950 Mk.) ..... 4950 „

Für Heizung, Beleuchtung, Wasserleitung,Versicherung,Steuern
und Unterhaltung der gärtnerischen Anlagen:
«.. für das Museumin Bonn (seither 6500 Mk.) 6500 Mk.
K. Trier (seither 6500 Mk.) 6500

Zu übertragen

Betrog
für das

Dechnungs-
jähr 1U15.

^ -3

43 600

4000

9 950

13 000

70550,

Vctrag
für das

Wchnungs-
llchr 1914.

^i

46 800

4 000

9 950

13 000

73 750

^

Provinzialmuseen.
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Mithin jetzt

mehr weniger

3 200

Hemerlmngen.

3 200

Die Ausgaben haben betragen- ^«.«»««
bei dem Museum in Bonn «n Rechnungsmhre 1911 . 506,19 Ml.

" " .' ," ,. " " 1912 ^ 15 5?',N7 ",
zusammen 3459,04 Ml.

durchschnittlich1153,01 Ml.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre 191 1 . 2555,76 Mk.

" ". " " " " " 1913 ' 295?'. 28 ^
zusammen8342,89Mk.

durchschnittlich2780.96Ml.

Die Ausgaben haben betragen:
bei dem Museum in Bonn ,m Rechnungs,ah« 1911 .

" ........ " ^ 1913 '
zusammen

durchschnittlich4133,51 Ml.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre 1911 .„ „ " " ^^'
" " „ „ 1913 .

zusammen
durchschnittlich5285.23 Mk.

Die Ausgaben haben betragen:
bei dem Museum in Bonn »m Rechnungsmhre 1911

„ » " " " ^^" " .. .. 1913

3 719,31 Mk.
. 4 542,84 „
, 4138,39 „

12 400,54 Mt.

5 143,76 Mk.
5 210,16 „
5 501, 77 „

15 855,69 Mk.

7 178,29Mk.
7 130,61 ,.
8 380,45 „

zusammen 22 689.85 Ml.

Rechnungsjahre 1911 . 6085.0? Ml.

" " " " " " " 1913 . . 9 443M ^

durchschnittlich6802.04Ml.
zusammen20 406,12 Ml.
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Titel.

III,

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
Für kleine baulicheReparaturen:

». für das Museum in Bonn (seither 1500 Mk.) 1500 Mk.
b, „ ,. „ „ Trier (seither2000 Mk.) 2000 „

die teilweise Restaurierungder römischen
Bäder in Trier (seither1600 Mk.) . . . 1200 „

o.

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr 1915.

^

70550

4 700

,0 Für Reisekosten:
Ä. für die Kommissionsmitglieder(seither 300 Mk.) 300 Mk.
d. ., den Direktor in Bonn (seither 1400 Mk.) 1400 „
o. „ „ ., „ Trier (seither 1000 Mk,) 1000 ..
ä. „ die Beamtenbei den Museenin Bonn

und Trier je 900 Mk. (seither 1800 Mk.) 1800 ..

Ä

4 500

Zu übertragen> 79 750>->86300j—

Betrag
für das

Rechnung«-
fahr 1814.

Mithin jetzt

^

73 750

8 050

4 500

mehr weniger

3 200

3 350

ZemerKungen.

Die Ausgabenhaben betragen:, »„in.,
bei dem Museum in Bonn un Rechnungsmhre 1911 . .
" " " " " " '' 1913 .' .'„ » " " " " " .

zusammen
durchschnittlich1587,53 Ml.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre 1911 .

............ '5 1913 ' !
zusammen

durchschnittlich2000,46 Ml.

1361.97 M>.
1691,69 „
1708,92 „
4762.58 Ml.

1093.53 Ml.
2291.9? „
2615.8? ..
6001,37 Ml.

6 550

Die Kommissionsmitgliederberechnendie baren Auslagen, während
Kredit gegen Verwendungsnachwe.sausgezahlt w.rd.

Die Ausgaben haben betragen:
für die Kommissionsmitglieder,m Recknungs,ahre 1911 .

" " " ." >' 1913 '^
" " zusammen 686,80 Ml

durchschnittlich228,9» Ml.
«ür den Direktor:

bei dem Museum in Bonn im RechnungsMre 1911
" " " " " " " 1913 !

den Direktoren der

113,70 Ml.
28.70 .,

544.40 .,

1200.— Ml.
1400— .,
1400.— „

" " " zusammen 4000— Ml,
durchschmtlich1333.33 Ml.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsmhre 1911 .
.....' ...... " 1913 !„ „ « " " " -------------------

zusammen 3100,— Mt.

^V^usVn'b? Titel III. 10 6 haben im Jahre

1100— Ml.
1000,— ,.
1000,— ..

1912 2262,71 Ml.
1913 1986,11 Ml.

betragen.
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Titel.

III.

Nr

I!

Ausgabe.

Uebertrag
Für Schreibhilfe,Schreibmaterialien,Porto und Drucksachen:

». für das Museum in Bonn (seither 900 Mk.) 900 Ml.
d. „ „ „ „ Trier (seither 1000 Ml.) 1000 „

!,!

I,
II.

III.

Für unvorhergesehene Ausgabenund zur Abrundung. , .
(SämtlicheNummerndes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Summe Titel III.

Vetrag
für das

zlechnungs-
j»!,r 1915.

79 750

1900

Vetrag
für das

Ulchnungs.
jähr 1914.

^i s
86 300

1900

5 480

Wiederholung.

Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenenBeständewerden unter Be¬
rücksichtigungder bei Titel III Nr. 4 gegebenen besonderen Vorschrift
zur Verwendungin das nächsteJahr übertragen.)

87 130

31215
8 500

87 130
126 845

126 845

5 480

93 680

26 645
9 500

93 680
129 825

129 825

Provin zialmuseen.
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Mithin jetzt

mehr weniger
«« H ^ ^

4 570

4570

6 550

6 550

1000
6 550
7 550

2 980
2 980

Hemerlmngen.

703,58M.
«?9,28 ,
761,12 „

2348,98Nll.

1689,07Mt.
1113,30 „
2028,09 „

Die Ausgabenhaben betragen: . »„ ic»i
bei dem Museumin Bonn im RechnungsMre1911
" " '' " " " " 19Ul

zusammen
durchschnittlich781.33 Ml. «- n « i«n
bei dem Museumin Trier,m Rechnungszahre1911 .

...... ^' ^ " '„' 1913 ^
" " zusammen4830,4«Mt.

durchschnittlich1610,15Ml.
Die Ausgabenhaben für beide Museen betragen:

im Rechnungsjahre 1911 .... ^'^ 2M.1912 .... 4 900,56 „
1913 .... 9524.72 ..

zusammen1? 462.80Ml.

durchschlich^ die Weiterfühmngder Aus'
»rabungenauf dem Fürstenbergebei Xanten eingesetzteNetrag von 2W0 Ml.

""' Ä 3it3VNm Ä'« w°33l erforderlichzur Fortführungder
Drucklegungder Kanalifationsergebmfse.





Anlage X XIV.

Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke,

Haushaltsplan
für

gewerbliche Zwecke

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Gewerbliche Zwecke.

768

Titel.

I,

!,

Nr. Gwnahme.

!
2
3

4
5
6

7
8
9

l<)

l,

,.'!
14
!!.

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahmefür sich.

Ausgabe.

Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Crefeld . .
Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Aachen . .
Zuschußfür die Fachschulefür Textilindustriedes Handels¬

kammerbezirksM. Gladbllch ..........
Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Barmen
Zuschußfür die gewerblichenFachschulen in Cöln ....
Zuschußfür die Fachschule der Kleineisen-und Stahlindustrie

in Remscheid ...............
Zuschußfür die Hüttenschulein Duisburg ......
Zuschußfür die Bandwirlerschulein Ronsdorf .....
Zuschußfür die Korbflechtschulein Heinsberg......
Zuschußfür die KöniglicheHandels- und Gewerbeschulefür

Mädchenin Rheydt .............
Zuschußfür das Musik-Konservatoriumin Cöln .....
Zuschußsür den Zentral-Gewerbevereinfür Rheinland, West¬

falen und benachbarteBezirke ..........
Zuschußfür den Cölnischen Kunstgeweibevereinin Cöln . .
Zuschußfür das städtischeKaiser Wilhelm-Museumin Crefeld
Zuschuß:

«,) zu der Einrichtungvon Meisterlursenin Cöln . . .
K) zu den Betriebskosten der Ausstellungshallefür Maschinen

und Werkzeugefür Handwerkund Kleingewerbein Cöln
o) zu den Betriebskosteneiner Hufbeschlag-Lehrschmiede.

Zuschußzu den Unterhaltungskostender Fachschulefür Schuh-
und Schäftefabrillltionin Wermelskirchen......

Zuschuß für die Haushaltungs-und Gewerbeschulefür Mädchen
in Eupen ................

Zuschuß an die Stadt Aachen für die Tiefbauabteilungder
dortigen Königlichen Baugewerkschule........

Zu übertragen

Betrag
für das

Wechnungs-
jähr 1815.

191 300

9 000
10 000

10000
10000
10 000

10000
10000

4 000
2 000

11250
10 000

12 500
3 000
3 000

10000

3 000
2 000

5 000

3500

4 000

142 250

Netrag
für da»

Pechnungs-
jähr 1U14.

191300

9 000
10000

10 000
10000
10000

10000
10000

4 000
2 000

11250
10000

12 500
3 000
3 000

10000

3 000
2 000

5000

3 500

4000

142 250

Gewerbliche Z wecke.

769

Mithin jetzt

mehr wemgei
Bemerkungen.
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Gewerbliche Zwecke,

770

Titel. Nr. Ausgabe.

Uebertrag
19 Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Fachschulefür die

Solinger Industrie in Solingen .........
20 Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Gewerbeschulezu Trier
21 Zuschuß an den RheinischenVerein für Kleinwohnungswesen

in Düsseldorf ..............
Zuschußzu den Unterhaltungskostender Kunstgewerbeschulein

Düsseldorf ................
Zuschußzu den Unterhaltungskostender eisenhüttenmännischen

Fachbibliothek in Düsseldorf ..........
Zufchuß zu den Unterhaltungskostender Kunstgeweibeschule

in Aachen................
25 Zur Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit in

der Provinz auf Beschlußdes Provinzialausschusses. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenenBeständeweiden zur Verwen¬
dung in das nächsteJahr übertragen.)

Betrag
für das

Kechnungs-
jlchi 1915,

^/ '^

142 250

10 000
10 000

4 000

10 000

2 000

10 000

3 050
191300
191300

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1914.

^___4

142 250

10 000
10 000

4 000

10 000

2 000

10 000

3 050
191 300
191300

Gewe rbliche Zwecke.

771

Mithin jetzt

mehr weniger
Oemerlmngen.

—

—

—

—

— — —

-
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